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Chronologisches Normalien-Register. 



Datum der 
Normale 



1870 
d. Juni 



24.Ko?emlier 

12. December 
19. December 



21. December 



27. December 

1871 
9. Jftnner 



10. Jftnner 



15. Jänner 



17. Jänner 



24. Jänner 



31. Jänner 



Gegenstand 









^ a 



ErlaaB des Ministeriums für Gultus und Unterricht, bctreffeud die 
Anerkennung des redproken Verhältnisses in Besxtinns auf 
die Beredinung der Dienstzeit beim Ueber^tte ron Lohrem 
des Bealg^'mnasioms in Ungar! sch-Hradisch an Staatsmittel- 
schulen und umgekehrt ,, 

Erlass des Ministers fttr Cnltus und Unterricht, betrefifoid den Vor- 
sang bei der Quittirung der Quinquennal- undLeealzilagea 
aer TrofesBoren an Mittelschulen « . ... 

Erlass des k. k. Finanxministeriumfi, betretend die Stempelbehand- 
lung yon Statuten israelitischer CDltusgemeinden 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht, betreffend die Zu- 
gestehung des Bezuges des erhöhten Schulgeldes Ton selbst- 
ständigen Staatsrealschulen an jene Gemeinden, welchen bis- 
her der halbe Schulgeldbezug zustand 

Erlass des Ministers für Gultus- und Unterricht, betreffend die 
Verminderung der Lehrstunden für ßeligion in der achten 
Gymnasialclasse 

Erlass des k. k Finanzministeriums, betreffend die Vertaxirung ge- 
wisser Zulagen der Professoren an den Tom Staate erhaltenen 
JSüttelschulen 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht, womit For- 
mulare für die Diensteide des Leitungs- und Lehrpersonales 
an den k. k. Lehrerbildungsanstalten und öffentlichen Volks- 
schulen vorgezeichuet werden 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht, betreffend die Ueber- 
tragung des für einen Landesangehörigen aus Steiermark 
beim Operationsinstitute in Wien ^stimmten Stipendiums an 
die Grazer Hochschule 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht, mit welcher 
die Ministerialyerordnung vom 12. Juli 1869, betreffend die 
Bildunesanstalten für Lehrer und Lehrerinnen unverändert, 
dann die Mroisterialyerordnung vom 15. November 1869, 
betreffend die Prüfungen der Lehrer an Volks- und Bürger- 
sohnlen mit einigen Modiflcationen auf das Königreich Dal- 
mfttien ausgedehnt werden 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffgnd den 
Vorgang bei der Schulgeldbefreiung an den ans Staatsmitteln 
Mfaiutenen Uebnngsschulen 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht, betreffend die 
Kompetenz. Zur Zuerkennang ron Quinquennalzulaff en an Re- 
ligionslehrer der Tom Staate erhaltenen Mittelschulen nach 
§. 12 des Gesetzes vom 9. April 1870 

Minictenaierlass in Betreff der Anweisung der höheren Substitution«- 
gebfite per 600 fl. an Sspplenten der Mittelscfaulen 
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14 
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3 



8 



10 
11 






39 
2 



11 



11 



12 



20 



20 
20 
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IV 



Datum der 
Normale 



Gegenstand 



81. Jänner 
23. Februar 



28. Februar 

4. März 

14. März 

15. März 



20. März 
20. März 
2a März 

5. April 

16. April 
24. April 
24. April 
24. April 
24. April 
80. April 
1. Mai 




8. Mai 



Ministerialerlass, betreffend die Berechnung der Substitutionsgebühr 
der Supplenten an Mlttelsohulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ab- 
legung der Nachprüfung seitens der vor Beginn der Wirk- 
samkeit des Landesgesetzes vom 24. Januar 1870 bereits de- 
finitiv angestellten iMrectoren« Oberlehrer und Lehrer behufs 
der Erlangung der Yollen Bezüge 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
handlung der Boligionslehre als Gegenstand der Lehrbefa- 
higungsprüfung für Volks^ und Bürgerschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend den 
Vorgang beim Bezüge der Armonbücher für die Volksschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Beihung der Professoren einer und derselben Facultät unter 
einander 

Bescript des k. k. Beichskrie^ministerlums, betreffend den Erweis 
des Anspruches auf die Enthebung Yon der Prasenzdienst- 
pflicht nach §. 44 der Instruction zur Ausführung des Wehr- 
gesetzee 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ent- 
richtung einer Aufnahmstaxe an Staatsmittelschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
züge der provisorischen Directoren an Staatsmittelscfaulen. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ertheilung des Unterrichtes in der analytischen Chemie an 
selbständigen Bealschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, beireffend die 
UeberprÜfung von für ein Lehramt an Volks- oder Bürger- 
schulen befähigten Candidaten für eine zweite Unterrichts- 
sprache 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Einführung einer Gebühr für die Ausfertigung von Dupli- 
catzeugnissen, beziehungsweise deren Verwendung 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht in Betreff der 
Ausfertigung der Lehrbefähigungszeugnisse für Volks- und 
Bürgerschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Zahl wöchentlicher Lehrstunden, zu deren Ertheilung die 
Beligionslehrer an Bealschulen verpflichtet sind 

Verordnung des k. k. Handelsministeriums, betreffend die Porto- 
freiheit der Corresnondenzen und Sendungen der Mitglieder 
des Bezirksschulrathes 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht wegen Berück- 
sichtigung confessioneller Volksschulen bei Betheilung mit 
Armenbücnem , 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht in Betreff der Durch- 
führung der mit a. h. £. vom 2. September 1870 angeord- 
neten Anticipativzahlung der Collegiengelder 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, mit welchem 
die Bedingungen geregelt w)arden, unter denen die Befähi- 
gung zum Unterrichte in der französischen, italienischen und 
englischen Sprache an Bürgerschulen, Lehrerbildungsan- 
stalten und ähnlichen Privatinstituten erworben werden 
kann 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, mit welchem 
die Ertheilung der sogenannten Nachstunden an den öffent- 
lichen Mittelschulen untersagt wird 
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12 



18 

15 
20 

16 



19 
17 

18 

22 



21 



28 



24 



25 



34 



29 



26 



27 



28 






81 



81 

40 
58 

51 



53 
52 
52 

68 



67 



83 



84 



84 



106 



87 



85 



86 



87 



DatuiB der 
Normale 



8. Mai 
10. Mai 

10. Mai 



11. Mai 
16. Mai 

1. Juni 

2. Juni 

8. Juni 
8. Juni 



10. Juni 



21. Juni 



4. Juli 



37. Juli 



17. JuU 



24. JuU 



Gegenstanci 



1. August 



5. August 



Gesetz, betreffend die Bezfige und den Bang des Lehrpersonales an 
der k. k. Akademie der bildenden fiänste in Wien 

Erlass des Ministeriums für Cnltus und Unterricht bezüglicb der 
Yom Lehrkörper einer Mittelschule beschlossenen Cocalaus- 
schlieesung emes Schülers 

Erlass des Ministeriums PBa Cultus und Unterricht, betreffend die 
Anerkennung des reciproken Verhältnisses in Beziehung auf 
die Berechnung der Dienstzeit zwischen Staats-Mittelschiüen 
einerseits und den Mittelschulen der Städte Budweis, Chru- 
dim, Deutschbrod, Ellbogen, Böhmisch-Leipa, Leitmeritz und 
Pardnbitz andererseits 

Gesetz, betreffend die Verwendung der S%ierämter fUr den Dienst 
der Bezirksschul- und der Lehrerpensionscassen 

Gesetz, betreffend die Zuerkennung der Localzulage an die Profes- 
soren der Staatsmittelschiüen in Wien 

Erlass des Ministers f&r Cultus und Unterricht, betreffend die De- 
flnitlTerklärung im Lehramte 

Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Verwendung der 
Steuerämter für den Dienst der Bezirksschul- und der Lenrer- 
pensionsfondscassen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht in Betreff der 
Schulgeldbefreiungen mit Rücksicht auf die Noten im sitt- 
lichen Betragen und im Fleisse 

Verordnung des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend 
die Ertheilun^ des Unterrichtes in den freien Gegenständen 
an den Mittemchulen des Staates und die Entlohnung der- 
selben aus dem Studienfonde 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ausstellung von Zeugnissen eines mit einem Oeffentlichkeits- 
rechte nicht beliehenen Privatgymnasiums oder einer solchen 
Priyatrealschule 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Mo- 
dalitäten und den Kostenaufwand der Bieligionsunterrichts- 
ertheilung an Öffentlichen Volks- und Bürgerschulen 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Ausdehnung der Bestimmungen des Ministerialerlasses Tom 
16. April 1871 (M. V Bl. Nr. 23) über die Einführung einer 
Gebühr für die Ausfertigung von Duplicatzeugnissen auf das 
Brünner technische Institut 

Verordnung des Ministeriums für Cultus und Unterricht, wodurch 
die §§. 26 und 27 der Min.- Verordnung vom 12. Juli 1869 
(B. G. BL Nr. 131), betreffend die BUdungsanstalten für 
Lehrer und Lehrerinnen abgeändert werden 

Erlass dos Ministeriums für CultUs und Unterricht, betreffend die 
Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes und §. 19 des 
a. h. genehmigten Statutes für die k. k. Landwehr 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend den Aus- 
weis der Freauentation der Vorlesungen über Bandagen- und 
Instrumentenlehre behufs Zulassung zur Ablegung des Doc- 
torates der Chirurgie 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welchem wei- 
tere Uebergangsbestimmungen bezüglich der Dauer der Bil- 
dungscurse für v olksschul-I^hramtszoglinge getroffen werden 

Circular- Verordnung des Beichskriegsministeriums über die Be- 
dingung, unter welcher die l^hüler der Akademie der bil- 
denden Künste in Prag die Begünstigung des einjährigen 
Freiwilligen-Dienstes ansprechen können ' 
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30 



32 



40 



36 



37 



38 



52 



41 



42 



43 



47 



44 



55 



83 


105 


39 


131 


31 


104 


m 


119 



^ 



103 



105 



132 



119 



120 



122 



233 



132 



145 



146 



184 



159 



285 



¥1 



Datum der 
Normale 



Qegenstaud 




16. August 

21. Aug^t 
21. August 



22. August 

22. August 

23. Augi^t 

14» September 
17. Sf ptember 



18. September 



5. October 



6. October 



7. October 



18. October 



27. October 



27. October 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterriclit, betreffend 
die Behandlung der Geschichte und Geographie an den Gym- 
nasien 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Prü- 
fungen dor Candidaten für das Musiklehramt 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welcher 
eine Vorschrift über die Prüfungen der Candidaten für das 
Lehramt des Gesanges an Mittelsschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten, ferner des Violiu-, Orgel- und Clavierspieles an 
Lehrerbildungsanstalten kundgemacht wird .^ 

Gesetz, betreffend die Bezüge und die Stellung der Beamten an den 
Universitäts- und Studienbibliotheken und an den Bibliotheken 
der technischen Laftitute, sowie die Pensionsbehandlnng der 
"Witwen derselben 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend den 
Verkauf von Bibeln 

Elass des Ministers für Cultus und Untenich t, betreffend die Bewil- 
ligung charaktermässiger Erziehungsbeiträge an die Waisen 
nach Dlrectoren und Professoren an Staatsmittelschulen . . . 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht» betreffend die 
Einführung der polnischen Unterrichtssprache an der k. k. 
technischen Akademie in Lemberg. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend dieE^r- 
streckung der Uebergangsbestimmungen des §. 29 der Mi- 
nisterial Verordnung vom 15. November 1869 hinsichtlich der 
Lehrbefähigungsprüfungen für Volksschulen auf ein weiteres 
Jahr 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Bestimmung der Taxe für die Prüfung; zur Erlangung der 
Lehrbefähigung für Volks- undBürgerscnulen in einer zweiten 
Unterrichtssprache. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht über die Aus- 
dehnung der Min.- Verordnung vom 12. Juli 1869, betreffend 
die Bildungsanstalten für Lenrer und Lehrerinnen, und der 
Min.-Veroranung vom 15. November 1869, betreffend die 
Prüfung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen, auf das 
Herzogtum Bukowina 

flrlass des k. k. Justizministers, betreffend die Vollstreckung der 
von den Bezirksschulr&then verhängten Einschliessungs- 
strafen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Be- 
handlung der Seelsorger in Bezug auf die Bezirksschul- 
umlagen 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend 
die Kegulirung der Verwaltung der Universitäts- und Studien- 
bibliotneken 

Gesetz, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Januar 
1870, betreffend die Regelung der Errichtung, der Erhaltung 
und des Besuches der öffentlichen Volksschulen in Kärnten 
abgeändert werden 

Gesetz, mit welchem mehrere Bestimmungen des Gesetzes vom 
17. Jänner 1870^ betreffend die Regelung der Rechtsverhält- 
nisse des Lehrstandes an den Öffentlichen Volksschulen des 
Herzogthums Kärnten abgeändert werden 



49 . 210 



46 
50 

51 

53 



54 



56 



57 



60 



58 



59 



61 



62 



I 133 
214 

215 

235 



235 



257 



258 



274 



273 



274 



291 



297 



VII 



Datum der 
Normale 



Gegenstand 



1 -1 






16. November Gesetz, womit die §$. 34 und 35 des Schulanfsichtsgesetzes vom 

8. Februar 1869 für das Uerzogthum Bukowina abgeändert 
werden 



22. November 



23. November 



24. November 



27. November 



Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffend die, 
preussischen Studirenden der Medicin zugestandene Einrech- 
nunff der auf den Universitäten Graz und Innsbruck zuge- 
braoiten Zeit in das gesetzlich vorgeschriebene Universitäts- 
studinm ,....« , 

Gesetz, mit welohem der §. 92 des j4i)i(ie89Bsetf es vom 8^ Februar 
1869 über die Schulaufsicht für Dalmatien abgeändert wird 

Erlass des Ministeriums ftir Cultus und Unterricht, betreffend die 
Vermeidung ungebührlicher Zahlungen von Gnadengaben an 
im Militär dienende nnd aus dem Prüfungsstande in die 
nicht active Beeerve oder nicht active Landwehr übersetzten 
Staatsdieners- Waisen 

Gesetz, mit welchem die §§. 20, 22, 31, 34, 37 und 40 des Landee- 
gesetses vom 17. Jänner 1870 über die Regelung der Rechts- 
verhälenisse des Lehrerstandes an den Öffentlichen Volks- 
schulen des Herzogthums Steiermark abgeändert werden... 



63 



319 



66 
64 



334 
332 



67 



334 



65 



332 



Alphabetisches Register 



zu den 



Normalien und Kundmachungen. 



Akademie der bildenden Künste. S. Wien nnd Prag. 

Ayram — Restimmnngen rflcksichtlich d«r dortigen Bechtsakademie. Seite 40. 

Armenbücher — Vorgang bei dem Besage derselben. Nr. 20, S. &3. • 

— Feetatellang der ArmenbÜcbergebühr im Wiener SchalbUcberrerlage und im Stanropigiani- 
scben Institute in Lemberg. S. 80. 

— BerücksicbtiguDg confessioneller Volksschulen bei Betheilung mit denselben. Nr. 29, 8. 87. 

B. 

Beeirksechulrath — Portofreiheit der Correepondenzen und Sendungen der Mitglieder desselben. 
Nr. 34, S. 106. 

— Vollstrockung der von demselben verhängten Einschliessungsstrafen.. Nr. 60, S. 274. 
Bejfirkaschulumlagen — Behandlung der Seelsorger in Bezug auf dieselben. Nr. 58, S. 273. 
Bibeln - Verkauf derselben. Nr. 50, S. 214. 

BiMiotheken — Gesetz, betreffend die Bezüge und die Stellung der Beamten an den üniversitäts- 
und Studienbibliotheken und an den Bibliotheken der technischen Institute, sowie die Pen- 
sionsbehandlung der Witwen derselben. Nr. 46, S. 184. 

— Begulirung der Verwaltung der Universitäts- und Studienbibliothekon. Nr. 59,' S. 274. 
Bielüe — Errichtung eines Staats- Untergymnasiums daselbst. S. 88. 

Brunn — Errichtxmg einer Priyat-Bildungsanstalt für Lehrer. S. 275. 

Brünner technisches Institut — Erhöhung der Jahresdotation der Bibliothek desselben. S. 68. 

— Einführung einer Gebühr für Ausfertigung von Duplicatzeugnissen. Nr. 41, Seite 132. 
Budtoeis — Einführung des Institutes der Enrendomherren der dortigen Kathcdral-Capitel. S. 275. 

— üebemahme des oischöflichen Gymnasiums in die Verwaltung des Staates. S. 275. 
Bukatoina — Ausdehnung der Min.- Vag. vom 12. Juli 1869 über die Lehrerbildungsanstalten und 

der Min.-V<ig. vom 15. Nov. 1869 Über die Prüfung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen 
auf dieses Ifozogthum. Nr. 57, S 258. 

— Abänderung der §§. 34 und 35 des Schulauf sichtsgesetzes vom 8. Febr. 1869 für das Her- 
zogthum Bukowina. Nr. 63, S. 319. 

c. 

CkjiUegiengelder — Durchführung der mit a. h. E. v. 2. Sept. 1870 angeordneten Anticipation-Zah- 
lung derselben. Nr. 26, 8. 85. 

D. 

BcUmatien — Aasdehnung der Min.-Vdg. vom 12. Juli 1869 über die Lehrerbildungsanstalten und 
der Min.-Vdg. v. 15. Not. 1869 S)er die Prüfung der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen 
auf dieses Königreich. Nr. 8, S. 12. 

— Abänderung des §. ^ des Landesgeeetzes vom 8. Februar 1869 über die Schulaufsicht« Nr. 
64, S. 832. 



IX 

Diensteid — Formdl desselben f&r das Personale an den k. k. L^luerbildangsanstalten nnd öffent- 
lichen Volksschalen. Nr. 5, S. S. 

Duplicat Zeugnisse — Ausstellung derselben far Hörer an dem technischen Institute in Wien. 
Nr. 23, S. 83, und an jenem in Brflnn. Nr. 41, S. 132. 



EmttchiMmg — der von preossisohen Studirenden der Medidn an den üniversit&ten Graz nnd 
Innsbruck zugebrachten Zeit in das gesetzlich ▼orgeschriebeneUniversitätBstudiam. Nr. 66,8. 334. 

Erziehungsheitrage — Bewilligung charaktermässiger Erziehungsbeiträge an die Waisen nach 
Directoren und Professoren der Staatsmittelschulen. Nr. 51, S. 215. 

F. 

FreiwiBigendienst — Bekanntgabe der Bedingung, unter welcher die Zöglinge der Prager Kunst- 
alademie die Begünstigung des einjährigen Freiwilligendienstes ansprechen können. Nr. 55, 
Seite 235. 

Frtvidewihal — Errichtung eines Staatsrealgjmnasiums daselbst. S. 12. 



(hiadengdben — Vermeidung der ungebührlichen Zahlung derselben an im Militär dienende und 
aus dem Prflfungsstande in die nicht active Reserre oder nicht active Landwehr übersetzte 
Staatsdiener-Waisen Nr. 67, S. 334. 

Gottschee — Errichtung eines deutschen Üntergymnasiums daselbst. 8. 304. 

Gymnasien — Verminderung der Lehrstnnden für Beligion in der 8. (^mnasialclasse. Nr. 4, S. 3. 
— Behandlung der Greschichte und (Geographie an denselben. Nr. 45, S. 160. 

J. 

Jasio — Subyention des dortigen Oommunal-Gymnasiums. S. 236. 

Innsbrudc, Universität -> Errichtung eines historischen Seminares nnd Hinausgabe eines proT. 
Statutes für dasselbe. 8. 237. 

K. 

KänUen — V. Volks- und Bürgerschnlen. 

Kölomea — Uebemahme des dortigen Commnnal-Bealgymnasiums auf den Studienfond. S. 236. 

Krakau — Errichtung einer Staats- Oberrealschule daselbst 8. 236. 



Laandufehr — Anwendung des Q. 15 des Landwehrgesetzes und des §. 19 des Statutes für die 
Landwehr. Nr. 43, S. 146. 

Lehrerbildungsamtdlten — Ausdehnung der Min.-Vdg. vom 12. Juli 1869 diese Anstalten betref- 
fend auf das Königreich Dalmatien, Nr. 8, 8. 12 — auf das Herzogthum Bukowina, 
Nr. 57, S. 258. 

— Prüfungsvorschrift für die Beföhigung zum Unterrichte in der französischen» italienischen 
und englischen Sprache an diesen Anstalten. Nr. 27. 8. 86. 

~ Abänderung der §§. 26 und 27 der Min.-Vdfir. v. 12. Juli 1869, betreffend die Bildungs- 
anstalten für Lehrer und Lehrerinnen. Nr. 42, 8. 14.5. 

— üebergangsbestimmungen bezüglich der Dauer der Bildungscurse. Nr. 44, 8. 160. 

— Prüfungsvorschrift für die Candidaten des Musiklehramtes. Nr. 49, 8. 210. 

— Formel des Diensteides für das Personale an diesen Anstalten. Nr. 5, S. 3. 

Lemberg, Universität — Vollständige Gestattung der Abhaltung von polnischen und rutheni- 
schen Vorträgea 8. 132. 

— Aufhebung der medicinisch-chirurgisohen Lehranstalt. S. 56. 

— Technische Akademie — Errichtung dreier neuen Lehrkanzeln. 8. 132. 

— — Einführung der polnischen Unterrichtssprache. Nr. 53, 8. 235. 

— — Uebertrag^ng'der Leitung derselben an das Profeesoren-Gollegium. S. 320. 



Mähren — Ablegung der Nachprüfung seitens des von dem Eintritte der Wirksamkeit des Ijan- 
desgesetzes vom 24 Januar 1870 für Mähren daselbst antrestellten Lehrpersonales. Nr. 13, 8. 31. 
Mittelsekulen — Entrichtuner einer Aufnahmstaxe an denselben. Nr. 17, 8. 52. 

— Bezüge der provisorischen Directoren sn denselben. Nr. 18, S. 52. 

— Untersagung der Nachstunden. Nr. 28, 8. 87. 

— G^eeetz betreffend die Zuerkennung der Localzulage. Nr. 31, 8. 104. 

— Localausschliessung eines Schülers. Nr. 32, 8. 105. 

— Ertheilung des Unterrichtes in den freien Lehrgegenständen nnd Entlohnong der Lehrer 
derselben. Nr. 37, 8. 120. 

— Prüfnngsvorschrift für Candidaten des Musiklehramtes. Nr. 49, S. 210. 



Oefftntlichkeiterecht — Ertheiluiig desselben 

dem Beal- and Obergjmnasmm in Komotau, S. 275; 

der Commanal-Oberrealschule in Eöniggrätz, S. 41, Triest, S. 215 ond Brunn 320; 

dem Commmial-Unterrealgjmnasium in Taus, S. 122; 

der Communal-Unterrealschnle in Jiöin und Bokycan, S. 236; 

der Privat-Bildungsanstalt för Lehrer in Brunn, S. 275; 

den Privat-Volksschulen zu Eger, S. 41, Wsetin in Mähren, S. 56, Turrach in Steier- 
mark, S. 88, Rein in Steiermark, S. 88; 

der Werkschule zu Windisch-Feistritz in Kärnten, 8. 320; 

der Augustiner-Volksschule zu Weisswasser in Böhmen, 8. 122 ; 

der Privatschule der Rettungsanstalt für verwahrloste Jugend in Klagenfurt, S. 106; 

der eyangelischen Volksschule zu Bucinii in Böhmen, 8. 13; 

den evangelischen Privatvolksschulen zu Punzau in Schlesien, S. 21, zuThening, Appers- 
berg, Traun, Wallern, Scharten, Roithara, Bfferding und Gcaau in Ober- 
Österreich, 8. 106, zu Salzburg, 8. 106, zu RatzenmooB, Zell am Attertee und 
Jebenstein in Oberösterrcich, S. 122, zu Prag, Bystrvc in Schlesien, Cenkovic in 
Böhmen, 8. 161, zu Bodenbach, 8. 122, zu Tressdorf und Gundersheim, & d3T, 
und zu Skotschau, 8. 335; 

der israelitischen Volksschule zu Böhmi^ch-Leippa, S. 88; 

den israelitischen Privatvolksschulen zu Du r maul in Böhmen, 8. 32, Luze in Böhmen, 
8. 106, Kolin in Böhmen, 8. 304, Kuttenplan in Böhmen, 8. 320, aold-Zenikan 
in Böhmen, 8. 320; 

den Privatvolksschulen des Adolf Eisler in Brunn, 8. 88, Leopold Wollnex in Wien, 
8. 236, und Bartholomäus Radizza in Görz, 8. 320; 

der Privatlehrerinnen -Bildungsanstalt bei dem Ursulinerinnenkloster in. Olmütx, 8. 161 
und der liädchensohule dieses Klosters, S. 190; 

den Ursulinerinnen-Mädchenschulen zu Salzburg, 8. 133, Linz, S. 161; 

der Privat-Mädchenschule des Benedictinerinnenstiftes am Nounberg in Salzburg, 8. 320, 
und in Veglia, 8. 335; 

den Privat-Mädchenschulen der Schurschwestern zu St. Georgen am Stiefinff in Steier- 
mark, 8. 13, zu Hirschau in Böhmen, 8. 41, zu Gröbming in Steiermark, 8. 236; 

den Privat-Mädchenschulen der barmherzigen Schwestern zu Reichstadt in Böhmen, 
8. 161 und zu Sloupnitz in Böhmen, S. 258; 

den Privat-Mädchenschulen der Carolina Szanto in Wien, 8. 21, der Ida Spitzer in 
Wien, 8. 88, der Helena Svoboda in, Prag, S. 161, der Anna Ampler in I^ni, 8. 190, 
der Oatharina Zlabinger in Wels, 8. 106. 
Olmütg — Aufhebung der dortigen modicinisch-chirurguichen Lehranstalt. S. 56. 



Pirano ~ Umwandlung der dortigen Landesunterrealschule in eine 7cla8si^e StaatsoberreabKhuIe. 

' Seite 236. 
Fohßeehnische Institute. 8. Wien, Lemberg und Brunn. 
Prager Aktöemie d. bild. Künste — Bekanntgabe der Bedinffungen, unter welchen die Schüler 

derselben als Einjährig- Freiwillige eintreten können. Nr. 5o, S. 235. 
Präsengdlenatp flicht -^ Erweis des Anspruches auf die Enthebung von derselben. Nr. 19. 
Prerau — Errichtung eines Staats-Realgjranasiuraß dawelbst. S. 106. 
PreuBsische Studirendo der Medicin — V. Einrcchnung. 

Privatmittelschulen — Ausstellung von Zeugnissen von Seiten solcher Anstalten. Nr. 38, S. 122. 
Privatmtisikschulen — Nachweis der Bclühigang behufs Anstellung als Lehrer an denselben. 

Nr. 48, 8. 209. 
Prüfung — aus der Roligionslehre bei den Lohramtscandidateu für die Volks- und Bürgerschulen. 

Nr. 15, 8. 40. 
Prüfungsvorschrift — für Candidaten des Musiklehramtes. Nr. 48 und 49, 8. 209 und 210. 
^ für Candidaten des Lehramtes der französischen, italienischen und englischen Sprache an 

Büi'gerschulen, LehrerbildnngsanstaltcM und äbnlichen Privatinstituten. Nr. 27, S< 86. 

— für das vor der Wirksamkeit des Lande sgesetzes vom 24. Jänner 1870 -in Mähren an Volks- 
und Bürgerschulen angestellte Ijchr personale. Nr. 13, 8. 31. 

— für Erlangung der Lehrbefahigung in einer zweiten Unterrichtssprache. Nr. 21, S. 67 und 
Nr. 56, 8. 257. 

— für die Befähigung zum Unterrichte in der französ^ischen, italienischen und englischen Sprache 
an Bürgerschulen. Nr. 27, S. 86. 

— Erstreckung der Uebergangsbestimmungen der Min.-Vdg. vom 15. Nov. 1869 für die Lehr- 
amtsprüfungen für Volks- und Bürgerschulen auf ein weiteres Jahr. Nr. 54, 8. 236. 

— Ausfertigung der Lehrbefähigungszeugntsso für Volksschulen, Nr, 24, 8. 84. 



Badautz — Errichtung eines Üntergymnasinms daselbst. S. 215. 

EeakchMlen •— Ertheilung des Untemchtos in der analytischen Chemie au denselben. Nr. 22, 8. 68. 



XI 

ReaktfMkn — Zahl der wöchdotüchen Lehrstnnden , zu deren Ertheilnsg die Keligioaslehrer 

verpflicbtet sind. Nr. 25, S. 84. 
Redprocität — der Bestand derselben anerkannt hinsichtlich der Dienstzeit des Lehrpersonales 
zwischen den Mittelschnlen des Staates nnd dem Beal-Ohergymnasinm in Üngarisch- 
Hradisch. Nr. 1, S. 2. 
Der landschaftlichen Oberrealschule in Graz; 

den landschaftlichen Realgymnasien in Pettan und Leoben; den Mittelschulen der Gross- 

Commune Wien und den niederösterreichischen Landesmittelschulen mit Ausnahme 

des Realgymnasiums in Stockerau; der Communal-Ünterrealschule in Feldkirch und der 

Mittelschulen der Stadt-Commnne in Tr lest. (Alle) S. 32; 

den Commanal-Oberrealschulen iu KSniggrfttz, S. 41, in Rolrycan und Pisek, S. 275; 

den llGttelBchulen der Städte Budweis, Chrudim, Deutfichbrod, Böhmisch-Leipa, 

Leitmeritz und Pardubitz, Nr. 33, S. 105; 
dem Communal-Ünter-Realgymnasium in Taus, S. 123; 
den Mittelschulen der Gemeinde Jun^bunzlau und Klattau, S. 128; . 
der Communal-Ünterrealschule in Ji£in, S. 236; 
der ,, tt „ Rokycan, S. 236. 

Rdij/umsUhrer — Zahl der wöchentlichen Lchrstunden, zu deren Ertheilung die Religionslehrer 
an Realschulen yerpilichtet sind. Nr. 25, S. 84. 
~ Competenz zur Zuerkennung Ton Quiuquennalzulagen an die Religionslehrer an Staatsmit- 
telschulen. Nr. 10, S. 20. 
SeliffiQnsunterricht — Verminderung der Lehrstunden für diesen Unterricht in der achten Gym- 
nasialclasse. Nr. 4, S. 8. 
— Modalitaten und Kostenaufwand der Religionsunterrichtertheilung an Volks- und Bürger- 
schulen. Nr. 52, 8. 233. 
Bied — Errichtung eines Staatsgymnasiums daselbst. S. 56. 



Sabfbura — Aufhebung der dortigen medioinisch-chimrgiselien Lehranstalt S. 56. 

— Abänderung euuger Paramphe des Landesgesetzes über die Regelung der ReehtaTeriiältnisse 
' des Lehrerstandes — S. Volks- und Bürgerschulen. 

Sdmlhü^erverlag •— Siehe Wien. 

ScMgMbejBUff — Zugeetehun^ der Halfbe des erhöhten SohulgeldeB von selbstasdigen Staatsreal- 
schulen an jene Gememden, welchen bisher der halbe Schulgeldbeiug eingeriliimt war. 
Nr. 3^ S. 2. ^ . .. . 

— Befreiung — Vorgang bei derselben an den aus Staatsmitteln erhaltenen Uebung8schnlen< 
Nr. 9, S. 20. 

— mit Bücksieht auf die Noten im sittlichen Betragen und im Fleisse. Nr. 36, S. 119. 
Stipendien — üebertragung des für einen Landesangehörigen aus Steiermark bei dem Operations- 

institute in Wien bestimmten Stipendiums an die Gratzer Universität. Nr^ 7, S. 11. 

— Creirung zweier Stipendien für Canoidaten des evangelischen Schul- und Kirchendienstes. S. 32. 
Stabilerklärung im Lehramte — Bestimmung , von wem der bezügliche Antrag einzubringen ist. 

Nr. 35, S. 119. 
SietnpeJhehandlufig — von Statuten israelitischer Cultusgemeinden. Nr. 2, S. 2. 
SteueränUer — Verwendung derselben für den Dienst der Bezirksschul- und der Lehrerpensions- 

Cassen. Nr. 39, S. 131 und Nr. 40, S. 132. 
SubsHtutionsgehÜhr — Anweisung der hohem Gebühr pr. 600 fl. für Sapplentcn an MitteUchulen. 

Nr. 11, S. 20. 

— Berechnung derselben für Supplenten an Mittelschulen. Nr. 12, S. 81. 



Teschen — Aufhebung der Oberclassen des dortigen zweiten Obergymnasiums. S. 236. 

TTUeräretliche Studien — Neuer Lehrplan. S. 185. 

Trebit9ch - Errichtung eines Untergymnaaiums daselbst. S. 215. • 

u. 

üfUversüätS'Profesawren ~ Reihung der Professoren ein und derselben Facultat unter einander. 
Nr. 16, 8. 51. 

V. 

Verzeichnisse — der im Studienjahre 1870/71 geprüften (iymnasiallehramts-Candidaten. 
8. 162 (Graz), 163 (Krakau und Innsbruck), 215 (Wien), 219 (Prag), 239 (Lemberg). 
— der in demselben Studieinahre geprüften BoalschuUehramts-Canaidaten. S. 220 
(Prag), S. 239 (Wien). 

VerUmrymg — der in den Ruhegehalt anrechenbaren Zulagen von Professoren an Staatsmittel- 
Schulen. Nr. 6, S. 11. 



xn 

Volks-» Und Bürgerschulen - Ausdehnunff der Min.-Vdg. Tom lö. Nov. 1869 Über die Prüfung 
der Lehrer an diesen Schnlen auf das Königreich Dalmatien, Nr. 8, S. 12 — auf das 
Herzogthum Bukowina. Nr. 57. S. 258. 

— Vorgang bei der Schulgeldbefreiung an den aus Staatsmitteln erhaltenen Uebungsschulen. 
Wr. 9, S. 20. 

— Schulgeldbefreiung mit Bücksicht auf die Noten im sittlichen Betragen und im Fleisse. 
Nr, 36, S. 119. 

— Ablcgung der Nachprüfung seitens des vor dem Beginne des Landesgesetzes vom 24. Jänner 
1870 für Mähren angestellten Lehrpersonales. Nr. 13, Si 31. 

— Vorgang bei dem Bezüge der Armenoücher. Nr. 20, S. 53. 

— Prüfung zur Erlangung der Lehrbefähigung in einer zweiten Unterrichtssprache. Nr. 21, S. 67. 

— Bestimmung der Taxe für diese Prüfung. Nr. 56, S. 257. 

— Ausfertigung der LehrbefahigungszAugnisse. Nr. 24, S. 81. 

— PrüfungsYorschrift für die Befähigung zum Unterrichte in der französischen, italienischen 
und englischen Sprache an Bürgerschmen. Nr. 27, S. 86. 

— Betheilung confessioneller Volksschulen mit Armenbüchern. Nr. 29, S. 87. 

— Modalitäten und Kostenaufwand der Beligionsunterrichtsertheilung. Nr. 52, S. 233. 

— £rstreckung der Uebergangsbestimmungen der Mm.-Vdg. vom 15. Nov. 1869, hinsichtlich 
der Lehrbefahigun^Prüfungen auf ein weiteres Jahr. Nr. 54, S. 235. 

— Formel des Diensteides für das Persomde an denselben. Nr. 5, S. 3. 

— Behandlung der Seelsorger in Bezug auf die Bezirks-Schulumlagen. Nr. 58, S. 273. 

-«- Vollstreckung der von den Bezirksschulräthen verhängten Einschliessungsstrafen. Nr. 60, S. 274. 

— Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 betreffend die Rege- 
lung der Errichtung, Erhaltung und des Besuches der öffentlichen Volksschulen in Kärnten. 
Nr. 61, S. 291. 

— Abänderung mehrerer Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 betreffend die Re- 
gelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen in Kärnten. 
Nr. 62, S. 297. 

— Abänderung der |§. 34 und 35 des Schulaufsichtsgeeeties vom 8. Febr. 1869 für das Her- 
zogthum Bukowina. Nr. 63, S. 319. 

-^ Abänderung des §. 32 des Landesgesetzes vom 8. Februar 1869 über die Schulaufsieht in 
Dalmatien. Nr. 64, S. 332. 

— Abänderung der §§. 20, 22, 31, 34, 87 und 40 des Landeseeeetsee über die Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen Volksschulen vom 17. Jänner 1870 
in Salzburg Nr. 65, S. 332. 

Vorlesungen -— über Bandagen und Listrumentenlehre. S. Wien -— Universität. 



Wadowice — Umwandlung des dortigen Untergymnasiums in ein Real-Obergvmnasium. S. 4. 
WäUickisch-Meseritsch - Errichtung eines Unterj^ymnasiums daselbst. S. 215. 
Weidenau — Errichtung eines Staato-Reaknrmnasiums daselbst. S. 12. 

Wien — Universität — Ausweis der Frequentation über Bandaffen- und Instrumentenlehre, 
behufs Zulassung zur Ablegung des chirurgischen Doctorates. r^r. 47, S. 184. 

— Polytechnisches Institut — Einführung einer Gebühr für die Ausfertigung von Du- 
plicat-Zeugnissen und Verwendung derselben. Nr. 23, S. 83. 

— Akademie der bildenden Künste - Gesetz betreffend die Bezüge und den Rang des 
Lehrpersonales an denselben. Nr. 30, S. 103. 

— Unterrealschule in St. Johann — Umwandlung in eine 4olassige Staats-Unterreal- 
schule. S. 148. 

— Schulbuch erverlag — Feststellung der Armenbüchergaben. S. 80. 

— Uebersicht der Gebahningsüberschüsse. S. 80, 321. 



Zeugnisse — %er Lehrbefähifung für Volksschulen. Nr. 24, S. 84. 
— Duplicat-Zeugnisse. Sehe: Volks- und Bürgerschulen. 



Alphabetisches Verzeichniss 
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Verfügungen über Lehrbücher u. LehrmitteL 



Anibras Job., Schreib-Leee-Fibel 90. 
— Entee Leeebach f&r Landtehalefi 241. 



B. 



Bärtl Ferdinand, Handbuch über die Organisation 
der k. k. Armee 241. 

— Die Ck>mnianden und besonderen Dienstlei- 
stungen in der k. k. Armee 241. 

Bauer W. und Engelmann, Aufgaben zu lateini- 
schen Stilübungen 221. 

Binstarfer M., Deinhardt U. und Jessen A. Chr., 
Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen 107. 

Bord Euff^ne, Grammaire fran9ai8e 221. 

Brächet, Grammaire francaise 221. 

Brandl Josef, Dr., Deutscne Grammatik 123. 

— Fibel und erstes Lesebuch 242. 

BreeT., MTTait^decorre8pottdencecommercielle''10. 



DasHek J., Dr., Loffica 164. 
Dciezal, SchulwancUcarten der österreichisch-unga- 
rischen Monarchie 18. 



Elementar! polski dla dii^ niemickich 242. 
Entwurf der Organisation der Gymnasien und 

Realschulen in Oesterreich 335. 
Ergenzinger Julius, Heimatskunde 123. 



Fiicher Franz, Geschichte der göttlichen Offen- 
barung 191. 
Fudk» Rudolf^ „Die Thora und die Sprache« 321. 



6. 

Or%Mner Fr., Schulgrammatik der fnuizödschen 
Sprache 221. 
-- üebungsaufgaben über die Wort- und Sata- 

• fÜgttM 221. 
^ und Wildermuth, Französische Chrestoma- 
thien 221. 
Oüntner Karl, Lehrbuch der darstellenden Geo- 
metrie 147. 

H. 

Hauler J., Lateinisches Uebungsbach 191. 
Hergl, Geometrische Anschauungslehre 242. 
Herzig Ludwig, Aufgaben zum Uebersetien aus 

dem Deutschen In^s Englische 147. 
Hinterherger Friedricü, Lehrbuch der Chemie 147. 
Hoffmann-Pangrek, Lehrbuch der Physik- 321. 

J. 

Jessen A. Chr., Lehrbuch für die obem Classen 
der Landschulen 241. 



Karte von beiden Hemisphären 80. 

— Ton Europa 80. 
Klose J. F., Singlehre für Volksschulen 107. 
Kluge, G^chichte der deutschen Nationallitera- 
tur 242. 
Kober J. L., Jana LepaiPe yfeobecn^ ddjepis 191. 
Kozenn B., Kartenwerke 89. 



— Zemipis uro Skolj närodni 89. 
ozüge der Geograpl 
Kumpqst Franz, &stes Lesebuch für Yolksschu- 



— L., Gronozüge der Geograplde 133. 



len 242. 
Kundrat, Hans, Anatomische Wandtafeln 79. 



Landwirthschaftliche Tafeln 133. 
Largiader A. Ph., Volksschulkunde 241. 



XIV 



Lesebuch f&r Volksschalen 242, 259. 
LieUgg Andreas, Erster Unterricht aus der Che- 
mie 145. 



Maehanek Max und Schwab firasmus, „Der Volks- 

schnlffarten'' 89. 
MagrUfirDiämannj Praktischer Lehrgang znr Er- 

lemang der französischen Sprache 221. 
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Jahrgang 1871. Stttck I. 

Verordnungsblatt 

(&r den Dienstbereich des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Müiisterium fDr Ciiltos und Unterricht 



Ausgegeben am 17. JAnner 1871. 



Inhalt: Kundmachmig über das Erscheinen d. Bl. im J. 1871. S. 1. — Erlass des Ministeriums 
f&r Cultns und Unterricht, betreffend die Anerkennung des reciproken Verhältnisses in Be- 
ziehung auf die Berechnung der Dienstzeit beim Üebertritte von Lehrern des Real - Ober- 
gymnasiums in Ungar.-Hradisch an Staatsmittelschulen und umgekehrt. S. 2. — Erlass 
des Finansministerinms, betreffend die Stempelbehandlung von Statuten israelitischer Cul- 
tusgemeinden. S. 2. — Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht, betreffiend die 
Zugestehung des Beiuges der Hälfte des erhöhten Schulgeldes von selbstständigen Btaats- 
Bealschnlen an jene Gemeinden, welchen bisher der halbe Schulgeldbesug zustand. S. 2. — 
Erlass des Ministers fftr Cultus und Unterricht, betreffend die Verminderung der Lehr- 
stunden für Religion an der achten Oymnasialclasse. S. 3. — Erlass des Ministers f&r 
Cultus und Unterricht , womit Eidesformeln für die Diensteide des Leitungs- und Lehr- 
personales an den k. k. Lehrerbildungsanstalten und öffentlichen Volksschulen YorgeEeichnet 
werden. S. 3. - Umwandlung des Untergymnasiums in Wadowioe in ein Realgymnasium. 
S. 4. — Personalnachrichten. S. 5. — Concurs - AuMchieibangen. S. 6. -* Verfügung, 
betreffend L^rbÜcher und Lehrmittel S. 10. 



Kundmachung. 

Vom 1. Jänner 1871 angefangen wird der dritte Jahrgang des Verordnungs- 
blattes für den Dienstbereich des Ministerinms für Caltus and Unterricht heraus- 
gegeben , dessen Inhalt die einschlägigen Gesetze und normative Verordnungen, Per- 
sonalnachrichten , Kundmachungen zum Zwecke der Besetzung von Dienststellen, 
dann Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, bilden. 

. Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten , welche aus Staats- 
mitteln oder aus Öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung des Mini- 
steriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt aufgenommen 

« 

und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimirt anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben für das Jahr 1871 kostet 1 fl. 80 kr., 
mit Postzusendung 2 fl. 

Die Pränumerationen werden vom Expedite des MisiBteriiims für Cnltas 
und Unterrlolit entgegengenommen , wohin die firankirten und mit dem Pränu- 
merationsbetrage versehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen zu richten sind. 

WIEN, den 3. December 1870. 
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Nr. 1. 

Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 9. Juni 1870, Z. 5224, 

an den Statthalter für Mähren, 

betreffend die Anerkennung des reciproken VerhAltnisses in Beiiehüng 
auf die Bereciinung der Dienstieit beim Uebertritte von Lehrern des 
Real - Obergymnasiums in Vngar.-Hradisch an Staatsmitteischulen und 

umgekehrt. 

In Erledigung des Berichtes vom 31. Mai 1870 wird auf Grund der vorgelegten 
Erklärung des Gemeindemthes von Üngarisch-Hradisch der Bestand eines reciproken 
Yerhältnisses in Beziehung auf die Berechnung der Dienstzeit beim Uebertritte von 
Lehrern des dortigen Real - Obergynmasiums an Mittelschulen des Staates und um- 
gekehrt, im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. G. B. Nr. 46) 
anerkannt. 



Nr. 2. 

Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 12. December 1870, 

Z. 34.393, 

an die k. k. Finanz-Landesdirection in Prag, 

betreffend die Stempelbehandlung von Statuten israelitiseher Cultus- 

gemeinden. 

Die Statuten der israelitischen Goltusgemeinde in Carlsbad können nicht als 
Gesellschaftsverträge im Sinne der T. P. 55 des Gesetzes vom 13. December 18G2 
angesehen werden, sie sind vielmehr^ da es sich im Wesentlichen hiebei nicht um 
privatrechtliche Verhältnisse handelt (§. 1 A des Gesetzes vom 9. Februar 1850), 
nicht stempelpflichtig. 



Nr. 3. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 19. De- 
cember 1870, Z. 10.728, 

an alle Landesschulräthe, 

betreffend die Zugestehung des Bezuges der Hälfte des erhöhten Schul- 
geldes von selbststAndigen Staats -Realschulen an jene Gemeinden; 
welchen bisher der halbe Sehulgeldbezug instand. 

Aus Anlass einer an mich gestellten Anfrage wird dem k. k. Landesschulrathe 
eröffnet, dass jenen Gemeinden, welchen im Schu^ahre 1869/70 der Bezug der Hälfte 
des an einer selbstständigen Staats-Bealschule einfliessenden Schulgeldes zustand, vom 
heurigen Schuljahre angefangen bis auf Weiteres auch der Bezug der Hälfte des in 
Folge Ministerialerlasses vom 19. April 1870, Z. 3603 (Ministerial- Verordnungsblatt 
für das Jahr 1870, Stück 10, Nr. 72) erhöhten Schulgeldes zugestanden wird. 



Gegen eine allfällige gänzliche oder theilweise Verzichtleistung der bezugs- 
berechtigten G^einden auf Uire Schulgeldantheile zu Gunsten einzelner, der Schul- 
geldbefreiung im Allgemeinen nicht theilhaftig gewordener Schüler habe ich unter 
der Voraussetzung nichts einzuwenden, dass hiedurch die aus Communalmitteln zu 
leistenden Beiträge für Bealschulzwecke nicht beeinträchtigt werden. 



Nr. 4. 

Erlass des Ministers für Ciritus und Unterricht vom 21. De- 

cember 1870, Z. 11.788, 

an alle Landesschulbehörden, 

betreffend die Verminderung der Lehrstunden für Religion in der achten 

Gymnasialclasse. 

Bezugnehmend auf den Erlaas des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht vom 
3. September 1870, Z. 8065 (Verordnungsblatt, Jahrgang 1870, Nr. 129. S. 554 bis 
555), ermächtige ich die k. k. Landessdiulbehörden ^ (Ue Verminderung der Lehr- 
stunden für Beligion in der achten Gymnasialclasse von drei auf zwei Stunden in 
der Woche, und die Verwendung der hierdurch gewonnenen einen Stunde in der 
Woche für Mathematik an jenen Staats - Gymnasien zu genehmigen , an denen in 
dieser Richtung von dem Lehrkörper ein begründeter Antrag gestellt wird. 



Nr. 5. 

Erlass des k. k. Ministers für Cultus und Unterricht 

vom 9. Jänner 1871, Z. 11.446, 

an sänuntliche Landesschulbehörden, 

womit Eidesformeln flkr die Diensteide des Leitungs- und Leiirpersonales 
an den k. k. Leiirerbttdangsanstaiten und 6ffentliciien VollLSscliulen 

vorgeieiclinet werden. 

Für die Diensteide des Leitungs- und Lehrpersonals an den k. k. Lehrer- 
bildungsanstalten und öffentlichen Volksschulen finde ich die nachfolgenden Formeln 
zum künftigen Gebrauche vorzuzeichnen, und fordere ich die k. k. Landesschulbehör- 
den auf, die hiernach erforderlichen weiteren Verfügungen mit Berücksiditigung der 
einschlägigen Gesetze zu treffen. 

Für den Diensteid, welchen die auf systemisirten besoldeten Posten angestellten 
Religionslehrer gleich den wirklichen Lehrern, in deren Eeihe dieselben gehören, 
abzulegen haben, ist die für „Classenlehrer" vorgezeichnete Formel anzuwenden. 

Eidesformel 

für das Leitungs-^ und Lehrpersonale an den k. k. Lehrerbildungsanstalten^ den 

öffentlichen Bürger- und allgemeinen Vollcsschiden. 

(Für AUe.) 

Nachdem Sie als angestellt worden sind, so werden Sie einen Eid 

zu Gott dem AUmiichtigen schwören und bei Ihrer Ehre und Treue geloben. Seiner 
Majestät dem ^ Allerdurchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Franz Joseph dem 

1» 



Ersten, von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich u. s. f., und nach Allerhöchst 
demselben den aus Allerhöchst dessen Stamm und Geblüte nachfolgenden Erben un- 
verbrüchlich treu und gehorsam zu sein, die Staatsgrundgesetze unverbrüchlich zu 
beobachten, die Gesetze sowie die Anordnungen Ihrer vorgesetzten Behörden strenge 
zu befolgen, Ihre Dienstpflichten nach bestem Wissen und Gewissen zu erfüllen, und 
jeden wie immer gearte^n Missbrauch Ihres Amtes sorgfältig zu meiden. 
Sie werden schwören, 

(Für Diredoren und Oherlehrer.) 

Lehrern und Schülern in Allem mit gutem Beispiele voranzugehen , über die Lehrer 
der Ihrer Leitung anvertrauten Anstalt die gehörige Aufsicht zu führen, ihnen mit 
Achtung und Wohlwollen zu begegnen, sie zur Erfiillung ihrer Pflichten zu verhal- 
ten, in deren Erfüllung liebevoll zu unterstützen und zu einem zweckmässigen Zu- 
sammenwirken anzuleiten, überall das wahre Beste der Anstalt und nur dieses im 
Auge zu haben , unter der Jugend nicht nur die Kenntnisse , zu deren Lehre die 
Anstalt berufen ist, 

(Für Leiter einclassiger Volksschtden.) 

überall das wahre Beste der Ihrer Leitung anvertrauten Schule und nur dieses im 
Auge zu haben, der Schuljugend in Allem mit gutem Beispiele voranzugehen, unter 
derselben nicht nur die Kenntnisse, flir deren Lehre Sie bestimmt sind, 

(Für HäupUehrer^ ClasserUehrer und Unterlehrer.) 

dem Leiter der Anstalt, an welcher Sie zu wirken berufen sind, mit Achtung und 
Gehorsam zu begegnen, ein harmonisches Zusammenwirken mit Ihren Berufsgenossen 
stets anzustreben, Ihren Schülern in Allem mit gutem Beispiele voranzugehen, 
unter denselben nicht nur die Kenntnisse , für deren Lehre Sie bestimmt sind, 

(Für Alk.) 

sondern auch den Sinn für Religiosität, Sittlichkeit und gesetzliche Ordnung nach 
allen Ihren Kräften anzuregen und zu verbreiten, bei der Beurtheilung der Leistun- 
gen der Schüler mit gewissenhafter Strenge und Unparteilichkeit vorzugehen, und 
sich von diesen Pflichten durch keinerlei Bücksichten jemals abwendig machen 
zu lassen. 

Sie werden endlich angeloben, dass Sie einer ausländischen, politische Zwecke 
verfolgenden Gesellschaft weder gegenwärtig angehören, noch einer solchen Gesell- 
schaft in Zukunft angehören werden. 

Was mir soeben vorgehalten wurde, und ich wohl und deutlich verstanden 
habe, dem soll und will ich getreu nachkonmien. 

So wahr mir Gott helfe! 



Seine k. tmd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. De- 
cember 1870 zn genehmigen geraht, dass das üntergjmnasinm zu Wadowice in ein Realgymna- 
sium umgewandelt und mit vier Classen des Obergjmnasiums successiTe erweitert werde. (C. U. M. 
Z. 134Ö5, ex 1870.) 

Das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht ist vorläufig auf die Dauer von drei 
Jahren, 1871—1873, dem ünterstützungsvereine für arme und würdige Studirende der philosophi- 
schen Facultät an der Wiener Hochschule mit dem Jahresbetrage von je 100 fl. ö. W. als „Be- 
förderer** beigetreten. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. De- 
cember 1870 den ordentlichen Professor der allgemeinen (reschichte an der UniTersitat in Innsbruck, 
Dr. Alfons Haber, zum ordentlichen Professor der Geschichte an dieser Hochschule allergnädigst 
in ernennen geruht 

Seine k. und L Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. Jänner 
1871 den nunmehrigen ordentlichen Professor des Bibelstudiums neuen Testamentes an der Wiener 
theologischen Facultät, Dr. Carl Werner, in Anerkennung seiner henrorragenden literarischen und 
lehramtlichen Wirksamkeit an der theologischen Diöcesan - Lehranstalt zu St. Polten zum Ehren- 
Canonicus des dortigen Kathedral - Capitels unter Nachsicht der Taxen allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zufolge der mit Allerhöchster Entschliessung 
vom 13. December 1870 ertheilten Ermächtigung den Hilfsgeologen an der geologischen Reichs- 
anstalt, Dr. Edmund Mojsisovics von Mojvir, zum Chef-Geologen extra statum dfeser Anstalt 
mit dem Titel und Charakter eines Bergrathes ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. Carl Lemajer, Lk. Minis terial- 
secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht, zum Prüfungs-Commissär bei der judiciellen 
Abtheil ung der theoretischen Staatsprüfungs-Commission in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Volksschul-Unterlehrer in Prag, Martin 
Haschka, in Anerkennung seiner vieljährigcn erspriesslichen Wirksamkeit im Lehramte den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Volksschul-Unterlehrer in Prag , Wenzel 
Pettrich, in Würdigung seiner vieljährigen erspriesslichen Dienstleistung im Lehramte den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Ministerjfür Cultus und Unterricht hat den Gymnasial-Lehramts-Candidaten Ferdinand 
Tadra zum Amanuensis der k. k. Universitäts-Bibliothek in Prag ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die an den Uebungsschulen der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalten in Mähren erledigten Unterlehrerstellen, und zwar jene in Brunn dem Volks- 
schuUehrer in Gross-Meseritsch Anton Vorel, jene zu Olmütz dem provisorischen Unterlehrer an 
der Olmützer Uebnngsschule, Hermann Schneider, und dem Unterlehrer an der Volksschule in 
Keltsch Franz Kröek verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatlehrer und pädagogischen Schrift- 
steller in Wien, Hdnrich Deinhardt, zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 
Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Inspicirung der Schulen im Stadtbezirke 
Znaim dem Bezirks-Schulinspector im Landbezirke Znaim, Dr. Carl Schwippel, zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Volksschullehrer Carl Eugler in Brixen 
zum provisorischen Bezirks -Schulinspector für die Schulen im Gerichtsbezirke Sterzing- in Tirol 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Inspicirung der Schulen im Stadtbezirke 
Hradisch dem Bezirks-Schulinspector im Landbezirke Hradisch, Valentin Kubiena, zugewiesen. 

Der Minifiter für Cultus und Unterricht hat den Volksschullehrer in Niemes, Carl Lang, 
zum Bezirksschulinspector für den Bezirk Gabel ernannt« 



Der Minister für Caltas und Unterricht hat den StAatsanwalt-Suhstitnten Dr. Ladislaus 
Zaillner zum Prüf angs - (Jornmissär hoi der jndiciellen Abtheilung der theoretischen Staatsprü- 
fungs-Gommission ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Zar Besetznng an den zweidassigen Volkfischnlen zu Knchl and Mattsee in Erledigang 
gekommenen Lehrerstellen mit dem Gehalte yon 500 fl. wird der Concors bis 10. Febrnard. J. 
bei dem Bezirksschulrathe in Salzliarg aasgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig docomentirten Gesache beim Ortsschalrathe in Kachl, resp. 
Mattsee, einznbrmgen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Sehule in Eschenau mit dem jährlichen Gehalte von 
300 fl. ist zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre an den k. k. Landesschulrath za richtenden, gehörig instruirten 
Gesache im Wege ihrer yorgesetzten Behörde bis 18. Februar d. J. bei dem Ortsschalrathe in 
Eschenau (Post Taxenbach) zu überreichen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Schule zu St. Georgen in Niederheim mit dem jähr- 
lichen Gehalte von 400 fl. ist zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre an den k. k Landesschulrath zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Weg^ ihrer yorgesetzten Behörde bis 18. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
St. Georgen (Post Taxenbach) zu überreichen. 

An der zur Volksschule inSkripp gehörigen Excurrendo-Schule in Hrabstwie mit böhmi- 
scher Unterrichtssprache ist die Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 340 fl. und freier 
Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschnftsmässig documentirten Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihre Sprachkenntnisse bis zum 10. Februar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für 
den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Neudorf mit deutscher Unterrichtssprache ist der Posten 
eines Lehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstolle, mit welcher bis zur Gehaltsregulirung ein Jahresgehalt von 
210 fl. und eine Naturalwohnung yerbunden ist, Collen ihre Eingaben, versehen mit dem Tauf- 
scheine, Lehrbefähigungs-, Sitten- und Verwendungszeugnisse, im vorgeschriebenen Dienatwege bis 
11. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Neudorf bei Bautsch einbringen. 

An den einclassigen Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache in Buppersdorf und 
in Böhmisch-Wernersdorf sind Unterlehrerstellen zu besetzen. 

Mit diesen Dienststellen ist ein Jahresgehalt von 280 fl. verbunden, und wird, weil zu der 
Schule in Böhmisch-Wernersdorf gegenwartig noch die Excurrendo-Schulen zu Dreibom und Ibka 
gehören, auf die Zeit des Bestandes derselben für den auswärtigen Schuldienst eine abgesonderte 
Entlohnung zugesichert. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, der Lehrbefahigung und 
bisherigen Verwendung bisl5.Februard.J. im W^e ihres vorgesetzten Bezixksschulnithes bei 
den betreffenden Ortsschulräthen in Buppersdorf und Böhmisch-Wernersdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Dlaschkowitz (Böhmen) ist die Stelle des Unter- 
Ichrers mit dem Gehalte jährlicher 280 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres yor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in Dlaschkowitz 
einbringen. 



An der einclassigen Volksschule za Wals (Salzburg) kosimtdie Lehrerstelle rait dem Jahres- 
gehalte Yon öüO fl. definitiv an besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gh^snche bis 10. Februar d. J. 
beim Ortsschulrathe in Wals einzubringen. 

An der Volksschule zu Natternbach kommt die Unterlehrerstelle zu besetzen, 
Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt yon 400 fl. yerbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 15. Februar d. J. im Wege ihres vor- 
gesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirkaschulrathe in Soheerding einznlrnngen. 

Bei der f&nfclassigen Volksschule in Wels und der zweiclassigen in Hartkirchen ist je 
eine Unterlehrerstelle mit den in den §§. 17 und 18 des Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870, 
Landesgesetz- UQd Verordnungsbhitt Nr. 10 festgesetzten Bezogen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluss der (Geburtsscheine , der Nachweisungen Ober 
ihre Befähigung fOr diese Stellen und ihrer Dienstesdocumente bis 12. Februar d. J. durch ihre 
vorgesetzte k. k. Beziiksschulbehörde bei dem BezirksschuLrathe in Wels einzubringen. 

An der drdclassigen Volksschule in Königsberg (Schlesien) ist eine Unterlehrerstelle mit 
dem (jehalte jährlicher 900 fl. nebst Naturalquartier oder einem Quartiergelde von 15 Procent des 
Jahresgehaltes zu besetzen. 

Bewerber um diese Steile haben ihre vorschriffcsmässig documentirten Gesuche tmter Nach- 
weisung ihrer Sprachkenntnisse und unter Anschluss ihrer Qualificationstabelle bis 20. Februar 
d« J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Ueb er ackern ist die Lehrerstelle mit 600 fl. Jahres- 
gehalt, Genuss einer Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinc^uennalzulage per 50 fl. zu 
besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis Ende Jänner 
d. J. im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Braunau 
zu Oberreichen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Petrowitz (Schlesien) mit deutscher und polnischer 
Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem vorläufigen (Gehalte von 200 fl. nebst freier 
Wohnung und Beheizung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis Ende Jänner d. J. beim Ortsschulrathe 
in Petrowitz zu überreichen. 

« 

Bei der einclassigen Volksschule au Maria- Kumitz, Schnlbeiirk Aussee in Steiermark, ist 
die Lehrerstelle definitiv zu besetzen. Mit derselben ist der Bezug eines Jahresgehaltes von 600 fl., 
der gesetzlich gebührenden 10 Procent Dienstalterszulage, dann die unentgeltliche Naturalwohnung 
im Schulhause und der Genuas des dazu gehörigen (Gartens verbunden. 

Bewerber um diese Lehrerstelle wollen ihre mit den Lehrerbefähigungs-, Schul- und sonsti- 
gen Zeugnissen belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Sohulbebörde bis 14. Februar d. J. 
bei dem Ortsschulrathe Eumitz einbringen. 

Bei der vierelassigen Volksschule in Aussee, des gleichnamigen Schulbezirkes in Steier- 
mark, ist eine Unterlehrerstelle definitiv zu besetzen. Mit derselben ist ein Jahresgehalt von 420 fl. 
und die unentgeltliche Benützung der bisher dem Unterlehrer überlassenen Wohnung, so lange 
dieselbe nicht zu Schulzwecken benöthigt mrd, verbunden. 

Bewerber um diese Stelle woUen ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 14. Februar 
d. J. im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bei dem Ortsschulrathe Aussee einbringen. 

An der einclassigen Volksschule zuNiklasberg, Gerichtsbezirk Raabs, ist die Lehrerstelle 
zu besetzen. ^ 
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Bewerber haben ihre mit den entsprechenden Befahigongsausweisen belegten Gesuche bis 
20. Februar d. J. bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Waidhofen a. d. Thaia einzubringen. 

Einsicht in die fassionsmässigen Bezüge kann sowohl bei der Bezirkshauptmannschaft , als 
auch bei dem Concurrenz-Ausschusse in Niklasberg genommen werden. 

Im Planer Schulbezirke sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

1. an der einclassigen Volksschule in Qrafengrtkn die Lehrerstelle mit 400 fl. Grehalt; 

2. an der einclassigen Volksschule in Leimbruck die Lehrerstelle mit 300 fl. Gehalt; 

3. an der zweiclassigen Volksschule in Dreihacken die ünterlehrerstelle mit 280 fl. Gehalt 
und freier Wohnung. 

Beworber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege ihres rorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes bis 28. Jänner d. J. bei dem k. k. Besirksschulrathe in Plan ein- 
zubringen. 

Bei der dreiclassigen Volksschule zu Schönhof ist die ünterlehrerstelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 150 fl. nebst freier Wohnung und Beheizung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen 
Gesuche bis Ende Jänner d. J. bei dem k. k. Besirksschulrathe in Teschen einzubringen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Kfzeschitz (Böhmen) ist die Stelle des 
Unteilehrers zu besetzen , mit welcher der Jahresgehalt von 280 fl. und der Genuss eines Natural- 
quartieres im Schulgebäude verbunden ist 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 15. Februar d. J. an den Ortsschulrath in Kfzeschitz gelangen lassen. 

Nachdem der ünterlehrer an der zweiclassigen Volksschule zu Leon ding eine andere Be- 
stimmung erhalten, kommt daselbst die dadurch erledigte ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. Ö. W. nebst den gesetz- 
lichen Quinquennal-Zulagen jährlicher 25 fl. ö. W. bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung 
verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, 
den Zeugnissen über Studien , Lehrbefähigung , bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungs- 
decreten instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis zum 10. Februar 
d. J. bei dem Bezirksschulrath für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Seifrieds, (krichtsbezirk Litschau, ist die Lehrersstelle 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den entsprechenden Befahigungsausweisen belegten Gauche bis 
28. Jänner d. J. bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Waidhofen a. d. Th. einzubringen. 

* Einsicht in die fassionsmässigen Bezüge kann sowohl bei der Bezirkshauptmannschaft als 
auch bei dem Goncurrenzausschusse in Seifrieds genommen werden. . 

An dem k. k. Staatsgymnasium in Marburg mit deutscher Unterrichtssprache sind zwei 
Lehrstellen für classische Philologie mit den im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezügen 
zu besetzen. 

Gleichzeitige Befähigung für den Unterricht im Deutschen oder im Slovenischen wird unter 
sonst gleichen umständen besonders berücksichtigt. 

Die Gesuche sind durch die vorstehende Behörde bis 15. Februar d. J. bei dem k. k. steier- 
märkischen Landesschulrathe einzubringen. 

Am k. k. Gjrmnasium zu Feldkirch in Vorarlberg ist eine Lehrstelle für classische Philo* 
logie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Der Gehalt ist der mit dem Gresetze vom 9. April 1870 für Staatsgymnaaien systemisirte. 

Gehörig instruirte und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stylisirte Gesuche 
sind bis zum 5. Februar d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe für Vorarlberg in 
Bregenz einzureichen. 



An der einelassigon Volkssobiile in Gsch wandt ist die Lehrentelle mit dem Jahresgebalte 
Yon 600 fl., den gesetslichen Qainqnennalzttlagen bis zum yollendeten 20. Dienstjabre und freier 
Wobnung definitiv zu besetzen. 

Die Bewerber haben ibr mit dem Geburtsschein, den Zeugnissen über Studien, LehrbefEhigung 
and bisherige Dienstleistung zu belegendes Gesuch im Wege der yorgesetzten Bezirksschulbehorde 
bis 12. Februar d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Eainbach nächst Graz ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte yon 400 fl. nebst freier Wohnung definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 31. Jfinner d. J. beim Ortsschulrathe Kainbach 
zu überreichen. 

An der k. k. Oberrealschule in Troppau ist eine Lebrerstelle für französische Sprache mit 
den durch das Reicbsgeseti vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die yorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis Ende Jänner d J. im Dienstwege bei 
dem k. k. Landesschuhratbe in Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Zabrzech (Mähren) mit slayischer Unterrichtssprache ist 
die Lehrentelle mit den fassionsmässigen Gebühren yon jährlichen 253 fi. 98 kr. nebst freier Woh- 
nung erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen ihrer Befähigung und bisherigen 
Verwendung versehenen Gesuche bis 10. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in Zabrzech ein- 
zubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Wigstadtl ist eine Unterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 240 fi.^ einer jährlichen Quartierzinsentschädigung von 20 fi. und einem jährlichen 
Holzgeldpauschale von 10 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmässig belegten Gesuche unter Anschluss 
ihrer Qualificationstabelle bis Ende Jänner d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Land; 
bezirk Troppau einzubringen. 

An der Volksschule zu Zell bei Zellhof kommt die Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst den gesetzlichen Qninquennalzulagen 
verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 2. Februar d. J. im Wege der 

vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule im Markte Gleisdorf ist die Stelle eines zweiten Lehrers, 
mit welcher ein Gehalt von 600 fl. und der Anspruch auf die gesetzliche Alterszulage verbunden 
ist, definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 13. Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Gleisdorf einzubringen, im Schulfache Bedienstete im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes« 

An der Volksschule zu Bullen dorf, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Unterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 280 fi. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre classenmässig gestempelten, mit den Naoh* 
Weisungen über ihr Alter, ihre Lehrbefabigung und ihre bisherige Verwendung versehenen Gesuche 
bis 8. Februar d. J. beim Bullendorfer Ortsschulrathe zu überreichen. Von Competenten, die be- 
reits beim Lehrfache angestellt sind, werden die Bewerbungsgesuche im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 

An der dreiclassigen Volksschule in Feh ring ist eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von 500 fi. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre über Beföhigung und bisherige Dienstleistung zu instruirendcn Gesuche 
im vorgeschriebenen Wege bis 3. Februar d. J, beim Ortsschulrathe in Febring einzubringen. 
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Die erledigte ünterlehrerstelle an der zweiclasBigen Volksschule in Bamingstein, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 300 fl. aus dem Schulfonde yerbimden ist, wird hiermit zur Besetzung 
ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig Instruirten Gauche, und zwar falls sie sich 
schon im Schulstande befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde heim Ortsschul- 
rathe bis 24. Jänner d. J. in Eamingstein (Poet Tamsweg) zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in M unk er (Böhmen ist die Lehrerstelle mit dem Ge- 
halte von 400 fl. und der Fnnctionszulage jährlicher 100 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 21. Jänner d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Munker ein- 
bringen. 

An der Volksschule inDeutschlodenitz (Mähren) ist eine Ünterlehrerstelle mit deutscher 
Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, womit vorläufig ein Gehalt von 200 fi. und Quartiergeld per 
15 fl. verbunden ist, haben ihr Einschreiten , versehen mit dem Taufscheine und dem LehrbeiUhi- 
gungs-Zeugnisse, bis 31. Jäni^er d. J. durch den vorgesetzten k. k. Bezirksschulrath bei dem Orts- 
schnlrathe in Deutschlodenitz einzubringen. 

Für die Ertheilung des Turnunterrichtes an den zwei Staats - Gymnasien und an der Lehrer- 
bildungsanstalt in T eschen ist die Stelle eines Nebenlehrers mit einer Gesammt-Bemuneration 
von 600 fi. zu besetzen. 

Die vorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis 15. Februar d. J. im Dienstwege bei 
dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Im Schulbezirke Linz ist eine Ünterlehrerstelle in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist ein Jahresgehalt von 400 fl., der Bezug von Quinquennalzulagen jährlicher 
25 fl. bis zum vollendeten zwanzigsten Dienstjahre und ein Quartiergeld im Ausmasse von fünfzehn 
Procent dos flzen Gehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten, insbesondere das Nationale, die Lehrbefähigung und 
die bisherige Verwendung nachweisenden Gesuche, und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im 
Wege des vorgesetzten k k. Bezirksschulrathes bis 5. Februar d. J. bei dem Stadtbezirksschul- 
rathe in Linz einzubringen. 

Die in Folge der Goncursverlautbarung vom 18. August v. J. eingelangten Gesuche werden 
ohne weiteres Einschreiten auch bei der Competenz um diese Stelle berücksichtigt. 



Verfügung, 

betreffend LehrbQcher und Lehruiiitel. 

P. Bree. „Trait6 de correspondence commercielle", mit deutschen Noten von 
M. Ch. Hapatzki. 5. Auflage. Leipzig, 1866 (Preis 1 fl. 80 kr. Silber;, wurde mit 
Ministerial-Erlass vom 1. Jänner 1871, Z. 12.063 zum Gebrauche beim Unterrichte 
über französische Handels-Correspondenz an den höheren Cursen der Handels - Lehr- 
anstalten allgemein zugelassen. 



Druck von Carl Gerold*s Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Jahrgang 1871. Stück ü. 

Verordnungsblatt 

für den DieDtIbereieh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



RMligirt im k. k..Niiiisteriani Ar Gnltos imd Untonieht. 



Aasgegeben am 31. Jänner 1871 



Inhalt: Erlaas des FinaiHnniTÜgteriiUM, betreffend die Yertaiininff gewisser Zulagen der Professoren 
an den Tom Staate erhaltenen Mittelschnlen. S. 11. — Erhsa des Ministers ftlr Cnltns und 
Unterricht, betreffend die üebertragnng des f&r einen Landesangehörigen ans Steiermark 
beim Operationsinstitate in Wien bestiimnten Stipendiums an die Graier Hochschnle. 8. 11. 
— Verordniüiff des Ministers fOr Cnltns nnd Unterricht für Dabnatien, mit welcher die 
Ministerial - Verordnnng Yom 12. Jnni 1869, betreffend die Bildnngsanstalten für Lehrer 
und Lehrerinnen nnyerandert, — dann die Ministerial-Verordnunff vom 15. November 1869, 
betreffend die Prf&fun^en der Lehrer an Volks- nnd Bürgerschiuen mit einigen Modifica- 
tionen anf das Königreich Dalmatien ausgedehnt wird. S. 12. — Allerhöchte Genehmigung der 
Errichtung Ton iwei Staats-Bealgymnasien in Schlesion. S. 13. — OeffentlichkeitBerklumn- 
gen der Priyat-Madchenschnle der Söhnlschweston zn St. Georgen a. d. Stiefing in Steier- 
mark nnd der eyangelischen Volksschule zu Buiina in Böhmen. S. 18. — Kundmachung 
des Beginnes der Wirksamkeit des Bezirksschnlrathes in Wien. S. 12. — Personalnachrich- 
ten. S. 13. — Concurs - Ausschreibungen. S. 14. — Verf&gungen, betreffend Lehrbücher 
und LehrmitteL & 17. 

Nr. 6. 

Eriass des k. k. Finanzministeriums vom 27. Oeoember 1870, 

Z. 33.619*), 

betreffead die Verüaimng gewisser Zalagen der Preftnsorea mb den 

vom Staate erhaltenen Mittelseiialen. 

Aus Anlass vorgekommener Anfragen findet man zn erklären, dass dis in die 
Bnhegehalte anrechenoaren Zulagen, welche den Professoren nnd Directoren an den 
vom Staate erhaltenen Mittelschulen nach den 8§. 1 und 6 des Gesetzes vom 9. April 
1870 (B. 0. Bl. Nr. 46) zukommen, der Dienstuae nach Massgabe des §. 178 des 
Taxpatentes vom 27. Jänner 1849 unterliegen. 

Nr. 7. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 10. Jänner 

1870, Z. 12.517 ex 1870, 

an den Statthalter fflr Steiermark, 

betreffend die Vebertragung des flkr einen LandesangeiiOrigen ans Steier^ 
marli iieim Operationsinstitute in Wien bestimmten Stipendiums an die 

Grazer Hoehscirale. 

In Würdigung der von dem dortigen Landesausschusse dargelegten Verhält- 
nisse nehme ich keinen Anstand, die üebertragnng des ftr einen Landesangehörigen 

*) Enthalten im V. BL fUr den Dienstbereich des k. k. Finamministeriums v* J. 1871, Nr. 1. 

9 



I 

\ 



12 

hörigen aus Steiennark bisher beim Operationsinstitute an der Wiener Hochschule 
bestandenen Stipendiums an die Grazer Hochschule zu gestatten und zugleich die fQr 
den dortigen Unterricht der Operationszöglinge beantn^teu Abänderungen d^ Aller- 
höchst sanctionirten Beglements für das oben erwähnte Institut zu genehmigen. 

Nr. 8. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 

vom 15. Jänner 1871, Z. 11.065*), 

wirksam für das Königreich Dalmatien, 

mit welcher die Ministerial- Verordnung vom 12. Juli 1869, betrelTend 
die Bildungs-Anstaiten fUr Lelirer und Lelirerinnen, unverändert^ — dann 
die Slinisterial- Verordnung vom 15. November 1869, betreflTend die PrQ- 
ftingen der Lehrer an Volles- und Bttrgerschulen mit einigen Modifleationen 

auf das Königreich Dalmatien ausgedehnt werden. 

Nach Einvernehmung des k. k. Landesschulrathes fftr Dalmatien finde ich die 
Ministerial- Verordnung vom 12. Juli 1869 (E. G. Bl. Nr. 131), betreffend die Bil- 
dungs-Anstalten für Lehrer und Lehrerinnen, unverändert, dann die Ministerial-Yer- 
ordnung vom 15. November 1869 (B. G. Bl. Nr. 168), womit Bestimmungen fttr 
die Prüfungen der Lehjrer an Volks- und Bürgerschulen erlassen wurden, mit fol- 
genden Modificationen auf das Königreich Dalmatien auszudehnen : 

a) Als Standort einer Prüfungs - Commission (§. 2 der Verordnung) wird auch 
Zara bestimmt; 

b) die Prüfungen sind in der ersten Hälfte der Monate Mai und November 
vorzunehmen (§. 3); 

c) an Stelle des Prüfungsgegenstandes des deutschen Sprachfaches (§. 19 sub 1) 
hat der Prüfungsgegenstand „XIntemchtssprache" zu treten. 

Zugleich finde ich folgende Anordnungen zu treffen: 

So lange nicht die Dauer des Lehrerbildungscurses für Dalmatien im Sinne 
des §. 75 des B^chs-Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 durch die Landesgesetz- 
gebung festgesetzt sein wird, hat dieselbe drei Jahre zu betragen. 

2. Vom Schuljahre 1870/1 angefangen haben alle Zöglinge der Lehrerbildungs- 
anstalten, des Landes die Anstalt vollständig (somit alle drei Glassen) zu absolviren, 
um zur Prüfung der Reife im Sinne des Reichs -Volksschulgesetzes zugelassen zu 
werden. 

3. Die bisher erworbenen Lehrbeßhigungszeugnisse für unselbstständige Real- 
schulen berechtigen zur Anstellung an Bürgerschulen; jene far Trivial- oder Haupt- 
schulen sind den Lehrbefähigungszeugnissen für allgemeine Volksschulen, endlich die 
Zeugnisse über Befähigung zum ünterlehrer an Trivial- oder Hauptschulen dem 
Zeugnisse der Reife gleichzuhalten. 

■ ■■ 11 i»iii ■■■ ■ >i 1 ■ ■ -^ _ ■ - -■ — ■ 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung 
vom 13. Jänner d. J. die Errichtung von zwei Staats - Realgymnasien in Schlesien, 
und zwar in Freudenthal und Weidenau allergnädigst zu genehmigen geruht. 



Kandmachnng. 

Der Bezirkssclitilrath für die Stadt Wien hat am 19. Jänner 1871 seine Wirksamkeit be- 
gonnen. Der Amtssitz desselben befindet sich im Magistratsgebäade, I Bezirk, Wipplingerstrasse 5. 



*) Enthalten im Reichsgesetzblatte vom Jahre 1871, Nr. 5. 
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Der Minister für Cultus nnd Unterricht hat der Privat-Mädchenschule der Schalschwestem 
zu St. Georgen a. d. Stiefing in Steiermark das Oeffentlichkeiterecht ertheilt. 

Der Minister für Cultns und Unterricht hat der evangelischen Volksschule zu Bu£ina in 
Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät hahen mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. Jän- 
ner l J. dem Professor der Universität in Wien, Hofrathe Dr. Karl Rokitansky, in erneuerter 
Anerkennung seiner grossen Verdienste um die Wissenschaft und das Lehramt, das Comthurkreuz 
des Franz Joseph -Ordens mit dem Sterne allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Jänner 
L J. dem Professor der medicinischen Klinik an der Wiener Hochschule, Hofrathe Dr. Josef Skoda, 
bei dem Anlasse der Über sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Buhestand in An- 
erkennung seiner ausgezeichneten Verdienste um das Lehramt und um die Wissenschaft das Com- 
thurkreuz des Franz Joseph- Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Jänner 
d. J. den Professor der Theologie an der theologischen Diöcesan- Lehranstalt in Tamow, Josef 
Martusievicz, zum Gremial-Domherm allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Jänner 
d. J. den ordentlichen Professor der Botanik an der Universität zu Lemberg, Dr. Adolf Weiss, 
zum ordentlichen Professor für Pflanzen - Physiologie an der Hochschule zu Prag allergnädigst zu 
ernennen geruht. 

In Folge Allerhöchster Ermächtigung vom 8. Jänner l. J. hat der Unterrichtsminister dem 
mit dem Titel und Charakter eines Bibliothekscustos bekleideten Scriptor der Bibliothek des k. k. 
polytechnischen Instituts in Wien, Franz Lukas, die systemisirte Custosstelle, und dem Hilfsbeam- 
ten dieser Anstalt Friedrich Sokup die Scriptorsstelle daselbst verliehen. 

Der Minister ftir Cultus und Unterricht hat eine am Prag-Altstädter-Gymnasium erledigte 
Lehrstelle dem Professor am deutschen Staatsgymnasium zu Olmütz Franz Wanök verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bechnungs-Bevidenten II. Glasse der Direc- 
tion für administrative Statistik, Anton Karl, zum Bechnungs-Bevidenten I. Classe; den Bech- 
Dungs-Bevidenten LH. Classe Josef Pizzala zum Bechnungs-Bevidenten IL Classe bei der genann- 
ten Direction befördert und den Bechnungs-Practikanten Joseph Schramek zum Bechnungs-Bevi- 
denten IIL Classe daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Supplenten Dr. Wenzel Katzerowski 
und Franz Bausch zu wirklichen Lehrern am ersten Staatsgymnasium in Teschen ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an dem hiesigen Beal- und 
Obergymnasium in der Leopoldstadt, Friedr. Kolbe, zum wirklichen Lehrer am Beal - üntergym- 
nasjum in Freistadt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten am k. k* Obergymnasium in 
Znaim , Dr. Moriz Grolig, zum wirklichen Lehrer an der k. L Oberrealschule in Brunn ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Gymnasial-Supplenten Wilhelm L inhart 
zum Hauptlehrer an der k, k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach ernannt. 

3* 
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Der Minister f&r Cultas nnd Unterricht hat dem leitenden Lehrer der städtiBchen Knaben- 
ond Mädchenschule zn Bozen, Josef Mayr, den Directorstitel yerliehen. 

Martin Nenböck, 38 Jahre alt, znlctzt Lehrer an der Volksschule zu Fladnitz im Herzog- 
thum Steiermark , wurde als unfähig zur weiteren Verwendung an öffentlichen Volksschulen und 
Privatlehranstalten erklärt 



Concurs-Ausschreibungen. 



An den um je eine zweite Classe zu erweiternden Volksschulen in Altheim und Henn- 
hardt (Oberösterreich) ist je eine Ünterlehrerstelle zu besetzen. 

liGt diesen Stellen ist der Gehalt Ton 400 fl. , der Anspruch auf die Quinquennalzulage und 
auf die Naturalwohnung oder das löpercentige Quartiergeld verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der yorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis letzten Februar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Braunau ein- 
zubringen. 

An der fOnfclassigen Volksschule in der Stadt Leoben ist eine Lehrerstelle mit dem Jah- 
resgehalte von 700 fl. zu besetzen. 

Bemerkt wird, dass an dieser Schule noch die definitiTe Bestimmung eines Lehrers zum Ober- 
lehrer bevorsteht, dem die jährliche Functionsgebühr von 100 fl. zuerkannt werden wird. 

' Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Belegen über ihre Lehrbefahigung und bis- 
herige Dienstleistung instruirten (keuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde beim Ortsschul- 
rathe in Leoben bis 15. Februar d. J. zu überreichen. 

An der fünfclassigen Volksschule in Neutitschein, mit deutscher Unterrichtssprache, ist 
eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 315 fl. , eventuell eine ünterlehrerstelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 210 fl. und dem Rechte auf die in der Durchführung begriffene Erhöhung 
dieser Gehalte zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen 
ihrer Befähigung versehenen Gesuche bis 10. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Neutitschein» 
und wenn sie im Lehrfache bereits angestellt sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes 
zu überreichen. 

An der öffentlichen Gommunal-Unterrealschule in Brunn ist die Lehrerstelle für Chemie und 
Naturgeschichte mit deutscher Unterrichtssprache, mit dem Jahresgehalte von 800 fl., mit dem die 
Localzulage vertretenden iQperoentigen Quartiergelde vom jeweiligen Gehalte und mit dem An- 
sprüche auf die im Gesetze vom 9. April 1870 festgesetzten Quinquennalzulagen vom zweiten Se- 
mester 1871 an zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefähigung für Realschulen 
und der bisherigen Verwendung belegten Gesuche bis 10. Februar d. J. bei dem Brünner Ge- 
meinderathe einzubringen. 

In den während der nächsten vier Jahre successive aufzulassenden Militär - Obererziehungs- 
häusem zu Kuttenberg, Strass und Güns werden geprüfte Lehrer für Unterrealschulen 
auf die Zeit des Bedarfes angestellt 

Denselben obliegt der Vortrag mindestens zweier, meist aber dreier Gegenstände der Unter- 
realschule mit circa 18 bis 22 Lehrstunden per Woche. 

Die zeitlich angestellten Lehrer erhalten eine Jahres-Remuneration von 600 fl. und wenn 
sie im Gebäude der betreffenden Anstalt nicht untergebracht werden können, ein jährliches Quar- 
tiergeld von 200 fl. 

Die Auslagen für die Reise an den Bestimmungsort und nach der Enthebung in das ge- 
wählte Domicil werden von der Militärverwaltung vergütet. 
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Bewerber um solche Stellen haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche, in welchen sie auch 
die Gegenstände, welche sie mit Vorliebe yorzutragen wünschen , hervorheben müssen, dem k. k 
Reichskriegsministerium yonulegen. 

An der Volksschule Waldneukirchen ist die Stelle des Unterlehrers mit dem Gehalte 
Yon 400 fl., Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage von 25 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentixten Gesuche bis 28. Februar d. J. bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe in Kirchdorf zu überreichen. Gesuche bereits angestellter Bewerber sind im Wege 
des vorgesetzten Bezirksschulrathes einzubringen. 

An der Volksschule Spital am Pyhm ist die Stelle des ünterlehrers mit dem Gehalte von 
400 fl., Naturalwohnung und Anspruch auf Quinquennalzulage von 25 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche bis 1. März d. J. bei dem k. k. Be 
sirksschulrathe in Kirchdorf zu Überreichen. Gesuche bereits angestellter Be^rerber sind im Wege des 
vorgesetzten Bezirksschulrathes einzubringen. 

Im Schulbezirke Gaya sind die Unterlehrerposten an den slavischen Volksschulen zu Dam- 
boi-itz und Kosteletz zu besetzen. 

Mit dem ersten Posten ist nebst freiem Quartiere ein jährliches Einkommen von 140 fl., mit 
dem zweiten Posten nebst Quartier ein Jahresgehalt von 197 fl. 50 kr. bis zur deflnitiven Gehalts- 
regnlimng verbunden. 

Bewerber um diese Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den nöthigen Ausweisen 
versehenen Gesuche bis 10. Februar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Graja einzubringen. 

An der bisher einclassigen Unterrealschule in Schönbach (Bezirk Asch) ist eine neucreirte 
ünterlehrerstelle mit einem Gkshaltsbezuge von 280 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnisscn be- 
legten Gesuche bis 3. März d. J. bei dem Ortsschulrathe zu Schönbach in dem gesetzlich vor- 
geschriebenen Wege einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Söhle^ Schulbezirk Neutitschein, mit deutscher Unter- 
richtssprache, ist die Stelle des zweiten Lehrers zu besetzen. Mit diesem Dienstposten sind die im 
§. 37 des Landesgesetzes für Mähren vom 24. Jänner 1870, L. G. Bl. Nr. 18 sjstemisirten Bezüge 
verbunden, 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den Nachweisen ihrer Befähigung versehenen 
Gesuche bis 20. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Sohle zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Pfarrkirchen bei Hall kommt die Ünterlehrerstelle 
definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. 
verbunden, und beginnend mit dem Zeitpunkte der ersten deflnitiven Anstellung als Unterlehrer an 
einer öfientlichen Volksschule eines der im Beichsrathe vertretenen Königreiche und Länder bis zum 
vollendeten zwanzigsten Diensljahre von fünf zu fünf Jahren eine Gehaltserhöhung jährlicher 
25 Gulden. 

Die Bewerber hierum haben ihre gehörig docnmentirten Gesuche bis 4. März d. J., bezüg- 
lich die bereits angestellten Lehrindividuen im W^e des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem 
k. k. Bezirksschulrath für den Landbezirk Steyr einzubringen. 

An der Volksschule zu Gross-Bussbach im polit. Bezirke Komeubnrg ist die Stelleeines 
Unterlehrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gresuche bis Ende Februar d. J. bei dem Bezirks- 
schulrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der deutschen Volksschule in Gablonz kommen statt zwei Unterlehrerstellen zwei syste- 
misirte Lehrerstellen, welche mit einem Gehalte von 600 fl. und Quinquennalzulagon verbunden 
sind, zu besetzen. Femer ist die nur provisorisch besetzte, mit einem Gehalte von 350 fl. verbun- 
dene Ünterlehrerstelle in Schumburg bei Gablonz zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnissen belegten (besuche bis 
Ende Februar d. J. bei dem Ortsschulrathe in Gablonz, beziehungsweise Schumburg einbringen. 
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Im Brüxer Schalbezirke sind nachstehende Lehramtsposten erledigt: 

1. Die nencreirte (zweite) Lehrerstellein Obergeorgenthalmit dem Jahresgehalte von 400 fl. 

2. Die nencreirte Stelle einer Industrial-Lehrerin in der kön. Bergstadt Katharinaberg, 
mit welcher die Verpflichtung verbanden ist, als Unterlehrerin den Kindern der ersten Claaae den 
Unterricht za ertheilen. 

Die Bezüge dieser Industrial- und Unterlehrerin betragen die sjstemmässigen 807o des Un- 
terlehrergehaltes von 350 fl. mit jährlichen 280 fl. und die Bemuneration für den Industrial- Unter- 
richt mit jährlichen 70 fl., zusammen '350 fl. 

Für beide diese Posten haben die Bewerber ihre Gesuche sammt dem Taufscheine und den 
Nachweisungen über die Lehrbefähigung und bisherige Verwendung belegt, im Wege der vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulräthe bis zum 17. Februar d. J. bei den Ortsschulräthen der obgenannten 
Orte (mit der ausdrücklichen Bezeichnung „im BrÜzer Bezirke*^ einzubringen. 

An derDeutsch-Liebauer dreiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Stelle eines Unterlehrers erledigt. 

Bewerber um die^ien Posten, mit welchem bis zur Regulirung der Gehalte nach §. 37 des 
Landesgesetzes vom 24. Jänner 1870 eine jährliche Besoldung von 200 fl. nebst freier Wohnung 
und Beheizung verbanden ist , . haben ihre vorschriftsmässig instruirteu Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten k. k. Schulbehörde bis 10. Februar d. J. beim Ortsschulrathe in Deutsch - Liebau 
einzubringen. Unter sonst gleichen Umständen flnden jene Bewerber, welche befähigt sind , an der 
besagten Schule den Turnunterricht zu übernehmen, besondere Berücksichtigung. 

An der einclassigen Volksschule in Pernek (Krumauer Schulbezirk) ist die LehrersteUe de- 
finitiv zu besetzen. 

Mit derselben ist die freie Wohnung im Schulhausd und ein Jahresgehalt von 400 fl. 
verbunden. 

CSompetenzgesuchc um diesen Schuldienst sind bis zum 20. Februar d. J. durch den vor- 
gesetzten Bezirksschulrath bei dem Ortsschulrathe in Pernek einzusenden. 

Bei der vierclassigen Mädchenschule in Wels ist eine Unterlehrerstelle mit den in den 
§§. 17, 18 und 25 des Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870 (Landesgesetz und Verordnungsblatt 
Nr. 10) festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Um diese Stelle können auch qualificirte Lehrerinnen einschreiten. Bewerber oder Bewerberin- 
nen haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Stu- 
dien und Lehrbefahigung so wie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über die bereits 
geleisteten Dienste instruirten Gresuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
20. Februar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulräthe in Wels einzubringen. 

Die zweite Lehrerstelle in Grottau mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und einer Quartier- 
entschädigung von 90 fl., dann die Unterlehrerstellen im Orte Ober wittig und Wetzwalde je 
mit dem Jahresgehalte von 280 fl. und freiem Quartier, bestehend aus einem Zimmer, sind zu 
besetzen. 

Bewerber haben die mit Taufscheinen und Nachweisongen über die Lehrbefahigung und bis- 
herige Verwendung belegten Gesuche bis 10. Februar d. J. im Wege ihres vorgesetzten k« k. Be- 
zirksschulrathes bei den Oi'tschulräthen gleichen Namens einzubringen. 

An der deutschen einclassigen Volksschule in Tschischkowitz (Böhmen) ist die Lehrer- 
steile mit dem Jahresgehalte von 400 fl., — beziehungsweise nach Abschlag des Beinertrages der 
dem Lehrer zur Benützung überlassenen Grundstücke — von 370 fl. 55 kr. österr. Währ, nebst dem 
Genüsse einer Naturalwohnung , zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihres 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes an den Ortsschulrath in Tschischkowitz bis 1. März d. J. ge- 
langen lassen. 

Bei der einclassigen Volksschule in Wald (Oberösterreich) ist eiQC Lehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 600 fl. und dem Genüsse eines Naturalquartiers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer Befähigung und den sonsti- 
gen Dienstdocumenten belegten Gesuche unter Anschluss der Diensttabelle im Wege ihrer vorge- 
setzten Schulbehörde bis Februar d. J. an den Ortsschulrath in Wald einzusenden. 
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An der Yolksschnle zu Friedland, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine ünterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 360 fl. zn besetzen. 

Bewerber nm d esen Dienstposten haben ihre classenmässig gestempelten, mit den Nach- 
weisnngen über ihr Alter, ihre Lehrbefahigung nnd ihre bisherige Verwendung versehenen Gesuche 
bis 10. März d. J. beim Friedländer Ortsschnlrathe zn überreichen. 

Von Gompetenten , die bereits beim Lehrfache angestellt sind , werden die Bewerbnngsgesuche 
im Wege des Torgesetzten k. k. Bezirksschnlrathes einzubringen sein. 

In Folge der Errichtung der 4. Classe an der Volksschule zu Liebenstein (Böhmen), ist 
die zweite Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 500 fl zu besetzen. 

Bewarber haben . ihre gehörig belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschnl- 
rathes bis 1. März d. J. bei dem Ortsschnlrathe Liebenstein einzubringen. 

Die Lehrerstelle an* der einclassigen Volksschule zu Gr adenegg mit einem pro 1870/1 
provisorisch bestimmten Gehalte von 300 fl., mit Anspruch auf die Einreih ung in die dritte Lehrer- 
gehaltsclasse und mit dem gesetzlichen Anrechte auf Ditmstalterszulage und Naturalwohuung oder 
Quartiergeld ist zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise der Lehrbefähigung, 
und zwar jene, welche schon angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes, 
bis 1. März d. J. beim Ortsschnlrathe in Gradenegg einzubringen. 

Im Schulbezirke Oberwälz kommen nachstehende Dienstesstellen zu besetzen und zwar: 
a) Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Niederwälz mit jährlichen 500 fl. Ge- 
halt; 
h) die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Schönberg mit jährlichen 500 fl. Gehalt; 
c)'die Stelle einer ünterlehrerin an der zweiclassigen Volksschule zu Oberwälz mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 216 fl. und 144 fl. Remuneration für Ertheilung des Unterrichtes in den 
weiblichen Handarbeiten, nebst freier Wohnung im Schulhause; 
d) die Stelle einer Unterlehrerin an der zweiclassigen Volksschule zu St. Peter am Kamersberg 
mit einem jährlichen Gehalte von 180 fl. und einer Bemuneration von 120 fl. für Ertheilung 
des Unterrichtes in den weiblichen Handarbeiten nebst freier Wohnung im Schulhause. 
Bewerber nnd beziehungsweise Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig 
documentirten Gesuche bis 18. Februar d. J. bei dem Bezirksschulrath in Oberwälz zu überreichen. 

Zur Besetzung der erledigten Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Rosenhain 
mit dem Gehalte von 400 fl. und dem Genüsse einer Naturalwohnung, femer der erledigten Unter- 
lehrerstelle an der fünfclassigen Volksschule zu Schluckenau mit dem Gehalte von 420 fl. und 
der zweiten Lehrerstellc an der dreiclassigen Volksschule zu Hainspach mit dem Gehalte von 
500 fl. und eventuell im Vorrückungsfalle des doitigen Unterlehrers zur gleichzeitigen Besetzung 
dieser Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 350 wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber nm diese Lehrstellen haben ihre mit dem Altersnachweise, der Lehrbefahigung und 
den Dienstdocumenten vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 20. Februar L J. bei dem be- 
treffenden Ortsschnlrathe einzureichen. 



Verfügungen, 

betrefTend LehrbQeher und Lehrmittel. 

Zweites Sprach- und Lesebuch in ruthenischer Sprache für die besonderen 
Bedürfnisse der ruthenischen Volksschulen der Bukowina zurechtgelegt, Wiener k, k. 
Schulbücherverlag, Preis 60 kr. Oe. W. 

Für die ruthenischen Volksschulen der Bukowina zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1871, Z. 13460 ei 1870.) 
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Im Wiener k.k. Schulbücherverlage ist Dr. F. Mocnik's zweites Eechenbuch, 
sowie auch die dazu verfasste Anleitung in böhmischer Ausgabe unter dem Titel: 
„Druhä pocetnice pro obecn6 skoly. Sepsal Dr. F. Mocnik. Poritäni s ßisly do 100 
spolu s vypocftävänim cen. (Preis berechnet 9 kr.); Nävod k druhö po6etnici pro 
obecnö skoly. Sepsal Dr. F. Mocnik (Preis 25 kr.) — erschienen. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 15. Jänner 
1871, Z. 294; diese Ausgabe des Bechenbnches zum Lehrgebrauche an Volksschulen 
inr zulässig erklärt und die L^rer auf die Anleitung aufmerksam zu machen 
Wunden. 

• 

Nachbenannte von Justus Perthes Verlag zu Gotha und Wien herausgegebenen 
Kartenwerke, als: 

Erdkarte in zwei grossen Planigloben nebst zwei, die nördliche und südliche 
Halbkugel darstellenden Planigloben und einer Erdansicht in Merkators Projection 
von F. V. Sydow; vierte verbesserte Auflage, Gotha 1869, Preis 6 fl.; 

Schulwandkarte von Europa mit Angabe der politischen Eintheilung von Fr. v. 
Stülp nagel, zweite Auflage, Gotha 1870, Preis 4 fl. 80 kr. und 

Schul Wandkarte der österreiphisch-ungarischen Monarchie von A. Dole^al, Gotha 
und Wien 1870, Preis 7 fl. 50 kr. ; — werden als geeignete Lehrmittel für den geogra- 
phischen Unterricht an den Volks- und Bürgerschulen bezeichnet. (C. U. M. Erlass 
vom 17. Jänner 1871, Z. 13.585 ex 1870.) 



Physikalischer Apparat 

für Volksschulen 

nach wflrtembergischen Systeme znsammengestellt 

und angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Diesem Lehrmittel nmfasst in der I. Serie die onerlasslichen Gegenstände znr Demonstration 
der allgemeinen Eigenschaften der Körper, des Magnetismus, der ElektrlcitAt, des Gal- 
vanlsmus, der Optik, Aerostatik, Hydrostatik etc., sowie in der n. mehrere Geräthschaften 
zu chemischen Versnchen nnd einigen ehenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die 111, Serie 
besteht ans einem Telegrafen nach Mors4*s System . bei welchem der Papierstreifen (der znr Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Uanptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

Sämmtliche drei Serien zusammen kosten inclusive Emballage fl. 27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14,—; Serie II. fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 
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Jahrgang 1871. Stück lH. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

Ministeriums für Cujtus und Unterricht. 



Redigirt im L k: MiDisterium für Coltos und Unterricht. 



Aasgegeben am 18. Febrnar 1871. 



Inhalt: Allerhöchste Handschreihen. S. 19. — Erkss des Ministers fui Cultus und Unterricht, be- 
treffend den Vorgang bei der Schnlgeld-Befreinng an den au3 Staatsmitteln erhaltenen 
Uebnngsschülen. S. 20. — Verordnung des Ministers für Coltos ond Unterricht an sänimt- 
liehe k.jk. Landesschulräthe, beziehongsweise Länderchefs, mit Aosnahme des Landesschol- 
rathes in Lemberg, betreffend die Competenz zur Zoerkennong von Decennalzulagen an Re- 
ligionslehrer der vom Staate erhaltenen Mittelschulen, S. 20. — Ministerial-Erlass an sammt- 
liche LandesscholbehÖrden, in Betreff der Anweisong der SobstitotionsgebUhr an Supplen- 
ten der Mittelscholen. S. 20. — Oeffentlichkeitserklärongen der evangelischen Privatschnle 
zo Punzao in Schlesien nnd cfer Volksscholabtheilong der Prirat-Lehr- ond Erziehungs- 
anstalt von Karoline Sz^nto in Wien. S. 21, Personalnachrichten. S. 22. — Concors- 
Aosschreibungen. 8. 27. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel S. 30. 



Seine kr. -tmä k, Apo&taUaehe Majestät haben nächste 

Handschreiben allergnädigst zu erlassen geruht: ; 

Lieber Dr. TonStrema^rl.Jch enthebeSie über Ihr Anßudifito von demPosten 
Meines Ministers für Cultus und Unterricht, welchem Sie wiederholt Ihre ganze Kraft 
mit eifrigster Hingebnng gewidmet haben und vorleihe Ihnen in Gewähnmg Ihres 
Wunsches eine Hofrathsstedle bei Meinem Obersten Gerichtshöfe. • 

■ ■ * 

Ofen, am 4. Februar 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Alfred Graf Potocki m. p. 



Lieber Ministerialrath Jireöek! Ich ernenne Sie zu Meinem Minister für Cultus 
und Unterricht 



\t 



I. 



* ■• 



Wien, am 6. Februar 1871. 



Franz Joseph m. p. . 

Karl Graf Hohenwart m. p. 
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Nr. 9. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 17. Jänner 

1870, Z. 13.134 ex 1870, 

betreffend den Vorgang bei der Schulgeld-Befreiung an den aus Staats- 
mitteln erhaltenen IJebungsschulen. 

Bei der in Folge des Ministerial-Erlasses vom 7. Februar 1867, Z. QQA/C. M., 
durchgeführten Reotganisirung der k. k. Lehrer- Bildungsschulen wurde für die mit 
denselben verbundenen üebungsschulen, um einer Ueberfiillung der Schulclassen mit 
Schülern vorzubeugen , ein Maximum der zu gewährenden Schulgeldbefreiungen fest- 
gestellt. — Da diese Massregel mit den gegenwärtigen Schuleinrichtungen nicht mehr 
im Einklänge steht, so finde ich es hievon abkommen zu lassen und zu bestimmen, 
dass künftig an den aus Staatsmitteln erhaltenen üebungsschulen die Schulgeldbe- 
freiung unter Berücksichtigung der far die Volksschulen des Landes diesbezüglich 
geltenden Normen zu ertheilen sein werde. 

Die Befreiungen von der Schulgeldzahlung sind über Antrag des Lehrkörpers 
der Anstalt , welcher . die Gesuche und deren Belege gewissenhaft zu prüfen haben 
wird, von dem k. k. Landesschulrathe auszusprechen. 

Gegen die getroffene Entscheidung findet ein Recurs nicht statt. 

Nr. 10. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 

vom 24. Jänner 1871, Z. 425, 

an sämmtliche k. k. Landesschulrathe, beziehungsweise Länderchefs, mit Ausnahme 

des Landesschokathes in Lemberg, 

betreffend die Competenz zur Zuerkennung von Decennalzulagen an 
Religionslehrer der vom Staate erhaltenen Mittelschulen nach § 11 dea 

Gesetzes vom 9. April 1870 (R. G. Ri. St. 46). 

Im Nachhange zu meiner Verordnung vom 18. August 1870, Z. 8256, genehmige 
ich, dass auch in jenen FäUen, wo über die Würdigkeit eines unter § 11 des Ge- 
setzes vom 9. April 1870, B. G. Bl. St. 46, fallenden Beligionslehrers zur Erlangung 
einer Dezennalzulage von keiner Seite ein Bedenken erhoben wird, von dem Landes- 
schulrathe , beziehungsweise dem Landeschef, die Zuerkennung derselben im eigenen 
Wirkungskreise ausgesprochen und nur in solchen Fällen, wo über das Vorhandensein 
der erwähnten Voraussetzung far die Zuerkennung der Decennalzulage von irgend 
einer Seite ein Zweifel angeregt wird, unter Vorlage aller bezüglichen Acten meine 
Entscheidung eingeholt werde. 



Nr. 11. 

Ministerial-Erlass vom 31. Jänner 1871^ Z. 857, 

an sämmtliche LandesschulbehSrden, 

in Retreff der Anweisung der höheren Substitntionsgebflhr per 600 fi. 

an Supplenten der Mittelschulen. 

Da kein gesetzliches Hinderniss besteht, jene Supplenten, welche far das Lehr« 
amt der von ihnen gewählten Fachgruppe wenigstens fQr Untergymnasien oder Unter* 
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realschulen approbirt worden sind, in berücksichtigungswürdigen Fällen als wirkliche 
Lehrer unter der Bedingung anzustellen, dass sie in einer bestimmten Frist ihre JiChr- 
befthigung auch fllr die oberen Classen vervollständigen, unterliegt es keinem An- 
stände, solchen Supplenten die nach §. 4 des Gesetzes vom 9. April 1870 (R. G. B. 
Nr. 46) zulässige höhere Substitutionsgebühr von 600 fl. Oe. W. anzuweisen. 



Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat der evangelischen FriTatschnle znPnnian in 
Sehleden das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Cnltos and Unterricht hat der Karoline Ssäntö in Wien fftr die Volks- 
schnlabtheilang ihrer PriTat-Lehr- und Erziehungsanstalt das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschliessuBg Tom 14. Jänner 
d. J. dem gewesenen Schaldirector in Brack a. d. Mnr, Josef Tapfer, in Anerkennung seiner 
trenen, aufopfernden und erfolgreichen Wirksamkeit für die Schule das goldene Yerdienstkreuz mit 
der Krone allergnadigst su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung Yom 20. Jänner 
d. J. dem Professor an der Universität in Wien, Hofrath Dr. Carl Rokitansky, in erneuerter 
Anerkennung seiner grossen Verdienste um die Wissenschaft und das Lehramt , das Comthur- 
kreuz des Franz Josephs-Ordens mit dem Sterne allergnadigst zu rerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 26. Jänner 
d. J. die bisherigen Mitglieder des galisischen Landesschulrathes , l^gmund Sawczynski und 
Heinrich Schmitt, auf die weitere Functionsdauer Ton drei Jahren zu Mitgliedern dieses Landes- 
sehnlrathes allergnadigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 29. Jänner 
d. J. den Directoren des I. Staatsgjmnasiums in Teschen, Dr. Philipp Gabriel, und des Staats- 
gymnasiums in Troppau, Dr. Anton Schmid, in Anerkennung ihrer verdienstlichen und erfolg- 
reichen Wirksamkeit im Schulwesen taxfrei den Titel und Rang[ von Schulräthen allergnadigst zu 
verleihen geruht 

Se. k. und k. Apost. Majestät haben mit Allerhöchster Entschliesung vom 31. Jänner d. J. 
den ordentlichen Professor des canonischen und römischen Rechts an der Grazer Universität, Dr. 
Friedrich Bernhard Maassen, zum ordentlichen Professor der genannten Lehrfacher an der Uni- 
versität in Wien allergnadigst zu ernennen geraht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Febr. d. J. 
dem Hof- und Universitäts-Buchhändler Wilhelm B r au mü Her, aus Anlass seines fünfzigjährigen 
Jubiläums als Buchhändler , in erneuerter Anerkennung seiner Verdienste, den Orden der eisernen 
Krone IIL Classe taxfrei allergnadigst zu verleihen geruht. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat auf Grund des Schulaufsichtsgesetzes vom 28. Fe- 
bruar 1870 zu Bezirksschulinspectoren in Schlesien ernannt: 

Den Director der k. k. Bildungsanstalt f&r Lehrerinnen in Troppau, August Decker, f&r den 
Stadtbeiirk Troppau und fftr die deutschen Schulen des gleichnamigen Landbezirkes; 

den Gymnasialprofessor Dr. Josef Mich in Troppau für die böhmischen und utraquistischen 
Schulen des Landbeiirkes Troppau; 

4* 
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den Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Teschou, Franz Hoffmann, für die pol- 
nischen und polnisch-deutschen Schulen des Bezirkes Teschen; 

den Gymnasialprofessor Josef Werber in Teschen für den Stadtbezirk Friedek und für die 
böhmischen und böhmisch- deutschen Schulen des Bezirkes Teschen; 

den Schuldirector Karl Friedrich Zjpser in Bielitz für den Stadt- und Landbezirk Bielitz ; 

den Hauptlehrer an der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt in Troppau, To^'ias Kienol, ftir den 
Bezirk Jägemdorf, den Bealschulprofessor Josef Wurm in Troppau für den Bezirk Freudenthal; 

den Gjmnasialprofessor Anton Peter in Troppau für den Bezirk Freiwaldau und 

den Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Teschen, Johann Pospischill, für 
den Bezirk Freistadt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1870/1 zu Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungs-Commissionon ernannt. 

A. Für jene zu Graz. 

Als Director: den ordentlichen Professor der technischen Hochschule Joliann Bogner. 

Als Examinatoren bei der Abtheilung fUr das Realschul-Lehramt : 

den ordentl. Prof. der technischen Hochschule Dr. S. Aichhorn für Mineralogie; 

n n tt n «i . „ Dt. M, AUe für Mathematik; 

n f, „ an der Bealschulc M. Büchner für Chemie; 

„ „ « » » Universität Dr. C. Friesach für Geographie; 

„ n n n n „ Bi. B. Hcinzel für deutsche Sprache; 

„ n nun technischen Hochschule Dr. J. Crottlieb für Chemie; 

« n f» » ji Realschule Dr. F. Ilwof für Geographie ; 

' „ Privatdocenten an der ünivers. A. Jeitteles für deutsche Sprache; 

„ a.-ordt. Prof. „ „ « I^r- G^- Krek für slavische Sprache; 

„ ordentl. n n n ff I^i'* ^- J^fones für Geschichte; 

n „ n ff t> n -^^ Lubin füT italienische Sprache; 

M „ „ an der technischen Hochschule /. Pöschi für Physik. 

Ferner als Examinatoren bei der Abtheilung fUr das Lehramt der Handelswissenschaflen : 

den Privatdocenten an der ünivers. Dr. H. Bischof für Handdsgeographie und Geschichte, sowie für 

Volkswirthschaf tslchre ; 
„ ordentl. Prof. an der ünivers. Ecg.-Rath Dr. J, BlascMce für Handels- und We<;hselkunde ; 
„ Lehrer an der Akademie für Handel und Industrie A. Bück für Handelsarithmetik und Buch- 
haltung ; 
endlich die bei der Abtheilung für das Healschullehramt für die ünterrichtssprachen bestellten Exa- 
minatoren A» Jeitteles, Dr. A, Lubin und Dr. O, Krek. 

B. Für jene zu Prag. 

Alt Direotor: den ordentl. Professor am deutschen Landes-Polytechnicum Dr. K. Koristka, 

Als Examinatoren bei der Abtheilung für das Realschullehramt: 

den ordentl. Prof. am deutschen Landes-Polytechnicum Dr. H. Buff für Chemie ; 
„ „ «an der ünivers. Dr. H. Duregge für Mathematik; 

„ „ T> n n n -4.. Oinddy für Geschichte; 

„ „ » 9 T) „ üf. Hattala für böhmische Sprache und Literatur ; 

„ „ I, I, n n ßeg.-Rath Dr. C. Höfler für Geschichte; 

n „ n ff n „ Dl. J. KcUe für deutsche Sprache und Literatur; 

„ n n s^m deutschen Landes-Polytechnicum Dr. K. Koristka für Geographie ; 

böhmischen „ „ J. Krejci für Naturgeschichte ; 

„ deutschen ^ „ Dr. K. Küpper für darstellende Geometrie. 

„ böhmischen „ „ Dt, A, Safäfik für Chemie; 

„ Dr. F. Studnicka für Mathematik ; 



n n 
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den ordentl. Prof. am böhmischen Laüdes-Polytochnicum F. Tüser für darstellende Geometrie ; 
9 » » • deutschon „ „ Dr. -4. van Wcdtenhofen für Physik; 

n » n n böhoüschcn „ f, K. Zenger für Physik, endlich 

« y , an der Uniyors. Dr. F. Stein für Natai^oschichto. 

ferner als Examinatoren bei der AbtheÜung fDr das Lehramt der Handeltwissensohaflen : 

den ordentL Prof. an der Unirors. Dr A. Gindely und 
• 9 n Ti » » Beg.-Kath Dr. C Höfler für Handelsgeschichto ; 

n 9 n ft^ deutschen Landes-Polytechnikum Dr. K. Koristka für Handelsgeographie; 

n tf n n n v v Th, J, Ltebleiti für Handelsarithmetik; 

„ Landesadvocaten Dr. A. Meznik für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde und Handels- 

correspondenz ; 
n ordentl. Prof. am böhmischen Landes-Polytechnikum Dr. F. Studnicka für Handelsarithmetik; 
„ a.-ordt. „ an der UniTors. Dr, B, ÜUmann für Buchhaltung, Handels* und Weohselkonde 

und Handelscorrespondenz ; 
endlich die bei der Abtheilung für das Realschullehramt für die Unterrichtssprachon bestellten Exa- 
minatoren M. Hattaia und Dr. /. Keüe. 

Endlioh alt Examinatoren bei der Abtheilung fUr das Lehramt des Freihandzeichnen«: 

den a.-ordt. Prof. an der Univers. Dr. A. V, Ambros für allgemeine und Culturgcschichte ; 
n Arcliitckten A, Barvüius für Ornament. Zeichnen und Styllehre; 

„ ordentl. Prof. an der Univers. Dr. F. Bochdalek für Anatomie des menschlichen Körpers; 
9 9 rt f, 9 y^ M. Hattala für die böhmische Unterrichtssprache; 

» » » » « n I>r. J. Kelle „ *. deutsche „ 

^ „ »am deatschen Landes-Polytechnioum Dr. K, Küpper für geomet. Zeichnen, dann 

für allgom. didaktisch-pädagogische Fragen; 
„ Lehrer der Modellirkunst am böhmischen Land^Polytechnicum Th, Seidan für das Modelliren ; 
„ ordentl. Prof. am böhmischen Landes-Polytechnikum F. Tüser für geometrisches Zeichnen, dann 

für allgem. didaktisoh-p&dagogisehe Fragen ; 
y, den Director der Kunstakademie J. Trenkwadd für Zeichnen der menschlichen Figuren. 

C. FOr jene zu Wien. 

Als DIreetor: den peus. ordentl. Prof. Reg.-Bath J. HörUg. 

Als Examinatoren bei der Abtbeilung für das Realschullehramt: 

den ordentl. Prof. des Polytechnicnms Minist.-Bath Dr. A. Beer für Geschichte; 
n » 9 n n Di, E, HUmwetz für Chemie; 

ft fi n n n Dl, Fr. VOH Hochstctter für Mineralogie; 

n n n 9 n Dt, A. Komhviber für Zoologie und Botanik; 

n » » n ff Dr. /. Kolbe für Mathematik; 

n H 9 11 9 Dt, A, Pierre für Physik; 

9 UniTer8.-Lehrer Johann Hoegel für englische Sprache; 

B. Grigoroviza „ rumänische ^ 
jf ordentl. Prof. an der Univers. Hofrath Dr. F, Bittor von Mildasich für die polnische und süd- 

slavischen Sprachen; 
n „ 9 9 9 „ Dr. ^. Mu9safia für italienische und französische Sprache; 

„ Univers-Lohrer Dr. L, Poley für franz. Sprache ; 
j, a.-ordt. Prof. dos Polytechnicums /. Schröer für deutache Sprache; 
„ Univers.-Lehrer A, Senibera für cechische Sprache; 
„ ordentl. Prof. an der Univers. Dr. F. Sifn&ny für Geographie; 
ff Realschul-Diroctor K Walser für darstellende Geometrie; 

, „ Professor Dr. J. Zampieri als vermittelnden Examinator bei den mathem.-naturwiss. 

Prüfungen für das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache. 

Femer alt Examinatoren bei der Abtheilung für das Lehramt der Handelswistenschaften : 

den ordentl. Prof. am Polytechnicum Dr. H, Blodig ftur Handela- und Wechselkunde, sowie für 
Volkswirthschaftslehre ; 
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den Leiter des Mnstercomptoiis an der Handelsakademie F. Küt fBr Bachhaltiing; 

9 Lehrer an der Handelsakademie Dr. H» Richter för Handelsgeschichte; 

n ordentl. Prof. an der üniyers. S. Spitzer für Handelsarithmetik nnd 

die bei der Abtheilung f&r das BealschuUchramt bestellten Examinatoren Dr. F. Ritter Ton Jlft« 
Idosich, Dr. A. Mussafia, J. Bduröer, A. Sembera für die betreffenden UnterriehtsspFachen. 

Endlich als Examinatoren bei der Abtheilung für das Lehramt des Freihandzeichnens. 

den Professor an der Akademie der bild. Künste und akad. Bath K Engerth f&r Zeichnen der 

menschlichen Fignren; 
den a.-ordt. Prof. am Polytechnicnm Dr. K. von lAUzoto f&r allgem. Gnltorgeschichte nnd Konst» 

styllehre; 
den Prof. an der Akademie der bild. Künste A» Bitter von Perger fOr Anatomie des menschlichen 

Körpers; 
„«„9 „ 9n n ^' BadfUtshy für dae Modelliien; 

„ Director der Kunstgewerbeschale des österr. Mnseams Josef Siork fta Ornamentik nnd maleiieche 

Perspective ; 
„ Commnnal-Oberrealschnl-Director E, Weiser f&r geometrisches Zeichnen, dann ftbr allgem« di- 
daktisch-pädagogische Fragen und 
die bei der Abtheilung für das Bealschullehramt bestellten Examinatoren Dr. F, Ritter von Jft- 
klosich, Dr. A, Mussafkif J, Schröer nnd A, Sembera für die betreffenden Ünterrichtssprachen. 



Der Minister für Cnltus nnd Unterricht hat für die Daner des Stndieigahres 187(^1 in Mit- 
gliedern der wissen s^aftlichen Gymnasial-Prüfangscommission ernannt: 

A. Fttr Gras. 

Ais Dirtotor: den ord« Üniv.-Prof. Dr. C7. Scherikl, zugleich Examinator für dassische Philologie. 

Ab Examinatoren: 

den ord. Univ.-Prof. Dr. L. BdUgnumn für Physik; 

n n „ n n <^« FVischouf PBoc Mathematik; 

n » n p n B' Betfid für deutsche Sprache und Literatur, dann für didaktisch-pftdi^ 

gogische Fragen; 

„ p „ M. Sitter von Karajan für classische Philologie; 

a. 0. „ yt yt G, Krek für slavische Philologie und slovenische Sprache; 

ord. „ yt r> F» Krones für österreichische Geschichte; 

n ri n n B. LsUgeh für Botanik; 

n n n n A. Lubin für italienische Sprache; 

n it n n J» NfMotDsky für Philosophie; 

n „ n „ IT. Petters Ar Mineralogie und Geographie; 

n n ff 11 0. Schmidt für Zoologie; 

f, n n n A. TöpUr für Physik, endlich 

ff n n n J' Wctss für allgemeine Geschichte. 



ff ff 
ff 



B. Far 

Als Direotor: den ord. Univ.-Prof. Dr. A. Baumgartner, zugleich Examinator für Mathematik. 

Als Examinatoren: 

den ord. Univ.-Prof. Dr. F. Bemaiiio für italienische Sprache und Literatur; 
ff ff ff ff ff C. Heuer für Zoologie; 

f, n n ff ff ^. Huher für allgemeine und österreichische (beschichte nnd Geographie; 
f« n yf y, j, B. Jiüg für griechische Philologie; 

„ff n ff ff '^. Kerner für Botanik; 

n a. 0. „ ff ff J^ Muller für lateinische Philologie; 
y, ord. n „ „ L. Pfaimäkf für Physik; 
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dtai ord. üniT.-Prof. Dr. Ä. Piehier für Mmeralogie; 
„ „ n n fi J* Wüdauer flir philosophische Propädeutik; 
„ „ „ „ y, J. Zmgerle für deutsche Sprache und Literatur. 

C. FQr Krakau. 

AI« Dirtetor: den ord. üniTer8.-Prof. Dr. J, Cgerwiakowsky , zugleich Examinator fQr Botanik. 

Alt Examinatoren: 

den ord. Uni?.-Prof. Dr. A. AU für Mineralogie; 

„ff ft n n A. Brandowski für lateinische und griechische Philologie; 

n n fi fi m J' Brotronek für deutsche Sprache und Literatur; 

n ff «I n ff /• Kremer für Philosophie; 

ff ff ff ff ff iSit. KuceynM für Physik; 

ff a. 0. ff ff f, F. Mertens für Mathematik; 

ff ord. ff ff ff IT. Mechereinaki für polnische Sprache und Literatur; 

ff ff ff ff ff jL. Novicki für Zoologie; 

ff ff ff ff ff il. Waehhols für Geschichte und Geographie; 

ff ff ff ff ff ■^- Wtuewski ff ff ff ff 

D. FQr Lemberg. 

Alt DIrtotor; den ord. UniTers.-Prof» Dr. F. Bulf, zugleich Examinator für didaktisch-pädagogische 
Fragen. 

Als Examinatoren: 

den ord. Univ.- Prof. Dr. Barrach'Bappaport für Philosophie; 
ff ff ff ff ff il. Handl für Physik; 
ff ff ff II ff ^* Kergd für classische Philologie; 
ff a. 0. ff ff ff F. Kreuts für Mineralogie; 
p ord. ff ff ff ii. MdUcki für polnische Sprache und Literatur; 
ff ff ff ff ff ^- Bösüer für österreichische Geschichte; 

ff ff ff „ ff J7. Schmidt für Naturgeschichte; 

ff ff ff ff ff ./l. Weiss für Botanik; 
ff ff ff ff , J. Wrobel für classische Philologie; 
ff Uniyersitäts-Bibliothekar Dr. A, BiUer wm Urbanski für Physik; 
ff wd. UniT.-Prof. Dr. j?. Zeisri>erg für aUgenuine und Österreichische Geschichte. 

E. Fflr Prag. 

Alt Diraetor: den ord. UniTers.-Prof. Dr. W. Foflmonn, zugleich Examinator für philosophische 
Propädeutik , dann didaktisch-pädagogische Fragen. 

Alt Examinatoren: 

den ord. Univ.-Prof. Dr. O. Bippari für classische Philologie; 

n n ff ff ff itf. Hattäla für höhmische Sprache und Literatur; 

ff ff ff ff Begierungsrath Dr. C, Höfler für allgemeine Geschichte und Geographie; 

ff ff ff ff Dr. J. Kdle für deutsche Sprache und Literatur; 

ff ff ff ff J. Kviödta für classische Philologie ; 

ff » ff ff Ö« lAfiker n n n 

ff ff ff ff «71 Löwe für philosophische Propädeutik, dann didaktisch-pädagogische Fragen ; 

ff ff ff ff je;. Mach für Physik; 

ff ff ff ff kais. Bath Dr. W. Matzka für Mathematik; 

ff ff ff ff jP. Siein für Zoologie und Botanik; 

ff ff ff » ^* Tcmek für österreichische Geschichte und Geographie; 

ff ff ff ff Oberbergrath Dr. F. Bitte* van Zepharovich für Mineralogie. 
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F. Für Wien. 

Alt Direcior: den ord. Univ.-Prof., Hofrath Dr. F. "Ritter von Miklosich, zugleich Examinator für 
slavische Philologie. 

Alt Direeiort-Stellvertreter: den ord. Üniy.-Prof. Dr. 0. Lorenz, zugleich Examinator fQr öster- 
reichische Geschichte. 

Als Examinatoren: 

den ord. Üniv-Prof., Regiemngsrath Dr. J. Aschbach für allgemeine Geschichte; 

„ „ r, „ Dt, W. Hartel für classische Philologie; 

fi » ^ j, „ E. Hoffmann für „ „ 

„ f, rt n n '^' Jäger für österreichische Geschichte; 

n j, ^ j, „ F. Latt fUr Philosophie; 

n n rt H 1, F, Moth für Mathematik; 

n n n n n ^- Mussttfio für italienische Sprache; 

„ r, y, „ f, A, Renas für Naturgeschichte; ] 

» n „ , „ F. Simony für Geographie; 

n » „ » „ J. SUfan für Physik; 

y, n n ff n K. Tomoschek für deutsche Sprache; 

„9 „ r, n F, VakUn für classische Philologie; 

n n n f> ßogierungsrath Dr. R, Zimmermann für Philosophie. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Troppauer Staatsgymnasium erledigte 
Lehrstelle dem Professor am sogenannten U. Staatsgymnasium in Lemherg, Johann Tnoet, ver- 
liehen, und den Supplenten Gottlieh Kürschner zum wirklichen Lehrer am Troppauer Staats- 
gymnasium ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dne am k. k. Real- und Obergymnasium cu 
Oberhollabrunn erledigte Lehrstelle dem Rudolf Palmar in, Professor am k. k. Gymnasium zu 
Neu-Sandec, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am k. k. Gymnasium in Troppau erledigten 
zwei Lehrstellen dem Gymnasiallehrer in Boveredo Michael Gutwenger und dfiia Lehramtscan- 
didaten Dr. Carl Exner verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Profesaor am Leopoldstadter Kealgymnasium 
in Wien, Dr. Emanuel Hannak, zum MitgUede der Prüf ungs-Commission für allgemeine Volks- und 
Bürgerschulen in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zwei an der k. k. Unterrealschule in Steier er- 
ledigte Lehrstellen dem Professor an der n. ö. Oberrealschule iu St. Polten, Josef Berger, und 
dem Supplenten an der genannten Unterrealscbule , Alois Derlik , verliehen, und dem Professor 
Berg er zugleich provisorisch die Leitung der k. k. Unterrealschule in Steyr übertragen. 

Der Minister für Cultus und Untenicht hat den Supplenten am Königgrätzer Gymnasium, 
Weltpriestcr Johann Ehmcr, über Vorschlag des bischöflichen Ordinariates zum wirklichen Beli- 
gionslehrer daselbst ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Volksschale zu Neu- 
Strakoniti in Böhmen, Johann Nowotny, in Würdigung seines eifrigen und erspricsslichen Wir- 
kens im Lehramte den Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Apotheker und Bezirksobmann in Tepl, 
Dr. Josef Zintl, zum Bezirks-Schulinspector für den Bezirk Tepl ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht liat dem Unterlchrer Mathias Lob maier zu St Veit 
in Kärnten in Anerkennung seiner vorzüglichen Verwendung im Lehramte den Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Professor an der Universität in 
KrakaUi Dr. Friedrich Zoll, zum Prüfungs-Comraissär bei der judiciellen Abtheilung der theoreti- 
schen Staatsprüfungs-Commission daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor an der Communal-Oberrealschule 
in Leitmeritz, Josef Wünsch, eine Lehrstelle an der k. k. Oberrealschule in Troppau verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehrer extra statum am k. k. Troppauer 
Gymnasium, Heinrich Ha ekel, zum wirklichen Lehrer an der k. k. Oberrealschule in Linz ernannt. 
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Concurs-Ausschreibungen. 

fi«i der Yolksschnle in Goldegg ist die Lehrentelle mit dem Jahreegebalte Yon 400 fl. 
XU besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmassig instmirten, mit den Befahigongsseng- 
nissen rersehenen Gesuche bis 6. März d. J. bei dem Ortsschulrathe in Goldegg und zwar bereits 
angestellte Lehrindiyiduen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

Bei der einelassigen Volksschule in Flach au ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte pr» 
400 fl. zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, mit den Befahigungszeugnissen 
versehenen Ctosuche bis 6. März d. J. bei dem Ortsschulrathe in Flachau und zwar bereits ange- 
stellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Frankstadt (Mähren) mit slavischer Unter- 
richtssprache ist eine Lehrerstelic mit einem Jahresgehalte von jährlichen 300 fl. und bis zur 
Begelung der Gehalte mit dem Genüsse einer Naturalwohnung erledigt 

Bewerbör um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen ihrer Befähigung versehenen Ge- 
suche bis En\le März d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Mistek einzubringen. 

An der dreiklassigen Bfirgerschule in Te plitz ist eine Lehrerstelle für Naturgeschichte, Physik 
und Chemie zu besetzen, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 800 fl. und den gesetzlichen Quin- 
quennalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise ihrer Lehrbefähigung für 
Bürger- oder ünterrealschulen bis 18. März d. J. an den Ortsschulrath in Teplitz einzubringen. 

Bei der zweidassigen Volksschule zu Pfaffendorf ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Hiemit ist nebst voller Verpflegung und Naturalwohnung ein Einkommen von jährlich 80 fl. 
bis 100 fl. bis zur definitiven Gehaltsregelnng verbanden. 

Bewerber haben ihre vorsehriftsmässig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis lO. März d. J. bei dem Ortsschulrathe Pfaffendorf einzubringen. 

An der einelassigen Volksschule zu St. Wolf gang ist die Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 600 fl., den gesetzlichen Qainquennalzulagen und dem Genüsse freier Wohnung definitiv 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche mit der Nachweisung über Alter, Befähigung und bisherige 
Veniendung bis 21. März d. J. im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Bezirks- 
schulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der einelassigen Volksschule zu Wesenufer ist die Oberlehrerstelle definitiv zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbanden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 11. März d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe Scheerding einzubringen. • 

An der Volksschule zu Andorf kommt die Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 15. März d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Scheerding einzubringen. 

Von der k. k. Besirkischalbehörde Ober-Hollabrunn wird hiemit bekannt gemacht, dass bei 
der fünfclassigen Volksschule zu Ober-Hollabrunn eine' Lehrerstelle, eventuell im Vorrückungs- 
faile eine Unterlehrerstelle erledigt ist. 

Die Bezüge der ersteren waren bisher 400 fl., 2 Klafter Holz und Naturalwohnung, der 
letzteren 300 fl., 1 Klafter Holz und Naturalwohnung. 

Bewerber haben ihre vorsehriftsmässig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulbehörde bis 6. März d. J. beim Ortsschulrathe Ober-Hollabrunn einzubringen. 

An der Volksschule bei den Eisen- und Hüttenwerken in Stefanau mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehierstelle zu besetzen, mit welcher einstweilen noch ein Jahresgehalt von 
240 fl., freie Wohnung und Beheizung verbanden ist. 

Es wurde jedoch von Seite der Direction der erwähnten Werke dem Unterlehrer bei fleissiger 
und umsichtiger Verwendung ein jährlicher Gehalt von 300 fl. in Aussicht gestellt und als er- 
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wünscht bezeichnet, dass der Unterlehier auch der slaTisclieD Sprache und der Mnäk zam Unter- 
richt erthcilen mächtig sei. 

Bewerber nm diese (Jnterlehreratelle wollen ihre Eingabe, versehen mit dem Oebnrtsscheine 
und dem Lehrbefahigongs- und Yerwendongszengnisse, bei dem Stemberger k k BezirkBechnlratbe 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 16. M&rz d. J. einbringen. 

Im Bezirke St. Gallen in Obersteiermark, an der Rndolfsbahn gelegen sind, nachsstehende 
Lehrerstellen zn besetzen: 

1. Die Lehrerstelle an der Yolkssehnle in Garns mit 500 fl. Gehalt und freier Wohanng. 

2. Die Untcrlehrerstelle an der Volksschule in Landl mit 300 fl. Gehalt nnd freier Wohnnng. 

3. Die Unterlehrerstelle an der YolksBChule zn St. Gallen mit 360 fl. Gebalt nnd freier 
Wohnung. 

4. Die Stelle einer Lehrerin an der Volksschnle zn St Grallen mit 860 fl. Grehalt. 

Jene Bewerber, welchen die Stellen snb 2 nnd 3 verliehen werden, erhalten eine den wirk- 
lichen Reisekosten angemessene Vergütung derselben. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen Gresuche mit der Nach- 
weisung über Alter, Befähigung und bisherige Verwendung bis 20. März d. J. im dienstlichen 

Wege beim Bezirksschulrathe St Gallen einzubringen. 

■ 

An der Stadt Reichenberger Volksschule sind fünf Unterlehrerstellen erledigt. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder ein Gehalt von 420 fl« verbunden ist, wollen 
ihre gehörig instruirten Gauche bis 24. März d. J. bei dem hierortigen Ortsschulrathe einbringen. 
Die Bewerbungsgesuche bereits angestellter Lehrindividuen sind im Wege des vorgesetzten k. k. 
BezirksBchulrathes einzusenden. 

Auch Lehrerinnen können sich um die erledigten Lehrstellen bewerben, doch würde die 
Besetzung derselben mit weiblichen Lehrkräften vorläufig nur provisorisch stattfinden. 

Im Schulbezirke Vi 11 ach sind die Lehrerstellen an den eindassigen Volksschulen zu St. 
£ g y d e n und zu F e i s t r i t z an der Gail, jede mit 500 fl. Jahresgehalt und Anspruch auf freie 
Wohnung, zu besetzen und die Lehrstelle an der einclassigen Volksschule zuRockenboi mit 400 fl. 
Jahresgehalt und Anspruch auf freie Wohnung , dann die Unterlehrerstelle an der zweidassigen 
Volksschule zu St Martin bei Villach mit dem Jahresgehalte von 300 fl. in Erledigung gekommen. 

Bis zur £inreihung in den regulirten Gehalt beträgt der Jahresgehalt der Lehrer je 300 fl. 
und mit der bezeichneten Unterlehrerstelle ist bis zu jenem Zeitpunkte der Uebergaogsgehalt von 
180 fl. und eine Remuneration von der Gemeinde pr. 48 fl. , zusammen ein Baareinkommen von 
228 fl. verbunden. ^ 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den Behelfen zur Nachweisung ihrer Lehrbe^ihigung 
und ihrer bisherigen Verwendung bis 11. März d. J. und zwar wenn sie bereits angestellt sind, 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei der betreffenden Ortsschulbehörde einzubringen. 

Bewerber um die Lehrerstelle in St. Egyden oder Feistritz an der Gail haben auch die 
Kenntniss der slovenischen Sprache nachzuweisen. 

Im Schulbeairke Podersam sind zu besetzen: 

Die Lehrerstelle in Podletitz mit Naturalquartier und 400 fl. Gehalt, worunter 59 fl. 16 kr. 
Reinertrag von Grundstücken; 

Die Unterlehrerstelle in Jechnitz mit 350 fl Gehalt und freier Wohnung; 

Die Unterlohrerstelle in Kriegern mit 280 fl. und vom 1. Juli d. J. an mit 350 fl. Gehalt 
und freier Wohnung im Falle ledigen Standes und je eine Unteriehrerstelle an den Schulen in 
Strojeditz und Hochlibin mit je 280 fl. Gehalt, erstere auch mit Naturalwohnung im Falle ledigen 
Standes. 

Bewerber um diese Lehrerstellen werden aufgefordert, die vorschriftsmässig instruirten Ge- 
suche — wenn dieselben schon im Schuldienste stehen — im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 8. März d. J. bei den betreffenden Ortsschulräthen für die Schulen Podletitz, 
Jechnitz, Kriegern, Strojeditz und Hochlibin einzubringen 

Von der k. k. Bezirksschulbehörde Ober-Hollabrunn wird hiemit bekannt gemacht, dass die 
Unteriehrerstelle bei der zweidassigen Volksschule zu Unter-Ravelsbach erledigt ist 

Mit dieser Stelle war bisher nebst Naturalwohnung und Verpflegung ein beiläuflges Jahres- 
einkommen von 100 fl. verbunden und wird die Gehaltsregulirnng demnächst erfolgen. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Orts- 
schuhrathe zu Unter-Ravelsbach bis Ende Februar d. J. einzubringen. 
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An der YolksBClmle in Pinkante ist eine Lehrerstelle mit deutscher Unterrichtssprache, 
mit welcher, hia inr Begelang der Lehierheiüge , ein Jahresgehalt von 2S0 fl. Oe. W. nnd fireie 
Wohnnng im Si^nlhanse verbunden ist, zu hesebwn. 

Bewerber nm diese Lehrstelle haben ihre ordnnngsm&ssig mit dem Nachweise der Lehrbe^ 
fihigong nnd sonstigen Zeugnissen Tersehenen Gesuche bei dem Ortsschulrathe in Pinkaute, bereits 
angestellte Lehrindiyiduen im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 18. Mära d. J. 
einzubringen. 

Am k. k. Staatsgymnasium in Tri est ist eine philologische Stelle, und zwar hauptsftchlich 
für das deutsche Sprachfach, erledigt. Mit derselben sind die normalmässigen Genflsse Oberhaupt 
und ausserdem ein Quartiergeld von jährlichen SOO fl. Oe. W. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis zum 5. März d. J. an die Landes- 
stelle in Triest und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, durch die unmittelbar vorgesetzte Be^ 
hdrde zu richten. 

An der einclassigen Volksschule in Krieg sdorf — Ortsgemeinde Stadt Liebau — mit 
deutscher Unterrichtssprache , ist die Lehrstelle , womit bis zur Regelung der Lehrerbezüge ein 
Jahresgehalt von 177 fl. 45 kr. Oe. W. und Naturalwohnung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrposten haben ihre Eingaben, versehen mit dem Geburtsscheine, dem 
Lehrbefahigungs- und Yerwendungszeugnisse, bis 18. März 1871 im vorgeschriebenen Dienstwege 
beim Ortsschulrathe in Stadt Liebau einzubringen. 

Vom 15. März d. J. an, ist eine Unterlehrerstelle an der fOnfclassigen Volksschule in der 
Stadt Leoben zu besetzen, womit der Jahresgehalt von 420 fl. verbunden ist 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten (besuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis 28. Februar d. J. an den Ortsschul- 
rath Leoben einzusenden und des Dienstesantrittes am 15. März d. J. gewärtig zu sein. 

An der einclassigen Volksschule in Mauzendorf (Mähren) mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle, mit welcher bis zur Regelung der Lehrerbezüge ein Jahresgehalt von 210 fl. 
nnd Naturalquartier verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre, mit dem Geburtsscheine und Lehrbefahigungs- 
zeugnisse versehene Eingabe im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Bezirks - Schulbehörde bis 8. März 
d. J. beim Ortsschulrath in Mauzendorf einzubringen. 

An der dreiclassigen israelitischen Volksschule für Knaben und Mädchen in Gay a mit 
deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle eines Lehrers mit dem Gehalte jährlicher 400 fl., dann 
die Stelle eines Unterlebrers mit dem Gehalte jährlicher dOO fl. Oe. W. ohne Einbenehnng der alien- 
fälligen Entlohnung für den hebräischen Unterricht zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung und der 
Kenntmss der beiden Landessprachen versehenen, eigenhändig geschriebenen Gesuche bis 28. Fe- 
bruar d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Gaya einzubringen« 

Ln Schulbezirke Fronleiten sind nachstehende Lehrerstellen, und zwar jede mit dem Jahres- 
gehalte von 500 fl. nebst freier Wohnung, eventuell 25 Procent vom festen Jahresgehalte als Woh- 
nungsentsch^digung, definitiv zu besetzen. 

An den einclassigen Volksschulen zu Waldstein, Schrems, Türnau, Laufnitzdorf 
und Pams. 

Bewerber um die ersten drei Stellen haben ihre belegten Gesuche an die betreffenden gleich- 
namigen Ortsschulrathe, für die zwei letzteren an den Ortsschulrath in Rothleiten bei Fronleiten 
bis 31. März d. J. au richteiL 

An der zweiclassigen Volksschule zu St Peter bei Graz ist die Stelle eines Volksschul- 
lehrers mit dem Gehalte von 600 fl., eventuell eines Unteriehrers mit 860 fl., letztere mit freier 
Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um die Lehrerstelle, welche die Lehrbefahigung erlangt, richten ihre belegten Ge- 
suche bis 20. März d. J. im Dienstwege an den Ortsschulrath in St. Peter bei Graz. 

Für die Unterlehrerstelle genügt das Zeugniss der Reife. 

Die LehrersteUe in A 1 m mit dem jährlichen Gehalte von 600 fl. ist zu besetzen. 
Die Bewerber haben ihre zu richtenden, gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorge- 
setzten Behörde bis 1. M ä r z L J. bei dem Ortsschulrath in Alm (Post Saalfelden) zu überreichen. 

An der k. k. böhmischen Oberrealschule in P r a g ist eine Lehrerstelle für Geographie nnd 
Geschichte als Hauptfach und den böhmischen oder deutschen Sprachunterricht als Nebenfach, mit 
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dem Jahresgehaltd yon 800 fi. nebst einer Localzolage von 150 fi. und dem Ansprache auf die mit 
dem (jesetze Yom 9. April 1870 ausgesprochenen Quinquonnalzulag^i, in Erledigung gekommen« 
Zur Wiederbesetzung dieser Lehrerstelle wird der Concurs mit dem Bedeuten ausgeschrioben, 
dass die Bewerber ihre mit den Ausweisen über ihre Lehrbefahignng , ihr Alter , Stand und die 
Verwendung belegten Gesuche bis zum 10. März 1. J. im Dienstwege beim k. k. Landessehai- 
rathe tou Böhmen einzureichen haben. 

An der vicrclassigen Volksschule für Mädchen in der Stadt Trcbitsch mit böhmischer 
und deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle yorläufig bis zur Regelung der Lehrer- 
gehalte mit dem jährlichen Gehalte von 157 fl. 50 kr., einer Remuneration jährlicher 42 fl. 50 kr. 
und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbefahigung versehenen 
Gesuche bis 8. M ä r z d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde in Trebitsch ein- 
zubringen. 

Zur Besetzung einer am Feldkirchner k. k. Gymnasium erledigten Lehrstelle für das deutsche 
Sprachfach, in Verbindung mit altclassischer Philologie» wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Die Bezüge sind die im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten. 

Bewerber, welche die Lehrbefähigung für das deutsche Fach nach §. 5, 1, lit. e des Prüfungs- 
gesetzes vom 24. Juli 1856 erworben haben, werden vorgezogen. 

In Ermanglung solcher Bewerber würden jedoch auch jene berücksichtigt, welche für den 
lateinischen und griechischen Unterricht am ganzen Gjmmasium qualificirt sind, ausserdem aber, 
obgleich aus dem Deutschen nicht geprüft, gleichwohl nachweisen könnten, dass sie sich mit deut- 
scher Sprache und Literatur eingehend befasst haben und insbesondere für diesen Unterricht am 
Obergjmnasium verwendbar seien. 

Gehörig instruirte und an das k. k.« Ministerium für Cultus und Unterricht stilisirte Gesuche 
sind bis zum 5. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Vorarlberg in Bregenz auf dem vor- 
geschriebenen Wege einzureichen. 

Im Bezirke LedeS gelangen nachstehende Lehrerstellen zur Besetzung: 

1. Die Lehrerstellen an den einclassigen Volksschulen in Pavlov und TrpiSovic (III. Gehalts- 
classe), dann. in Bdla, Hamerstadt, Neudorf, Pist, Student und Setejovic (IV. Ge- 
haltsclasse). 

2. Die Unterlehrerstellen an den zweiclassigen Volksschulen in Borovnic und Zhoi' (III. Ge- 
haltsclasse) und 

3. die Stelle der Lehrerin für weibliche Handarbeiten und für die Haushaltnngskunde mit dem 
Jahresgehalte von 280 fl., welcher nach abgelegter Prüfung aus der Hanshaltungskunde auf 
400 fl. erhöht werden wird. 

Die Unterrichtssprache an allen diesen Schulen ist böhmisch. 

Bewerber um diese Stelle« wollen ihre mit dem Taufscheine und Zeugnissen über ihre Lehr- 
befähigung und bisherige Verwendung belegten Competenzgesuche bis 20. März d. J. bei dem be- 
treffenden Ortsschulrathe einbringen. 

Bereits im Lehramte angestellte Competenten müssen ihre Gresuche im Wege ihres vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes einbringen, widrigens hierauf keine Rücksicht genonunen worden könnte. 

Verfügungen, 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Die nachbeuaDnten Lehrbücher: „Elemente der reinen und angewandten Chemie 
für Unter -Realschulen" von Bernhard Quadrat u B. J. Badal, 2. Auflage von 
Dr. A. Effenberger. Brunn bei Carl Win^ker 1870. (Preis 90 kr. Oe. W.); — „Chemie 
für Ober -Realschulen und technische Anstalten^ von B. Quadrat, I. Abtheilung; 
(unorganische Chemie) in lY. Auflage; ü. Abtheilung (organisdie Chemie) in ifi. 
Auflage (Preis jeder Abtheilung 1 fl. 58 kr. Oe. W.) Brunn bei Carl Winiker 1866 
resp. 1867 — wurden mit Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1871, Z. 13049 zum 
üntenichtsgebrauche u. z. ,das erstgenannte Buch für Unter-Realschulen, das 
zweite für Ober-Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat nach Anhörung des k. k. Landes- 
schulrathes für Niederösterreich Jos. Ambros' „Schreib- Lese-Fibel" (Wien, Verlag 
von A. Pichler's Witwe & Sohn, Preis eines Exemplars 24 kr. Oe. W.) zum Lehr- 
«rebrauche in den Volksschulen zugelassen. (C. U. M. Z. 631 et 1871.) 

Drack Ton Carl Gerold's Sohn. — Verlag des Ministeriums fftr Coltos und Unterricht. 
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Nr. 12. 

Ministerial-Erlass vom 31. Jänner 1871, 2. 860, 

an den k* k. Landesschulrath für die Bukowina, 



» ■ .< * •• •»% 



betreffend die Berechnung der Substitutionsgebflhr der Supplenten an 

Mittelschulen. 

Auf die gestellte Anfrage wird dem k. k. . . . eröffnet, dass die Substitutions- 
gebühr der 19upplent0n an Mittelschulen blos Yon dem systemisirten Qebalte des 
supplirten Postens ohne Berüoksichtigung der Localzulage nach den Bestimmungen 
des Substitutionsnormales zu berechnen ist. 



Nr. 13. 

Erlass des Ministers fSr Cultus und Unterricht vom 

23. Februar 1871, Z. 13.536, 

an den k. k. Landesschulrath für M&hren, 

betreffend die Ablegung der NachprOfüng seitens der vor Beginn der 
Wiriisamkeit des Landesgesetae» vom Zi. Jftnner 1870 bereits deftnitiv 
angestellten Direetoren, Oberlehrer und Lehrer behufs der Erlangung 

der vollen Beztige. 

Zur Ausführung der im §. 90 des Landesgesetzes (ftlr Mähren) über die llecMs Verhält- 
nisse desLehrsfandes an den öffentlichen Volksschulen vom 24. Jänner 1870 enthaltenen 
Bestimmung, .betreffend die Ablegung einer Nachprüfung seitens der vor Beginn der 



Wirksamkeit dieses Gesetzes bereits definitiv angestellten Directoren, Oberlehrer und 
Lehrer behufs Erlangung der vollen^ mit den betreflfenden Lehrstellen verbundenen 
Bezüge verordne ich, wie folgt: 

1. Die Nachprüfungen sind bei den in Brunn und Olmütz eingesetzten Prü- 
fungscommissionen für allgemeine Volks- und Bürgerschulen vorzunelunen. Die Di- 
rectoreu dieser Prüfungsconmiissionen sind für die Dauer der beiden Schuljahre 1871 
und 1872 ermächtigt, die Vornahme solcher Nachprüiiii^en nach Massgabe des Be- 
darfes auch ausserhalb der durch die Ministerial-Verordnung vom 15. November 
1869, Z. 10.864, bestimmten Prüftmgstermine zu veranstalten. 

2. Die Nachprüfung erstreckt sich auf die durch das Reichs - Volksschulgesetz 
vom 14. Mai 1869 neu hinzu gekonamenen Gegenstände, nämlich auf das Wissens- 
wertheste aus der Naturkunde, aus der Erdkunde und der Geschichte , mit besonderer 
und nachdrücklicher Bedachtnahme auf österreichisdie Geschichte und Geographie, 
sowie auf die Eenntniss der vaterländischen Verfiassung, endlich auf die geometrische 
Formenlehre und die Leibesübungen. Hiebei sind im Allgemeinen die durch die 
Schul- und ünterrichtsordnung vorgezeichneten Lehrziele, jedoch mit billiger Be- 
dachtnahme auf den früheren Bildungsgang der Prüfungscandidaten, zu berücksichti- 
gen. Bezüglich der erstgenannten vier Gegenstände hat lediglich eine mündliche Prü- 
fung mit Beachtung der Bestimmungen des §. 10 der oberwähnten Ministerial-Ver- 
ordnung stattzufinden. Die Befähigung für den Unterricht im Turnen ist auf prak- 
tischem Wege zu erproben. 

3. Auf Grund des Gesanmitergebnisses hat die Prüfungscommission im Allge- 
meinen auszusprechen, ob der Examinand die Nachprüfung bestanden habe oder nicht. 

4. Demgemäss hat auch das über diese Nachprüfung auszufertigende Zeugniss 
nebst dem vollständigen Nationale des Examinanden blos das sub 3 bezeichnete all- 
gemeine ürtheil zu enthalten. 

5. Die Wiederholung der Prüfung ist in der Regel nur einmal zulässig. Eine 
Ausnahme kann auf Antrag der Prmungscommission der k. k. Landesschulrath 
gestatten. 

6. Für die Ablegung dieser Nachprüfung ist keine Taxe zu entrichten. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bestand der Bedprocität hin- 
sichtlich der Dienstzeit der Directoren und Professoren zwischen den Mittelschulen 
des Staates einerseits, der landschaftlichen Oberrealschule zu Graz, den landsdiaft- 
lichen Bealgymnasien zu Pettau und Leoben; den Mittelschulen der Gross-Oom- 
mune Wien und den niederösterreichischen Landes-Mittelschulen mit Ausnahme des 
Realgymnasiums zu Stockerau, femer der Unterrealschule der Stadt - Commune 
Feldkirch, endlich den Mittelschulen der Stadt-Commune Triest andererseits — 
im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. G. Bl. Nr. 46) anerkannt 
(Min.-Erlass vom 19. Februar 1871, Z. 402.) 



Der Minister fQr CultuB und Unterricht hat der iaraelitiBchen PriTstschnle zuDürrmaal in 
Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Kundmachung. 

Bas Ministeriam für Coltos nnd Unterricht hat ans dem den evangelischen Glaubensgenossen 
A. nnd H. C. innerhalb des Amtsbereiches des evangelischen Oberkirchenrathes in Wien mit den 
Allerhöchsten Entschliessnngen Tom 14. April 1861 nnd 22. Juli 1867 bewilligten Staatspauschale 
pro 1870 den Betrag ?on eintausend (1000) Golden ö. W. zu swei Stipendien & 500 fl. für Can- 
didaten des evangelischen Schul- und Kirchendienstes bestimmt, welche zum Zwecke einer höheren 
wissenschaftlichen Ausbildung ausländische Hochschulen und Seminarien besuchen. 
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Diese Stipendien weiden einem Gandidaten Angsbnrger Gonfeeaion und einem Gaadidaten 
Helretisclier Confeesion luif die Daaer eines Jahres Tom nächstfolgenden Semester des laufenden 
Stttdieigahree ISTQ/l angefangen, and zwar anmittelbar darch das Ministeriom far Coltas and Un- 
terricht ▼erliehen. 

Diejenigen Gandidaten Aagsb. and Uely. Bekenntnisses, welche sich am eines dieser Stipen- 
dien za bewerben beabsichtigen, können ihre Gesuche entweder im Wege der akademischen Behörde 
jener Lehranstalt, an welcher sie studiren, oder ihrer zuständigen Superintendentur, oder auch un- 
mittelbar bei diesem Ministerium einbringen. Die Bewerber haben ihre Gesuche zu belegen: 

a) mit dem Taufscheine, 

b) mit den Schul- und Studienzengniseen, 

c) mit einem in lateinischer Sprache verfassten curriculum ritae. 

Dies wird mit dem Beisatze bekannt gegeben, dass die bezüglichen Greeuche bis 15. März 
d« J. einzubringen sind, widrigenfalls dieselben nicht weiter berficksichtigt werden könnten. 

Wien, am 9. Februar 1871. 



Personalnachrichten. 

Der Minister fär Gultas und Unterricht hat zu Mitgliedern der Abtheilung der wissenschaft- 
lichen fiealschul - Prftfungscommission in Wien für Lehramtscandidaten des BMhandieioluMDs an 
Mittelschulen auf die Dauer eines Jahres als Examinatoren ernannt: 

1. Für die Unterrichtssprachen, und zwar für die deutsche Sprache den k. k. ausserordent- 
lichen Professor des polytechnischen Institutes, Garl Julias Schröer; für die böhmische Sprache 
den k. k. Uniyersitätslehrer Alois Sembera; für die übrigen slarischen Sprachen den k. k. Hof- 
rath xmd Uniyersitätsprofessor Franz Ritter t. Miklosich; für die italienische Sprache denk, k. 
UniTersitäts Professor Adolf Mussafia. 

2. Für die Anatomie des menschlichen Körpers den k. k. Professor an der Akademie der 
bildenden Künste, Anton Ritter Ton P erger. 

8. Für geometrisches Zeichnen, dann für allgemeine didaktisch-pädagogische Fragen den Di- 
rector der Gommunal-Oberrealschule in der Rossau, Eduard Walser. 

4. Für Ornamentik und malerische Perspective den Direetor und Professor an der Kunst- 
gewerbeschule des k. k. Österreichischen Museums, Josef Stork. 

5. Für allgemeine und Gulturgeschichte und Kunststyllehre den k. k. ausserordentlichen 
Professor am polytechnischen Institute, Dr. Garl yon Lützow. 

6. Für Zeichnen der menschlichen Figuren den L k. Professor an der Akademie der bilden- 
den Künste und akad. Rath Eduard Engerth. 

7. Für das Modelliren den k. k. Ptofeesor an der Akademie der bildenden Künste , Garl 
Radnitzky. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Realschullehrer Josef Palla in Auspitz 
zum Hauptiehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Klagenfurt ernannt 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium in Gilli erledigte 
Lehrerstelle dem gewesenen ungarischen, dermal am deutschen Staatsgymnasium zu Brunn in Yer 
Wendung stehenden Professor Dr. phil. Ambros Schmidt verliehen. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Professor an der k. k. Oberrealschule auf 
der Landstrasse, Dr. Ferdinand Lotheisen, zum Mitgliede der wissenschaftlichen Realschul-Prü- 
fungs-Gommission in Wien als Examinator für das französische Sprachfach auf die Dauer des laa- 
fenden Studienjahres ernannt. 

Der Minister für Gultas und Unterricht hat über Vorschlag des bischöflichen Ordinariates 

den griechisch-orientalischen Volksschul-Kalecheten, Nestor Worobkiewicz^ zum Religionslehrer 

am griechisch-orientalischen Gymnasium zu Suczawa ernannt. 

6* 
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• Der Minister für Cultas und üntnrricht hat den BealBchallehrer in Ilamals, FraDz Bo- 
b itsch, isiim Haaptlehrer an der k. k. Lehrerbiiduiigsanstalt in Marbmrg ernannt. 

Der Minister für Galtus und Unterricht hat dem Professor an der ^iechisch - orientalischen 
Oberrealschule in Czemowitz, Adolf Leinweber, eine Lehrstelle an der k. k. Obeirealsdiule in 
Elagenfurt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Josef Müller zam wirklichen 
Lehrer am Staatsgymnasium zu Feldkirch ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am k. k. Gymnasium zu Leitmeritz erle- 
digte Lehrstelle dem Supplenten am Gymnasium zu Saaz, Wenzel Katzero.wsky, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zum Director dar in Gemässheit der Ministe- 
rial -Verordnung vom 23. December 1870, Z. 12543, in Görz zu activirenden Prüfungs-Commission 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen den Director des Görzer Gymnasiums, Franz Schaffen- 
hauer, zu dessen Stellvertreter den Director der dortigen Lehrerbildungsanstalt, Peter Bajako- 
vid, und zu Commissionsmitgliedom die Professoren am Görze? Gymnasium: Josef Kulot und 
Franz Hafner, den Beligionslehrer daselbst, Andreas Maru6i<!, den Professor Anton Diak und 
den Lehrer Wilhelm Urbas an der GÖrzer Oberrealschule, endlich die Hauptlehrer der dortigen 
Lehrerbildungsanstalt Josef Motz undFranz Vodopivec, sammtlich für die Zeit bis zum Schlüsse 
des Schuljahres 187^73 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium zu Znaim erledigte 
Lehrerstelle dem Adalbert Bysanek, Lehrer an der Landes-Unterrealschule zu Stemberg, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium in Iglau erledigte 
Lehrorf teile dem Professor am k. k. Gymnasium zu Zengg, Ferdinand Kremser, yerliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Priester Johann Bert 16 zum grieehisch- 
orientalischen Katecheten an der k» k. Lehrerbildungsanstalt nebst Uebungsschole ia Zaia ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Zur Besetzung der an der Volksschule zu Neumarkt in Erledigung gekommenen Lehrer- 
steile, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. verbunden ist, wird hiermit der Concurs bis Ende 
März d. J. ausgeschrieben« 

Die Bewerber haben ihre gehörig docomentirton, namentlich mit den Lehrbefähigungsseag- 
nissen belegten Gesuche während obiger Frist im Wege ihrer vorgesetzten B^irksschulbebörde bei 
dem Ortsschulratho in Neumarkt einzubringen. 

j 

An der fünf classigen Knaben- Volksdchnle zu M a h r.i s c h - S e h ö n b e r g ist die Stelle eines 
Unterlehrers, mit welcher ein Gehalt von jährlich 360 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschnftsmässig instruirton Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten k« k. Schulbehörde bis 25. Ma^z d. J. bei dem Ortsschulrathe der Stadt M. Schön- 
berg einzubringen« 

An der Schulexpositur in Lohhäuser, Schulbezirk Plan, Steuerbezirk Königswart, ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 210 fl. definitiv za besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten (jesnche im gesetzlichen 
Wege bis Ende März d. J. bei dem k. k. Besirksschulrathe in Plan einzubtingen. 
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An der zweiclassigen Volkssohtile 2U Nengebän ist die Unterlehrantelle, mit welcher nebst 
der Katanlwohnting ein jährlicher Gehalt ron 280 fl. yerbnnden, zn boetzen. < 

Bewerber haben ihre mit den Befähigungsnach Weisungen versehenen Gesnche bis Ende 
M an d. J. bei dem Ortssehnlrathe in Neugebäu, Gerichtsberirk Winterberg, einzahringio. 

Nachdem auf das erste Concursausschreiben lur Besetzung des Directorates des deutschen 
Unter - Realgymnasiums zu Prachatitz keine hinreichende Anzahl von Bewerbern sich gemeldet 
hat, so wird hierdurch diese Stelle zum zweitenmale mit der Bestimmung ausgeschrieben, dass die 
Gompetenten beföhigt sein müssen, Unterricht entweder in Latein und Griechisch, oder in Mathe- 
matik und Physik am ganzen Gymnasium zu frtheilen, dass aber die Qualification für classische 
Philologie unter übrigens gleichen Umstfinden Tor der anderen QuaHfieation den Vorzug gewäh- 
reu würde. 

Die Gehaltsbezüge sind durch das Gesetz vom 9. April 1870 (R. B. Bl. Ifr. 46) normirt 

Gehörig belegte und an das k. k. Unterrichtsministerium stilisirte Gesuche können bis 
Ende März d. J. beim böhmischen Landesschulrathe eingereicht werden. 

Die bereits einmal zur Besetzung ausgeschriebene I^ehrerstelle an der VolksiBchule zu Reit h 
bei Rattenberg mit damit verbundenem Organisten- und Messnerdienst mit einem fassionsmässigen 
reinen Geeammteinkommen von 232 fl. 59 kr., wird, da die Besetzung der Stelle durch einen regel- 
widrigen Vorgang von Seite der Gemeinde verhindert wurde, neuerdings zur Verleihung aus- 
geschrieben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche 
bis zum 16. März d. J. beim k. k. Bezirkshauptmann in Eufstein einzubringen, und sich zugleich 
zu erklären, ob sie geneigt und in der Lage seien, den Dienst provisorisch schon allsogleich 
anzutrsten. 

• 
An der eindassigen Volksschule zu Baumgartenborg ist der Lehrerposten erledigt. Mit 
demselben ist ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen und die freie 
Wohnung verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit dem Taufscheine und den Befähigungs- und 
Diensteszeugnissen belegten Gesuche bis 7. April d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirks- 
scholbehörde bei dem k^ k. Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der Bürgerschule zu Eger ist eine Lehrerstelle für die Fachgruppe n^hnische Fächer^ 
in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist ein Geh^t von jährlich 600 fl. mit dem Ansprüche auf die gesQtcmässigen 
Alterszulagen, verbunden. 

Beweirfoer um dieselbe haben ihre voUsündig belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten 
k« k. Bezirksschuliatbef bis 31. März d. J. bei dem Ortssehnlrathe in Eger einzubringen. 

Bewerber, die sich ausser der Lehrbeßihigung für technische Fächer noch mit jener für die 
natarwiwenschaftUehe Gruppe als NebeBfach ausweisen, erhalten den Vorzug. 

Am k. k« Gymnasium in Iglau mit deutscher Unterrichtssprache ist mit Beginn des näch- 
sten Schuljahres eine Lehrerstelle für Greogiaphie und Geschichte, wobei die Nachweisung wenig- 
Btens der Bubsidiariachen Verwendbarkeit im doutsohen Sprachfache einen Vonug begründet, zu 
beaetien. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instndrten Gesuche bis Ende März d. J. im 
Dienstwege bd dem k . k. mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

An der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt zu Klagenfurt sind mit Beginn den nächstfol- 
genden Schuljahres 1871/2 zwei Hauptlehrerstellen mit den im §. 36 den Reichsgcsotzes über die 
Volksschulen vom 14. Mai 1869, enthalten im B* G. BL Nr. 62, sistemisirten Bezüge zu besetien. 
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Die ßewerber li&ben sieh fiber ihre Befähigung sam Unterrichte, und iirar ÜSa die eine Stelle 
in der sprachlich-historiseheB Gmppe, f%r die andere Stelle in der matheoiatiBch-natarwiaMnechaft- 
liehen Gfmppe auszuweisen. 

Diejenigen, welche auch den Unterrieht in der Pädagogik oder dem Zeidmen ertheUen kfinnen, 
haben den Yonug. 

Die vorschriftsmassig belegten (jesuche sind an das k« k. Ministerium fftr Cultus und Unter- 
ncht zu stilisiren, und zwar, wenn die Bewerber bereits angestellt sind, im Wege ihrer Torgesetiten 
Behörden bis 1. Mai d. J. bei dem k. k. kämtnerischen Landesschulrathe einzubringen. 



An der dreiclassigen Schule in Eohl-Janowic und an der Volksschule zu Suchdol und 
Ouzic sind Unterlehrerstellen , und zwar erstere mit dem Gehalte Ton 350 fl. und die zwei letz- 
teren Stellen mit je 280 fl, zu besetzen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Tierlitzko (Schlesien) ist die Lqhrerstene, vorläufig 
mit dem jährlichen Gehalte von 210 fl. nebst freier Wohnung, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den gesetzlichen Nachweisen Tersehenen Gesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. März d. J. bei dem k. k. Bezirksschuliathe in Teschen zu 
überreichen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Breitenan ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem 
Jahresgehalte von 240 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 18. März d. Jf. bei 
dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 



Zur Wiederbesetzung der erledigten Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Kai- 
Rcrswalde (Böhmen) mit dem Gehalte von 400 fl. und dem Genüsse einer Naturalwohnang im 
Schnlhause wird hiermit der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrerstelle h^ben ihre mit den Nachweisen über Alter, Lehrbofähigung 
und bisherige Dienstverwendung vorschrifbsmässig belegten Gesuche bis 21. März d. J. bei dem 
Ortsschulrathe zu Kaiserswalde einzubringen. 



Der Bezirksschulrath in Amstetten bringt zur Kenntniss , dass innerhalb des Schulbezirkes 
Amstetten zu Alhartsberg, Aschbach, Fer schnitz, Haidershofen, Marbach an der 
Donau, Opponitz, Seitenstetten, Wallseo, Wolfsbach, Tbbsitz und Zeillern Unter- 
lehrerstellen , dann zu Haag und Neustadl drei weibliche Lehrer- und zwei weibliche Unter- 
lehrersteUen sogleich zu besetzen sind» 

Für die zuerst genannten eilf Schulorte werden sowohl männliche als weibliche Bewerber 
zugelassen. 

Bis zur gesetzlichen Regelung der Lehrergehalte erhalten die Lehrerinnen eine Jahresbesol- 
dung von 300 fl., die männlichen Unterlehrer in Aschbach, Ferschnitz und Zeillem eine Jahres- 
besoldung von 314 fl. und die männlichen Unterlehrer in den übrigen Schul orten zu den bisher 
sistemisirt gewesenen Bezügen noch eine Jahresremuneration von 100 fl. aus dem BezirkBschulfonde 

Der Unterlehrer in Seitenstetten bezieht namentlich als Tenorsänger im dortigen Stifte freie 
Wohnung, Beheizung, volle Verköstigung, Wein- und Kerzendeputat und baar 100 fl. Bedingung ist 
jedoch eine Tenorstimme. 

Bewerber und Bewerborinnen um derlei Stellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und 
mit den Zeugnissen über Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis Ende März 
d. J. bei dem Bezirksschulrathe Amstetten einbringeu. 
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• Bei der eindasilfeii Volksschule in Laahen (ObeK^stenreicih) ist die Oberlebrerstelle mit 
den in den §§. 15 and 16 des LandesgesetieB vom 23. Jänner 1870 (Landesgesets- und Verord- 
nungsblatt Nr. 10; festfesetxten Besügen n besetzen. 

Bewerber haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeug- 
nissen über Studien und Lehrbefähignng , sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen 
über die bereits geleistetelk Dienste instmirten Gesuche bis 19. März d. J. beim k. k. Bezirksschul- 
raihe in Wels einzubringen. 

An der zwdclassigen öffentlichen Volksschule in Ohlstorf ist die Oberlehrerstelle mit dem 
Jahiesgehalte von 700 fl. , den gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 50 fl« und dem Genosse 
einer freien Wohnung definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche mit dem Nachweise des Alters , der Befähigung und bisheri- 
gen Verwendung bis 25. März d. J. beim k. k. Bezirksschulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der einclasdgen Volksschule zu Esternberg ist die Oberlehrerstelle definitiv zu be- 
setzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuciie bis 90. März d. J. beim k. k. Bezirksschul- 
rathe in Scheerding einzubringen. 

Durch den Austritt eines ünterlehrers konmit an der vierclassigen Volksschule zu St Flo- 
rian die Stelle eines Ünterlehrers zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 400 fl. 
nebat den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Nationale ^ dem Gebustsscheine , den Zeugnissen über Lehr- 
befahigung und etwaige Studien» mit den Anstelhrngsüecretin , sowie mit dem Zeugnisse Über be- 
reits geleistete Dienste instruirten Gresuche durch die vorgesetzte k. k. BeÜrksschulbehörde bis 
28 März d. J. beim k. k. Bezirksschulrathe für den Landbesirk Linz einzubringen. 

An der Volksschule in Iglau sind zwei Ünterlehrerstellen, mit welcheii derzeit ein Gehalt 
von 900 fl. verbunden ist, welcher aber zufolge des Gesetzes vom 24. Jänner 1870, Nr. 18 L. G. B., 
erhöht werden wird, zu besetzen. 

Bewerber um eine solche Dienststelle haben ihre mit den Zeugnissen über ihre Lehrbefähi- 
gung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis ^. März d. -J. beim k. k. Bezirksschulrathe 
der Stadt Iglau einzubringen. 

An der zweiclaseigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache im IndustricK»rte Fried- 
land ist die Stolle eines Unterlehrers mit den Bezügen dBr.L' G«haltaelae»e zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche im Wege des voigesetaten k. k. Bezirksecl^ulrathes 
bis 3. April d. J. bei dem Friedläader Ortsschulrathe einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Haibach (Oberösterreich) ist die Unterlehrerstelle 
mit den in den §§. 17 und 18 des Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870 (Landesgesetz- und Verord- 
nungsblatt Nr. 10; festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem (Geburtsscheine, den Zeugnissen 
über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen Über die 
bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
27. M ärz d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe einzubringen. 

An der zweiclassigen Öffentlichen Volksschule im Markt Hallstatt ist die Oberlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und den gesetzlichen Quinquennalzulagen ä 50 fl., und im Falle 
der Beförderung des Unterlehrers, dessen Stelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und den Quin- 
quennalzulagen k 25 fl. deflnitiv zu besetzen. Mit beiden Stellen ist der Genuss einer competenz- 
mässigen Naturalwohnung verbunden. 
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Bewerber haben ihn mit dem NaebweiBe des Alters, der fi^bigung md biiherigen Ver- 
wendung belegten Qeenehe bis 5. April d. J. nnd iwar, wenn sie bereite angestaut sind, im Wege 
ihrer vorgoeetzten Bezirksschnlbehörde bei dam k. k. Beurkssohnlrathe Gmnnden eininbringen. 



Berichtigung. 

In der unter Nr. 149 des Verordnungsblattes Tom J. 1870 publicirten MinisteriaUVerordnnng 
vom 20. October 1870, betreflfend die Prtlfung der Candidaten H&r das Lehramt des Freihandceieb- 
nens an Mittelschulen sind zwei sinnstörende Schreib-, resp. Druckfehler unterlaufen: nftmlich in 
§. 1, dritter Absatz: „unter dem Vorsitze des letzteren' soll heissen: „unter dem Vorsitze des 
Directors der letzteren*; femer in §. 81it. c: „Kenntnis« der allgemeinen und Naturgeschichte' 
soll heissen: „Eenntniss der allgemeinen und Culturgeschichte*'. 




. • • 



Physikalischer Apparat 

fillr VoHisschiilen 

naeh wflrtembergischen Systeme znsaminengesteUt 

und angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel nmfaast in der L Serie die unerläBslichan Gegenstände lor Demonstration 
der allgemeinen BlgevsehaÜen dtr Körper, des Hagnellsaius, dber filektrleltil, des Qal- 
vanlsmas, der Optik, A4>reelaHk, Hydrostattk etc., sowie in der U. mehsere Geräthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen phyaikaUsohen Experimenten.* Die HL Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Morse's System . bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthGmlicherweise oft für den 
UauptbestandthoU des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

Sammtliche drei Serien zusammen kosten inclusive Emballage fl. 27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14, - ; Serie II. fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 



Druck von Carl Gerold*8 Sohn. — Verlag des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 






Jahrgang 187L Stüök V. 

Verordnungsblatt 

für den Dieostbereich des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 



Redigirt im k« k. Ministerium Ar Cultus und Unterriclil 



Aasgegeben am 21. HArs 187t 



Inlialt: Erla^s des Ministers iür Cnltus und Unterricht an den Landesschnlrath für Dalmatien, 
betreffend den Vorgaog bei der Qnittirung der Gebalte, der Qoinqaennal- und Localzulagen 
der Professoren an Mittelschulen. S. 39 — Erlass des Ministers för Cultus und Unterricht 
an sämmtliche Landesschulbehörden, betreffend die Behandlung der Beligionslehre als Ge- 
genstand der Lehrbefahigungsprufung für Volks- und Bürgerschulen, S. 40. — Kund- 
machungen. S. 40. — Oeffentlichkeitserklärungen der neu errichteten Communal-Oberreal- 
schu'j in Königgratzy der Privatmädchenschule der SchulBchweetem zu'Hirschauin Böhmen 
und der ^angelischen Privat- Volksschule in Eger. S. 41. — Personalnachrichten. S. 42. 
— Concurs^Ausschreibungen. S. 44. 



Nr. 14. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

24. November 1870, Z. 11.162, 

an den k. k. Landesschnlrath für Dalmatien, 



belreffend des Vorgang bei der Quittirung der Gehalte, der Quinquennal^ 
und Locäsulagen der Professoren an NittelsiAulen. 

Ans Anlass einer mir znr Entscheidung vorgelegten Eingabe habe ich ersehen, 
dass die Direction des GymnaBiums in N. in Bekeff der Erhebung der nach dem 
Gesetze vom 9, April 1870 (&. G. Bl. Nr. 46) entfallenden Bezüge die Ausstellung 
von 2 Monatsquittungen in der Weise angeordnet hat, dass sich die eine lediglich auf 
den Gehalt, die andere aber nebst der Localzulage auch auf die allfälli- 
gen Quinquennalzulagen zu beziehen hätte. 

Dieser Vorgang muss als völlig unzulässig bezeichnet werden, indem es zwar 
angeht, unter Mnem über den eigentlichen, auf Grund des §. 1 des Gesetzes vom 
9. April 1870 bezogenen Gehalt und über die Quinquennalzulagen, welche sich 
nach §. 3 dieses Gesetzes als ^ eine nach Ablauf bestimmter Zeiträume unter gewissen 
Bedingungen eintretende Erhöhung des Gehaltes darstellen, zu quittiren; die Local- 
zulage dagegen, wie dies bereits in dem Ministerial-Erlasse vom 13.' Juli 1870, 
Zu Ö630. (Yerord. BL S. 490) angeordnet wurde, mit Rücksicht auf den eigentlichen 
Charakter dieser Zulage, welch"^ an den Ort und nicht an die Person gebunden und 
daher auch nur unter gewissen Voraussetzungen in die Pension einzurechnen ist, zwar 
ebenfalls in Anticipativ-Monatsraten, jedoch abgesondert von dem Gehalte und gegen 
specielle Quittung zu beziehen ist. 
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Nr. 16. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

28. Februar 1871, Z. 2135, 

an sämmtliche L k. Landesschalbehörden, 



betreffend die Behandlung der Religionslehre als Gegenstand der Lehr- 
VefBlii^iMlgsprflAing fDr Volks- und BOrgeKehulea. 

üeber Anfragen, welche sich in Bezug auf die Behandlung der Beligionslehre 
als Gegenstandes d^ Lehrbeftbigungs^rüfung für Volks- und BfirgerBchulen ergeben 
haben, finde ich zur Herstellung eines gleichmässigen Torgangs der Früfungscom- 
missionen zu erinnern, dass £e Bestimmungen der Ministerial-Yerordnung vom 
16. November 1869 (B. G. BL Nr. 168) aageiielite der grundsätzlichen Anordnung, 
welche die BeMtfgung, Leitung und unmittelbare Beaufsichtigung des Beligionsunter- 
richtes unbeschadet des staatlichen Schulaufsichtsrechtes den betreffenden Kirchen- oder 
Beligionsgesellschaften uberlässt, nicht durchwegs auch auf die gedachte Prüfung ange- 
wendet werden können, welche Folgerung sich auch unzweifelhaft aus der ganzen Fassung 
dieser Verordnung selbst ergibt. — Die Candidaten und Candidatinnen des Lehramte 
werden vielmehr auB der l^ligionslehre ihres Bekenntnisses durch jene Gommissions- 
glieder, welche eigens hiefb bestellt sind, abgesondert im Beisein des Directors der 
Prüfungscommisaion und der von dea Eirchenbehörden dazu abgeordneten Commissäre 
zu prüfen sein, nnd es ist der Prüfungscalcul aus der Beligionslehre für dieselben 
lediglich durch das ürtheil der Vertreter der betreffenden Kirche oder Beligions- 
gesellschafk zu bestinmien. Uebrigens liegt es in der Natur der Sache, dass der an- 
wesende Director auch hinsichtlich der Beli^onslehre der methodischen Behandlung 
seine volle Aufmerksamkeit zuwende und sem Urtheil hierüber den kirchlichen Ver- 
tretern vor Feststellung des Prüfimgscalculs mittheile. 



Knndmaehmig:. 

Laut einer vom königL croatisch-slavonisch-dalmatinischen Minister in Ofen ge- 
machten MitHimhuig i^m 8. Ve^Tfwt 1. J., 2. 283^ Ifaben Mm k. Hn4 k. AptsteUsche 
Majestät nüt AUeimiAster BnteeUiessaBg vom 30. Jänner d. J. bezüglich der 
Agramer Bechtsakademie nachstehende Bestimmungen allergnädigst zu genehmigen 
geruht: 

1. Die S^aestral- und Annualprüfungen an der Bechtsakademie in Agram 
werden fKr die öSeiitlich Studirenden dieser Leiiranstalt vom laufenden Stadienjahre 
1870/1 an^fiftngen angehoben. 

2. Diejenigidii Öffentlich Studirenden der eedaehten Bechtsakademie, die als 
Stipendisten oder Zöglinge einer Anstalt yerpÜicmtet sind, sidi über ihren Forf^gang 
in den Stadien auseuweisen, oder die zu einem andern Zwecke ein Zeugniss über 
ihren Fortgang lu erhalten wünschen, haben sich einem GoUoquiam bei dem be- 
treSSenden Professor zu unterziehen. Dieser wird dem Candidaten ein Privatzeugniss aus- 
stellen, welches nur zu dem Zwecke dienen kann, zu welchem es ange8U(äit wurde. 

3. An derselben Akademie ist für die (MTentlich Studirendea der Index lectionnm, 
wie soldier an den Universitäten besteht, mit denjenigen Aenderungen hinsichtlich 
der Bttbriken, welche die Landesregierung als zweckmässig erachten soUte, einzu- 
führen. 

4. Bei der Einhändigung des Index hat der Studirende zur Bestreitung der 
Kosten für die Anschaffung des Index einen v^n der Landesregierung festzusetzenden 
Betrag zu erlegen. 
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5. Der Professor darf die FrequeutatioQ im lud«! licht bestätigen, bis sich der 
Studirende über die Entrichtung des TThterrichtsgeldes oder die erlangte Befreiung 
von demselben ausgewiesen hat. * 

6. Das Absolutorium, welches einmn öffentlich Studirebden bei dessen Abgange 
von der Akademie ausgestellt wird, hat zu enthalten, wie der Btodirende die Vor- 
lesungen besudit und wie viele Semester er an der Abidemie niit der Wirkung ^zu- 
gebracht hat, dass ihm dieselben in sein akademisdies Quadriennivnl eingeregnet 
werden können. 

7. Die privat Studirenden der oberwfthnten Bechtsakademie haben auch ferner 
die Semestraf- und Annualpräfungen abziüegen« 

8. Das erste Semester hat an dieser Akadenüe bis Donnerstag vor Palmsonntag 
zu dauern und das aweite Semester mit dem Freitage nach Ostern zu beginnen. 

9. Durch diese Bestimmungen werden in Ansehung der öffentlich Studirenden 
der Agramer Bechtsakademie Punkt 9 des §. 23 und die §§. 27 bis incl. 33 der 
mit der Allerhöchsten Entschliessung vom 29. September 1850 genehmigten und mit 
der Verordnung des Ministeriums für Cultus und. Unterricht vom 4. October 1850 
kundgemachten provisorischen Vorschrift Aber die gedachte Akademie (B. 0. BL 
Nn 381), dann diejenigen Bestimmungen der Allerhöchsten . Entschliessung vom 
25. September 1855 über die Begeluüg der rechts- und staatswissenschaftlichen 
Studien an den Universitäten und Bechteakademien und der Verordnung des Mini- 
steriums fax Cultus und Unterricht vom 2. October 1855 (B. 0. BL Nr. 172), welche 
sich auf die Schulprüfungen an den Bechtiakademien bezidieii, aufgehoben und in 
Ansehung derselben Studirenden, in wiefeme sich die betreffenden Yorschriften auf 
die Prüfungen, Prüfungszeugnisse und den Inhalt der Absohitorien bdiieheii, die 
§§. 8, 37, 39, und 40 der oben angeführten provisorischen Vorschrift vom 29. Sep- 
tember 1850 abgeändert, wogegen die Abänderung des §. 41 dieser Vorschrift be- 
zQgUch der Dauer der Semester als eine für alle Studirenden der besarten Bechts- 
akademie giltige zu betrachten ist und in Ansdiung der privat Studirenden derselben 
Akademie die angeführten, hinsichtlich der öffentlich Studirenden aufgehobenen oder 
abgeänderten Vorschriften auch femer in Wirksamkeit belassen werden. 

Vom k. k. MixiiBteriam fUi Cultus und TTnterricht 
Kmidaiaehiiiii;;« 

Laut Eröffnung des k. L Ministeriums fftr Landesvertheidigung haben die dem 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht unterstehenden Beamten ihre Gesudie 
um Verleihung von Landwehr-Officiersstellen fortan nur im Dienstwege und zwar 
durch das genannte Ministerium einzubringen. 

Vom k. k. Ministerium für Cultus und ünterrioht 



Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat der neu errichteten Communal-Oberrealschule in 
König gräts vorläufig mit der Beschränlnmg auf die Dauer von 8 Jahren Yom laufenden Schul- 
jahre angefangen das Oeffentlichkeitsrecht yerliehen, und auf Grundlage der von der Stadtgemeinde 
xu Königgratz abgegebenen Erklärung, welche in den Art ILVI, der über die Gründung dieser An- 
stalt ausgefertigten Urkunde aufgenommen wurde, den Bestand der Beciprocität hinsichtlich der 
Berechnung der Dienstseit der Directoren und Psofessoren zwischen den Mittelschulen des Staates 
einerseits und der Communal-Oberrealschnle in Koniggrats andererseits im Sinne des g. IL des Ge- 
setzes vom 9. April 1. J. (fi.-G.-BL Kr, 46) anerkannt. 

Der Minister flLr Cultus und Unterricht ]iat der Privatmädchenschule der Schnlschwestem tu 
Hirschau in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt 

Der Minister für Cultus und UntenbAt hßk der evangelischen Privatvolksschule in E g e r 
das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 
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Personalnachrichten. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUessong vom 31. Jänner 
d. J. die Systemisirung einer eigenen Lehrkanzel und Klinik für Syphilis und Hautkrankheiten an der 
Krakauer Uniyersitat allergnädigst zu genehmigen und zu hewilligen geruht, dass mit den Oblie- 
genheiten dieses Lehramtes der ausserordentliche Professor daselbst Dr. AAton Rosner in dieser 
Eigenschaft noch femer betraut bleibe. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. Fe- 
bruar d. J. den Ingenieur der priv. Südbahngesellschaft Johann Schön zum ordentlichen Professor 
des Wasser-, Strassen- und Eisenbahnbaues am technischen Institute zu Brunn allergnädigst zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. Fe- 
bruar d. J. den ordentlichen Professor der politischen Oekonomie und der Statistik an der Univer- 
sität zu Innsbruck, Dr. Hermann Bi der mann, zum ordentlichen Professor der Statistik, Yerwal- 
tungs- und Yerfassungsgeschichte und Verwaltungs-Gresetzgebung an der Universität in Graz aller«' 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntBohliessung vom 25. Fe- 
bruar d. J. den Atchimandiiten und bischöflichen Consistorialrath in Zara, GerasimPetranovic, 
zum griechiseh-orientaliBchen Bischöfe von Cattaro allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. März 
d. J. dem Professor der spedellen Pathologie, Therapie und der medicinlschen Klinik an der Josefs- 
akademie Dr. Adalbert Duchek zum Professor derselben Fächer an der Universität in Wien aller« 
gnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. März 
d. J. den Professor der Bau Wissenschaften Joseph Jägermann zum ordentlichen Professor des 
Wasser-, Strassen- und Eisenbahnbaues, den Supplenten Karl Maczkowski zum ordentlichen 
Professor der darstellenden Geometrie und den Assistenten Johann franke zum ordentlichen Pro- 
fessor der Mechanik und Maschinenlehre, sämmtliche an der technischen Akademie zu Lemberg, 
allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf die Dauer des Studienjahres 1870/71 zu 
Mitgliedern der Prüfungscommission für das Lehramt der Stenographie ernannt; 

fQr Wien: 

ak Präses: Carl Enk von der Burg, k. k. Landes-Schulinspector; 

als FacJ^examinatoren: 
Leopold Conn, Director des stenographischen Bureaus im Abgeordnetenhause; 
Carl Faul mann, Lehrer der Stenographie; 
Anton Kühnelt, Eisenbahngesellschafts^Secretär; 
Dr. Ernst Posanner v. Ehrenthal, Hof- und Gerichtsadvocat; 

für Prag: 

ah Präses: Wilhelm Kögler, k. k. Schulrath und Director der deutschen Oberroalschule in Prag; 

als Fachexaminatoren: 
Franz Hübner, Gymnasialprofessor; 
Georg Krousky, Universitätslehrer; 
Eduard Novotny, Gymnasialprofessor; 

fUr Innsbruck: 

cds Präses: Dr. Josef Pias eil er, Kreis- und Bezirksarzt; 
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ah Fachexaminatoren: 
Dr. Carl Fr eis eisen, Advocatursconcipient und Lehrer an der Handelssclinle; 
Alois Messmer, Professor an der Oberreal8cliale in Innsbruck; 
P. Hubert Biedl, Gymnasialprofessor in Hall, und 
August Schenk, Dooent an der Handelsschnle in Innsbruck; 

fttr Lemberg: 

als Präses: Dr. Friedrich Bulf, ordentlicher Üniversitätsprofessor; 

als Fachexaminatoreni 
Lubin Olewinski, Lehrer der Stenographie; 
Josef Pol insk i , Universitätslehrer. 



Der Hinister fQr Cultus und Unterricht hat eine am deutschen Staatsgymnasium in Olmüts 
erledigte Lehrstelle dem disponiblen Qjmnasialprofessor Heinrich Scheuba TerUehen. 

Der lünister für Cultus und Unterricht hat den Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Rudolf 
Nowak zum Prfifungscommissar bei der judiciellen Abtheilung der theoretischen Staatsprfifungs- 
Conunission in Wien ernannt. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat den Professor am Görzer Gymnasium Josef 
Kulot zum Bezirksschulinspector für den Bezirk Gradiska ernannt. 

Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat den Supplenten am Troppauer Obergymnasium 
Adolf Kresta zum pzoyisorischen Hauptlehrer an der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in 
Troppau ernannt. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht bat den Bealschulprofessor in Beichenberg Wilhelm 
Smetaciek zum fienrksschulinspeotor für den Stadtbeiirk Beiohenberg ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu provisorischen Bezirksschulinspectoren in 
Mähren den Gymnasialprofessor in Olmfitz Heinrich Schreier für die deutschen Schulen im Be- 
zirke Stemberg und den Oberlehrer in Bystriö August Eorejzl für den Bezirk Nenstadtl ernannt; 
femer geetattet, dass dem Bezirksschulinspector Josef Schol z unter Enthebung yon der liispicirung 
der Schulen im Bezirke Neustadtl der Schulbezirk Boskowitz zugewiesen werde. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Lischau 
in Böhmen Adalbert Skfiyan in Anerkennung seiner rieljährigen, Tordienstlichen Wirksamkeit 
im Lehramte den Direotorstitel Terliehen. 

Der Minister fQr Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an dei* Volksschule- zu HoHc 
in Böhmen Josef Do Sek in Berücksichtigung seiner vorzüglichen Wirksamkeit im Lehramte den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultns und Unterricht hat über Antrag des bischoflichen Ordinariates zu 
Linz den Weltpriester Josef Hanimayr zum wirklichen Beligionslehrer am Staats- und Realgym- 
nasium zu Freistadt in OberSstereich ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu Mitgliedern der Prüfungscommission für 
Candidaten des nautischen Lehramtes in Triest auf die Dauer des Jahres 1871 ernannt: 
Dr. Franz Ritter von Schaub, Director der Handels- und nautischen Akademie in Triest; 
Dr. Vincenz Farolfi, Professor an derselben Anstalt; 
Anton Zhishman, Professor ebenda; 

Carl Zamara, pensionirter nautischer Oberinspector der Central-Seebehörde; 
Ludirig Blas sich, nautischer Inspector und Hafencapitftn in lYieet. 
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Der Minister für Caltus und Unterricht hat den ordentlichen Professor des Strafrechtes und 
der Kechtsphilosophie Dr. Angnst Geyer zum Präses, und den ordentlichen Professor des Öeter- 
reichischen Civil- und deutschen Privatrechtes Dr. Krainz zum lütgliede der rechtshistoriBchen 
Staatspr&fungscommission in Innsbruck ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht bat zum Director der in Gemässheit der Ministerial- 
Verordnung yom 15. November 1869 Z. 10864 in Laib ach zur actiyirenden Prüfungscommission 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen den Landesscbulinspector Dr. Anton Jarz, zu dessen Stell- 
vertreter den Director der Lehrerbildungsanstalt zu Laibach Blasius Hrovath, dann zu Com- 
missionsmitgliedem die Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt Franz Lesjak, Wilhelm Lin- 
h a r t und Leopold Kitter t. Gariboldi, den Gjmnasialprofessor Michael W u r n e r, den Oberlehrer 
und Mitglied des Landesschulrathes Andreas Praprotnik, den Bezirksschulinspector Matthäus 
Mo(nik und den Lehrer an der Uebungsschule Johann TomSiö, sämmtlich für die Zeit bis zum 
Schlüsse des Schuljahres 1872/3 ernannt 

Der MiMsier fOi: Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Mädchenschule zu Wels, 
Josef Benedikt, den Directorstitel verliehen. ; 



Concnri-Au$8ohrefbuki0en. 



Zur Wiederbesetzung der erledigten Stelle eines Obeigärtners am botanischen Garten der 
k. k. Universität in Prag wird der Concurs bis fiO. April d. J. ansgelM:hrieben, 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung der Bezug eines Jahresg^hältes von 800 fl. 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an die k. k. Statthalterei in Prag gerichteten, mit den erforder- 
lielieii Nachweisen über Alter, Stand und bisherige untadelhafte Adfitklirang, dattii Wet die Eenntniss 
der deutschen und böhmischen, und so weit unentbehrlich — • auch der lateiilisohett Sprache, dowie 
ihre EenntniBse in der Botanik und Gartencultur und aUenfallige mehrjährige Verwendung in einem 
botanischen Garten — - belegten Gesuche innerhalb der vorbezeichneteo QowarvtM in dem Ein- 
reichungsprotokoUe der k. k. Statthalterei in Prag zu überreiclien. 

Am Staatsgymngsium I. Classe inTroppau mit deutscher Untenichtssprache ist eine Lehrer« 
stelle für classische Philologie am ganzen Gymnasium, wobei der Nachweis der Verwendbarkeit &a 
den deutschen Sprachunterricht unter übrigens ' gleichen Umständen einen Vorzug begründet, zu 
besetzen« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 15. April d« J. im Dienst- 
wege bei dem k. k. Landesschulrathe in TropptfH einzubringen. 

An der Volksschule zu Goldenstein (Gerichtsbezirk Altstadt) ist die Stelle des Lehrers 
zu besetzen, mit welcher bis zur Regelung des Diensteinkommens nach §. 23 des Landesgeseties 
vom 24. Jänner 1870 fassionsmässig sichergestellte Bezüge im Betrage von 221 fl. 55 kr. österr. W« 
verbunden sind. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Schulbehörde bis 10. April L J. bei dem Ortsschulrathe in Goldenstein einzabringen. 

Am k. k. deutschen Gynmasium der Kleinseite in Prag sind vier Lehrstellen intra statum, 
und zwar 

eine für classische Philologie, 
eine für Geographie, Gescbichte und deutsohe Sprache, 
eine für Mathematik und Physik — im ganasn Gymnasium, 

eine für Mathematik und Physik im ganzen, Naturgeschichte wenigstens im Untergymnasium, 
mit dem Jahresgehalte von 800 fl. nebst einer Localiulage von 150 fl. «od dem Ansprache auf die 
in dem Gesetze vom 9. April 1870 aasgasproohenen Quinquennahmlagen in JBrleiügnng gekommea 
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Zur Wiederbesetsnng dieser Lehrstellen wird dar Concim mit dem Bedeuten ansgesohriebeD, dass 
die Bewerber ihre mit den Ausweisen über ihre Lehrbefahigangi ihr Alter, Stand und die bisherige 
Yerwenduii^ belegten Gesuche bis 10, April d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe von 
Böhmen einzureichen haben. 

Noch wird bemerkt, dass im Falle der Einreihung der hier bereits angestellten Lenrer in 
den Status die ezledigten PosteA extra statum verliehen würden. 

An der Volksschule «uHaria-EUend ist die Lehrerstelle bis sur Oehaltsr^galiruiig mit 
den fassionsmassigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 10. April d. J» beim Ortsscbulrathe in 
Maria-Ellendy wo auch die Fassion eingesehen werden kann« zu übenreichen.. 

An der Volksschule zuHimberg ist eine Unterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 
dOO fl., freier Wohnung und Beheizung zu beee tsea. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 31. März d, J, beim Chrtssohulrathe in 
Himberg zu überreichen. 

An der fünfclassigen Volksschule in der Stadtgemeinde Benniseh ist die Stelle eines Ünter- 
lehrers mit dem Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber mm diese Stelle haben ihre eigenhandjig geschriebenen, mit den Naehweifien über 
ihr Alter» Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche im Wege des betreffenden Bezirks- 
schnlrathes bis 11. April d. J. bei dem Ortsschulrathe der Stadt Bennisoh ewuhringrai. 

An der dreidassigen Volksschale sii üttendorf ist eine ünteiiehrerstelle in Erledigung 
gekomusn. 

Mit daroaHwn ist ein iahiesgehalt Ton 400 fl«, der Beeng von Qnkiquennidzulagen j&hrMcher 
9bfLhiB tun voHendeten flO. Diensigahf e und einer N«turfelw(dmung TerbuiidMk« 

BcrwerWv um dicee Stelle habeti ihre gehörig instruirten Gesuehe im Wege des TorgBsetzten 
L k. BukkBadbsiiathaa bis 12. April d. J. bei dam k. k. BerirkssdMilmthfr in Bnmnau (Qber- 
Mtneuik) okiauMii^sn. 

An der önclassigen Volksschule in Tscheschdorf mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Lehrerstelle erledigt. 

Bewerber um diesen Lehrposten, mit welchem bis zur Begelung der Lehrergehalte ein Jahres- 
gehalt von 210 fl. osterr. W. und Katuralquartier verbunden ist, haben ihre fiinga'ben, versehen mit 
dem Taufscheine und dem LehrbefaMgungszeugnisse im Wege ihres vorgesetzten k« L Bezirks- 
schulrathes bb 10. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Tscheschdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Engelswald, im 
Meutitscheiner Schulbezirke, ist die Stelle des Unterlelgers erledigt. Mit diesem Dienstposten sind 
die im §. 87 des Landesgesetzes für Mähren vom 24. Jänner 1870, L. G. BL Nr. 18, systemisirten 
Bezüge nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigung documentirten (besuche bis 10. April d. J. beim Ortsschulrathe in Engelswald zu 
überreidien. 

An der deutschen Volksschule in KlÖtten, Schulbezirk Neutitschein, ist die Lehrerstelle 
XU besetzen. Mit diesem Dienstposten sind die tm §. 23 des Landesgesetzes für Mahren vom 24. Jänner 
1870, Nr. 18 L. G. Bl., systemisirten Bezüge nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen ihrer 
Befähigung documentirten Gesuche bis 10. April d. J. beim Ortsschulrathe in Klötten zu über- 
reichen. 

Zur definitiven Besetzung von vier an der Gabion zer deutschen Volksschule bisher nur pro- 
visorisch besetzten, mit dem Gehalte von 420 fl. verbundenen Unterlehrerstellen, femer der an der 
deutschen Volksschule in Untertannwald erledigten, mit dem Gehalte von 350 fl. und Natural- 
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wohnnng yerbmideneii Unterlehrerstelle und der an der deutschen Yolksschole in Radi neu errichteten , 
mit dem Gehalte von 350 fl. verbundenen unterlehrerstelle. 

Die Geeuche sind bis 20. April d. J. bei dem betreffenden Ortsschnlrathe einzubringen. 

Zur Veryollstandigung der vorschriftmässigen Beaetzung des lateinischen, griechischen, 
deutschen und slovenischen Sprachfaches und der filosofischen Propädeutik am k« k. Gym- 
nasium zu Klagenfurt werden vier Lehrstellen ausgeschrieben, mit deren jeder auf Grund des 
Gesetzes vom 9. April 1870 der Gehalt Ton 800 fl., eine Localzulage von 150 fl. und der Anspruch 
auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden ist. 

Bewerber, welche wenigstens f&r zwei der genannten Lehrfacher die gesetzliche Lehrbeföhigung 
nachweisen können, haben ihre an das L k. Unterrichtsministerium stylisirten Gresuche bis 31. M&rz 
d. J. bei dem Landesschulrathe in Klagenfurt einzureichen. 

An der sechsclassigen Mädchen- Volksschule in Asch ist eine Unterlehrerstelle mit dem 
Gehalte von 420 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befahigungs- und Verwendungszeugnissen 
belegten Gesuche in dem gesetzlich vorgeschriebenen Wege bis 10. April d. J. bei dem Orts- 
schulrathe in Asch einzubringen. 

An der L k. Lehrerbildungsanstalt inCzernowitz mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1871/2 der Posten eines Hauptlehrers zur Besetzung, für welchen der 
Concurs bis 15. Mai ausgeschrieben wird. 

Die Bezüge werden nach den Bestimmungen des §. 36 des Reichsvolksschulgesetzes vom 
14. Mai 1869 (Nr. 62 des B. G. fi. ex 1869) geregelt werden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gresuche bis zu dem angegebenen Termine und 
zwar, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege ihrer Yorgesetzteii, sonst unmittelbar an den 
k. k. Landesschulrath des Uerzogthums Bukowina zu richten, wobei sie nebst dem Alter, den zurück- 
gelegten Studien, den Sprachkenntnissen und der bisherigen Verwendung im Lehrfaehe, die Befähi- 
gung zum Unterrichte in der deutschen Sprache und in der Erziehungs- und Unterrichtslehre aas- 
zuweisen haben. Ueberdies wäre der Nachweis über die Lehrbeföhigung in der Naturgesohicbte 
erwünscht 

An der zweiclassigen Volksschule in Lunz ist die Stelle des Unterlehrers zu besetzen, mit 
welcher bis zur Regelung der Lehrergehalte die bisherigen Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Sitten-, Befahigungs- und Verwendungszeug- 
nissen versehenen Gesuche, und zwar bereits angestellte Lehrindividnen im Wege ihrer vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde bis 31. März d. J. bei dem Volksschulrathe in Lunz einzureichen. 

Am k. k. Realgymnasium in Villach ist für das nächste Schuljahr eine Lehrstelle für 
deutsche Sprache in Verbindung mit Geogii^hie und Geschichte zu besetzen, womit die im Gesetze 
vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden sind. 

Die gleichzeitige Verwendbarkeit für den französischen Sprachunterricht in der 3. und 4. Classe 
wird gewünscht. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis 15. April d. J. bei dem kämt. Landesschulrathe einzubringen. 

« 

An der einclassigen Volksschule zu Landl, an der Rudolfsbahn iu Obersteiermark gelegen, 
ist die Oberlehrerstelle mit {300 fl. Grehalt, freier Wohnung und Functionszulage zu besetzen, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit der Nachweisung über Alter, Lehrbefähi- 
gnng und bisherige Verwendung bis 30. April d. J. an den Bezirksschulrath St. Gallen zu richten. 

Bei der dreiclassigen Volksschule zu Schönhof ist die Unterlehrerstelle, mit welcher vor- 
läufig ein jährlicher Gehalt von 160 fl. nebst freier Wohnung und Beheizung verbunden ist und 
nach der neuen Eintheilung auf 300 fl. erhöht werden wird, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen 
Gesuche bis 10. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Teschen einzubringen. 
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An der neu errichteten Gehilfenschale in Ober-Lemna kommt di^ rifV^^.>.i^. -• 
Besetzung. Der Gehalt ist Torlänfig auf 180 fl. jährlich festgesetzt, und durfte, »»riu <i^ 
schnle in Lomna in eine höhere Gehaltsclasse eingetheilt wird, auf 240 fl erh'-ft v < !'^^« 
dem geniesst der Unterlehrer freie Wohnnng. 

Bewerber tm diesen Dienstposten haben ihre mit den gesetzlich Torgesehtieb<rii^«/ ^«^>i.»|*^ ^ 
Tersehenen Gesnche bis 20. April d. J. bei dem Teschner k. k. Bezirksschnlrath« ^iüzvvrj^^vj. 



Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschnle znNebahan, im Netolitzer G<rkiiiriu«/i/-/.< 
mit böhmischer Unterrichtssprache, ist zu besetzen. 

Bewerber mn diese Stelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein jährlicher Gehalt vo« Mh t 
Teibnnden ist, haben ihre mit den Befähignngszeugnissen belegten Gesuche bis 30. Jnni 4, y Uj 
dem k. k. Bezirksschubathe, in Prachatitz einzubringen« 



An dem k. k. technischen Institute in Brunn ist eine Assistentenstelle fttr logismiirur« 
Wissenschaften mit dem Jahresgehalte von 400 fl. österr. W. zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf zwei Jahre verläugert werden. In 
besonders berücksichtigujigswerthen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der Ver- 
wendung auf weitere zwei Jahre geschehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Collegium des k. k. technischen 
Institutes zu richtenden Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien und ihre bis- 
herige Verwendung bis 81. März d. J. bei dem Bectorate des genannten Institutes einzubringen. 

An der zweidassigen Volksschule zu Kii|chschlag(Erumauer Schulbezirk) ist die Stelle 
eines Unterlehrers zu besetzen. Jahresgehalt 280 fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber um diese Unterlehrerstelle haben ihre eigenhändig geschriebenen und mit dem 
Nachweise ihres Alters, ihrer Befähigung und bisherigen Verwendung documentirten Gesuche durch 
die vorgesetzte Besirksschulbehörde bis 15. April d. J. bei dem Ortsschalrathe in Kirchschlag 
eümbringen. 



Am Staatsgymnasium I. Classe mit deutscher Unterrichtssprache in Gör z ist mit Beginn 
des IL Semesters d. J. ein Supplent für classische Philologie gegen die gesetzlichen Bezüge auf- 
zunehmen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche unter allfälüger Nachweisung der Kenntniss 
der italienischen oder der sloYenischen- Sprache bis 31. März d. J. bei der k. k. Gynmasial- 
Direction in Görz einzureichen. 



An der einclassigen Volksschule zu P altin g ist die Lehrerstelle erledigt. Mit derselben ist 
ein Jahresgehalt yon 600 fl. nebst der gesetzlichen Quinquennalzulage und freier Wohnung yer- 
banden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 22. April d. J. im Wege 
der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschubathe in Braunau (Ober- 
osteireich) einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule inZd^tin, in Böhmen, ist eine Lehrerstelle FV. Gehalts- 
classe per 850 fl. und dem Genüsse einer freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 18. April d. J. beim 
k. k. Bezirksschulrathe in Jungbunzlau, und wenn sie bereits an einer öffentlichen Volksschule 
angestellt sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes einzubringen. 

Im Braun au er Schulbezirke sind an den nachbenannten Volksschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache folgende Dienststellen zu besetzen : 

8 
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1. an der oinclassigen Yolkssehule za Loch au eine Lehrerstelle, mit welcher die lY. Grehalts- 
classe, ein Naturalquartier in dem Schulgebaode nnd der Natzgenosi Ton etwa y« ^^^ Onmd- 
stücken yerbunden ist; 

2. an den dermalen noch einclassigen Yolksschiilen 

a) in Bnppersdorf und 

b) in Böhmisoh-Wernersdorf je eine Unterlehrerstelle, mit welchen Dienststellen ein Jahree- 

gehalt Yon je 280 fl. yerbunden ist. 

Die Bewerber um diese Dienststellen haben die GFesuche unter Nachweisung ihres Alters, 
ihrer Lehrbefähigung und bisherigen Verwendung im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bozirksschul- 
rathes bei den betreffenden Ortsschulräthen bis 24. April d. J. einzubringen. 

Zu besetzen: LehiersteUe in St. Marein mit einem Gehaltsbezuge von 500 fl. und Natural- 
Wohnung; Lehrerstelle in Eggenburg mit einem Gfehalte von 500 fl. ohne Wohnung. 

Die gehörig belegten Gesuche sind bis 30. März beim Ortsschulrathe in St Marein und 
Eggenburg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deatscher (Jnterrichtssprache in Herzogsdorf ist die 
Stelle des Lehrers mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gresuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes 
bis 29. April d. J. bei dem Herzogsdorfer Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einelaosigen Volksechule in Voitsdorf ist die erledigte Stelle des Lehrers mit dem 
Gehalte jährlicher 400 fl. österr. W., nebst freier Wohnung im Schulhause, und an der yierclassigen 
Volksschule in Eulau sind zwei ünterlehreratellen mit je 350 fl. jährlichen Gehaltes und Natural- 
quartier definitiv zu besetzen. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Dienstesstellen wollen ihre vorschriftsgemäss docu- 
m^tirten Gesuche bis 17. April d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Orts^ 
Bchulrathe von Tetschen überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bergstadt ist die 
Stelle eines ünterlehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschul- 
rathes bis 17. April d. J. bei dem Bergstädter Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Pamet ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgohalte von 
600 fl., den gesetzlichen Qainquennalzulagen ä 50 fl. und dem Genuss einer freien Wohnung definitiv 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Ver- 
wendung zu belegendes G^uch im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 12. April d. J. 
beim Bezirksschulrath Gmunden einzubringen. 

Nachdem die Erweiterung der Volksschule zuOttensheim um eine 3. Classe genehmigt 
wurde, wird die Stelle emes ünterlehrers an der genannten Schule hiemlt ausgeschrieben. Mit 
dieser Unterlehrerstelle ist nebst freier Wohnung, eventuell Quartiergeld, der Gehalt jährlicher 
400 fl. Österr. W. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber hfiben ihre mit dem Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Lehr- 
befahigung, etwaige Studien, sowie über bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche durch die 
vorgesetzte Bezirksschulbehörde bis 4. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Linz einzu- 
bringen. 

Zur Besetzung der Stelle des römisch-katholischen Religionslehrers an der vierclassigen 
Knaben- und vierclassigen Mädchenschule in Römerstadt wird nunmehr mit den Bezügen der 
1. Grehaltsclasse der neuerliche Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre gehörig documentirten Gesuche sammt dem 
Nachweise, dass sie die confessioneUe Oberbehörde als zum Beligionslehrer befähigt erklärt habe, 
bis 3. April d. J. bei dem Römerstädter Ortsschulrathe einzubringen. 
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An der zweiclassigen Volksschule UI. Gehaltsciasse zu Frauenreuth im Egerer Bezirke 
ist die Stelle des Unterlehrers erledigt. Mit derselben ist ein jährlicher Gehalt yon 280 fl. verbanden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre wohl instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes bis 6. April d. J. bei dem Ortsschulrathe zu Frauenreuth einzubringen. 

An der* zweiclassigen Volksschule in der Stadt Maschau ist die LehrerstAlle, eventuell die 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit ersterer ist der Bezug eines Gehaltes von 500 fl., worunter 16 fl. 41 kr. Katastralrcin- 
ertrag von Ginndstücken und eine Functionszulage von 200 fl., mit letzterer der Bezug eines Ge- 
haltes von 350 fl., mit beiden Stellen übrigens der Ansprach auf die gesetzliche Dienstalterszulage 
und der Genuss freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen werden aufgefordert, die vörschriftsmässig instruirten Ge- 
suche — wenn dieselben schon im Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes - bis zum 6. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Maschau einzubringen. 

Bei der dreiclassigen Volksschule in Frankonburg ist zufolge Dienstentsagung die Ober- 
lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 800 fl.; bei der einclassigen Volksschule in Oberwang 
zufolge Todl^alles die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 600 fl, und bei den Volksschulen 
in Vöklamarkt und Schwanenstadt je eine Unterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 
400 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Quin- 
quennalzulagen bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden sind, haben ihre Gesuche unter 
Vorlage des Taufscheines, der Befähigungs- und Verwendungszougnisse und der hiernach ausge- 
füllten Dienstestabelle bis ll. April d. J. im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde 
bei dem Bezirksschulrathe in Vöklabruck einzubringen. Falls ein Bewerber um die erledigten 
Stellen alternativ ansuchen will, so ist für jeden Posten ein besonderes vörschriftsmässig belegtes 
Gesnch einzureichen. 

Im Schulbezirke Freistadt sind nachbenannte zwei Lehrerstellen definitiv zu besetzen: 

1. Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Leopoldschlag mit einem Jahres- 
gehalte von 600 fl. 

2. Die Oberlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule zu Oberweissenbach mit einem 
Jahresgehalte von 700 fl. 

Mit jeder dieser Stellen sind die freie Wohnung und die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis 
zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche, für jede dieser Stellen abgesondert, unter Nachweisung ihrer 
Befähigung bis 12. April d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes beim Bezirksschulrathe 
in Freistadt in Obcrösterreich einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Gilgen borg ist die Lehrorstelle mit 600 fl. Jahres- 
gehalt, Genuss der Naturalwohnung und eines kleinen Gartens, dann mit dem Anspruch auf die 
<2aiii<iuettnalzulage, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben die vollkommen instruirten Gesuche im Wege ihres vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes bis 12. April d. J. beim k. k. Bezirksschulrathe von Braunau am 
Inn zu überreichen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Steinbach a. d. Stejr ist die Obcrlehrerstelle definitiv 
n besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst freier Wohnung dn Jahresgehalt von 700 fl. und eine Gehalts- 
zulage von 100 fl. und die gesetzliche Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit jährlichen 50 fl. 
verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 13. April d. J. beim k. k. Beiirksschul- 
rath in Kirchdorf einzubringen. 

Bei der Volksschule zu Irdning in Obersteier ist die Stelle eines Unterlehrers, eventuell 
die Stelle einer Lehrerin mit dem Jahresgehalte von 360 fl. und den sonstigen gesetzlichen Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig documentirten 
Geeucbe bis zum 16. April d. J. bei dem Ortsschuliaihe in Irdning einbringen. 

8* 
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schriften mr die theologische Facultät e) Theologisches Doctorat. f) Evangelisch -tneologische 
Facultät 

V. Rechts- and staatswIssenschafYUche Facaltät. a) Juridische Studienordnun^ und 
Erläuterung derselben, b) Specielle Verordnungen über die Unterrichtssprache an einigen juridischen 
Facultäten. c) Besondere Stipendienvorschriften für die juridische Facultät. d) Theoretische Staats- 
prüfun^n. e] Juridisches Doctorat. 

Vi. iMtedlcinfsche Facultät. a) Besondere Bestimmungen über das Lehrpersonale an den 
medicinischen Facultäten. b) Vorschriften, welche sich auf alle oder doch mehrere Zweige der Heil- 
kunde beziehen (mit Ausschluss des Stipendienwesens), c) Speciell medidnisehee Studium und 
Doctorat. d) Chirurgisches Studium und Doctorat e) Greburtshilfliches Studium und Magisterium. 
f) Pharmaceutisches Studium, Magistmum und Doctorat. g) Thierärztliches Studium, h) Besondere 
Stipendienvorschriften für die meoicinische Facultät. 

VII. Philosophische Facaltät. a) Philosophisches Facultätsstudium und Doctorat. 
b) Besondere Stipendienvorschriften för die philosophische Facultät. c) Wissenschaftliche Anstalten 
und Institute im Anschlüsse an die philosophische Facultät. d) Anhang: Universitätsbibliotheken. 
— Nachtrag. 

(Monologisches Register. — Sachregister. 
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Nr. 16. 

t 

Eriass des Ministers für Cultus und Unterriclit vom 

14. März 1871, Z. 2279, 

an das Professoren-CoUegium der philosophischen Facaltät an der Universität 

in Prag, 

betreffend die Reihang der Professoren einer und derselben Facaltftt 

unter einander. 

In Erledigung des Berichtes vom 6. Februar d. J. , betreffend die Frage der 

Einreihung des von Lemberg nach Prag übersetzten Professors im 

philosophischen Professoren-GoUegium , setee ich das k. k. Professoren-Colle|^um in 
Kenntniss , dass rQdLsichtlich des Banges der Facult&ts-Professoren die Bestimmung 
des Sbidien-Hofcommissions-Decretes vom 29. M&rz 1833, Z. 1243, in Anwendung 
zu kommen , demnach die Beihung im Lectionsplane und Personalstande , sowie die 
Sitzordnung und die Ordnung bei Abgabe eines Votums, hinsichtlich des Yortrittes 
u. s. w. sich lediglich nach der Dienstzeit zurichten hat, welche die betreffenden 
Olieder des Lehrkörpers in ihrer Eigenschaft als ordentliche oder ausserordentliche 
Professoren zurückgelegt haben. 

Von dieser Anordnung kann nur dann Umgang genommen werden, wenn von 
Seiten eines Professors eine Yerzichüeistung auf die ihm hiemach zukommenden An- 
sprüche entweder ausdrücklich Torli^ oder mit Sicherheit vorausgesetzt werden kann. 

9 
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- .. . Nr.. 17. 

Erlass des Ministers fUr Cultus uiltl Unterriclit vom 

20. März 1871, Z. 2429, 

1 'S' .... . . • . " ■ ' ■' 

an sämmtliche k. k. Landesschulräthe und die Statthalter in Triest und Innsbruck, 
betreffend die 'Entrielitung einer Auftiahnistaxe atk StnaftMiiittelschiilen. 

An einigen Mittelschulen wird die für jede Ayfnaljme in eine Staatsmittelschule 
zu entrichtende Taxe per 2 fl. *10 kr. ö. W., welche nach der auch für selbstständige 
Realschulen giltigen Bestimimmg des §. 63 dBff' OrganlsatiOTis-Eir iw a rfe g '^fflr 'trym- 
nasien vom Jahre 1849 vorgeschrieben ist, auch von jenen Aufnahmswerberti einge^ 
hoben, welche wogen nicht genügender Aufnahmsprüfungen zurückgewiesen werden. 

Diese Wahrnehmung veranlasst mich, dem k. k. Landesschulräthe zu eröfl'nen, 
dass die bezeichnete Taxe nur für die wirklich stattgefundene Aufnahme in eine 
Staatsmittelschule zu entrichten ist. 



Nr. 18. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

20. März 1871, Z. 2062, 

an den Landesschulrath für Dalmatien, 

betreffend die Bezüge der provisorischen Directoren an 

Staatsniittelscliulen. 






Auf die unterm 11. Februar 1. J. gestellten Anfragen hinsichtlich der für pro- 
visorische Directoren an Staatsmittelschulen zu bemessenden Bezüge wird dem k. k. 
Landesschulrath Nachstehendes eröffnet: 

Die in provisorischer Eigenschaft bestellten Directoren einer Staatsmittel- 
schule haben nur auf die nach dem zweiten alinea des §. 6 des Gesetzes vom 9. April 
1870 (B. G. Bl. Nr. 46) festgesetzte Remuneration, nicht aber auf die in dem ersten 
alinea dieses §. erwähnte Zulage Anspruch, wobei es kdBen UntetsühiiBd- begründet, 
ob die Bestellung des Leiters einer Mittelschule ift der Eigenschaft eines provisori- 
schen Directors von Seite des Unterrichtsministeriums oder der Landesscliulbohörde 
erfolgte. 

Solche mit der Leitung einer Staatsmittelschule betraute Professoren haben auf 
den nach §. 7 des bezogenen Gesetzes den Mittelschuldirectoren gebührenden Genuss 
eines Naturalquartieres oder eines Quartiergeldes keinen gesetzlichen Anspruch, doch 
nehme ich keinen Anstand, den k. k. Land&sschulrath zu ermächtigen, den proviso* 
rischen Directoren ein allenfalls im Schulgebäude vorhandenes, verfügbares Natural- 
quartier f&r die Zeit, als die Bäumlichkeiten dieses Quartieres nicht für Sclmlzwecke 
benöthiget werden, einzuräumen. 
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Nr. 19. 

Rescript des k. k. Reichs-Kriegsministeriiinis vom 15. März 1671, 

' Z. 1116, 

an die General- nnd Milit&T'^Gonuttanden, 

betreffend den Erweis des Anspruches auf die Enthebung von dier FrA* 
senzdienstpflicht nach §. 44 der Instruction zur Ausführung der 

Wehrgesetze. 

In Hinbliök auf das Eeichs-Volksschulgesetz vom 14. Mai 1869 (R. G. Bl. XIX St.) 
findet das Reichs-Kriegsministerium einvernehmlich mit den betheiligten k. k. Mini- 
sterien zu verlautbaren, dass zum Erweise des Anspruches auf die Enthebung von 
der Präsenzdienstpflicht nach §. 44 der Instruction zur Ausführung der Wehrgesetze 
die Beibringung des in den §§. 34 und 38 des vorcitirten Gesetzes vorgeschriebenen 
Zeugnisses der Reife, welches der Lehramtszögling nach mit Erfolg zurückgelegtem 
Unterrichtscurse an der Lehrerbildungsanstalt erhält und welches ihn zur Anstellung 
als Unterlehrer befähiget, mit dem weiteren Nachweise, dass derselbe als XJnterlehrer 
auf einer bleibend systemisirten Dienstesstelle verwendet wird, genügt und hierzu 
keineswegs die Beibringung des Lehrbefähigungszeugnisses im ' Sinne des Alinea 2 
des §. 38 des Reichs-Volksschulgesetzes gefordert werden kann. 

Nr. 20. ^ 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 

4. März 1871, Z. 13.656, 

betreffend den Vorgang beim Bezüge der ArmenbAcher IQr dia 

Volkasehulen« 

§ 1- . 

Die k. k. Schulbüchef-Verlagsdirection ermittdt alljährlich nach dem Schul- 

baeherabsatze des uächstvorausgegangenen Jahres die Geldbeträge, um welche in dem 

nächstfolgenden Jahre Armenbücher für die öffentlichen YolkMchulen der einzelnen 

Königreidie und Länder, aus dem k. k. Schulbücherverlage angesprochen werden können. 

§. 2. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht gibt die auf dieser Grundlage fest- 
gestellte Armenbüchergebühr sowohl der Wiener Schulbücher-Verlagsdirection als den 
LaadeHsohulbebörden bekannt. 

§. 3. 

Die Landesschulbehörde wird diese Gebühr nach Verhältniss der schulpflichtigen 
Kinder auf die einzelnen Schulbezirke vertheilen. Sollte ein anderer Masstab der 
Vertheilung gewünscht werden, so hat die Landesschulbehörde hierüber ihren Antrag 
an das Ministerium für Cultus und Untericht zu erstatten. 

§. 4. 

Die für die einzelnen Schulbezirke berechneten Gebühren gibt die Landesschul- 
behörde den Bezirksschulräthen kund. Zugleich hat sie die Bepartition durch die 
Landeszeitung zu veröffentlichen und einen Abdruck davon dem Ministerium für Cultus 
und Unterricht einzusenden. 

§.5. 

Den Bezirksschulräthen steht es zu, nach eigener Auswahl von jenen Verlags- 
artikeln des k. k. Wiener Schulbücherverlags ArmeAbücher anzusprechen^ welche an 

9* 
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den Volksschulen ihres Bezirkes thatsächlich gebraucht werden, doch darf der 6e- 
sammtwerih dieser Armenbücher, nadi dem Preise eingebundener Exemplare berechnet, 
die für den Bezirk nach §. 4 festgesetzte Oebflhrsumme nicht 'übersteigen. Die bis- 
herige Unterscheidung zwischen Annenbüchem für die 1., 2. und 3. Yolksschul- und 
den Gratisbüchem für die 4. Classe der bestandenen Hauptschulen hat hiebei ausser 
Betracht zu kommen. 

Die Titel der geforderten Bücher müssen, um Irrungen vorzubeugen, genau in 
den betreffenden Sprachen geschrieben und ebenso der Preis der einzelnen Artikel 
beigef&gt sein. 

§,6. 
Die Anspruchsschreiben (Formular I) sind von den Bezirksschulräthen an die 
Landesschulbehörde zu senden. Diese wird dieselben in Bezug auf deren üeberein- 
stimmung mit der nach §. 4 festgesetzten Gebühr, sowie bezüglich der Ei^ung für 
den betreffenden Schulbezirk prüfen. Findet die Landesschulbehörde, dass die Gebühr 
überschritten worden ist, so hat sie, ohne sich, in eine Correspondenz einzulassen, den 
Anspruch selbst auf das richtige Mass zurückzuführen. Desgleichen hat sie die An- 
stände, die sich etwa bezüglich der Auswahl der Bücher ergeben sollten, sofort zu 
beheben. 

§. 7. 

Die auf diese Weise richtiggestellten Anspruchsausweise wird die Landes- 
schulbehörde gesammelt auf Einmal der Wiener Schulbücher-Verlagsdirection zusenden. 

§. 8. 

Die Wiener Schulbücher-Verlagsdirection hat sich lediglich zu überzeugen, ob 
die Anspruchssumme des Landes mit der für dasselbe ausgewiesenen Armenbücher- 
gebühr (§. 1) ^übereinstimme, und sohin ohne weitere Prüfung der Anspruchsschreiben 
der einzelnen Schulbezirke die verlangten Armenbücher unmittelbar an die betreffen- 
den Bezirksschulräthe kostenfrei abzusenden. 

Von der Sendung wird der Bezirksschulrath mittelst eines eigenen Aviso- 
Schreibens in Eenntniss gesetzt (Formular II). Der Sendung selbst wird das Blankett 
des Empfangsscheines (Formular III) beigeschlossen werden. Der Bezirksschulrath hat 
deu gehörig ausgefertigten Empfangsschein an die Schulbücher-Verlagsdirection zurück 
zu leiten. Anstände; £e sich bei Uebernahme der Armenbüchersendung ergeben sollten, 
sind durch unmittelbare Correspondenz mit der Schulbücher-Verlagsdirection zu be- 
heben. Eine als mangelhaft befundene Sendung darf ohne vorläufig eingeholte und 
erhaltene Zustimmung der Schulbücher-Verlagsdirection an diese letztere vom Bezirks- 
schulrathe nicht spedirt werden. 

§.9. 

Bis Ende August eines jeden Jahres sollen die Armenbücher an s&mmtlicbe 
Bezirksschulräthe abgeliefert werden. 

Um dies zu ermöglichen, müssen die Anspruchsschreiben von der Landesschul- 
behörde längstens im Monat Juni an die Schulbücher-Verlagsdirection gelangen. 

Mit Ende October sollen sich sämmtliche Empfangsscheine im Besitee der Schul- 
bücher-Verlagsdirection befinden. 

§. 10. 

Sollte die Landesschulbehörde eine über die Gebühr gehende reichlichere Bethei- 
lung einer oder mehrerer Schulen mit Armenbüchern als wünschenswerth eraditen, 
so ist diesfalls unter genauer Angabe der Büchertexte an das Ministerium für Gultus 
und Unterricht zu berichten, welches die weitere Verfügung durch die Schulbücher- 
Verlagsdirection treffen wird. 

Der Werth solcher ausserordentlicher Armenbüchersendungen wird von der Ge- 
bühr für das nächstfolgende Jahr (§. 1) in Abschlag gebracht werden. 
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Land 

Schalbezirk 



Armenbftcherform I in §. 6. 

Z. 



Anspmchsschreibeii. 

Für den Schalbezirk , werden aof Grand des mit Erlass 

der k. k. Landesschnlbehörde vom Zahl f&r das 

Schaljahr... ermittelten Betrages von .... fl. .. kr. nachstehend benannte Armen* 

bücher angesprochen: 



Zahl der 
Exemplare 



Benennung der Bücher 



Preis eines 
Exemplares 
in Einband 



Oeldwerth 

insgesammt 



fl. 



kr. 



.. . . am 
L. S. 



lo • • • . 



(Unierschxift) 



Armenbttcheifonn. n zu §. 8. 



Avisoschreiben. 

Der k. k. Bezirksschalrath in erhält über das im Wege der 

k. k. Landesschnlbehörde anter dem 18. . Zahl anher 

gelangte Ansprachsschreiben dnrch Yermittlang. nachstehende 

Armenbücher für das Schaljahr 18. . : 



Zahl der 
Elzemplare 



Benennang der Bücher 



Anmerknng 



Von der k. k. SchulbUcher-Verlagsdirection in 
Wien, am ..., 18.. 



N. IT, 
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Armenbücherforni. III xq §. 8. 

Land 

Schulbezirk . 



Empfangsschein, 

Der gefertigte k. k. Bezirksschulrath hat für das Schuljahr 18 . . die iu dem 

A visosehreibeit vom 18 . . Z bezeichueten Annenbücher von 

der k. k. Schulbücher-Verlagsdirection in Wien im Werthe von 

durch Yermittlung richtig erhalten. 

Vom k. k Bezirksschulrath 

am 18. . 

L. S. (Unterschrift) 



Kundmachangen. 

Seine k. und k. ApoetoliBcke Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Fe- 
bruar d. J. dem Minister für Caltns und Unterricht die Ermächtigung ertheüt, die vier unteren 
Classen des Staatsgymnasiums zu Feldkirch in ein Realgymnasium umzuwandeln und dieses 
unter gleichzeitiger successiver Auflassung der dort bestehenden Unterreal;:, chulc mit den drei Classen 
einer Oberrealschule zu yerbinden. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessimg Tom 15. Fe- 
bruar d. J. die Errichtung eines vollständigen Staatsgymnasiums inBied, dessen vier Classen als 
Realgymnasium einzurichten sind, aUergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. März 
d. J. die Auflassung der medicinisch-chirurgischen Lehranstalten zu Lemberg, Olmütz 
und Salzburg mit der Modalität aUergnädigst zu bewilligen geruht, dass der Beginn des Studien- 
jahres 1871/2 als letzter Termin fOr die Aufnahme von Schülern an derselben festgesetzt werde. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der zu Wsetin iü Mähren bestehenden Pri- 
vatvolksschule das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Fe- 
bruar d. J. den ausserordentlichen Professor des Kirchenrechtes an der theologischen Facultät 
der Prager Universität, Dr. Clemens Borovy, zum ordentlichen Professor dieses Faches aUergnä- 
digst zu ernennen geruht. 

Seine k. und L Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessng vom 5. März 
d. J. aUergnädigst zu genehmigen geruht, dass der Bibliothekar und ausserordentliche Professor 
der classischen Philologie an der Universität zu Freiburg, Dr. August Wilmanns, als ordent- 
Ucher Professor desselben Faches an die Universität in Innsbruck berufen werde. 

Seine k. und k. ApostoUs^he Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. März 
d. J. die Uebersetzung des ordentUchen Professors für aUgemeine Geschichte an der Universität in 
Lemberg, Dr. Heinrich Zeissberg, in gleicher Eigenschaft an die Universität in Innsbruck aUer- 
gnädigst zu genehmigen geruht 



57 

Seine k. und Ic. Apostolische Majestät haben mit AUerhöehster Entschliessang vom 19. Man 
d. J. den Privatdocenten Dr. Franz Hof mann zum ausserordentlichen Professor des österreichi- 
schen und römischen Privatrcchtes an der Wiener Universität allergnädigst zu ernennen goraht. 

Der Minister fOr Cultus und Unterricht hat eine am Linzer Staatsgymnasium erledigte Lehr- 

tolle dem Lehrer am Staategymnasium zu Triest, Johann vonKlebelsberg verliehen, 
s 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Otto Koren zum wirklichen 
Lehrer am Staatsgymnasium in Triest ernannt 

Der Minister ftlr Cultus und Unterricht hat über Antrag des bischöflichen Ordinariates zu 
Budweis den Weltpriester P. Gustav Woprschalek zum wirklichen Religionslehrer ani k. k. 
Unterrealgymnasium zu Prachatitz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Antrag der k. k. statistischen Centralcom- 
mission den geheimen Bath und Feldzeugmeister Franz Bitter von Haus lab, den Yicepräsidenten 
des k. k. Landesgerichtes in WiQ^» Adolf Bitter von Schwarz« und den Professor au der k. k. 
Kriegsschule und Docenten der Wiener Hochschule, Dr. F. X. Neümann, zu ausserordentlichen 
Mitgliedern dieser Commission ernannt. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat die von der statistischen Centralcommission voll- 
zogene Wahl der nachstehend aufgefQhrten Herren zu oorreepondirenden Mitgliedern dieser Com- 
mission bestätiget: 

Dr. Hermann Bidermann, Professor an der Universität in Graz; 

Josef Canaval, Secretär der Handels- und Gewerbekammer in Klagenfurt; 

Carl' Fol tz, Secretär der Landwirthschafts-Gesellschaft in Linz; 

Franz Frise, Berghauptmann und Ministerial-Secretär im k. k. Finanzministerium; 

Yincenz Göhlert, k. k. Ministerial-Secretär und Bibliothekar des Beichsrathes ; 

Dr. Franz Ho/shegger, k. k. Begierungsrath und Director des akademischen Gymnasiums 
in Wien; 

Dr. Carl Holdhaus, Secretär der Handels- und Gewerbekammer in Wien; 

Dr. Ludwig Bitter von Karajan, k. k. Statthaltereirath und Sanitätsreferent in Wien; 

Anton Komers, Domänenrath in Prag; 

Dr. Franz Migerka, Secretär der Handels- und Gewerbekammer in Brunn; 

Dr. Alesander Peez, Schriftsteller in Wien; 

Anton Peter, Professor am Gymnasium in Troppau; 

•Dr. Ernst Pipitz, Yice-Secretär der Handelskammer und Börsedeputation in Triest; 

Christian Schneller, Landesschulinspector in Innsbruck; 

Dr. Wilhelm Freiherr Sc i warz v. Seuborn, k. k. Ministerialrath und Kanzleidirector 
des Generalconsulatee in Paris; 

Anton Steinhauser, k. Bath und pens. Hilfsämterdirector ; 

Josef Wessely, pens. Director der Forst lehranstalt in Mariabrunn; 

Dr. Franz Zillner, Landes-Sanitätsrath in Salzburg. 

4 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat den Begierungsrath und ordentlichen Universi- 
fatsprofessor Dr, Wilhelm Emil Wahlberg zum Präses der theoretischen Staatsprüfungs - Com- 
mission judicieller Abtheilung in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatdocenten an der Universität zu Lem- 
bcrg, Dr. Thaddäus Pilat, zum Mitgliede der theoretischen Staatsprüfungs- Commission, staats- 
wissenschaftliche Abtheilung daselbst ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Oberlehrer in Hotzenplotz, Emanuel 
Wagner, zum provisorischen Bezirksschulinspector für den Schulbezirk Hotzenplotz ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der k. k. deutschen Oberreal- 
schule in Prag, Carl v. Ott , zum Fach - Examinator und Mitgliede der Prttfongscommission für 
Stenographie in Prag für die Dauer des Studienjahres 1870/71 ernannt. 
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Der MiButor für Coltus und Unterricht liat den Professor am Gymnasiam za Troppan, Frans 
Yincenz, zura Mitgliede der dortigen Prüfnngscommission für allgemeine Volks- und Bürger- 
schulen ernannt. 

Der Minister für Gnitna und Unterricht hat den Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Salzburg, Dr. Adolf Beck, zum Mitgliede der dortigen Prüfungscommission für allge- 
meine Volks- und Bürgerschulen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der landschaftlichen Oberreal- 
schule in Graz, Dr. Eduard Hof er, zum Mitgliede der dortigen Prüfungscommission für allge- 
meine Volks- und Bürgerschulen ernannt 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am slayischen Staatsgymnasium I. Classe in Brunn sind mit Beginn des Schuljahres 
1671/2 zwei Lehrerstellon für classische Philologie, die eine in Verbindung mit wenigstens 
subsidiarischer Vertretung der Geographie und Geschichte, die andere in Verbindung mit 
wenigstens subsidiarischer Vertretung des deutschen Sprach faches am Obergymnasium, wobei 
der gleichzeitige Nachweis der Verwendbarkeit für den Unterricht in der philosophischen Pro- 
pädeutik einen Vorzug begründet, zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instmirten Gesuche bis 15. Mai d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

Am deutschen Staatsgymnasium L Classe in Brunn ist eineLehrerstelle für classische 
Philologie, wobei die nachgewiesene Verwendbarkeit für den deutschen Sprachuntemcht einen 
Vorzug begründet, zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre vorschriftsmässig instroirten Gesuche bis £ndeAprild.J. 
im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

Am k. k. Gymnasium in Iglau ist eine Lehrerstelie für classische Philologie zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instmirten, insbesondere mit dem Lehrbefahi- 
gungszeugnisse für Latein und Griechisch am ganzen Gymnasium versehenen (besuche bis Ende 
April d. J. im Dienstwege bei dem mährischen k. k. Landesschulrathe einzubringen, wobei be- 
merkt wird, dass die Befähigung zur subsidiarischen Verwendung im Deutschen einen Vorzug be- 
gründet. 

Am slayischen Staatsgymnasium L Classe in Olmütz ist mit Beginn des Schuljahres 
1871/2 eine Lehrerstelle für classische Philologie, wobei der Nachweis der Eignung für den 
Unterricht in der philosophischen Propädeutik einen Vorzug begründet, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 16. Mai d. J. im Dienst- 
wege bei dem k. k. mährischen landesschulrathe einzubringen. 

Am k. k. ersten Staatsgymnasium in Teschen ist eine Lehrstelle für Mathematik 
und Physik in Verbindung mit Naturgeschichte mit den durch das Beichsgesetz Yom 9. April 
1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre Yorschriffesmässig instruirten Gesuche bis 15. April 
d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Am k. k. slavischen Gymnasium zu Olmütz ist für die Dauer des II. Semesten 1871 
die Stelle eines supplirenden Lehrers, der den Unterricht im Latein und Griechischen 
wenigstens im Untergymnasium zu ertheilen im Stande wäre, sofort zu besetzen. 
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Bewerber um diesen PoBten, womit im Falle, dass sie die Approbation aus den classischen 
Sprachen wenigstens für das üntergymnasium und die Zurucklegung des Probejahres nachweisen, 
eine monatliche Supplirungsgebühr von 50 fl., in Ermangelung dieser Nachweise eine monatliche 
Gebühr ron 40 fl. Terbnnden iat, haben ihre dicsfalligen Anmeldungen unter Beibringung des Nach- 
weises Über ihre zurückgelegten Studien unverweilt an die Direction des k. k. slavischen Gjrmna- 
sinms in Olmütz za kiten. 

An dem k. k. Obergymnasium in Laibach ist eine Lehrstelle extra statum für classi- 
sche und slorenische Philologie in Erledigung gekommen. 

Die mit dieser Stelle Terbundenen Bezüge werden nach dem Gehaltsgesotze vom 9. April 1870 
bemessen. 

Die Bewerber haben ihre Yorschriftemässig belegten, an das hohe k. L Min£^terium für Cultns 
und Unterricht stylisirten Gesuche im Wege der Torgesetzten Behörde bis Ende April d. J. an 
den k. k. Landesschulrath für Krain gelangen zu lassen. 

Am Wittingauer k. k. Realgymnasium ist eine Lehrerstelle für classische Philo- 
logie, ebenso ist am Eöniggrätzer k. k. Gymnasium eine Lehrerstelle für classische 
Philologie als Hauptfach und für böhmische Sprache als Nebenfach mit dem systemmässigcn 
Gehalte von je 800 fl. in Erledigung gelangt 

Zur WiederbeiSlzung dieser Lehrerstellen wird der Concurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, 
dass die Bewerber ihre mit den Ausweisen über Lehrbefahigung, Alter, Stand, moraHsches Ver- 
halten und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis Ende April d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe in Böhmen einzubringen haben. 

An den Staats-Realgymnasien zu Freuden thal und Weiden au sind für das nächste 
Schuljahr 1871/2 je drei Lehrstellen: eine für classische Philologie, die zweite für Natur- 
geschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik und die dritte für geometrisches 
und Freihandzeichnen zu besetzen. 

Mit einer dieser Lehrstellen an jedem der beiden Staats-Realgymnasien sind die Functionen 
eines Direotors der Lehranstalt verbunden. 

Die Bezüge sind durch das Gesetz Tom 9. April 1870, R. G. B. Nro. 46, normirt. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre vorschriftsmässig instmirten Gesuche im Dienst- 
wege bis Ende April d. J. bei dem k. k. schlesichen Landesschulrathe in Tioppan einzubringen. 

An der gr. or. Oberrealschule in Czornowitz sind mit Beginn des nächsten Schul- 
jahres 1871/2 folgende sechs Lehrstellen mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen: 

1. Zwei Lehrstellen für Mathematik und Physik; 

2. je einid für deutsche Sprache, für Naturgeschichte und für darstellende Geo- 
metrie: encUich 

3. eine Lehrstelle für französische und englische Sprache. 

Der Termin zur Bewerbung um diese Lehrstellen, mit welchen der Gehalt nach dem Gesetze 
Tom 9. April 1870 nebst Localzulage verbunden ist, wird bis 15. Mai d. J. mit dem Beifügen aus- 
geBchrieben, dass Angestellte nicht gr. or. Glaubeitis, sobald ein vorschriftsmässig befähigter Candidat 

Bekenntnisses zu Gebote stehen wird, eine anderweitige Verwendung erhalten werden. 



An den Volksschulen zu Abtsdorf und Wolfsegg sind je eine Lehrerstelle mit einem 
Jahresgehalte von GÜO fl., und an den Volksschulen zu R^gau und Ungenach je eine Unterlehr«r- 
steUe mit einem Jahresgehalte von 400 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Qninquennal- 
lulagen bis zum vollendeten 20. Diensfgahre verbunden sind, haben ihre (besuche unter Vorlage des 
Taufscheines, der Befähigungs- und Verwendungszeugnisse und der hiemach ausgefüllten Dienstes- 
tabelle bis 12. Mai d. J. im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem gefertigten 
Bezirkssehulrathe einzubriugen. 

FaUs ein Bewerber um die erledigten Stellen alternativ ansuchen will, so ist für jeden Posten 
ein besonderes vorschriftsmassig belegtes Gesuch einzureichen. 
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An der Volksschule za Hennersdorfbei Wien ist die Lehrerstelle Mb zur Gclialtsregulirung 
mit den dermaligen fAssionsmassigen Bezügen zu besetzen.! 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 20. April d. J. beim Ortsschnlrathe in 
Heunersdorf, wo auch die Schulfassion eingesehen werden kann, zu überreichen. 

An der Volksschule zu Eggenburg ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen. Mit derselben 
sind bis 1. October d. J. die bisherigen Bezüge, Tom 1. October d. J. angefangen der Gehalt von 
300 fl verbunden. 

Die gehörig belegten Gesuche sind bis 14. April d. J. beim Ortsschnlrathe in Eggenburg 
einzubringen. 

Im Schulbezirke Wolfsberg sind die Lehrerstellen in Kamp, St. Vincenz und Fölling, 
mit welchen der Gehalt von je jährlichen 400 fl. , die Functionszulage pr. 50 fl. und der Genuas 
eines Naturalquartiers oder eines entsprechenden Quarticrgeldes verbunden ist, definitiv zu besetsen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorgeschriebenen Gesuche, insoferne sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis 9. April d. J. bei dem be- 
treffenden Ortsachulrathe zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Litschauistdie Oberlehrerstelle, womit bis zur Regelung 
der Gehalte der Lehrer die bisherigen fassionsmässigen Bezüge verbunden siffd, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig instruirtcn und mit den Befähigungs- 
zeugnissen versehenen Gesuche bis 28. April d. J. beim Ortsschnlrathe in Litschau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Edelprinz ist die Lehrerstelle, womit bis zur Regelung 
der Gchalto der Lehrer die bisherigen fassungsmässigen Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den entsprechenden Befahigungsausweisen belegten Gesuche bis 
30. April d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Edelprinz einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in StNikola bei Grein ist die Lehrerstelle erledigt, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen und die freie Wohnung 
verbunden i^t. 

Bewerber haben ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefahigungs- und Diensteszeugnissen be- 
legten Gesuche bis 5. Mai d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Unter-Ravelsbach ist eine ünterlehrerstelle erledigt, 
mit welcher nebst Naturalwohnung und Verpflegung ein beiläufiges Jahreseinkommen von 100 fl. 
dermalen noch verbunden ist, dessen Regulirung aber demnächst eriolgen ¥mrd. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Orts- 
schnlrathe in Ünter-Ravelsbach bis 15. April d. J. einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Pfaffendorf ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen, 
mit welcher nebst voller Verpflegung und Naturalwohnung ein Einkomman von jährlichen 80-— 100 fl. 
bis zur. definitiven Gehaltsregelung verbunden ist. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 15. April d. J. beim Orts- 
schulrathe in Pfaffendorf einzubringen. 

An der Volksschule zu Waitzendorf ist eine Unterlehrerstelle erledigt, womit nebst Kost 
und Wohnung ein Einkommen von 100 fl. eventuell die systemmässigen Bezüge des seinerzeit ge- 
regelten Geh altes verbunden sind. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 30. April d. J. bei dem Ortsschnlrathe in 
Waitzendorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Mitter-Retzbach ist eine Ünterlehrerstelle erledigt» 
mit welcher dermalen nebst der Verpflegung und Unterkunft ein beiläufiges Ba&reinkommen von 
jährlichen 150 fl. verbunden ist, an dessen Stelle nach der Durchfuhrung der Schulgesetze aber das 
systemmässige Einkommen treten wird. 
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Die Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen instrnirten Geenche bit 1& April 
d. J. bei dem Ortssehalmthe in Mittor-Retzbach einiubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Pettenbach ist die Oberlehrerstelle mit dem Jahres* 
gehalte von 700 fl., der Quinquennalzulage Yon 50 fl. , nobst freier Wohnung oder Quartiergeld 
zn besetzen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten (jesnche im Wege 
ihres Torgesetzten Bezirksschulrathes bis 11. Mai d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Kirchd<»rf 
einznbringeiL 

An der einclassigen Volksschule zu Sei ring in Nieder - Oesterreich im politischen Bezirke 
Komeuburg ist die Lehrerstelle, mit der bisher ein Einkommen von 400 fl. und Naturalwohnong 
Terbnnden war, erledigt. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche durch ihre Torgeselite Schul- 
behörde bis 80. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der dreiclassigen Marktschule zu Pottendorf ist die Stelle eines Lehrers zu besetzen, 
mit welcher bis zur definitiren Regelung der Gehaltsbezüge ein Jahresgehalt ron 500 fl. und frcios 
Qnai'tier Terbonden sind. 

Einzureichen bis zum 20. April d. J. bei dem Ortssohulrathe in Pottendorf, Bezirk Wien.- 
Neustadt. 

An der yierclassigen Volksschale zu Schärding ist die Unterlehrorstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung resp. Qnartiergeld j&hrlichor 60 fl. ein Jalircs- 
.^cbaH von 400 fl. yerbonden, wozu noch die gesetzmassige Gehalt^erhöhimg bis zum yolkiideten 
20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis 10. Mai d. J. im Wege des yorgesetzten 
Besirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Schärding oinznbringen. 

Die an der Volksschule in Natternbach erledigte Untorlehrerstelle wird neuerdings zur 
Besetzung ausgeschrieben. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt yon 400 fl. yerbnnden, wozu 
noch die gesetzmassige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber uro diese Stelle haben ihre Gesuche bis 2. Mai d. J. im Wege des yorgosetzten 
Beziiksschnlrathes bei dem k. k. Bezirkschulrathe in Schärding einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in M a r k e r s d o r f ist die ünterlehrerstelle erledigt, mit welcher 
bis zur definitiyen Regelung der Lehrergohalte der Bezug yon jährlichen 126 fl. und ffir den Ex- 
currendo - Unterricht während der Wintermonate in Lopinke eine Remuneration yon 42 fl. ver- 
bunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre, die erworbene Lehrbefähigung und die Kenntniss 
beider Landessprachen, sowie ihre Verwendbarkeit zum Chordienste nachweisenden Gesuche, falls 
sie bereits angestellt waren, im Wege des yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 7. Mai d. J. 
bei dem Ortssohulrathe in Markersdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Schule zu Altenberg kommt die Oberlehrerstelle zu besetzen, mit 
welcher nebst freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen 
Quinquennalzulagen vorbanden ist. 

Bewerber uro diese Stelle haben ihre, mit dem Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen 
über ihre Lehrbefähigung und etwaige Studien, sowie über bereits geleisteto Dienste und mit den 
Anstellungsdecreten instruirtcn Gesuche durch die yorgesetzte k. k. Bezirksschulbchörde bis 2. Mai 
d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der Volksschule zu .St. Magdalena ist die Lchrorstelle zu besetzen, mit welcher nebst 
freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. und der Anspruch auf die gesetzliche Quinquennal" 
Zulage jährlicher dO fl. verbunden ist. 
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Bewerber haben ihre, mit dem Nationale, dem Grebnrtsscheinei den Zeugnissen über Stadien 
und Lehrbefahigung, den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über bereits geleistete Dienste 
instruirtcn Gesuche durch die vorgesetzte k. L Bezirksschulbehörde bis 26. April d. J. bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe in Linz einzubringen. 

An der Volksschule in Kirchham ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte 
Yon 400 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 25 fl. und Genuss einer freien Wohnung 
definiüT zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis dos Alters , der Befähigung und bisherigen Verwendung 
belegtes Gesuch bis 25. April d. J. und zwar, wenn sie bereits als Lehrer angestellt sind, im 
Wege der Torgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Gmunden einzu- 
bringen. 

An der zweiclassigen dfTcntlichen Volksschule in Weyer nächst Gmunden ist die Oberlehrer- 
stelle mit dem Crohalte jahrlicher 700 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen Ton je 50 fl. und 
einem Quartiergelde jährlicher 60 fl. eventuell dem Genüsse einer freien Naturalwohnung definitiT 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwendung 
zu belegendes Gesuch bis 25. April d. J. im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe in Gmunden einzubringen. 

Zur Besetzung der an der zweiclassigen Volksschule inHartkirchen erledigten ünterlehrer- 
stelle wird neuerlich der Concurs ausgeschrieben. 

Mit derselben ist ein Jahreegehalt von 400 fl., der Bezug von Quinquennalzulagen jährlicher 
25 fl. bis zum vollendeten 20. Dienstjahre und ein Quartieigeld im Ausmasse von 15 Fercent des 
flxen Gehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen 
über Studien und Lehrbef&higung, sowie mit den AnsteUungsdecreten und den Zeugnissen Über die 
bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
1. Mai d. J. bei dem k« k. Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule im Markte Wagrain ist die Unterlehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

, Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, mit den Befähigungs^ugnissen 
versehenen, an den hohen k. k. Landesschulrath in Salzburg gerichteten Gesuche bis 19. April d.J. 
bei dem Ortsschulrathe im Markte Wagrain und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im Wege 
der vorgesetzten Behörde einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule in St Martin im Lammerthale ist die Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, mit den Befahigungszeugnissen ver- 
sehenen, an den hohen k. k. Landesschulrath in Salzburg gerichteten Gesuche bis 20. April d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in St. Martin im Lammerthale und zwar bereits angestellte Lehrindividuen 
im Wege der vorgesetzten Behörde einzubringen. 

An der Volksschule zu Haus in Obersteier ist die Stelle einer Lehrerin mit dem Jahres- 
gehalte von 900 fl. und den sonstigen gesetzlichen Bezügen zu besetzen. 

Bewerberinnen um diesen Dienstposten wollen ihre mit den Lehrbefähigungs- und sonstigen 
Zeugnissen belegten Gresuche bis 21. April d. J. bei dem Ortsschulrathe in Haus einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache In Lohn ig ist die Stelle 
eines ünterlehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k.k.Bezirksschulrathe8 
bis 10. Mai d. J. bei dem Lobniger Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einchusigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Andersdorf nächst 
Bömerstadt ist die Stelle des Lehrers mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse zu besetzen. 



68 

Bewerber haben ihre docnmeiitirten Gesuche im Wege des Torgesetztcn k. k. Bexirksschal- 
nthes bis 11. Mai d. J. bei dem Ortsscholrathe in Andersdorf bei Bömerstadt einzubringen. 

An der Volksschule zu St. Stefan im Schulbesirke Leoben ist eine Oberlehrerstelle zu be- 
setzen, mit welcher der Jahresgehalt von 600 fl., eine j&hrliohe Fonctionszulage von 100 fl. und der 
Genuss eines Naturalquartieres verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Belegen über ihre Lehrbefähigung und bishelrige 
Dienstleistungen versehenen Gesuche im Wege ihrer voigesetzten Sehnlbehe^de bis 15. Mai d. J. 
an den Qrtsschulrath in St. Michael einzusenden. 

An der Volksschule in Eirchbach ist die Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher bis zur Ein- 
reihung in die regulirte KL. Gehaltsciasse eine Jahresdotation von 300 fl. aus der Schulbezirkscasse 
verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche und zwar die im Schuldienste 
befindlichen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehdrde bis 29. April d. J. beim Ortsichulrathe 
in Kirchbach zu überreichen. 

Im Schulbezirke Braunau in Böhmen sind an den nachbenannten, dermal noch einclassigen 
vier Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache Lehrerstellen zu besetzen, und zwar: 

1. in Ober-Adersbach, 3. in Buppersdorf, 3. in SchÖnau, 4. in Weckersdorf. 

Mit jeder dieser Lehrerstellen ist die III. Gtohaltsclasse pr. 400 fl. und der Genuss einer Na- 
tnzalwohnung verbunden. 

Die Bewerber um diese Dienststellen haben ihre Gesuche unter Nachweis ihres Alters, ihrer 
Lehrbel&higung und ihrer bisherigen Verwendung bei den Ortsschulrathen der oben genannten 
Schulen unmittelbar, wenn aber die Bewerber bereits im Lehr&ohe angestellt sind, im Wege ihres 
voigesetzten k. k. Bezirkssehubrathes bis 10. Mai d. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Lindenhau, Schulbezirk Eger, kömmt die Unterlehrer- 
stelle in Erledigung, mit welcher ein Jahresgehalt von 210 fl. und der Genuss der freien Wohnung 
im Sohulhause verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende April d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Lindenhau einzubringen und zwar jene, welche bereits im Schuldienste an- 
gestellt sind, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes. 

An der zweiclassigen Volksschule in Wellemin ist die Unterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 280 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ende April d. J. an den Ortsschulrath in Wellemin gelangen lassen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Schüttenitz ist die Unterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 350 fl. ö. W. zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähi- 
gung und ihre bisherige Verwendung im Lehrfache belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis zum 20. April 1871 bei dem Ortsschulrathe in Schüttenitz einzubringen. 

An den Volksschulen mit deutscher Unterrichts^rache 

1. in Gratzen (dreicbusig), 

2. in Theresiendorf (einclassig) 

sind Unterlehrerstellen zu besetzen, von denen die erste mit einem Jahresgehalte von 420 fl., die 
zweite mit einem Jahresgehalte von 350 fl. systemisirt ist. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, der Lehrbefahigung, der 
bisherigen Verwendung bis zum 1. Mai 1871 bei dem betreffenden Ortsschulrathe in Gratzen und 
Theresiendorf, bereits Angestellte im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

An der fünfclassigen Volksschule in der Stadt Mähr.-Ostrau (Mahren) mit böhmischer 
und deutscher Unterrichtssprache sind: die Stelle eines Mädchenlehrers mit dem Jahresgehalte von 
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900 fl. und bii zur im Sinne des Landesgesetses vom 24. Jänner 1870. erfolf^ten Gehaltserhöhung 
mit einem Qnartiergelde yon 60 il., dann Unterlehrerstellen mit dem Jahresgehalte von 860 !1 zu 
besetzen. • 

Bewerber haben ihre Qesache im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. Mai 
d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Mähr.-Ostrau einznbringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zuKalsching (Erumauer Schnlhezirk) ist die Stelleeines 
Unterlehrers, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 350 fl. nebst freier Wohnung rerbunden ist, 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege ihrer yorge- 
setsten Bezirksschulbehörde bis 15. Mai 1871 bei dem Orteschulrathe inKalsching einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Biela, dann au den zweiclassigen Volksschulen zu 
Dobern, Rosendorf, Grossbocken, Oberebersdorf und Jonsdorf ist je eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. ö. W., in Biela, Dobern, Rosendorf und Jonsdorf auch 
mit Naturalquartier, definitiv zu besetzen. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Unterstellen haben ihre mit der vorschriftsmässigen 
Stempelmarke Tersehenen, gehörig belegten Gesuche bis 5. April im vorgeschriebenen Dienstwege 
bei dem botreffenden Ortsschnlrathe zu ftberreichen. 

Femer wird, berichtigend den Concurs zur Besetzung von je einer Unterlehrerstelle an den 
Volksschulen in Bensen und Steinschönau, dann in Rosawitz bemerkt, dass mit den beiden 
ersteren Unterlehrerposten ein Gehalt jährlicher 420 fl. und mit jenem in Rasowitz ein Gehalt jähr- 
licher 350 fl. ö. W. und freier Wohnung verbunden ist. 

Im Brüzer Schulbezirke sind nachstehende Posten im Lehrfache «riedigt: 

1. Die Lehrerstelle in Hawran mit dem Jahresgehalte von 400 fl., beziehungsweise nach 
Abschlag der Nutzungen von Grundstücken per 38 fl. 21 kr. mit jährlichen 361 fl. 79 kr. ö. W. 

2. Die Lehrerstelle in Schwetz mit dem Jahresgehalte von 400 fl., beziehungsweise nach Ab- 
schlag der Nutzungen von Grundstücken per 1 fl. 74 kr. mit jährlichen 398 fl. 26 kr, 5. W. 

3. Die Lehrerstelle in Wieso mit dem Jahresgehalte von 400 fl^ heziehungsweiBe nach Ab- 
. schlag der Nutzungen von Grundstücken per 2 fl« 29 kr. mit jährlichen 397 fl. 71 kr. ö. W. 

4. Die Stelle einer Unterlehrerin in Wteln mit dem gesetzlichen Jahresgehalte von 224 fl. 
und der vom k. k. Bezirksschulrathe votirten Remuneration für den Unterricht in weiblichen Ar^ 
beiten mit jährlichen 56 fl., endlich einer Zulage der Schulgemeinde Wteln mit jährlichen 30 fl., 
zusammen daher mit jährlichen 310 fl. ö. W. 

Gesuche um diese Stellen sind bis zum 9. Mai 1871 unter Beibringung der Nach Weisungen 
über das Alter, die Befähigung und bisherige Verwendung — und zwar wenn sich die Bittsteller 
bereits im wirklichen Schuldienste befinden, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes — 
an den Ortsschulrath derjenigen Schule, an welcher der Posten angestrebt wird, zu leiten. 

An der zweiclassigen Volksschule in Seh el es ist die Unterlehrerstelle mit 350 fl. zu besetzen, 
mit welcher für einen Bewerber ledigen Standes eine Naturalwohnung verbunden ist. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre Torschriftsmässig instruirten Gesuche, wenn sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. April bei dem 
Ortsschnlrathe in Scheles einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Epperswagen mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Stelle des leitenden Lehrers zu besetzen, mit welcher bis zur allgemeinen Gehaltsregulirung ein 
Gehalt von jährlichen 2lO fl. nebst Naturalwohnuug yerbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befähigung und Ver- 
wendung versehenen Gesuche ehestens bei dem k. k. Bezirksschulmthe in Olmütz einnibringen 

An der vierclassigen deutschen Enabenvolksschule — ehemaligen k. k. Hauptschnle — in 
Iglau ist die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist dermal ein Gehalt von jährlichen 420 fl. nebst einem Qnartiergelde von 
.63 fl. yerbunden. 

Bewerber wollen ihre mit den Befahigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche 
bis 2. Mai bei dem städtischen k. k. Bezirksschulrathe in Iglau einbringeu. 
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An der zweiclassigen Volksschule in Boniowitz mit slanscber ünterricbtsspracbe ist die 
ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lebrposten, mit welchem bis zur nächstens schon stattfindenden Regelung 
der Lehrerbezüge ein Jahresgehalt von 126 ii. ö. W., Naturalquartier und unentgeltlicher Beheizung 
dMselbeoi rerbunden ist, haben ihre Eingabe, versehen mit dem Taufscheine und dem Lehrbefahi- 
gnngszeugnisse, im Wege des vorgesetzten k. k. Bedrksschulrathes bis 17. April 1871 bei dem Orts- 
schnlrathe in Boniowitz einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Hof mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Unterlehrerposten, mit welchem bis zur Regelung der Lehrerbezüge ein 
Jahresgehalt von 230 fl. ö. W, verbunden ist, wollen ihre Dingabo, versehen mit dem 'Taufscheine 
und dem LehrbefahigongszengniBse, im vorgeschriebenen Dienstwege bis lö. April d. J. bei dem 
Ortssohulrathe in der Stadtgemeinde Hof einbringen. 

« 

An der einclassigen Volkssi'hule in Heidenpiltsch mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstelle^ mit welcher bis zur erfolgenden Regelung der Bezüge der 
VolksscbuUebrer ein Jahresgehalt von 210 fl. 5. W. und Naturalquartier verbunden ist, haben ihre 
Eingabe, versehen mit dem Lehrbefähigungszeugnisse, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschul- 
rathes bit 15. April 1871 bei dem Ortsschubrathe in Heidenpiltsch einzubringen. 

An der Stadt Zliner dreiclassigen Volksschule mit mährischer Unterrichtssprache ia\ die 
Stolle eines Unterlehrers mit dem jährlichen Qehalte von 180 fl. Ö. W. zu besetzen» 

Bewerber haben ihre mit dem Befähigungs- und anderweitigen Vetwendungszeagnissen be- 
legten Gesuche bis 30. April d. J. bei dem Bezirksschubathe in Hradisoh zn überreichen. 

An der einclassigen excurrendo Gemeindeschule in Eoschik mit slavischer Unterrichtssprache 
i^t eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 126 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem Lehrbefähigtihgs- und VerwandangsseugtaUsen belegten Gesuche 
bis 30. April 1871 bei dem Ortsschulrathe in Eoschik nächst Napagedl zu überreichen. 

An der einclassigen Volksschule in Wessiedel ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl^ und freies Wohnung zn besetzen« ■ ' ^ - r ' i 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorööhriftsmässig docümentirten Gesiloh^ fiiit den Nach- 
weisen ihrer Lehrbefahigang bis 20. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Land- 
bezirk Troppau einzubringen. 

An der fünfelasaigen ^iiabenvolksschule zu Jägerndorf ist eine Ünterlehrerstelle zu be- 
.setzen, mit welcher ein Gehalt von 360 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit dem Lehrbefugniss-, Sitten- und Verwendungszeugnisse, dann der 
Qnalificationstabelle belegten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulratbes bis 
17. April bei dem Ortsschubatii» in Jägemdori' einzubringen. 



An den Volksschulen zu Eriesdorf und Postrum sind die Lehrerstellen mit dem Jahres- 
gehalte von 500 fl. 5. W., den gesetzlich normirten Zulagen und den Natnralwohnnngen imßchul- 
gebäude, zu besetzen. 

Bemerkt wird, dass in beiden Schulorten den Lehrern Nutzungen von Grundstücken gebühren 
und dass für diese Stellen, sowie für die Ünterlehrerstelle in der !6ezirkästadt'Z Wiekau mTl! de'm' 
<jehalt« jährlicher 400 fl. ö. W., die vorschriftsmässfg instmirteu Gesuche im Wege des vorgesetz- 
ten k. k. Bezirksachulrathes bei den betreffenden Ortsschulräthen der Dringlichkeit wegen schon bis 
21. April d. J. einzubringen sind. 
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Verfügungen, 

lietrefTeiid LehrbQcher und Lehrmittel. 

Martinak Franz, Lese- und Uebungsbuch der deutseben und böhmiscben Sprache 

f&r die unteren Classen der Mittelschulen, zusammengestellt von , If . Theil, 

Prag, J. L. Kober, 1870 (Preis eines Fxemplars 1 fl. 40 kr. österr. Wfthr.), wurde 
mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 16. März 1871, ^. 13489 
ex 1870 zum Unterrichtsgebrauche an selbstständigen Realschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache und zwar in der 3. Classe allgemein zugelassen. 

Im Wiener 1:. k. Schulbflcherverlage ist eine Ausgabe der deutschen „Fibel 
und des ersten Lesebuchs für die Volksschulen^ erschienen, welcher eine Schreiblese- 
fibel vorangestellt ist. Diese Ausgabe führt den Titel: „Schreiblesefibel und erstes 
Lesebuch für die Volksschulen" und kostet ein Exemplar davon, in Leinwandrücken 
gebunden, 18 Neukreuzer. 

Ausserdem ist die Schreibiesefibel'' in separater Ausgabe erschienen und beträgt 
der Preis eines broschirten Exemplars 4 Neukreuzer. 

Im Verlage von C. Gerold in V7ien ist der XXI. Jahrgang der Oesterreichisch- 
botanischen Zeitschrifb (Oesterreichisch-botanisches Wochenblatt), gemeinnütziges Organ 
für Botanik und Botaniker etc. etc. redigirt von Dr. Alexander Skofitz (Preis eines 
Exemplars ö fl. 25 kr. ö. W.) erschienen. 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 23. März 1871, 
Z. 2U40 wurden die Directionen der Mittelschulen auf diese Zeitschrift zum Zwecke 
alllälliger AnschafFiing für die Bibliotheken dieser Anstalten aufinerksam gemacht. 



Physikalischer Apparat 

für Volksschulen 

nach wflrtembergisclien Systeme zusammengestellt 

nnd angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der I. Serie die nnerlässlichen Gegenstände snr Demonstration 
der aUgemeinen Elgenseliaften der Körper, des JMlagnetl.^inus, der Elektrlcität, des Gal- 
vanlsiBOfl, der Optik, Al^roatatik, Hydrostatik etc., sowie in der 11. mehrere Geräthschaften 
SU chemischen Vennchen und einigen ehenfalls wichtigen physikaliBchen Experimenten. Die IIL Serie | 

besteht aas einem Telegrafen nach Morse's System , bei welchem der Papierstreifen (der snr Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres yon den Schülern irrthümlicherweise oft for den 
Uauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke sabstitoirt ist, welche 
dorch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

Sämmtliche drei Serien zusammen kosten inclosive Emballage fl. 27.— Doch werden dieselben 
auch einieln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14,^; Serie IL fl. 5.50, Serie III. fl. 9.60. 

DniGk von Carl Gerold*8 Sohn. -— Verlag des Ministeriums ittr Cultus und Unterricht 



Jahigang M7L Stfick Tu. 

Verordnungsblatt 

fdr den DFeBsAenicb ies - 

Ministeriums fürCuItus und Unterricht 



< a t > ■ ^»* » 



« < I 



Rcdigirt im k. b. NiQisieriom für Caflus und Unterricht« 



Auag^gc b e» «m M. April 187L 



Inlialt: EcUiM de» Ministeri fAr i;iiliiq8 ni»4 Ui»|;en;iclit »n aUo JL4M)di^48c^](l^hlan»iiat Aair 
xnbme jener von Galmen imd B^iJtowinft, bebroffeid die ü^bexprftfeog vpn ^r etn I^br- 
ant an y4>Ua- oder BttTgerBoholan befähigtati Candidaten für i.ine iw«ite Uf^^p^ctiti- 
■fmoba S. ^7. ^ Ericas d^ Miii^^ess fUfx Ci^9 nnd UptarpoM; mi ^ja^^ch» }l k. 
LandewßhulUbörd«!!» M^refiis&d .diß f rthflüvpg 4^ Ui^terriolitet ia 4^ i^i»}jrtie(B}itfj» Cb^ie 
fw 96lhBtaiidig«D Kepilflohnle^« S. 68. — Kp^dmaobungeii. S. 68» -r- ;P«iBOl»|^l|iaol^pbtiefi. 
8. 68, — Concur«-AiiwhreibiUH9^^. S. 20. — YfirfflguDgtn, botnqffNf^ Lfthr^^^ .i^fid 
LehitnüAel. & 79. . 



t 1(111 I I n ii^i ;;■; >■»■ »^^^»^i^».,— »»»J»^y— ^^^«^»ii^i^^i^»»»«^i^ii— »■— »«»»^^^ 



Nr. 21. 

ErJass des Ministeriums fUr Cuitus und Unt^rr^ctit y^m 

April 1871, Z. 808, 

an alle LandesschnlbehOrden mit Ausnahme jener von Oaliisieti und Bttkowiiift, 

betreffend die VeberprOfuiig von für ein Leiiramt an Voliis- oder Bttr- 
, ger»€huleii beffthiglen Candidaten iUr eine iweite UnlerrieMooprache. 

Im Nachhang zu der mit ^' MiiisiittialmBaidiiiing vom 15. November 1869, 
Z. 10864 (Reichsgesetzblatt Nr. .168) erlassenen Vorschrift für 4ie Prüfungen der 
Lehrer an Volks- und Bürgersdiulen wii*4 folgendes bestimmt: 

GandidatMi, Wiekhe die Lehrbef&liiguDg für allgameine Volks- oder BQ«g«frsehulett 
oder fär eine Fachgruppe der Burgerschulen (früher Trivial- , Haupt- oder un- 
Bdbstftndige UnteurealBchuIen) bereite besitzen und eich länglich dämm bewerben, 
die BriMiigung auf demselben Lehrgebiete mit fiück^idit auf «ine zweite ünteniehte' 
spräche zaerSrngdB, haben sich vor einer der zur Abhaltung von PrAftingen in ^r 
betareffBiidea Sprache eingesetzten Prufungscoflimissioneii far allgemeine Volks- oder 
Bfirganohuien einer üoberprüfong in der Kichtung zu unteraiefaen , ob sie die von 
ihnen nun beliebte Utiterricktssprache sonrohl im Allgemeinen , als in Bezug auf ihr 
Lehrgebiet vollkommen beherrschen. 

Der Prüfangscommission steht es frei , in solchen Fällen nach Erwägung der 
Umstände dem Candidaten die scliriftlichen Ausarbeitungen entweder ganz oder zum 
Theile, sowie auch die praktische Prüfung nachzasehen; diese Nachsicht darf sich 
jedoch niemals auf die münd)i<d>e Prüfung erstrecken. 

tJeber diese Prüfung ist dem Candidaten ein Zeugniss auszufertigen. 

10 
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6g Erlasso. — Eondmachangen. — Personalnachrichten. 

Nr. 22. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 

28. März 1871, Z. 1755, 

a^ sämmtliche Landesschulbahörden, 

betreffend die Ertheilung des Unterrichtes in der analytischen Chemie 

an selbstAndigen Realschulen. 

Da nach den im V. Bl. pro 1870, Nr. 102— 110 und Nr. 124 enthaltenen, 
provisorisch auch auf den Wnnsch einiger Landesachulr&the in anderen Ländern ein- 
geführten Bealschnl - Lehrplänen der obligate Unterricht in der Chemie nahezu mit 
derselben wöchentlichen Stundenzahl bedacht ist, welche ihm nach dem derzeit für 
einige Realschulen geltenden Lehrplane zugewiesen erscheint, durch dieses Stunden- 
mass der betreffende Lehrer nicht bedeutend in Anspruch genommen wird und die 
Ertheilung des an einigen Realschulen als Freigegenstand betriebenen Unterrichtes 
in der analytischen Chemie wesentlich in das Bereich der Aufgaben der fSr Chemie 
approbirten und angestellten Lehrer fällt: wii^d angeordnet, dass vom Schuljahre 
1871/72 ange&ngen an jenen Staats-Realschulen, an welchen der Unterricht in der 
analytischen Chemie als Freigegenstand eingefQhrt ist, die für denselben bestimmten 
Unterrichtsstunden in das Yerpflichtungsausmass der von den RealschuUehrem 
wöchentlich zu ertheilenden Lehrstunden eingerechnet werden. 

Es ist daher von den Schülern der analytischen Chemie ein besonderes Unter- 
richtshonorar nicht zu entrichten, jedoch haben dieselben die für den Unterricht in 
der analytischen Chemie benöthigten Reagentien und weniger kostspieligen Geräthschaften 
auf eigene Kosten anzuschaffen , und können von den chemischen Laboratorien der 
Staats - Reals(diulen nur destillixtes Wasser und Kohle , ferner die Benützung der 
nothwendi^en Apparate gegen Haftung f&r jede Beschädigung derselben beanspruchen. 

Die Lehrkörper haben Schüler , welche die für den Unterricht in der analyti- 
schen Chemie nöthigen Vorkenntnisse nicht besitzen, zu diesem praktischen Unter- 
richte nicht zozulasseQ. 



■*■— >^i»i«.>M»a^— i*fc*»*ap*»o— »»— ♦—^»•«»a 11 . 1 I ■■ « 1 1 



KondinachnngM« 

Seine k. nnd L Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 22. Vixt 
d. J. allergnädigst sn gestatten geruht, dass die Jahresdotation der Bibliothek des technischen In- 
rttttttes in BrlLnn Tom Solaijahre 1872 angefangen ron 700 anf 1200 fl. erhöht werde. 

Ana AnlaiB der Actinmng der neuen Bezirksschnlbehörden in Galiiien hat der MinJater für 
Cnltna und Üntenidit dem dortigen Landesscholinspector StanislanBOUsewaki die Inspection der 
Volksechnlen und Lehrerbildungsanstalten in den neuen Schnlheiirken; Stadt nnd Land Erakan, 
Wadowice, Bochnia, Nen-Sandee, Jaelo, Tamow, Rseszow, Sanek, Jaroslan, Pnemysl nnd Sambor, 
dann dem Landesschnlinspector Timothens Mandybnr die Inspection der Volksschnlen nndLeh- 
lerbildongsanstBÜten in den übrigen sehn Schnlbesirken des Landes zugewiesen. 



Personalnachrichtelt. 

Seine k« und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng yom 24. Man 
d. J. die Systemisirnng einer zweiten Landes-Schnlinspectorsstelie für Oesterreich ob der Enns alier- 
gnädigst in genehmigen nnd den Director der Laodes-Oberrealschnle nnd des Landes - Bealgynma- 



Per80iuJiiachriQh1»n. . ^ 

aiaiDs in St. Polten, Eduard Schwammel, mm Landes- Scholinspeetor IL Classe in ernennen 
geruht. 

Anf Grand dee Qeeetzes Tom 26. März 1869 (B. G. BL Nr. 40) wnrde der neu ernannte 
Landes-SchnUnepector Ednard Schwammel znr Dienstleistang bei dem Landesschnlrathe in Lins 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessüng vom 7. April 
d. J. dem ordentlichen Professor der polnischen Sprache and Literatar an der Universität zn 
Krakaa, Dr. Carl Mecherzynski bei dem Anlasse der von demselben erbetenen Yersetznng in 
den bleibenden Bahestand die Allerhöchste Zufriedenheit mit seiner mehr als vierzigjährigen 
pflichteifrigen Dienstleistung im Lehramte ällergnädigst bekannt za geben geruht. 

Der Minister für Cultus and Unterricht hat den Oberstaatsanwalts - Stellvertreter Dr. Ca^l 
Krall zum PrÜfangscommissär bei der judiciellen Abtheilung der theoretischen Staatsprüfungs- 
Commisaion in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Uniyersitälsprofessor Sections- 
rath Dr. Peter Harum zum zweiten Vicepräses, und den ordentlichen Universitatsprofessor Dr. 
Friedrich Bernhard Maassen zum Prüfungscommissär für römisches und kanonisches Recht bei 
der reehtshistorischen Staatsprüfungs-Commission in Wien ernannt, 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor des k. k. Realgymnasiums in 
Gattaro, Friedrich AI aSe vi ch, eine Lehrstelle an der k. k. Oberrealschule in Spalato verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Snpplenten an der Wiener öffentlichen 
ObenealBchnle in der Josefstadt, Alezander Löffler, zum wirklichen Lehrer der k. k. Ober-^ 
realKhide in Troppan ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat über Antrag des für8tenbisch9lliehe& Ordina- 
luieB in Wien den Weltpriester Johann Renckl zum wiriklidieli Religiooslehrer am k. k. Real- n. 
Obergjrmnasinm zn Oberhollabnmn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unt^richt hat über Antrag des galizischen Lattdessehnlhitbes 
zu provisorischen Bezirks'Schnlinspectoren ernannt: 

1. Für den Stadtbezirk Krakau den pensionirten Schuldirector Hjppolit Seredjnski; 

2. für den Landbezirk Erakan den Gjmnasialprofessor in Erakan, Marzel Studzinski; 

3. für den Bezirk Wadowicze den Leiter der Volksschule in Frzeworsk, Alficed Ru- 
cinski; 

4. für den Bezirk Neu-Sandec den Oberrealschul - Professor in Lemberg Thaddäus 
Koziowski; 

5. für den Bezirk Bochnia den Pfarrer rit. lat. in Alt-Wisnicz, Vincenz W%sikiewicz; 

6. für den Bezirk Tarnow den Gymnasialprofessor in Tamow, Ferdinand Tabeau; 

7. für den Bezirk Rzeszow den Gymnasialprofessor in Rzeszow, Adalbert Eornlcki; 

8. für den Bezirk Jasto den Gymnasialdirector in Jasto, Andreas Earpinski; 

9. für den Bezirk Jaroslau den Realschullehrer in Tamopol, ApoUinar Ellinger; 

10. für den Bezirk Przemysl den Leiter der Volksschule in Chrzanow, Cladius Petryka; 

11. für den Bezirk S am bor den Gymnasiallehrer in Sambor, Anton Bartkowski; 

12. für den Bezirk Sanok den Leiter der Volksschule in Jaroslau, Alois Sokolinski; 

13. für den Stadtbezirk Lemberg den Gymnasialprofessor und. provisorischen Director, in 
Lemberg, Stanislaus Sobieski; 

14. für den Landbezirk Lemberg den Leiter der Volksschule bei St. Anna in Lemberg, Jacob 
Czapelski; 

15. für den Bezirk Stryj den Volksschullehrer in Przemysl, Julian Sk wir zynski ; 

16. für den Bezirk Brzeiany den Pfarrer rii gr. in Zolczow, Madest Zarzyqki; 

17. für den Bezirk Zloczow den Leiter der Volksschule in Dolina, Josef Sasiedzki; 

. • * 1 

18. für den Bezirk T arnopol den Gymnasialprofessor Felix Pohor^cki; 

19. für den Bezirk Stanislawow den Volksschullehrer daselbst, Gregor Jarema; 
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SO. für Seil Bezirk Czortko w den Gnisyenralter Alexander Buscczynski; 

21. fOr den Bezirk Eolomea den Leiter der Volksschule inZ^oczow, Filipp Siarkiewicz. 

*22. fttr den Bezirk Zoikiew den Leiter der Volkescbnle in Eolomea, Gregor Knley^ki. 

Der Minister für Cnltns und Unterricht hat den Volksschnllehrer in Trient, Johann Bo r- 
tolotti, zum proTisorischen Bezirksschnlinspector für den Bezirk Tione in Tirol ernannt. 

Der Minister fElr Onltos und Unterricht hat den geprüften Lehramtscandidaten CarlKnorr 
znm Lehrer an der mit der Lehrerbildungsanstalt in Verbindung stehenden Bürgerschule zu Kor- 
neuWg ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Supplenten Jakob Lisch eine systemisirte 
Unterlehrerstelle an der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Innsbruck veibundenen Uebungs- 
schule verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor am Prager deutschen Polytech- 
nieum, Johann Lieb lein, den Gymnasialprofessor Josef Baudis, die EealschulprofiBesoren Peter 
Muzak und Josef ISger mann, den gewesenen Schuldirector Josef Valter und den Hauptlehrer 
Anton BlaschtoTitschka zu Mitgliedern der k. k. Prüfungscommission für allgemeine Volks- 
und Bürgerschulen in Prag auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/72 emanirt. 



Conciirs-Aiisschreibunjien. 



An dem k. k. technischen Institute in Brunn ist eine Assistantenstelle bei iarLbUt- 
kanzel für Hochbau mit dem Jahresgehalte Yon 400 fl. zu besetzen. 

IXe finaniumg 'erfolgt für die nächsten swei Studienjahre 1871/72 und 1872>73 und kann auf 
weitere zwei Jahre Teriingert werden. In besonders berücksichtigungswerthen Fallen jedoch kann 
eine nochmalige Verlängerung der Verwendung auf weitere zwei Jahxe gesoiiehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professorencollegium des k. k. technischen In- 
■tltntQi «n riehtendfsn Gesaehe mit Am Belegen über Alter , zurückgelegte Studien mid ihre bis- 
herige Verwendung längstens bis Ende April d. J. beim Reetorate einzubringen. 



'Zur Besetzung einer amTeldkircher k. k. Gymnasium erledigten Lehrstelle für das 
deutsche S'prachfach in Verbindung mit altclassischer Philologie wird hiemit der Gon- 
curs ausgeschrieben. 

Die Bezüge sind die im Gesetze Tom 9 . April 1870 systemisirten. 

Beweifber, welöhe die Lehfbefähigung für das deutsche Fach nach §. 5. 1. lit. e des Prü- 
fiugsgesätzes rom S4. Juli 1856 erworben haben, werden vorgezogen. 

In Ermangelung solcher Bewerber würden jedoch auch jene berücksichtigt, welche für den 
lateinischen und griechischen Unterricht am ganzen Gymnasium qualilicirt sind, ausserdem aber, 
i obgleich aus dem Deutschen nicht geprüft, gleichwohl nachweisen könnten, dass sie sich mit 

! Sprache ulid Literatur eingehend befasst haben und insbesondere für diesen Unterricht am Ober- 

' gymnasium rerwendbar seien. 

Gehörig instruirte und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stilisirte Gesuche 
1 sind bis zum 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Vorarlberg in Bregenz auf dem yor- 

geschriebenen Wege einzureichen. 

I 

An dem k. k. Oberrealgymnasium inBudolfswerth ist eine Zeichnenlohrerstelle zu 

besetzen, mit welcher die im Gesetze yom 9. April 1870 normirten Bezüge yerbunden sind. 

Auf 'Bewerber, welche auch für den kalligraphischen Unterricht geeignet sind, wird beson- 
dere Rücksicht genommen werden. 

Der angestellte Lehrer wird übrigens yerpflichtet sein, neben dem obligaten Zeichnen-, eyen- 
tuell kaUigiaphischen Unterricht bis zur gesetzlichen Maximal - Stundenzahl per Woche auch den 
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Zexclmemuitenicht als freien Gegenstand ohne eine besondere Remuneration an jene Schiller des 
OlNBfgjnuasitnns zn ertbeilen, welche sich dazu freiwilb'g melden. 

Die Bewerber haben ihre mit einem Zeagnisse über die nach* Yerordniuiig^ ä^B hohen ffin> 
sterinms für Galtns und Unterricht vom 20. October 1870 mit gutem Srfolge tibgel^ Prüfung 
und den übrigen Yorgeschriebenen Bocumenten belegten , an dto hohe Miaisteriitti flh* Oultus und 
Unterricht stylisirten Gesuche unter allfalliger Nachweisung der Eenntniss der sIOTcnischen Sprache 
im Wege ihrer yorgesetzten Behörde bis 10. Mai 1871 bei dem k. Ir. Landesschulrathe für Erain 
eiBxubringen. 

Am k. L Obergymnasium in CapodistriasindseohiXi^brsteUeii erled^t; eiaa fttrdis 
italienische Sprache in Verbindung mit dem Latein für das üntergymnadum, eine für das 
lleniftche Sprfrchlach» drei für die el^ssiaoha PhilDrldgi^ nndi eine für : dierNatur* 
gesohiohte in Verbiidung mii Mathematik und' Pbjaik am ÜJitergifttDaiittDl. 

Bewerber haben ausser der Lehrbef&higung nachiuweiscii» dass* sie der ItalirtHtfthwi 8pm«kD 
m Bede und Schrift vollkommen m&ohtig flindi 

Mit jeder dieser Stellen ist ein jäbrlioher Gehali von 800' fli mii den syiiMüiirtei Qm&r 
q/teoDiialnlagen verbundea 

Gehörig instruirte Gesuche sind beim k. k. LaadesMkulratlie in Paa^BiO md Mn T«rsekiilti» 
igen Wege tus zum 20. Mai su flberreiohen. 



Am k. k. G yrn u a sium zu Gzernowitz in der Bukowina sind zwei philo logiverhe Lehr- 
«lellea und «war die eine in statu, die andere extra statum mit deutscher Unterrichtssprache' zu 
besetMU. 

Mit beiden Stellen ist der sjstemisirte Gehalt nebst Localzulage Torbunden. 

Ber Bewert^ungstermüx wird bis 15. Mai dt J. mit dem Bemerken ausgeschrielratt, dass auf 
spMer einlangende^ Gesuche keine Bücksicht genommen werden wird. 

An dem gr. o^« Gymna^sium in Suczawa ia der Bukowina sind folgeoade X^ehratellen mit 
deutscher Untenichtssprache zu besetzen und zwar: 

1. zwei Lehrstellen für classische Philologie; 

2. eine Lehrstelle für Mathematik und Physik; endlich 

3. eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach in Verbiudung. mit der Philologie. 
Der Tennin zur Bewerbung um diese Stellen wird bis 15. Mai d. J. ausgeschrieben. 
Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

£8 wird übrigens bemerkt^ dass« gesetzlich befähigt Bewerber, welche^ der, gr, or. Kirche an- 
gehören, vorzugsweise berückfichtigt werden, und dass im Falle, als diese LehrsteUen mit Bewer« 
bem eines andern Glaubensbekenntnisses besetzt werden müssten, dieselben, sobald ein Torschrifts- 
missig befähigter Candidat des gr. or, Glaubensbekenntnissen zu Gebote' stehen ivird, eine ander- 
weitige Verwendung erhalten werden. 

An deutsoh-böfamisohen Staatsgymnasien sind fblgend» LehtvÜdltni evlie^gt^: 
a) Zu Eger zwei Stellen, die eine für classische Philologie, die andere' für deutsefa« 
Sprache mit subsidiarischer Verwendbarkeit zum Unterrichte der philosophieohen Pro- 
' p&deutik oder der Geschichte und Geographie. 
byik Mies, Prachatiti und Leitmeritz, je eine Stelle für orassisehe Philologie. 
Behufs Besetzung dieser Lehrstollen, womit die durch das Gresetz vom 9. April- 1870- normir* 
en Gehaltsbezüge rerfonnden sind , wird der Goncurs mit dem Beift|^ ausgeickriebeo^ dass ge- 
hörig instruirte und an das hohe k. k. UnterriohtsministeriuB'gflniohtete Gcra^ bi8'Zttm20. Mai 
L J. bei dem Landesschulrathe für Böhmen einzureichen sind» 

An den Wiener Communal-Beal- und Obergymnasium sind rom Schuljahre 1871/2 an drei 
Lehrerstellen für mathematisch-naturwissenschaftliche F&cherzubosetzen. Qehidt ISOOfl,, 
Quartiergeld 900 fl. und Quinquennalzulagen. 

Gesuche sind bis 15. Mai d. J. beim Wiener Magistrate iR ttberr^Ii^eii, 

Das Nähere im Amtsblatte der Wiener Zeitung. 
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An dem neu zu errichtenden k. k. Yierclassigen Realgymnasium in Brftnnnnd f&r dai 
nächste Schu^ahr yier Lehrstellen mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 lokommenden Be« 
sülgen zu besetzen» und zwar: 

eine für classische Philologie; 

eine für Geographie und Geschichte als Hauptfach; 

eine für Mathematik als Hauptfach und 

eine für das geometrische und Freihandzeichnen. 
Mit einer dieser Lehrstellen ist zugleich die Direction gegen die gesatiliche Fanotiona- 
gebühr yerbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen Tersehenen Ge- 
suche bis 10; Mai d. J. im Dienstwege beim k. k. Landessohulratfae in Mähren einzubringen. 

An der k. k. Oberrealschule zu Marburg kommen mit Beginn des Schuljahres 1871/73 
folgende drei LehrsteUen , mit welchen die mit dem Gehattsgosetze vom 9. April 1870 normirien 
BMÜgft tierbunden sind, zur Besetzung. 

Eine für Geographie und Geschichte als Hauptfach, wobei die Verwendbarkeit in slo- 
reini'sehem oder deutschem oder französischem Sprachunterrichte gewünscht wird. 

Eine für französische Sprache als Hauptfach und für die deutsche oder slorenisehe 
Sprache oder für Geographie und Gesohichte als NebenfSikch. 

Eine für Naturgeschichte als Hauptfach und für Mathematik oder Physik od«r 
Chemie als Nebenfach. 

I Bowarher um eine oder die andere dieser Stellen haben ihre documentirten, an das h. L k. 
]|^inisterium für Gultus und Untenicht stylisirten Gesuche bis 10. Mai d. J. im Wege ihrer Tor- 
gesetzten Behörde bei dem Landesschulrathe in Graz einzubringen. 

An der k- k. Oberrealschule zu Klagen fürt ist eine Lehrstelle für fransöeisohe 
Sprache zu besetzen, mit welcher die im Gesetze vom 9, April 1870 normirten Bezüge TerboBdeB 
sind. Die gleichzeitige Verwendbarkeit für den italienischen Sprachunterricht wird besonders 
berücksichtiget. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre Torschriftsmässig documentirten Gesuche im Wege 
ihrer Torgesetzten Behörde bis 20. Mai d. J. bei dem k. k. kimtnerischen Landesschulrathe ein- 
zubringen. 

An der k. k. Oberrealschule in BrÜnn und OlmÜtz ist für das nächste Schu^ahr je 
eine Lehrstelle für die französische Spräche als Hauptfach, womit die im Gesetze Tom 9. April 
1870 normirten Bezüge Terbundcn sind, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den rorgeschriebenen Nachweisen Yersehenea 
Gesuche bis 10. Mai d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe in Mähren einzureichen. 

Bei den Staats-Mittelschulen Dalmatiens sind folgende Stellen zu besetzen, auf 
welche hiemit der Concurs ausgeschrieben wird : 

a) Bei dem k. k. Gymnasium in Zar a mit italienischer Unterrichtssprache Tier Lehrerstellen 
für classische Philologie als Hauptfach, und für die italienische Sprache oder für die 
philosophische Propädeutik als Nebenfach. 

h) Bei dem k. L Gymnasium in Spalato mit itaUenischer Unterrichtssprache vier Lehrer- 
steilen für denselben Unterricht wie ad a, zwei Stellen für den Unterricht in der Mathematik 
und Physik oder in den Naturwissenschaften, und eine Lehrerstelle für deutsche Sprache 
und Literatur« 

c) Bei dem k. k. Gymnauum in Ragusa mit slarischer Unterrichtssprache: 
Drei Lehrecstellen für denselben Unterricht wie ad a. 

Eine Lehrerstelle für den Unterricht in der Naturgeschichte und Mathematik, und 
eine Lehrerstelle für die deutsche Sprache und Literatur. 

d) Bei dem k. k. Realgymnasium in Sebenico mit slarischor Unterrichtssprache: 

Drei Stellen für classische Philologie, als Hauptfach, sodann für das ^Italienische, 
das Slavische oder das Deutsche. ^ 

Eine Stelle für Geographie und Geschichte, und möglichst für eine der genannten 
lebenden Sprachen. 
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Eiiie Lehrentelle ftr Mathematik und NaturwissenBohaften nnd eine andere für 
das Freihandzeichnen nnd die Kalligraphie. 

0) Bei dem k. k. Bealgymnasinm in Cnriola mit itaUeniacher Unterrichtsspnohe die 
Direotoraetelle, nnd dieselben Lehrentellen wie bei dem k. k. Bealgymnaeinm in Sebenioo. 

f) Bei dem L k. RealgymnasinminCaitaromit slayleoherUnteiriohteBpiachedieDirectorfr- 
atolle nnd dieselben Lehrerstellen wie bei dem k. k. Bealgymnasinm in Sebenioo. 

g) Bei der k. k. siebenclassig^ Oberrealschnle in Spalato mit italienischer Unterrichts- 
sprache: swei Lehrerstellen für den Unterricht in den lebenden Sprachen nnd besonders im 
Dentschen nnd Slavischen. 

h) Bei der yierdassigen Unterrealschnle in Zara mit Italienischer Unterrichtssprache. 

Eine Lehreratelle für Mathematik nnd geometrisches Zeichnen. 

Zwei Stellen für den Unterricht in der italienischen, slayisohen nnd dentschen 
Sprache. 

Eine Stelle f!ür den Unterricht in der Geographie nnd Geschichte, nnd möglichst für 
eine der genannten lebenden Sprachen. 

Mit diesen Platzen sind die in dem Gesetze yom 9. April 1870 (R.-G.-BI St XVI Nr. 46) 
normirten Gehalte yerbunden, wobei zn bemerken ist, dass die Professoren an dem Obergynmasinm 
nnd an der Unterrealschnle in Zara eine Localznlage jährlicher 150 fl. erhalten. 

Die Bewerber nm die eine oder die andere dieser Stellen haben ihre regelmässig dpcnmen- 
Ürten Gesnche, mit der Nachweisung der abgelegten Studien, der, yon einer k. k. Prüfiagscom- 
mission erlangten Lehramtsbefähigung, so wie der etwa schon im Lehramte geleisteten Dienste bei 
der yorgesetzten Direction längstens bis zum 15. Mai 1. J. yorznbringen. 

r 

Für die Besetzung der Lehrerstellen am Gymnasium in Sign in Dalmatien wird Concnrs 
aoageachrieben nnd swar für: 

a) aieben Lehrerstellen für classische Philologie als Hauptfach» sodann für das Italie- 
nische, das Slayische oder die philosophische Propädeutik als Nebenfach; 

b) eine Lehrerstelle für Geographie und Geschichte nnd wo möglich für eine der genann- 
ten lebenden Sprachen; 

e) zwei Lehrerstellen für die Mathematik und die Physik, oder die Naturgeschichte und 
d) eine LehrersteUe für die deutsche Sprache und Literatur. 

Mit diesen Stellen sind die mit dem Gesetze yom 9. April 1870 normirten Bezüge yerbnn- 
dm. (B.-G.-BL St. XVI Nro. 46.) 

Bewerber um die eine oder die andere dieser Stellen haben ihre documentirten Gesuche mit 
der Nach Weisung der abgelegten Studien, der erlangten Befähigung für das Gymnasiallehramt, 
sowie der im Lehramte etwa schon geleisteten Dienste, bei dem k. k. dalmatinischen Landesschul- 
rathe bis 20. Maid. J. yorzubringen. 



An der k. k. Marine-Unterrealsohule znPola sind mit Beginn des Schu^ahres 1871/3 
folgende Lehrerstellen zu besetzen: 
a) für deutsche Sprache; 
h) für französische Sprache; 
e) für Geographie und Geschichte; 

d) für Mathematik nebst subsidiarischer Verwendung im geometriichen Zeichnen; 

e) für Naturgeschichte, Physik und Chemie; 
/) für Freihand- und geometrisches Zeichnen. 

Jede dieser Lehrstellen ist mit einem jährlichen Gehalte yon 800 fl. nebst dem Ansprüche 
auf Quinquennalzulagen yon je 200 fl. im Sinne der §9. 1 und 8 des Gesetzes yom 9. April 1870 
(Beiohsgesetzblatt XVI. Stück) systemisirt und erfolgt die Stabilitätserklärung erst nach zurück- 
gelegtem Probetriennium. 

Die Bewerber haben ihre yorschriftsmässig instmirten Gesuche im Wege ihrer yorgesetzten 
Behörden beim k. k« Relchs-l^riegsministerium (Marine-Section) bis Mitte Juni einzureichen. 
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An dei^ Tc. k. LehrerbildüngsäfiÄtÄll; fca LfibB ißt eine HauptleÄteretelle für das Fach 
der Naturgoachichte und Naturlehre, \tdWit dei* W §. 3B dee BcidiBschuigeietieB vont 
14. }/LA l'ÖÖD IjebtÖÄ'ifnio JAhw^ehalt Vertiiftidch ht, zu b(j«öt«eii; 

BoVrerbor hit^tllh häbeh ihi'e gehörig mit d«n BefahSjgQifgsiirkundeti TerseheneD Oeancfae ins 
Endo Mfti 1871 biii dötn k. k. Laüdesschulmthe OUjroÄterreichs zv Uberteichen. 



liit ieginn des Schuljahres I8'V,, kömmt die Stelle eines Nehenlehrors für den Gesangs- 
Unterricht am Gymnasium, der Oberrealschule und der Lehrerbildungsanstalt nebst 
Uebungsschulo in Salzburg mit der Verpflichtung zor firtheilttng des öcßängsuntcrrichtes an 
den genannten k. k. lichranstalten in der Gesammtzahl Yon 20 — 24 Wöchentlichen Unterrichte- 
stunden zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahreshonorar von 800 fl. aus Staatsmitteln, jedoch keine Pen- 
sionsbereditigung verbunden. 

Bewerber haben die mit den Nachweisen über ihre tiefähigung und bisherige Verwendung 
Tcrsetienen Gesuche bis 15. ^uni d. J. bei dem Landesschulrathe in Salzburg zu Überrdchen« 



An der 6s terreic'hisch-ungari sehen Schule in Constantinopel, Wehe unter der 
Öt)erlci!;ung äer k. u. i. Botschaft und unter der Aufsicht eines aus der österreichisch-ungarischen 
Cönsulargemeinde gewühlten ächulrathes steht, ist die Stelle des Directors, mit der zugleich die 
Functionen eines Lehrers yerljunden sind, zu besetzen. 

Mit dieser Stolle ist nebst einer geräumigen freien Wohnung sammt Beheizung ein jähr- 
Kchör G A»tt fOtt Wim "fl. in Silber mit der Aussicht auf Vorrückuiig iin Gfehilte terlrnndeh. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale , TtinfsclieSne, 
d^n Zeiignfcsdi üÜn^ Studien und Lehrbeföhigung, sowie mit den Anstellungsdecfeteit find dm Zeugr 
nissen über berd^b gcleltrt^ Liienste instruirten Gesuche bis zum 15. Mai entweder direct oder 
durch vorgcs^te Behörden bei dem k. und k. Consul Ritter ton Schwcgel als Schdlrathspräsl- 
deuten anzubringen. Der Ausweis über die Kenntniss der deutschen und der italienischen oder fran- 
tösisdien Sprache , sowie der Nachweis Über die gesetzliche Bcföhigung zur Leitung einer Unter- 
realschule sind unumgänglich erfördcrlidi'; die Kenntniss der ungarischen und slanscher Sprachen 
erwünscht. 

An cten roh der Commune Wien erhaltenen sechsclassigenVolksBciiulen t, am Gestade 2, und 
Tu. )7eubaijigas8e i5 sind die Obeiichrerstcllen erledigt. 

läit jeder dieser Stelleu ist ein Gehalt von jährlichon 700 fl., eine Funi^tionszulage von 200 fl., 
der Gonuss der competonzmässigen Naturalwohnung oder eine Quartiergeldcntschädigung von 240 fl., 
endlich der Anspruch auf die gesetzlichen Dionstalterszulagen rerbunden. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es haben diejeni- 
gen, welche «Ine solche zu erlangen wünschvuj ihre mit den Nachweisen übei; das Alter, die Lehr- 
befähigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. f. gehörig belegten Gesuche und zwar: die aus- 
wärtigen Bewerber im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbohördo bis 5. IM^ai d. J. Im Einroi- 
chungsprotokolle dos Bezirksschulrathes der Stadt Wien (Departement des Magistratsrathes Späth) 
am Bathhause im 2. Stock zu überreichen, indem auf später einlangende Gesuche kein Bedacht ge- 
nommen werden wüide. 

An der Volksschule zu Markt Fischamcnd in Kiedcrösterroich ist eine Unterlehrerstelle, 
womit bis zur Gehaltsregulirung ein Jahresgehalt von 150 fl., freie Wohnung und Mittagskost 
yeibunden sind, zu besetzen. 

Bowerlier haben ihre documentirten Gesuche bis 13. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in 
Fischamencl zu bÜerreichen. 

An der Volksschule zu Simraering in Niederösterreich sind zwei Unterlohrerstellen, je 
mit einem Jähresgehalte von 350 fl., einem Quartiergelde von 50 fl. und Holzgeldo von 10 fl. 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 13. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in 
Simmering zu überreichen. 
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An dejf TietclaMtgen VolkBaohnle sq Tal In in'NkdefeGsierTeiQh ifet oae ÜJttetlelirerstelle, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 275 fl. und der Genoss einer freien Wohnnng yerbunden ist, ededigt«. 

Bewerber nm diese Stelle hab^ ihre Geaacbe, belegt mit den Zeugnlsseii über ihre Iiehrbefahi- 
gnng und ihre bisherige Yerwendong, bis 4. Mai d. J. bei dem Ottasolwlrathe in TnUft eiBaubrittgOu 

An der einelassigen Volksschnle zu Herzögbirbanm in NiedeiH>8torreich im politifleHen 
Bezirke Komeuburg ist die Lehrstelle erlediget, mit der bis Eur definitit^n Regelung die fassions* 
massigen Bezüge, die bei dei^ k. k. Bezirkshauptmannschaft in Eomenburg eingesehen werdoi 
können, verbunden sind. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre gehörig adjustirten GesnchebiB 15. Mai d J. bei dem 
Besirksschnlrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Grossmugl in Kiederöstefreich im politischen Be- 
nrke Komeuburg ist die Stelle eines Unterlehrers, mit welcher bis zur doflnitlren Regelung des 
Gehaltes der Bezug von freier Kost und Wohnung und 100 fl. jährlichen Gehaltes verbunden sind, 
provisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 8. llCai d. «f. bei dem Be- 
zirksschulrathe in Komeuburg einzubringen. 

* » 

An der einelassigen Volksschule in Reihers in Niederösterreioh ist die Lebreratelie it be^ 
setzen, mit welcher bis zur Regelung der Gehalte der Lehrer die bisherigen fassionsmassigen Be- 
züge verbunden sind. 

Bewerber haben ihre, mit den entsprechenden Befähigungsauaweisen belegten Gesuche bis 
15. Hai d. J. bei dem Ortsschulrathc in Reibers einzubringen. 

Bei der Volksschule Schrattenthal in Niederösterreich ist eine Unterlehrerstelle erledigt, 
mit welcher ein Jahre^gehalt von 200 fl. bis zur definitiven Regelung des Diensteinkommeas ver- 
bunden ist. 

Bewerber haben ihre mit den vorschriftsmässigen Belegen instruirten Gesuche bis 11. Mai 
d. J. bei dem Ortsschulrathc in Schrattenthal einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Ober-WaltersdorJf, Landbezirk IVr .-Neustadt in ' 
Niederöstorreich, ist die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher bis zur definitiven Regelung der Gehalte die fassions- 
massigen Bezüge verbunden sind, haben ihre Gesuche bis 15. Mai d. J. beim Ortsschulrathc in 
Oberwaltersdorf einzureichen. 

An der Volksschule zu Schwadorf in Nioderöstorreich ist eine Unterlehrerstelle zu be- 
setzen, womit vorläufig bis zur Gehaltsregulirung ein baares Einkommen von 150 fl., freie Woh- 
jttatg, Beheizung uhd dio gäüzlicho ^Verpflegung verbundefl sind. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 18. Mai d. j. Wm Ortssciitittäthd 
in Schmianff eihzdbrlhgen. 

Zur definitiven Besetzung des ünterlehrorpostons an der zweiclassigen Volksschule zu Neu- 
murk't in OberMerDdidi wizd der Ooncuts ausgesehrieben. 

Mit dieser Dieutstelte ist ein Geteilt jährlicher 400 fl., dio geeetzlibbe GeUiltserh6hfmg fOir 
5 zu 5 Jahren per 25 fl. , dann die freie Wohnung verbunden. 

JUio Gesbehe deir hieratf Refleetirendea sind im Wege des vorgesetztem k. k. Be^kfeschuU 
rathes bis 17. Mai d. J. bei dem k k. BeaiiksBohulrath in Freistadt zu i^bet#eich^« 

An der, zweiclassigen Volksschule zu Schenkenfelden in Oberusterreicb ist die Unter- 
lehrerstelle definitiv zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 4Qp fl. und die geaetiUfli^e 
Gehaltserhöhung von 5 ftu 5 Jahren mit jährlichen 25 fl. verbunden. 

Beworber um diei^e Stelle haben ihre Gesuche im Wege ihres vorgesetzten J&. k. Bezirka-i 
schulrathes bis 11. Mai d. J. bei dem k. k. Bezirksechuirathc Freistadt cinzobringm« 
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An der einolassigen Schule m Wimsbach in OberOstenreich ist die Oberlebrerstelle lu 
besetsen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnnng der Gehalt jahrlicher 600 fl. mit dem Ansprache 
auf die gesetzlichen Quinqnennalzalagen yerbnnden. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre mit dem Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeog- 
nissen über Stadien und Lehrbefahigong, sowie mit den Anstellangsdecreten and den Zeugnissen 
über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die yorgesetite k. k. Beiirksschul- 
behdrde bis 19. Hai d« J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wels einzabringen. 

An der Yolksschule zu Andorf in Oberösterreich kommt die Oberlebrerstelle daseLbst lu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 700 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dieostleistong kommt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gresuche bis 29. Mai d. J. im Wege des vorgesetzten 
Bezirksschulrathes hier einzubringen. 

An der Volksschule in D or f in Oberösterreich kommt die Oberlehrerstelle daselbst zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden , wozu 
noch die gesetzmassige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diese Stolle haben ihre Gresuche bis 29. Mai d. ^. im Wege des vorgesetzten 
Beiirksschulratttes hier einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Brück in Pinzgau mit dem jährlichen 
Gehalte von 500 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse eines Naturalquartieree ist erledigt. 

Die Bewerber haben ihre an den hohen Landesschulrath, zu richtenden gehörig instruirten 
Gesuche bis 20. Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Brück (Post Brück) zu überreichen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Muhr in Lungau in Salzburg mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer Naturalwohnung 
ist erlediget. 

Die Bewerber haben ihre an den hoben Landesschulrath zu richtenden, gehörig documen- 
tirtcn Gesuche bis 1. Juni d. J. bei dem Ortsschulrathe in Muhr zu überreichen. 

Im Schulbezirke Umgebung Graz sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

An der zweiclaasigen Volksschule zuHausmannstetten die Stelle eines Provisors mit 

dem Gehalte von 400 fl. ohne Wohnung. 

Weitere eventuell an derselben Schule die Stolle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte 

von 240 fl. nebst freier Wohnung. 

An der zweidassigen Volksschule zu St. Marein am Picklbache eine Unterlehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte per 240 fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre belegten Gesuche bis20. Maid.J. baim Ortsschul- 
rathe Hausmannstetten oder St. Marein am Picklbache zu überreichen. 

An der zweidassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bergstadt in Steier- 
mark ist die Stelle des Lehrers und Leiters der Schule mit den Bezügen der ersten Gehaltsciasse 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre dooumentirten Gesuche bis 90. Mai d. J. im Wege dA vorgesetzten 
Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Bergstadt einzubringen. 

Ln Schulbesirke St. Veit in Kärnthen sind die Lehrerstellen zu St. Martin am Sil- 
berge, zu Zeltschach, Gradenegg und in Waitschach mit einem pro 18'*/,, festgesetzten 
UMMTgangsgehalte per 800 fl. im Falle der vorgeschriebenen Qualification des Bewerbers aber so- 
gleich mit den regulirten Bezügen der dritten Gehaltsclasse sammt Kebengenüssen ; ferner 

die Unterlehrerfttelle zu Metnitz mit dem Uebergangsgehalte von 180 fl. eventuell sogleich 
mit den regulirten Bezügen, d. i. 60 Procent des Lehrergehaltes zweiter Ciasso zu besetzen. 
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Die Bewerber um diese Stellen haben ihre docnmentirten Gesuche im Yorschriftsmässigen 
Wege bis 25. Mai d. J. bei dem betreffenden OrtsschnlnKthe einzubringen. 

An der vierclaesigen YoUtsschale zu Schönbach in Böhmen ist die zweite Lehrerstelle 
mit dem .Jahresgehalte von öüO fl. zu besetzen« 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. Mai im W^e 
des Torgesetzten k. k. Beziiksscholrathes bei dem Oitsschulrathe in Schönbach einzubringen. 

An der dentschen Volksschule inBeichenau in Böhmen üst statt einer Uiiterlehrerstolle 
eine zweite Lehrenrtelle mit dem Gehalte von 500 fl* Bystemisirt worden. 

Die ezponirten dsatachen ünterlehrerstationen in Hennersdorf, Georgenthal und 
Wüstung bei Pridtowitz In Böhmen wurden zu selbstindigen Schulen erhoben und den Lehrern 
ein Gehalt Ton 500 fl. nebst Wohnung oder Quartiergeld bestimmt. 

Femer ist eine ünterlehrerstelle an der deutschen Volksschule in Proschwitz mit dem 
Gehalte Yon 350 fl. und Naturalwohnung und eine Unterlehrerstelle an der deutschen Volksschule 
in Mazdorf mit dem Gehalte Yon 350 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ;ihre Torschriftsmässig instruirten Gesuche bis 31. Mai 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes ein- 
zubringen« 

Zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der dentsdhen Volksschule in Oberpolau 
in Böhmen, welche mit dem Gehalte Ton 500 fl., der Functionszulage von 200 fl. und Natural- 
wohnung verbunden ist; femer der erledigten Lehrerstelle an der deutrohen Volksschule in M Or- 
chestern nächst der Pfarre mit dem Gehalte von 429 fl. 67 kr., dem Genüsse von Grundstücken 
im Eatastralreinertrage pr. 70 fl. 33 kr. und einer Naturalwohnung; und zur definitiven Besetzung 
der bisher nur provisorisch besetzten Lehrerstelle an der deutschen Volksschule in Polann, Ab- 
theilnng Wurzelsdorf, welche mit dem Gehalte von 500 fl. und Naturalwohnung dotirt ist, wird 
hiemit def Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber haben die ordnuRgsm&ssig instruirten Gesuche bis Ende Mai d.J. bei dem 
Ortsschulrathe in Polaun, beziehungsweise Morchestem, einzubringen. 

Li dem k. k. Schulbezirke des Bei eben berger Landbezirkes in Böhmen sind folgende 
ünteilehrerstellen in Erledigung gekommen: 

Eine Unterlehrerstelle zu Maffersdorf mit dem Jahresgehalte von 350 fl., zu Böchlitz 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl., zu Oberwittig mit dem Gehalte von 280 fl. und zu Ma- 
chendorf mit 280 fl. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmftssigen Gesuche im Wege ihres vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathee bis 11. Mai d. J. vom Tage dieses Goncursodictes an gerechnet, 
bei den betreffenden Ortsschulräthen einzubringen. 

Im Komotauer Schulbezirke in Böhmen sind: die Lehrerstelle an der Schulexpositur in 
Sosau mit dem Gehalte von 400 fl. und Naturalwohnung, die Lehrerstelle in Gabrielahütte 
mit 380 fl. Gehalt und Naturalwohnung, die Lehrerstelle in Beizenheim mit 400 fl. Gehalt und 
Naturalwohnung, die Unterlehrerstelle in der Stadt Sebastianberg mit 850 fl. Gehalt und 
Naturalwohnung, in der Stadt Kralupp die Ünterlehrerstelle mit 350 fl. (behalt und Natural- 
wohnung, in Neudorf die Ünterlehrerstelle mit 280 fl. Gehalt und Naturalwohnung, in Kailich 
die Ünterlehrerstelle mit 280 fl. Gehalt und Naturalwohnung, in Natschung die Ünterlehrer- 
stelle mit 280 fl. erle^gt 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit der Naohweisung ihres Alten, ihrer Be- 
fähigung und ihrer bisherigen Verwendung belegten Gesuche bis Ende Mai d. J. im Wege der 
vorgesetzte^ k. k. Bezirksschulbehörde bei dem betreffenden Ortssohulrathe, für Sosau bei dem 
Ortsschulrathe in £ralupp, einzubringen. 

An der oinclassigen Volksschule zu Altenteioh in Böhmen ist die Stelle des Lehrers mit 
dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Sohulhanse zu besetzen. 
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Bewerber um diese Stelle baben ihre gebörig iDstmirteD Gesucbe u. z. bereit» aageetellte 
Lebrindividueii im Wege dee Torgesetzten k. L Besirksscbulratbes, bi» 24* Mi^i d« J. bei de^ 
Ortsscbolratbe zu Altenteich einznbriogen. 

An der dnclaseigen Volktscbnle (exponirten Gebilfenstation) zu Nendorf, £gerer debnlbe- 
zirkB in Böbmeni ist die Ünterlebrerstelle mit dem Gebalte j&briicber 210 ü, nod dem Genosse 
der Wbbnnng iib Scbulbanse zu besetzen. 

Bewerber am diese Stelle baben ibre gebörig belegten Gesucbe bei dem 0tt88clniltüili& in 
Neudorf bis 24. Mai d. J. einzubringen. 

Zur Durcbfübmng des durch das BeichSToIkssohulgsseti von 14^ Mai« I86S^ adrmiitei Yetv 
bftltnisses der Aisiabl der Lebrer zu den Unteilebxem an den öfEsnflklieik» YoÜBsaeiiiikn dar Stadt 
BrtkB'n; gelungen 41 LebrerstoUen zur Besetzung und> zwar: an dto YoSSamka^ 

in der Salzamtsgasse TS 

„ „ Jacobsgasse 5 

ji j, Josefsstädter (Quergasse 3 

n n Zeüe .• 5 

n^ , Bomicbgasse 3 

„ n Czecbengasse 3 

ff 9 Schulgasse 5 

» Mfibrimiw. ........ 5 

ff der Neustift . 4. 1 

und in Obrowite. <« I LehretsteUe. 

Mit jeder dieser Xebrcrstellen ist ein Jahresgebalt von 600 fl. verbunden und es erfolgt die 
Anstellung der Lehrer nach den Bestimmungen des Landesgesetzee vom 24. Jänner 1870 Nro. 18. 

Die Bewerber um diese Lehrerstellen haben ihr mit dem Nachweise des Alters, der erlang- 
ten Lehrbefähigung und der sonstigen, Kenntnisse, dann ihrer bisherigen Verwendung im Lebr- 
f«cbe, belegten Gesucbe bis incl 29. April d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Brunn ein- 
zubringen. 

An der einclasaigen Volksschule in Adamsthal bei Goldenstein in Mähren ist, die Lehrer- 
stelle erledigt 

'ii^ diesem Dienstposten ist in Gemässheit des Landesgesetzee fbr Mähren vom 24'. Jänner 
1870 L.-G.-BL Nro. 18 ein Gehaltsbezug von jährlichen 400 fl. verbunden. 

Bewerber um diesen Posten baben ihre eigenhändig geschriebene]!, gehörig döcumentirten 
Gesuche bis 10. Mai d. J. beim Ortsscbulrathe in Adamsthal zu überreichen. 

t * 

An der zweidassigen Volksschule in der Gemeinde Tattenitz in JÜäbren mit deutscher 
Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstolle mit dem vorläufigen Gehalte jährlicher 200 fl. nebst 
freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit deni Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschtill^theb 
bis 16* Mai d. J. bei dem Ortsscbulrathe in Tattenitz einzubringen. 

An der einctassigen Volksschule zu Waltersdorf, Gerichtsbezirk Altstadt in Mähren, ist 
die SftisUe des Lehsers in £rledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem bis zur Begulirung der Gehalte nach §, 22 des 
Landflsge^etaes BÜber die Bechtsverhältniss^ des Lehrerstandes** ein fassionsmäesig sichergestelltes 
DiensiMtikomxaeil vodr 210 fl. verbunden ist, haben ihre vorschrift^mässig instruirten Gesuche, 
u« z. >ene aas fremden Bezirken im W^e. ihrer vorgeeetztoft k» k. Sehulbehörde bis 30. Mai 
d. J. bei dem Ortsscbulrathe in Waltersdorf einzubringen« 

Ander zwoiohissigien Volksschule in Frciherm.ersdorrf^ im Freudenthaler Schnlbeiirke in 
Schlesien, ist die Stelle eines Unterlj»brer8 mit dem Jahresgehalte von 24Ö fl. zu beset^en^ 
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Bewerber um diese Dienststelle haben ihr mit dem Nachweis dee AUere, der Befähigung 
und biiAierigen Verwendung belegtes Gesnoh im Wege det v^rgesetsten k. k^lBezurktschnleatheB, 
bis 13. Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Freihermersdorf einzubringen. 

An der Bweidaesigen Volksschule in Zossen, im Freudeithaler SohulbeEirko in Sohlesien, 
kt die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 240 fl. sn liesetien. 

Bewerber um diese Dienststelle haben die Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, ifanr 
Lehrbefahigang und .jhisherigen Verwendung, im Wege des Torgesetzten k. k. ^ezirksschuhrathes 
bis 13« Mai d, J. bei diOm Ortsschnlrathe in Zossen finsubriAgen. . 

An der dweicloBsigen Volksschule in Spachendorfin Schlesien^ ia^ Fiieiidenthaler Schul- 
besirke, ist die Stelle dM Oberlehrers zu besetzen. 

Bewerbe^ um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 £1, ws /Functionszulage 
Ton 100 fl. 1^ld .freie Wohnung verbunden ist, haben ihre eigenhändig fesotiueb^n» mit den Be- 
Ahigungs- und VerwendBligszeugnissen belegten Gesuche bis 18. Mai d< J. bqidem Ortsschulamte 
in Spaehendorf «einzuhiingen. 

An der dreiclaasigeQ Volksschule zu Pol. Ostrau in Schlesien mit deiits<^i^ und böhmischer 
Unterrichtsspr$<tfie, ist eine Unterlehrerstelle mit dem jährlichen <&ehaUe vpn ^300 fl. und der 
Aussicht auf ei( NatofsAquartier in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den Torgesctuäebeiien Nachweisen Ter- 
sehenen Gesuche bis I. Juni d. J. im Wege des Yorgesetztoi k« k, Beairkssehidrithes beim Orts- 
Bchnlzathe PoL Ostrau einzubringen. 

An der «weiolassigcQ Volksschule zu Früschauin Schlesien mit deotioker >nnd böhmischer 
Sprache ist die Unterlehrerstelle, mit welcher ein j ährlich v «Gehalt yen .300 fl. nebst freier Wohnung 
und Benützung eines Gartens Terbonden ist, in ißrleälgnng gekomroeD. 

Bewerber um dieeoi Dienstposten haben ihre mit den Yorgesohniefaenen Nachweisen Ter- 
sehenen Gesuche bis 1. Juni'd. J. Im Woge des k k. Benrkssehttlraitfass beim Ortssdküolrathe in 
Früschau einzubringen. 

An der Volksschule in Batkau in Schlesien mit deutscher und böhmischer Unterrichts- 

« 

BprsKAie^ist die Unterlehverstelle zu besetzen, mit welcher ein Gehalt j&hrlioher 2i0 fl. und freie 
Wobnimg Terbnnden i^t. 

Bewerber um <^[iese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen 'Gesnehe ihit den Nach- 
weisungen ftberähr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung und ibre ^raehkenntnisse 
bis Ende Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Batkau einzubringen. 

An der neu errichteten Volksschule In Jantsch in Schlesien mit *b01rmischer «nd deut- 
scher Utfterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dorn Jahresgehalte van 400 fl. und fi«ier W^^ 
nung zu besetzen. 

Bewerber mm diese Stolle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche ^mit den Nach- 
weisen über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung , sowie über ihise Sprachkennt- 
nisse bis Ende Mai d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Jantsch einzubringen. 



Verfügungen, 

betreffend Lehrbficher und LehrmUtel. 

Das artistische Institut von Anton Hartinger & Sohn, k. k.. JSofKChromo- 
lithograph,6Q in.. Wien , hat eine Sammlung, anatomischer Wandtafeln fuT) den An- 
schaaungaunterrichWon Dr. Hanns Kundrat, Assistent an der pathol()igisch*»anatomi- 
achen Leiirka&zel in Wieji, berausgegebten. 

Diese anatomischen Wandtafeln'* werden den Vorständen der Volks-* .und Mit- 
telschulen als geeignetes Lehrmittel bezeichnet und wird deren AnschaffuQg für die 
genannten Lehranstalten empfohlen. 

Der Preis eines Exempiares betragt fär Schfller und Behörden 6 fl. 60 kr. 
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Im Wiener k. k. Scbnlbücberverlage ist dae „vierte Rechenbuch f&r VoUs- 
scholen*, von Dr. Fr. Mocnik, erschienen nnd kostet das Eiemplar broschiit 11 kr. 

Nach §. 1 der Vorschrift über den Voi^ang heim Bezüge der Armenbflcher vom 
4 H&n 1871, Z. 13656, wurde die Armenbüchergebühr beaüglich des Scbnl- 
ikhres 1871/72 bei dem k. k. Scbulbächerrerlt^e in Wien mit folgenden Betrigea 
festgestellt: 

Fflr Wien mit 5774 fl. 89 kr. 

„ NiederOsterreich ausser Wien mit 8548 » 33 „ 

„ Oberösterreidi mit 5364 „ 46 „ 

„ Salzburg mit 814 „ 16 „ 

, Tirol mit 4072 „ 59 , 

, Vorarlberg mit 758 , 47 „ 

, Steiermark mit 4915 , 88 „ 

, Kärnten mit 1274 „ 94 „ 

, Krain mit 1241 „ 43 , 

a Böhmen mit 159 „ 4 , 

„ Mihren mit 10994 , 5 , 

p Schieden mit 2192 „ 17 „ 

q Oalizien sammt Erakau mit . . * 7382 „ 76 „ 

„ die Bukowina mit 835 „ ^^ n 

„ Triest und Gebiet mit 169 „ 5 „ 

„ Görz mit 1064 „ 58 , 

, Istrien mit 1487 „ 32 „ 

„ Dalmatien mit 1183 „ 53 „ 

Ausserdem entfallen: 
fQr die Militärgrenze zu Händen des Beichs-Eriegs- 

mittisteriums 4627 „ 56 ^ 

fllr CroatieU; und Slavonien zu Händen der kOnigl. 

Landesregierung in Agram 2646 , 2 , 

Zusammen. . . 65396 fl. 36 kr. 

Bei dem StauropigianiBchen Institate in Lemberg, welches mit dem Verlage 
<i» i^thenisäien Volksschulbücher betraut ist, stellt sich die obbezeiiAnete GebOhr 

far Oalizien mit 1422 fl. 70 kr. 

, die Bukowina mit 44 „ 70 , 



Aus denGebahrungsfiberschflssen der Wiener k. k. Schulbücherrerlaga- 
tion far das Jahr 1870 enUallen auf die einzelnen betbeUigten EOnigreif^e 
Ltoder die nachfolgenden Baarbeträge: 

1. ■Niederösterreich 5500 fi. 57 kr. 

2. Oberösterreich . . 2062 „ 55 „ 

3. Salzbure 347 „ 50 „ 

4. Tirol 1532 „ 34 „ 

5. Vorarlberg 285 „ 38 „ 

6. Steiermark 3159 „ 84 „ 

7. Böhmen 30 „ 2 , 

8. Mahren 5333 „ 65 „ 

9. Schlesien 1077 „ 87 „ 

10. Galizien 3559 „ 14 „ 

11. Krakau 160 „ 4 „ 

12. Bnkowina 279 „ 86 „ 

13. Trieet 19 , 85 , 

14. Görz 120 , 74 „ ■ 

16. Istrien 170 , 27 , 
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16. Krain 800 fl. 44 kr. 

17. Kärnten 739 „ 64 » 

ferner Mähren for Rechnung des Israel. Landesmassa* 

fondes in Brunn 122 „ 53 „ 

Bukowina f&r Bechnong des gr. or. Beligionsfondes 

in Czemowitz . .' 60 „ 34 ^ 

die MiMtHrgrenze 1409 ^ 81 

die Königreiche Croatien und Slavonien 1207 „ 32 



n 
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Physikalischer Apparat 

fOr Volksschulen 

nach wfirtembergischen Systeme zusammengestellt 

und angeferti^ von 

Franz Batka in Prag. 



■«i*«^H^« 



Dieses Lehrmittel umfasst in der 1. Serie die nnerlässlichen Gegenstände iw Dmonstration 
der allgemeinen Efgenaehaflen der Ktfrper, des Magneflsmas, der Elektriel tat , de« Ga|- 
VAiilsBios, der Optik, Ai^roatatlk, Hydrostatik ete., sowie in der U. mehrere Gerathaehaften 

n chemischen Versuchen nnd einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die UI. Serie 
besteht ans einem Telegrafen nach Morse's System, bei welchem der Papierstreifen (der nur B^• 
wegong ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthümlicherweise oft fEbr den 
Hanptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt 

Sämmtliche drei Serien susammen kosten inclasiTo Emballage fl. 27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann koetet Serie I. fl. 14—; Serie II. fl. 5.60, Serie III. fl. 9.50. 



Neue Lesebücher. 

Von den soeben erschienenen BAnden von NiedergesAss, 
Deutsches Lesebuch für das zweite, dritte und vierte SchuUahr« 
beabsichtigen wir Freiexemplare den Lehrkörpern zu Abersenden. 
Für diesen Zweck wAre uns eine Bekanntmachung jener Orte er- 
wünscht, an welchen vier- oder niehrclassige Volks- oder 
Bürgerschulen mit deutscher Unterrichtssprache bestehen« Wir 
bitten die geehrten Leser dieses Blattes, uns durch gefällige Mitr 
theilung in dieser Beziehung (mittelst Correspondenzkarte zu unter« 
statzen. 

i m&ü Witwe & Sok *"*»«r^.^Ä1?Ä"f ''•*^' 



Im Verlage der G, J. IHani^schen Buchhandlung in Wien ist Soeben er- 
schienen t 

Sammlung 

der 

f Ur die österreichischen Universitäten 

giltigen 

Gesetze und Verordnungen. 



Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k, Ministeriums für CtUtus 

und Unterricht f redigirt von 



' ^ k. k. Ministerial-Secretär. 



gr. 8. 40V« Bogen broch. Preis fl. 5 = a Thlr. 10 Ngr. 



Inhalts « ttabartloht. 



i. llIgenBudner Thett. 

1. Generelle Satznnaen. Studienoidnung. — Anordnungen der Vorlesungen (Lections- 
kataloge). — Bestimmungen über Gollegiengelder. — Anordnungen über die Unterricbtssprache. — 
Verh&ltiüss der österreichischen Uniyersitaten zum Auslände. — Ferienwesen. 

!!• A^cAite and Paieliten der UntvereltMs -Lehrer, a) Organisation der akademischen 

geliördaD. (Oonsistorium» akademischer Senat, Beotorat, Decanat, Boctoren-Collegiep, Quastor, j^edell, 
nlversitatskänzlei.! h) Üniversitats-Professoren. (Rechte, Yerpflicbtungen, Bui^, Bezüge, Ehren- 
ivenAge aBr^rdeoHUohen ond ausserordentlichen Profewoien.) c.) JBfimtdoeoitea, AMistentes, A^jtinoteta 
.un4 äw^plenten. 

lu. Reelile und Pfliehten der UolversItAtsfattrer. a) Aufnahme , Immatriculirung, 
Inscnmtioii, Löschung der CoUegien» Absolutorien und Abgangszeugnisse, b) Disciplinarrorschriften. 
c) Allgemeine Vorschriften über (Stipendien und Stiftungen, d) Vorschriften über die Wehrpflicht 
dör TJniv.-Studierenden. e) Allgemeine Vorschriften Über die Erwerbung des Doctorgrades. 

B. Besonderer Theil. 

IV. Theologische Facultät. a) Principielle Bestimmungen über die theologischen Studien 
'und das Yerhaltniss derselben zum Ordinariat und zur Staatsgewalt, b) Verhältnisse der theologi- 
schen Professoren. (Erfordemisse zur Erlangung eines theologischen Lehramts, Bechte und FAiditfiB 
der theologischen i:*rofeBSoren. c^ Theologisches Studienwesen i. e. S. d) Besondere Stipendienvor- 
schriften rar die theologische Facultät e) Theologisches Doctorat f) Evangelisch -theologische 



V. Rechts- und staatswissenschaftliche Facaltät. a) Juridische Studienordnung uad 
■rlauternng derselben, b) SpecieUe Vecoidnongen aber die Unterrichtssprache an einigen jnridischSfi 
ffacultäten. c) Blondere Stipendienvorschriften für die juridische Facultät. d) Theoretische Staats- 
früfangen. e) Juidisdhes IiDctorat 

VL Bledlclniscbe PacultAt a) Besondere Bcatinunimgen über das Lehrparsouale. an^es 
saedicinisehen Facultäten. b) Torsdhriften, welche dich auf alle oder doch mefirere Zii&\%(i dei* Qeä« 
llunde beziehen fmit Ausschluss des Stipendien Wesens), c) Speciell mediciniscAes Studitoi tmd 
•oetMat »d) Chitargisches Btadimi nnd l)oetorat e) GehnttshilAiohes Btodliwi und HagialKrludu 
A IQhMfaacaai^ahes <Stodiam, Manstesipm und Diictorat. g) XhieräKitU^hes Stiviiuo). . t^) «Hf^^ttw^eit 
«tipandienvorschriften für die medicioischc Facultät. « • . 

'Vll. 'PhUOüi>phiHi5üe Fiicillttfr. a) FhiIo6onhis(^e8 Facultatssludiiim' .und' Döctordk^ 
M) Besondeof« ^ÜpendionyoraiAirift^H' für die philtyftophische 'Facultät. c) WtssehsefaaMlche^Anstmt^i 
i«nd fastiltta im lUKUhine mi die phüesapHiM^i fiacaltfit d) Anhang? 4kiireMÜtätitaiiliDllMke». 
t— Nachtrag. • 

ChronolDgisches Register. — Sachregister. 
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für den Diepstbereieh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k* Ministeriam (Dr Coltos und Unterricht. 



Aiisf egeben ai9 24. ^M 18^1 



Inlialt: Erlass des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht an das Bectorat des Wiener Polytech- 
nicums, betreffend die Einführung einer Gebühr für die Ausfertigung von DupUcat -Zeug- 
nissen beziehungsweise deren Verwendung. S. 83. — Erlass des Ministeriums für Cultus 
und Unterricht an sammtliche Landesschulbehördeni in Betreff der Ausfertigung der Lehr- 
befahigungszeugnisse für Volks- und Bürgerschulen. S. 84. — Erlass des Ministeriums für 
Cultus und Unterricht an sammtliche Landesschulbehörden , betreffend die Zahl wöchent. 
lieber Lehrstunden , zu deren Ertheilung die Beligionslehrer an Realschulen verpflichtet 
sind. S. 84. — Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an das Universitats - CeQ- 
sistorium in Wien und die akademischen Senate in Prag, Lemberg, ^akau, Gias und 
Innsbruck, in Betreff* der Durchführung der mit a. h. EntschL Yom 2. Sept. angeordneten 
Anticipatiy-Zahlung der CoUegiengelder. S. 85. — Erlass des Ministeriums für Cultus uud 
Unterricht, womit die Bedingungen geregelt werden, unter denen die Befähigung zum Un- 
terrichte in der französischen, italienischen und englischen Sprache an Bürgerschulen, 
Lehrerbildungsanstalten und ähnlichen Privatinstitoten erworben werden kann. S. 8^ — 
Erlass des Ministeriums ftLr Cultus und Unterricht an sammtliche Landesschulb^hörden, 
womit die Ertheilung von sogenannten Nachstunden an öffentlichen Mittelschulen unter- 
sagt wird. S. 87. — Erlass, betreff Berücksichtigung confessioneller Volksschulen bei Be- 
theilung mit Armenbüchem. S. 87. — Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, 
botreffand diß i)u^teUmig der literarischen Thatigkeit der an den Lehranstalten «ämmt- 
licher im Beichsrathe vertretenen Läp^or wiijkenden Lehrkräfte. S. 87. — Kundmachungen. 
S. 88. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. S. 88. — Personalnadi- 
richten. S. 89 — Concurs- Ausschreibungen. S. 91. 



Nr. 23. 

Eriass des k. k. Mtnisteriums ffir Cultus unil Unterricht vom 

16. April 1871, Z. 581, 

W das Bectorat des Wiener Polytechnicams, 

betreffend die Eiaftthmiig einer GebQlir fttr die AusferUgung von 
^apUcat-Zeugnissen beiieiiungsweise deren Verwendung. 

Ich finde mich bestimmt, die Einhebung einer Taxe bei der Ausfertigung von 

Duplicatzeugnisaen zu genehmigen und die Höhe derselben fAr eigentliche Zeugnisse 

(Besuchs- oder Fortgangs-Binzeln* oder Gesammt-Zeugnisse) und für die Meldungs- 

. bogen der ausserordentlichen Hörer im Betrage von Einem Gulden, für die Meldungs- 

Utcher der ordentlichen Hörer im Betrage von Zwei Gulden und für die Absolntorien 

U 



g4 Erlässe. 

im Betrage von Fünf Gulden festzusetzen, übrigens das Professoren-CoUegium zu er- 
mächtigen, in besonders rücksiditswürdigen Fällen eine theilweise oder gänzliche Be- 
freiung von der bei den Absolutorien normirten Taxen eintreten zu lassen. 

Ich genehmige femer, dass vorläufig die einfliessenden Taxen zur Unterstützung 
fleissiger hilfsbedürftiger Techniker verwendet werden, und ermächtige das Professoren- 
CoUegium, diesfalls die erforderlichen Verfugungen zu treffen. 



Nr. 24. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterriclit vom 

24. April 1871, Z. 3776, 

an sämmtliche Landesschulbehörden 

« 
in Betreff der Ausfertigung der Leiirbeffihigungszeugnisse fflr VoIIls- 

und BQrgersehuien. 

Die gemachte Walirnehmung, dass die Früfiingscommissionen für das Lehramt 
an Volks- und Bürgerschulen bei der Ausstellung der Lehrbefähigungszeugnisse nicht 
gleichmässig vorgehen, veranlasst mich darauf hinzuweisen, dass der Inhalt der Lehr- 
befähigungszeugnisse für allgemeine Volksschulen lediglich den Bestimmungen des 
§. 23 sub 1, 2 und 3 der Ministerialverordnung vom 15. November 1869 (R-G.-Bl. 
Nr. 168) zu entsprechen hat. ürtheile über die Leistungen in den einzelnen Prüfungs- 
gegenständen sind nur in die Lehrbefähigungszeugnisse für Bürgerschulen und zwar 
m der durch das Schlussaünea des bezogenen Paragraphen vorgezeichneten Weise 
aufzunehmen. 



Nr. 25. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 

24. April 1871, Z. 3993, 

an sämmtliche Landesschulbehörden, 

betreffend die Zahl wöchentlicher Lehrstunden, lu deren Ertheilung die 

Religionslehrer an Realschulen verpOichtet sind. 

Es ist mir bekannt geworden, dass ein an einer Ober- Realschule angestellter 
Beligionslehrer, welcher bei der im vorigen Jahre stattgefundenen Begulirung der Qe- 
halte der Lehrer an Staatsmittelschulen in die für wirkliche Lehrer festgesetzten Be> 
Züge eingerückt ist, für den über das Ausmass von wöchentlichen 14 Lehrstunden 
gegebenen Unterricht die for Mehrleistungen normalmässig entfallende Vergütung er- 
hält. Diese Wahrnehmung veranlasst mich der k. k. Landesschulbehörde zu eröffnen, 
dass jene Beligionslehrer an Ober -Realschulen, welche im Genüsse der mit dem 
Beichsgesetze vom 9. April 1870 (B.-G.-B1. Nr. 46) systemisirten Bezüge stehen, 
durch diese Gleichstellung mit den wirklichen Lehrern auch die Verpflich^g über- 
nonmaen haben, sich mit dem für wirkliche Lehrer vorgeschriebenen Ausmasse 
wöchentlich zu gebender Lehrstunden am Bealschulunterrichte zu betheiligen, wobei 
die Abhaltung der Exhorte an Sonn- und Feiertagen nach At. X. Z. 3 des Sub- 
stitutionsnormales gleich zwei Lehrstunden anzunehmen ist. 



Er^ase. 85 

Nr. 26. 

Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 
30. April 1871, Z. 8825 vom Jalire 1870, 

an das Universitäts-Consistorium in Wien und die akademischen Senate in Prag, 

Lemberg, Krakau, Graz und Innsbruck, 

inBetrelTder'Durebfllhrung der mit der a* h. Entoehl. vom 2. September 
(Min.-ErlaHc» V. 13. Sept. 1870, R. G. Bl. Nr 118) angeordneten An ticipa: 

tiv-Zahlung der CoUegiengelder. 

In Ausfuhrung der mit der Allerhöchsten EntSchliessung vom 2. September 
(hierortigem Erlass vom 13. September 1870 R.-O.-Bl. Nr. 118) genehmigten Aller- 
höchsten Anordnungen über die Einführung der anticipativen Zahlung der CoUegien- 
gelder an den Universitäten zu Wien, Prag, Krakau, Lemberg, Graz und Innsbruck 
vom Beginne des Studienjahres 1871 — 2 an wird folgendes angeordnet: 

1. Jene Studirenden, welche einen gesetzlichen Aospmeh auf die Befreiung 
vom CoUegiengelde zu haben glauben und um dieselbe einschreiten, haben sich zur 
luscription gemäss §. 26 der Ministerialverordnung vom 1. October 1850 R.-G.-B1. 
Nr. 370 bei der Quästur ,zu melden und deren Bestätigung darüber zu empfangen, 
ohne dass sie zur sofortigen Bezahlung des CoUegiengeldes verpflichtet sind. Sie 
haben sich auch, gemäss §. 27 dieser Ministerialverordnung, sofort den betreffenden 
Docenten vorzustellen und sich in deren Hörerliste einzutragen; die Unterschrift der 
Docenten jedoch im Meldungsbuche kann erst Aachträglich gegeben werden, wenn sich 
diese Studirenden über die erlangte Befreiung oder geleistete Zahlung des CoUegien- 
geldes durch Bestätigung der Quästur ausweisen. 

2. Die im §. 22 der Ministerialverordnung vom 18. Juli 1850 B. G. Bl. 
Nr. 310 für die Einbringung der Befreiungsgesuche bestimmte Frist der ersten 
14 Tage des Semesters ist eine Fallfrist, so dass ein aus was immer für einer Ur- 
sache verspätet angebrachtes Gesuch weder anzunehmen, noch zu berücksichtigen ist. 
Studirende , die sich erst nach diesem Termine zur Inscription in der Quästur mel- 
den, sind unbedingt zur anticipativen Zahlung des CoUegiengeldes zu verhalten. Dies 
ist den Studirenden im letzten Monate jedes ablaufenden Semesters mit Angabe des 
Kalendertages, des nächsten Semesters, bis zu welchem Befreiungsgesuche angenom- 
men werden , von Seite des Decans durch Anschlag am schwarzen Brette bekannt zu 
geben, und die gleiche Kundmachung mit Beginn jedes neuen Semesters zu ver- 
anlassen. 

3. Die Erledigung der eingebrachten Befreiungsgesuche hat von Seite der 
Professorencollegien mit thunlichstor Beschleunigung, jeden&Us aber innerhalb 14 Ta- 
gen nachjAblauf obiger Fallfrist, zu erfolgen. Die erfolgte Erledigung ist sofort am 
schwarzen Brette bekannt zu geben und beizufägen, dass die betreffenden Studiren- 
den längstens binnen 14 Tagen nach dieser Kundmachung ihre definitive Inscription 
in der Quästur und bei ihren Docenten durch den Ausweis der erlangten Befreiung 
oder Zahlung des CoUegiengeldes zu bewirken haben, widrigenfalls ihre Inscription 
für dieses Semester in keinem Falle mehr zugelassen wird. 

4. Aenderungen in der Manipulation der Quästuren, welche aus Anlass der Ein- 
führung der allgemeinen Anticipativzahlung der CoUegiengelder etwa nöthig erschei- 
nen, bleiben vorläufig der autonomen Regelung durch die akademischen Behörden 
überlassen. 
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Nr. 27. 

Erlass des Ministeriums fiir Cultus und Unterricht vem 

\. Mai 1871, Z. 593, 

womit die Bedingungen geregelt werden, unter denen die Beffthigung 
zum Unterrichte in der französischen, italienischen und englischen 
Sprache an BOrgersehulen, jLehrerbildungsanstalten und Ahnlichen Pri- 
vatinstituten erworben werden kann. 

!• Diejenigen, welche die Lehrbefähigimg für die französische, italienische oder 
englische Sprache erwerben wollen, um darin an Bürgerschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten sowie an Frivatlehranstalten im Gebiete der Volksschulen Unterricht er- 
theilen zu können, haben sich vor den mit Ministerialverordnung vom 15. Novem- 
ber 1869 (R.-G.-BI. Nr. 168) eingesetzten Prüfungscommissionen einer Prüfung dar- 
aus zu unterziehen. 

Die PrüixingscommiBSäre für diese Sprachen werden über Antrag dw k. k. Lan- 
desschulbehörde vom ünterrichtsminister ernannt. 

2. Die Anmeldung zu einer solchen Prüfung geschieht bei der Direction der 
Prüfungscommission schriftlich unter Nachweis des zurückgelegten Lebensalters von 
mindestens 18 Jahren und unter Beilegung einer kurzen Darstellung der Lebensver- 
hältnisse und des Bildungsganges des Bewerbers oder der Bewerbenn. 

3. Die Prüfung ist schriftlich und mündlich abzuhalten. Sie hat zu erproben, 
dass Examinand^die betreffende Sprache, sowie auch jene Sprache, deren er sich bei 
dem Unterrichte zu bedienen gedenkt, nicht nur correct spric ht und schreibt, son- 
dern dass er auch ein eingehendes granunatisches Yerständniss und die Fähigkeit 
besitzt, anderen den Unterricht zu erthdien. 

Nebstbei ist einige Bekanntschaft mit der neueren Literatur der betreffenden 
Sprache zu fordern. 

Candidaten, welche weder ein Zeugniss der Beife für das Lehramt an Volks- 
schulen noch ein Lehrbefähigungszeuguiss besitzen, sind auch einer besonderen 
Prüfung über die nothwendigsten didätisch - pädagogischen Kenntnisse zu unter- 
ziehen. 

4. Für die Ablegung einer solchen Prüfung ist eine Taxe von Fünf Gulden bu 
entrichten. 

5. Die Erlangung eines Zeugnisses ist durch den guten Erfolg der iPrüfting be- 
dingt Das Zeuguiss hat ein vollständiges Nationale des Examinanden, femer das 
Urtbeil, dass deraelbe als Lehrer der betreffenden Sprache an den sub I bena&Bten 
Lehranstalten verwendet werden kann, und endlich die Angabe jener Sprache zu ent- 
halten, deren sich der Candidat bei dem bezüglichen Unterrichte zu bedienen als 
fähig erwiesen hat. 

6. Im übrigen haben die Bestimmungen der vorcitirten Ministerialverordnung 
vom 15. November 1869, R. G, Bl. Nr. 168, analoge Anwendung zu finden. 



Erttsu. g7 

Nr. 28. 

Eriass des Ministeriums für Cuitus und Unterriclit vom 

3. Mai 1871, Z. 4837, 

an sämmtliche Landesschulbehörden, 

womit die Ertheilung der sogenannten Nachstunden an den Oflfentliohen 

Mittelschulen untersagt wird. 

Bereits mit Brlass vom 24. Jtoner 1850 R.-G.-B1. Nr. 37 ist allen Gymnasial- 
lehrern, deren Gehalte aus öffentlichen Fonden bestritten werden, das Ertheilen des 
Privatunterrichtes in den sogenannten Nachstunden untersagt worden und die Direc- 
toren wurden dafür verantwortlich erklärt, dass dieses Verbot in keiner Weise über- 
treten oder umgangen werde. 

Die Wahrnehmung, dass diese IJebung ungeachtet der allgemein anerkannten 
Nachtheile derselben an einigen Mittelschulen noch immer fortbesteht, veranlasst mich 
das mit dem bezogenen Erlasse ausgesprochene Verbot eindringlich und mit dem Be- 
merken hiemit in Erinnerung zu bringen, dass dasselbe auch auf Lehrer an Real- 
sdiulen, sowie auch auf Supplenten,' welche aus einem öffentlichen Fonde die Sub- 
stitationsgebühr beziehen, volle Anwendung habe. 

Nr. 29. 

Erlass des Ministeriums fiir Cuitus und Unterricht vem 

24. April 1871, Z. 3069, 

an den evangelischen Oberkirchenrath und Landesschulrath für Böhmen, 

wegen Besttcksichtigung confessioneller Voliissehulen bei Betheilung mit 

Armenbücbern. 

Aus Anlass eines vorgekommenen Falles, dass eine evangelische Volksschule, 
die den Charakter einer confessionellen Frivatlehranstalt trägt, von der Betheilung mit 
Annenbüchern ausgeschlossen wurde, wird den k. k. Landesschulbehörden zur Bicht- 
Bchnur bedeutet, dass dergleichen Lehranstalten nach Massgabe des §. 5 der Mini- 
sterialvorschrift vom 4. März 1871, Z. 13656 bei Vertheilung der aus dem k. k. Schul- 
bücherverlage abgegebenen Armenbücher gleich den allgemeinen öffentlichen Volks- 
schulen zu berücksichtigen sind, sobald sie darum beim k. k. Bezirksschulrathe ein- 
schreiten und den Nachweis über die Bedürftigkeit der Schüler liefern. 

Der Minister für Cuitus und Unterricht hat in einem an alle Länderchefs gerich-^ 
teton Erlasse seine Absicht bekannt gegeben, vor dem Schlüsse dieses Jahres eine 
Darstellung der literarischen Thätigkeit der an den Lehranstalten sämmtlicher im 
Beichsratbe vertretenen Länder wirkenden Lehrkräfte seit dem Jahre 1850 veröffent- 
lichen zu lassen, um damit dem In- und Auslande ein Bild des geistigen Lebens, 
welches sich in dieser Epoche auf dem ganzen Gebiete des Unterrichte- und Erzie- 
hungswesens in Oesterreich entfaltet hat, zu gewähren. 

Zu diesem Zwecke wurde an die Professoren und Lehrer der Universitäten, der 
tedmischen Hochschulen, MittelschuJen, Specialschulen und Lehrerbildungs-Anstalten 
mit ausdrücklicher Einbeziehung der an Landes-, Communal-, geistlichen oder Privat- 
anstalten wirkenden Lehrkräfte, welche literarische Leistungen aufweisen können — 
die Einladung gerichtet, ein genaues Verzeichniss ihrer sämmtlichen wissenschaft- 
lichen oder überhaupt literarischen Productionen (mit Einschluss grösserer Aufsätze 
in gelehrten und Fachjournalen) mit den ihnen selbst zur Würdigung ihrer Werke 
nothwendig erscheinenden Erläuterungen zusammenzustellen und an das Ministerium 
zu leiten. 



88 Kundmachungen. — Verfügungen betreffend Lehrbücher u. Lehrmittel. 

Von solchen Schriftstellern aus dem Lehrstanda, welche noch nach dem Jahre 
1850 an österreichischen Lehranstalten gewirkt haben, jedoch seither verstorben sind, 
haben die Vorstände der betreffenden Anstalten wenigstens die vollständige Namen- 
liste und die übrigen ihnen zu Gebote stehenden Nachweisungen einzuliefern, far 
deren Vervollständigung das Ministerium selbst bemüht sein wird. Für die Einsendung 
dieser Berichte ist das Ende des Monates Juli 1871 als letzter Termin festgesetzt. 

Eine gleiche Aufforderung ist auch an die Beamten der üniversitäts- und Stu- 
dienbibliotheken, sowie jene der technischen Hochschulen gerichtet worden. 



liQndmachiing^en. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 20. April 
d. J. die Errichtung eines Staats-Untorgymnasiums in Bielitz a. g. zu genehmigen geruhl. 

* 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Mädchenschule der Ida Spitzer in 
Wien das OeffentUchkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat der fürstlich Schwarzenberg'schen Privat- 
Volksschule zu Turrach in Steiermark das OeffentUchkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der yom Stifte Bein erhaltenen PriTat- Volks- 
schule lu Bein in Steiermark das Oeffentlicbkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für CultuB und Unterzieht hat der israelitischen Yolksschole zuBdhxnisch- 
Leippa das OeffentUchkeitsrecht erthioilt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat- Volksschule des Adolf S. Eislerin 
Brunn das OeffentUchkeitsrecht ertheilt. 

Dominik Pürgg, Unterlehrer zu Obritiberg in Niederösterreich , wurde als unfähig zur wei- 
teren Verwendung an öffentlichen und Privat- Volksschulen erklärt. 

Christian Brünnich, Unterlehrer zu Wamsdorf in Böhmen, wurde als unfähig zur weiteren 
Verwendung an öffentUchen Volks- und Privatschulen erklärt. 

Verfügungen, 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Auf Yeranlassung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht sind beim 
k. k. Schulbücherverlag in V^ien folgende Handausgaben der Yolksschulgesetze er- 
schienen : 

Yolksschulgesetze fOr die im Beichsrathe vertretenen Königreiche und Länder. 
Preis eines broschirten Exemplars lö kr. 

Handaus^be der Yolksschulgesetze fOr das Erzherzogthum Oesterreich unter 
der £nns. Preis eines broschirten Exemplars 20 kr. 

Handausgabe der Yolksschulgesetze far das Erzherzogthum Oesterreich ob der 
Enns. Preis eines Exemplars 18 kr. 

Letztere zwei Handaus^ben enthalten ausser den Yolksschulgesetzen fOr die im 
Beichsrathe vertretenen Königreiche und Länder auch die einschlägigen Landesgesetze. 

Ln Wiener k. k. Schulbficherverlage ist eine Karte der beiden Hemisphären, sowie 
eine Karte von Europa^ beide mit polnischer Terminologie, erschienen und wird deren 
Yerwendung als Lehrmittel an Yolksschulen mit polnischer Unterrichtssprache em- 
pfohlen. 

Der Preis eines schwarzen Abdruckes beträgt 14 kr., eines colorirten Exempläres 
21 kr. 



Yeifügnngen, betr. Lehrbücher n. Lehrmittel » PersonalnachriohteiL g9 

Nachbenannte, im Eduard Holz ersehen Verlage in Wien und Olmütz heraos- 
g^ebene Kartenwerke des Gymnasial-Professors B. Kozenn, als: 

Oesterreichisch-ungarische Monarcbie (Preis eines aufgespannten Exemplares 5 fl.), 
Handkarte der österreicüisch-ungarischen Monarchie (Preis 50 kr.)> 
Schulatlas der österreichisch-ungarischen Monarchie (in zehn einfachen und einem 
Doppelblatt Preis 90 kr.), 

werden als geeignete Lehrmittel für den geographischen Unterricht an den Volks- und 

Bürgerschulen bezeichnet. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die böhmische Ausgabe von Eozenn's 
Erdbeschreibung für Volksschulen: „Kozennäv Zemepis pro skoly närodni" (Wien 
und Olmüz, bei Eduard Hölzl, Preis eines Exemplars 24 kr.) zum Lehrgebrauche 
in den Volksschulen zugelassen. 

Die von Max Machanek und Dr. Erasmus Schwab herausgegebene Schrift 
„Der Volksschulgarten" (mit 3 Plänen, Wien und Olmütz, Verlag von Eduard Hölzl, 
1870) wird behufs entsprechender Belehrung über die Anlage von Schulgärten im 
Sinne des §. 56 dbr allgemeinen Schul- und Unterrichtsordnung zur Anschaffung für 
die Lehrerbibliotheken der Volksschulen empfohlen. 

Der Preis eines Exemplares beträgt 40 kr. 

Insbesondere werden die Directionen der Lehrerbildungsanstalten auf diese Schrift 
behufs praktischer Anwendung der darin gegebenen Wiake aufmerksam gemacht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. n. k. Apoetoliache Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 3. April 
d. J. dem ordentlichen Öffentlichen Professor der aU gemeinen Pathologie nnd Pharmakologie an der 
üniTersität zu Prag, Dr. Johann Waller, in Anerkennang seines yieljährigen verdienstlichen Wir- 
kens den Orden der eisernen Krone 3. Glasse mit Nachsicht der Taxen allergnädigst sn yerleihen 
geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 14. April 
d. J. dem Weltpriester, Präsidenten der Landwirthschafts-Gesellschaft in Trient, Don Giuseppe 
Graziolli, das Ritterkreuz des Franz Josef -Ordens und dem Domherrn und Goneralvicar daselbst, 
Monsignore Gioyanni Boghi, das Comthurkreuz desselben Ordens allergnädigst zu yerleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit allerhöchster Entschliessung yom 27. April 
d. J. den Sectionsrsthen im Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Karl yon Indermauer 
and Josef Krumhaar den Titel und Charakter yon Ministerialräthen» und dem Ministcrialsecretar 
in diesem Ministerium Johann Freiherr yon Paümann den Titel und Rang eines Sectionsrathcs, 
samratlich taxfrei, allergnädigst zu yerleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische. Migestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 19. April 
d. J. der Schulpräfectin und Kammermeisterin im englischen Frauleinstifte zu Krems, Josefine 
Wimmer, in Anerkennung ihres yieljährigen, rastlosen und aufopfernden Wirkens im Schulfache 
das goldene Verdienstkreuz allergnädigst zu yerleih.ii geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 20. April 
d. J. in Anerkennung yieljährigen eifrigen und erspriessUchen Wirkens allergnädigst zu yerleihen 
geraht : 

Dem Oberlehrer Anton Schödl in Wien das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone; dem 
Oberlehrer Ignaz Seiche zu Kulm in Böhmen, dem jubilirten Oberlehrer Franz Lustig zu Bud- 
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weis und dem Oberlehrer Michael PancH zq I)iehbac& in Oberöiterreich das goldene Verdienst- 
kreuz; femer dem Oberlehrer Johann Rudolf zu Nadejkan, dem Lehrer Anton Parsohe in Kal- 
tenbach, Hieronymos Leeder zu Markanach, Baimnnd Berger za Sohdnan, Anton Bfezina zu 
SilberloB und Norbert Kirsch zn HoUeischen in Böhmen, Anton M Aller za Kritzenderf in Nie- 
deröBtcmich und Georg Böheim zn Windisch-Landsberg in Steiermark, das silberne Verdienst- 
krenz mit der Krone. 

Seine k. n. k. Apostolische llajest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng Yom 29. April d. J. 
dem evangelischen Pfarrer Angsb. Gonf. Johann Lan j zu Batibof in Mahren in Anerkennnng sei- 
ner rerdienstvollen fünfzigjährigen Wirksamkeit das goldene Yerdienstkrenz mit der Krone aller- 
gnädigst zn yerleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschÖessong yom 1. Mai L J. 
dem Professor der Theologie an der Königgrätzer theologischen Diöcesan-Lehranstalt, Ehrendom- 
berm Dr. Johann Starek aus Anlass seines bevorstehenden fünfzigjährigen Priesteijnbiläums in 
Anerkennung seiner vieljährigen verdienstlichen Thätigkeit im Lehramte das Bitterkreaa des Franz 
i^osef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. April 
d. J. zu genehmigen geruht, dass der Professor der Chemie an der Hochschule in Turin, Dr. Adolf 
Lieben, als ordentlicher Professor der allgemeinen und pharmaceutischen Chemie an die Univer- 
sität in Prag berufen werde. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. April 
d. J. den Professor am Staatsgymnasium zu Fiume, Carl Bakotid, zum Director des k. k. Beal- 
gymnasiams in Sebenico allergnädigst zn ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 26. Aprü 
d. J. den Domherrn am Kathedral-Oapitel von Lesina, Lucas Torre, zum Dom-Dechant, und den 
Ehrendomherm, Erzpriester und Pfarr-Dechant in Lissa, Stefan Siminiatti, zum Domherrn des 
genannten Kathedral-Capitels allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöohster Entschliessung vom 24. April 
d. J. den Director des Görzer Gymnasiums, Franz Schaffenhauer zum. Mitgliede des Görzer 
Landesschulrathes für den Best der gesetzlichen Functionsdauer allergnädigst zu ernennen und zn 
genehmigen geruht, dass das gegenwärtige Mitglied dieses Landesschulrathes, Oberrealschul Director 
Ferdinand Gatti, für dieselbe Zeitdauer zugleich als Landesschulitispector zu fungiren habe. 

Seine k. u k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. April 
d. J. die Privatdocenten der Ohrenheilkunde, Dr. Adam Politzer und Dr. Josef Grube r za ausser- 
ordentlichen Professoren dieses Lehrfaches an der Universität in Wien allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Antrag der statistischen Central -Commission 
den Professor und derzeit Bector des polytechnischen Institutes zu Wien, Dr. Hermann Blodig^ 
zum ausserordentlichen Mitgliede dieser Commission ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Professor des österr. Civil- und 
des deutschen Privatrechtes, Dr. Josef Krainz, zum Mitgliede der judideUen Staatspiüfongs- 
Commission in Innsbruck ernannt. 
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Der Minister fnr Cnltud und Unterricht hat den ansserordentlichen Professor der dassischen 
Philologie an der Krakauer Universität, Maximilian Iskrzjcki und den Privatdoeenten an dieser 
Hochschule, Dr. Stanislans Grafen Tarnowski, für die Dauer dos Studienjahres 1870/71 %^ Mit- 
gliedern der Gyrnnasial-Lehramts-PrÜfungsoommisBion EU Erakau, und swar ersten als Examinator 
für ckwsiBche Philologie und für das ruthenische Sprachfach, und letzten fOr polnische Sprache und 
Literatur ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen öffentlichen Professor der dar* 
stellenden Geometrie an der technischen Hochschule des landschaftlichen Joanneums in Grax^ Emil 
Kountny , den ordentlichen öffentlichen Professor der Botanik an derselben Hochschule, Dr. Wilh. 
Eichler und den Landes-Schulinspector in Graz, Dr. Mathias Wretschko, zu Mitgliedern der 
wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungs-Commission in Graz und zu Fachexaminatoren , den erstge- 
nannten für darstellende Geometrie und Linearzeiohnen , den zweiten für Botanik und den letzt- 
genannten für Naturgeschichte für die Bestdauer des Studieigahres 1870/71 eomannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Advocaturs-Concipienten Dr. Josef Ali- 
prandi zum Mitgliede der Prüfungscommission für Stenographie in Innsbruck als Examinator für 
Stenographie der italienischen Sprache auf die Dauer des Studienjahres 1870/71 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Unterlehrer Johann Eppich zum Uebungs- 
■ehullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach ernannt, und eine Unterlehrerstelle an 
dieser üebungsschule dem disponiblen Unterlehrer Franz Gerkmann yerliehen. ' 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die an der Uebung8sc|iule der k. k. Lehrerbil- 
dungsanstalt in Zara erledigte Untcrlehrerstelle dem YolksschuUehrer in Demis, Dominik Mon- 
dini, unter Belassung des Lehrertitels und unter gle ichzeitiger Enthebung desselben von dem bis- 
her bekleideten Amte eines Bezirksschulinspectors für den Bezirk Knin yerliehen. 

Der Minister fftr Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Volksschule zu The- 
resienstadt, Karl Mattausch, in Anerkennung seiner erspriesslichen Dienstleistung den Lehrer- 
titel Yerliehen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



An den beiden Wiener Communal-, Beal- und Obergymnasien im II. und VI. Bezirke 
wird mit Beginn des Schuljahres 1871/2 je eine Lehrerstelle für Philologie besetzt. 
Gehalt 1200 fl. jährlich, Quartiergeld 300 fl. jährlich und Quinquennalzulagen. 
Gesuche sind bis 15. Mai d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

An der Wiener Communal-Oberrealschule Wieden werden mit Beginne des Schuljahres 
1870/1 yier Lehrerstellen besetzt, u. z. für französische Sprache, Mathematik, Deutsch 
und Geschichte und Mathematik und darstellende Geometrie, Bezüge: 

Gehalt 1200 fl. jährlich, Quartiergeld 300 fl. jährlich und Quinquennalzulagen ä 200 fl. gemäss 
der bestehenden Normen. 

Gesuche um die Verleihung dieser Lehrerstellen sind beim Wiener Magistrate bis 31. Mai 
d. J. zu überreichen. 

An dem k. k. Unterrealgymnasium mit'sloTenischer Unterrichtssprache in Erainburg 
in Krain ist die neu systemisirte Lehrstolle für Zeichnen mit den durch das Gesetz vom 9. April 
1870 festgesetzten Bezügen zu besetzen. 
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Auf Bewerber, welche auch für die aushilfsweise Ertheilung des Unterrichtes in der Mathe- 
matik geeignet sind, wird besondere Bücksicht genommen werden. 

Die Bewerber haben ihre vorschriftamässig belegten, an das k. k. Ministerium fürCultus 
und Unterricht stylisirten Gesuche im Wege ihrer yorgesetzten Behörde bis 15. Mai d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Erain einzubringen. 

An der k. k. Oberrealschule in Rovereto, mit italienischer Unterrichtsprache, sind fol- 
gende Stellen zu besetzen, mit welchen die durch das Gesetz vom 9. April 1870 bestimmten Ge- 
halte Torbunden sind: 

I. Eine Stelle für Geographie und Geschieh t^ in Verbindung mit der italienischen 
oder deutschen Sprache, letztere wenigstens für die unteren Classen. 

IL Eine Stelle für deutsche Sprache und Literatur. 

ULI. Eine Stelle für französische Sprache und Literatur in den oberen und für die 
deutsche Sprache in den unteren Classen. 

IV. Eine Stelle für Mathematik als Hauptfach und für Physik als zweites Fach. 

V. Eine Stelle für Naturgeschichte als Hauptfach, und für Chemie oder Physik als 
zweites Fach. 

VI. Eine Stelle für Freihandzeichnen, Kalligraphie und geometrisches Zeichnen 
in den unteren Classen. 

Vn. Eine Stelle für darstellende Geometrie als Hauptfach, und für M athematik 
als zweites Fach. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche zugleich mit dem Nachweis der 
erlangen Lehrbefähigung und der vollkommenen Kenntniss der italienischen Sprache, als Unterrichts- 
sprache und eventuell auch anderer lebender Sprachen bis incl. 25. Mai d. J. der k. k. Landesschul- 
behörde für Tirol vorzulegen. 

In Ermanglung von, nach den bestehenden Gesetzen qualificirten Bewerbern, werden 
für diese Stellen auch Supplenten gegen die durch das Gesetz bestimmten Substitutionsgebühren 
aufgenommen. 

Am k. k. Staatsgymnasium in Triest ist die Lehrstelle der italienischen Sprache 
und Literatur erledigt, womit die allgemein festgesetzten Bezüge, femer die Localzulage jährlicher 
150 fl. und das Quartiergeld von 300 fl. verbunden sind. 

Die Bewerber haben ihre an das Unterrichtsministerium stylisirten Gesuche mit den Nach- 
weisungen über die vorschriftsmässige Eignung für die angesprochene Stelle und die allfallige 
Kenntniss dnr deutschen Sprache im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis zum 10. Juni d. J. an 
die Statthalterei in Triest gelangen zu lassen. 

An der k. k. Oberrealschule in Brunn und Olmütz ist für das nächste Schuljahr je 
eine Lehrstelle für die französischeSprache als Hauptfach, womit die im Gesetze vom 9. April 
1870 normirten Bezüge verbunden sind^ zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den Vorgeschriebenen Nachweisen versehenen Ge- 
suche bis längstens 10. Mai d. J. im Dienstwege beim k. k Landesschulrathe in Mähren ein- 
zureichen. 

An dem neu zu errichtenden k. k. vierclassigen Kealgymnasium in Brunn sind für das 
nächste Schuljahr vier Lehrstellen, mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 zukommenden 
Bezügen zu besetzen, und zwar : 

eine für classischc Philologie, 

eine für Geographie und Qeschichte als Hauptfach, 

eine für Mathematik als Hauptfach und 

eine für das geometrische und Freihandzeichnen. 

Mit einer dieser Lehrstellen ist zugleich die Direction gegen die gesetzliche Functionsgebühr 
verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen Gre- 
suche bis längstens 10. Mai d. J. im Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe in Mähren ein- 
zureichen. 
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An den Landesmittelscliulen in Mahren kommen mit Ende des laufenden Schuljahres 
mehrere Lehrstellen zur Besetzung» deren Bezüge an den Landesoherrealschulen mit dem Minimal- 
gehalte von 800 fl. und dem Anrechte auf 5 Quiuquennalzulagen mit je 200 fl., bei den vierclassigen 
Landesmittelschulen mit dem Minimalgehalte, you 700 fl. und dem Anrechte auf 5 Quinquennal- 
solagen mit je 100 fl. festgesetzt sind. 

Bücksichtlich der vierclassigen Mittelschulen wird jedoch bemerkt, dass derm&hrische Landesans^ 
schuss dem Landtage in seiner nächsten Session die Gleichstellung der Bezüge der wirklichen Lehrer 
an diesen Anstalten mit den durch das Beichsgesetz vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen der 
Professoreu an den vom Staate erhaltenen Mittelschulen gleicher Kategorie beantragen wird. 

Bei allen mährischen Landesmittelschulen ist der Bestand der Beciprocität hinsichtlich der 
Berechnung der Dienstzeit der Directoren und Professoren der Mittelschulen des Staates einerseits 
nnd der Landesmittelschulen andererseits im Sinne des §. 11 des Gesetzes Yom 9. April 1870 an- 
erkannt. 

Die erledigten Lehrstellen sind: 

I. An der Landes-Oberrealsohule in Iglau: 

a) für deutsche Sprache als Hauptfach nebst subsidiarischer Verwendung für einen zweiten 
humanistischen Lehrgegenstand, wobei die Qualification für den Unterricht aus der Propädeutik 
Torzügliclf erwünscht wäre; 

b) für Geographie nnd Geschichte nebst der Eignung für den Unterricht aus noch einem 
andern Gegenstande; 

e) für französische Sprache nebst subsidiarischer Verwendung für einen zweiten humanisti- 
schen Lehr gegenständ ; 

(2) für Naturgeschichte als Hauptfach nebst der Qualification für den Unterricht au» einem 
zweiten Gegenstände. 

II. An der Landea-Oberrealaohule In Znalm: 

a) für deutsche Sprache in Verbindung mit einem zweiten humanistischen Lehrgegenstande; 

b) für die französische Sprache nebst Eignung für ein zweites humanistisches Lehrfach; 
e) für Geographie und Geschichte; 

d) für Mathematik in Verbindung mit einem naturwissenschaftlichen Gegenstände; 

e) für Naturgeschichte als Hauptfach nebst Mathematik; 

f) für Chemie als Hauptfach nebst einem zweiten naturwissenschaftlichen Lehrgegenstande. 

III. An dem Landes-Realgymnaelum in Mähr. Neustadt: 

a) für Naturgeschichte als Hauptfach nebst Physik oder Chemie; 

b) für Freihand- und geometrisches Zeichnen; 
e) für classische Philologie. 

IV. An dem Landea-Realgymnaeium In Schönberg: 

a) für Naturgeschichte nebst Physik oder Chemie; 

b) für Freihand- und geometrisches Zeichnen; 

c) für französische Sprache in Verbindung mit einem zweiten humanistischen Lehr- 
gegenstande. 

V. An der Landea-Unterrealachule in Sternberg: 

o) für Mathematik und Physik; 

b) für deutsche Sprache nebst Geographie und'Geschichte; 

c) für französische Sprache nebst subsidiarischer Verwendung für ein zweites humanistisches 
Lehrfach. 

VI. An der Landee-Unterreaischule in Auepitz: 

a) für deutsche Sprache als Hauptfach nebst der Eignung für einen zweiten humanistischen 
Lehrgegenstand; 

b) für Mathematik und Physik; 
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c) f&r französische Sprache als Hauptfach nebst der sabsidiarischen Verwendung ftkr ein zweites 

Lehrfach ; 
3) für Naturgeschichte als Hauptfach nebst der Eignung für den Unterricht aus der Chemie 
oder Physik, 
Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instmirten Gesuche bis 15. Juni d. J. 
im Diensteswege bei dem k. k. mährischen Landesschulrathe einzubringen, wobei noch bemerkt wird, 
dasB bei der etwaigen Competenz um mehrere der erledigten Lehrstellen für jede derselben ein 
abgesondertes mit den Belegen versehenes Gesuch abzufassen ist. 

Auf jene Bewerber, welche nebst ^ei geforderten Lehrbefähigung auch die Beföhigung fGr 
den Turnunterricht nachzuweisen in der Lage sind, wird vorzugsweise Bücksicht genommen wenden« 



An der k. k. Oberrealschule in 01m üz ist eine Lehrstelle für das Freihand- und 
geometrische Zeichnen mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezügen zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Diensteswege bis 
10. Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathe in Mähren einzubringen. 

Am Eealobergymnasinm zuÜng.-Hradisoh in, Mahren gelangen mit Beginn des n&oh- 
sten Schuljahres mehrere Lehrstellen für das philologische Lehrfach, und eine Lehrstelle für 
Naturgeschichte. in Verbindung mit Mathematik zur Besetzung. 

Mit jeder dieser Lehrstellen sind die durch das Beichsgesetz vom 9. 'April t. J. syitemisirten 
Belüg« verbunden« 

Bewerber um die erwähnten Lehrstellen haben ihre diesfalligen Gesaehe bü Ende Juni d. J. 
im vorgeschriebenen Wege bei dem gefertigten Gemeinderathe zu überreichen. 

Bemerkt wird, dass von den Bewerbern um eine philologische Lehrstelle Derjenige yorzugs- 
weise Berüeksichtigung finden werde, welcher die Befähigung für das deutsche Sprachüach nach- 
gewiesen haben wird. 



Am Wiener Lehrerpädagogium wird ein Lehrer für französische Sprache gegen ein Honorar 
von jahrlich Ein Hundert Gulden für jede wöchentliche Unterrichtsstunde, deren Zahl vorläufig auf 
fünf bestimmt ist, bestellt 

Gesuche um diese Stelle sind bis 31. Mai d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 



An der Volksschule in Währing ist eine provisorische Tumlehrerstelle mit dem Jahresge- 
halte von 900 fl., welcher in monatlichen Baten aus den Gemeinder enten berichtigt wird, nnd 
mit der Verpfiichtung zur Ertheilung von wöchentlich zehn Turnstunden und zwar Nachmittags nach 
dem ordentlichen Unterrichte, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihrer Befähigung zu diesem 
Unterrichte binnen vier Wochen bei dem Ortsschulrathe in Währing einzubringen. 

Bewerber, welche ein Lehrbef&higungszeugniss für die Volksschule besitzen, und den Turn- 
unterricht nach ihren Schulstunden zu erthoilcn geneigt sind, haben den Vorzug und erhalten im 
Falle ihrer Anstellung als Lehrer an der Volksschule in Währing, bis zur Regelung des Dienstein- 
kommens de» Lehrpcrsonales, neben ihrem ordentlichen Lehrergehalte obige 300 fl. als Bemuneration. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St. Andrä, Gerichtsbezirk Tulln in Niederösterreich, 
ist die Stelle eines Unterlchrers, mit welcher bis zur allgemeinen Gehaltsregulirung ein Gehalt von 
Drei Hundert Gulden verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegen Gesuche bis 2. Juni bei dem 
Ortsschulrathe in St. Andrä einzubringen. 
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An dar eiocl^ssigen Volksschule in Fxaindorf, Gerichtsbeugrk Tnlln in Niodarateireich, 
ist die Lehrer- zugleich Massner- and Organistenstelle, mit welcher vorläufig bis rar allgemeinen 
GehaltsregaUrung ein fassionsmässiges Jahreseinkommen von 298 fl. 16% kr, verbunden ist, in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Torschriftsmässig instruirten Gesuche bis 3. Juni bei 
dem Ortsschulrathe in Fraindorf zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Vitis, Bezirk Waidhofen a. d. Thaya in Niederöster- 
reich, ist die Oberlehrerstelle, womit bis zur Begelung der Gehalte der Lehrer die bisherigen Be- 
züge verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre ordnungsmassig belegten Gesuche bis 28. Mai d. J. bei dem Ortsschul- 
rathe in Vitis einzubringen. ^ 

An der Schule zu Mai gen, Bezirk Hörn in Niederösterreich, ist eine Lehrerstelle in Er- 
ledigung gekommen. 

Mit derselben sind bis Ende September d J die bisherigen Bezüge, vom 1. October d. J. 
angefangen, ein Gehalt von 400 fi. nebst Naturalwohnung verbanden. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bis 24. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in Maigen 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Lunz, Bezirk Scheibbs in Niederösterreich, ist die 
ünterlehrerstelle mit den bisherigen Bezügen bis zur Begelang der Lehrergehalte zu besetzen. 

Bewerber hierum haben ihre mit den Sittenbefähigungs- und Verwendungszeugnissen ver- 
sehenen Gresuche^ und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
Bcholbehörde, bis Ende Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Lunz einzureichen. 

In Mank in Niederösterreich ist die Stelle eines zweiten Lehrers mit dem Jahresgehaite 
von 400 fl., welchen die Schulgemeinde Mank bis zur Regelung der Lehrergehalte bestreitet, so 
besetzen. 

Bewerber hierum haben ihre mit den Sitten-, Befiihigungs- und Verwendungszeugnissen be- 
legten Gesuche, bereits angestellte Lehrer im Wege der vorgesetzten Bezirks-SchulbehÖrde, an den 
Ortsschulrath in Mank bis 30. Mai d. J. einzusenden. 

An der zweaclassigen Volksschale in Gröbming (Ennsthale) ist die Unterlehretstelle, mit 
welcher der Bezug eines Jahresgehaltes von 360 fl. verbunden ist , definitiv zu besetien. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den Belegen über Alter^ Gesundh eit, Lehr- 
befiihignng, Musikkenntnisse und die bisher geleisteten Schuldienste instruirten Competenzgesnohe 
durch die vorgesetzte Schalbehörde beim Ortsschulrathe Gröbming bis 10. Juni d. J. zu über- 
TÜehen. 

Dorch die erfolgte Ernennung des Unterlehrers an der zweiclassigen Volksschule zu Traun 
in Oberösterreich kommt daselbst die ünterlehrerstelle zu besetzen« 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. nebst den gesetzlichen 
Qoinquennalznlagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem (Geburtsscheine, den Nachweisen Über Studien 
and Lehrbefähigung , sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten in- 
struirten (Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 8. Juni beim k. k. Beiirks- 
schnlrathe für den Landl>ezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Pergkirchen in Oberösterreich M di^e lishrer stelle er- 
ledigt. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Jahreegehalt von 600 fl. nebst freier Wohnung 
aii4 die geaetaUche QninqaennaUalage verbunden ist, hieben ihre g^Qiig documentirten Gesuche bis 
10. Juni d. J. im Wege der vorgee^tzteu k. k. BewkQschulbehörde einzubringen. 
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An der zweiclassigen Volksschule zn Saxen in Oberosterreich ist eine Lehrerstelle erledigt. 

Bewerber um diesen Posten , mit welchem ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst freier Wohnung 
und den gesetzlichen Quinquennalzulagcn verbunden ist, hivben ihre gehörig documentirten Ge- 
suche bis 10. Juni d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde einzubringen. 

Da sich bei der ersten Concnrsausschreibung kein geeigneter Bewerber gefunden, so wird die 
Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Vichtwang in Oberösterreich neaerdings 
ausgeschrieben. Mit derselbe)} sind ein Jahresgehalt von 400 fl., die gesetzlichen Quinquennalzu- 
lagcn von jährlich 25 fl. und der Genuss einer freien Wohnung verbunden. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch bis 15. Juni d. J. und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe txmunden einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Ottnang in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle, 
und an der dreiclassigen Volksschule in Vöcklamarkt die zweite Lehrerstelle, jede mit einem 
Jahresgehalto von 700 fl., dann an der vierclassigen Volksschule zu St. Georgen im Attergau 
eine Unterlehrerstclle mit einem Jahresgehalte von 400 fl. deflnitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen nebst der freien Wohnung oder Quartiergelde die 
gesetzliche Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Dienstjahrc verbunden ist, haben ihre Ge- 
BQche , und falls sie sich um mehrere derselben bewerben, für jede Stelle abgesondert, mit den er- 
forderlichen Nachweisen über ihre Befähigung bis 10. Juni im Wege ihres vorgesetzten Bezirks- 
schulrathes beim k. k. Bezirksschulrathe Vöcklabruck einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuPankraz in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 600 fl. und der Quinquennalzulagc mit 50 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im 
Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezlrksschulrathes bis 2. Juni bei dem Bezirksschulrathe in Kirch- 
dorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Weichstetten bei St. Marien in Oberösterreich ist die 
Lehrerstelle deflnitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresge- 
halt von 600 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als 
Lehrer an einer Öffentlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Länder bis znm voll- 
endeten 20. Dienstjahre von fünf zu fönf Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis IZ Juni d. J. 
im Wege des vorgesetzten Bezlrksschulrathes bei dorn k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk 
Stejr einzubringen. 



An der vereinigten Volk»- und Bürgerschule in Braunau am Inn in Oberösterreich, welche 
mit 1. October d. J. eröffnet wird, ibt die Stelle eines Directors zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., der Anspruch auf vier Quinquennalzu- 
lagcn zu 50 fl. und der Genuss einer Naturalwohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise ihrer Lehrbefahigung für 
Bürgerschulen bis 16. Juni d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe in Braunau einzubringen. 

An den zweiclassigen Volksschulen zu Ober-Neukirchen und Weite rsfelden, Bezirk 
Freistadt in Oberösterreich, sind laut Erlasses des k. k. Landesschulrathes vom 23. April d. J. 
Z. 1151 die Unterlehrerstellen deflnitiv zu besetzen. 

^it jeder dieser Stellen ist nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. und dio ge- 
setzliche Gehaltserhöhung von fünf zu fünf Jahren mit jährlichen 25 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche für jede dieser Stellen abgeeondert im Wege des vorgesetzteil 
k. k. Bezirksschulrathes bis 16. Juni beim k. k. Besirkasohulrathe in Freistadt einzubringen. 
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An den dnclassigen VolkBsehiilen in Eggelsberg nnd in Hochburg in Oberösterreich 
dnd zwei Lehrerstellen, jede mit 600 fl. Gehalt, dem Ansprache aaf die QninqneDnalznlage nnd 
Nataralwohnnng in Erledigtmg gekommen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig docnmentirten Gesnche binnen 6 Wochen 
im Wege ihres yoi^esetzten k. k. Bezirksschnlrathes beim k. k. Bezirksschulrathe zn Brannan ein- 
mbringen. 

An der fünfclassigen Volksschnle in Brannan in Oberösterreich ist gemäss §« 13 des Ge- 
setzes vom 14. Mai 1869 nnd mit Bewilligung des k. k. Landesschulrathes in Linz ddto. 19. April 
d. J. Z. 1278 eine bisher provisorisch besetzte Unterlchrerstelle in eine Lehrerstelle zu verwandeln, 
für welche Stelle, mit welcher ein Gehalt von 600 ii., der Ansprach auf die Quinquennalzalage nnd 
anf die Naturalwohnung yerbunden ist, hiemit der Concurs ausgeschrieben wird. 

Bewerber um diese Stelle haben iure gehörig docnmentirten Gesuche bis 15, Juni im Wege 
ihrer vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde beim k. k. Bezirksschulrath zu Braunan am Inn ein- 
zubringen. 

Die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Bamingstein in Lungau, in 
Salzburg, womit ein jährlicher Gehalt von 300 fl. aus dem Schulfonde verbanden ist» wird hicroit 
neuerdings in definitiver Weise zur Besetzung ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche und zwar falls sie sich 
schon im Schuldienste befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 2. Joni d. J. 
beim Ortsschulrathe in Bamingstein (Post Tamsweg) zu überreichen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Muhr in Lungau, in Salzburg, mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer Naturalwohnimg, 

ist erledigt. 

Die Bewerber haben ihre an den Landesschulrath zu richtenden gehörig docnmentirten Ge- 
suche bis 1. Juni d. J. bei dem Ortsschulrathe in Muhr zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Thalgan in Salzburg ist die Lehrerstelle, mit welcher 
nebst freier Wohnung ein Gehalt von 600 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig docnmentirten an den Landesschulrath zu rich- 
tenden Gesuche binnen sechs Wochen, d. i. bis 25. Mai d. J., bei dem Ortsschulrathe in Thalgau 
einzubringen. 

Zur definitiven Besetzung der Lehrerstelle in Mattsee in Salzburg, mit welcher nebst freier 
Wohnung der Jahresgehalt von 500 fl. verbunden ist, wird neuerlich der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten , namentlich mit den Lehrbefähi- 
gungszcugnissen versehenen, an den k. k. Landesschubrath zu richtenden Gesuche bis 25. Mai d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Mattsee einzubringen. 

Zur Besetzung einer an der vierclassigen Knabenschule zu Hallein in Salzburg in Erledi- 
gung gekommenen Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. 
verbunden ist, wird hiemit der Concurs bis 5. Juni d. J. ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig docnmentirten, namentlich mit den Lehr- 
befähigungszeugnissen belegten und an den Landesschulrath zn richtenden Gesuche während obiger 
Frist im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschulrathe der Knabenschule 
in HaUein einzubringen. 

Zur definitiven Besetzung der Lehrerstelle in Mi chaelb euer n, mit welcher nebst freier 
Wohnung der classenmässige Gehalt von 400 fl. verbunden ist , wird hiermit der Concurs ausge- 
schrieben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten an den Landesschulrath in Salz- 
burg zu richtenden Gesuche bis 30. Mai d. J. beim OrtBschulrathe in Michaelbeuem einmbringen. 
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An der landschaftlichen Bürgerachale in Gras kommen mit Beginn des Studienjahres 
1871—72 drei Lehreistellen and zwar for den Unterricht in der deutschen Sprache, Geographie, Ge- 
schichte, Naturgeschichte, Physik und Chemie, Mathematik (Arithmetik, Geometrie) geometrisobes. 
und Freihandzeichnen, dann Mechanik zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder der Bezug eines) Jahresgehaltes von 800 fl. mit 
dem Rechte der Vorrüokung in die Gehaltsstufen von 900 fl. und 1000 fl. nach zehn, r&cktiohta- 
weise zwanzigjähriger in der Eigenschaft als Lehrer an einer inländischen Bürger • oder Mittel- 
schule zurückgelegter Dienstzeit yerbunden ist, haben ihre Befähigung für mehrere, oder wenig- 
stens zwei der obenerwähnten Lehrgegenstände durch die Zeugnisse über die mit gutem Erfolge 
bestandene Lehramtscandidaten Prüfung, und zwar wenigstens für Ünterrealschulen oder für Bür- 
gerschulen nachzuweisen, und die mit den erforderlichen, das Alter, die bisherige Verwendung im 
Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden Behelfen instruirten Gesuche bis längstens 20. Juni 
d. J. bei dem steiermärkischen Landesausschusse zu überreichen; die definitive Bestätigung im 
Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienstleistung erfolgen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Seegraben in Steiermark, welcher das Recht der 
Oeffentlicbkeit verliehen wurde, ist eine Lehrerstelle, womit der Jahresgehalt von ÖOO fl, freies 
Quartier und der Bezug des nöthigen Brennholzes verbunden ist, und an der zweiclassigen Schule 
in Kraubath ist die ünterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 360 fl. erlediget. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit ihren bisherigen Dienstdocumenten und dem Lehr- 
belahigungszeugnisse instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde und zwar für 
die erstere Stelle an die Franz Edle von Mayr*sche Werksdirection zu Leoben und für die zweite 
Stelle an den Ortsschulrath Kraubath bis 1. Juni d. J. zu übersenden. 

An der vierclassigen Volksschule im Markte Eisenerz in Steiermark ist eine ünterlehrer- 
stelle zu besetzen, mit welcher der Jahresgehalt von 420 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Documenten über ihre Lehrbefähigung und 
bisherige Dienstleistung versehenen Gesuche bis 15. Juni d. J. an den Ortsschulrath Eiseners ein- 
lusenden. 

Im Bchnlbetirke Umgebung Graz sind nachstehende Lehrerstellen lu besetzen, und zwar: 
Maria Grün: eine provisorische Lehrerstelle mit dem Gehalte von 600 fl. ohne Wohnung; die 

definitive Anstellung mit freier Wohnung wird in Aussicht gestellt. 
Kamberg: eine definitive Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. and der Functions- 

zulage von 50 fl. nebst freier Wohnung. 
Feldkirchen: eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 900 fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksbehörden bis 
20. Juni d. J. bei den betreffenden Ortsschulräthen zu überreichen. 
Für die Unterlehrerstellen genügt auch das Zeugniss der Reife. 

An der zweiclassigen Volksschule Si Anna am Aigen in Steiermark ist eine Unter lehrer- 
stelle mit einem Jahresgehalte von 240 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis Ende Mai d. J. an den Orts- 
schulrath in St. Anna einzusenden. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Bregenz kommt mit Beginn des Schaljahres 1871/72 
eine Hauptlehrerstelle für die naturwissenschaftlich - mathematischen Fächer mit den durch §. 36 
des Reichsgesetses vom 14. Mai 1869 systemisirten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber, welche nebstdem die Befähigung für den Unterricht in der Landwirthschaftslehre 
oder im Turnen nachweisen k&nnten , werden unter übrigens gleichen Umständen d" Va^^q^ 
erhalten. 

Gehörig instruirte und an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stilisiite Ge- 
suche sind im Dienstwege bis zum 15. Juni d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Voiarlberg in 
Bregens einzureichen. 
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An der Tierclassigon Volksscknle in Wildste in in Böhmen ifit dfe Stolle des zweiten 
Lehrers mit dem Jfthresgehftlte Ton 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben die gehörig instrairten Qesaohe bis 2. Juni d. J. bei dem 
Ortsschulrathe zu Wiidstein, und zwar jene, welche boroits im Schuldienste angestellt sind, im 
Wege des Yorgesetzten k. k. Bezirksschalrathes einzubringen. 

An den bisher sweiclassigen Volksschulen in Brandau und Gobirgsneudorf, Bezirk 
Brikx in Böhmen, kommen je eine (zweite) L^hrerstelle mit je 400 fl. Jahresgehalt zur Besetzung. 

Mit den Nachwei ungen über das Alter, die Beföhigung und bisherige Verwendung belegte 
Gesuche um einen dieser beiden Posten sind bis zum 7. Juni d. J. und zwar, wenn die Bewerber 
bereits im wirklichen Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes an 
den Orts.chulrath derjenigen Schule, an welcher der Posten angestrebt wird, einzusenden. 

An der einclassigen Volksschule (exponirten Gehilfenstation) zu Altalbenrcuth, Bezirk 
£ger in Böhmen, ist die Stelle des ünterlehrers mit dem Jahresgehalte von 210 fl. und freier 
Wohnung zu besetzen. 

Bewerber ub} diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 1. Juni bei dem Orts- 
schulrathe in Altalben reuth einzubringen. 

Zur Besetzung der Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule, dritte Gehaltsciasse in Al- 
beritz, Bezirk Podersam in Böhmen, womit ein Gehalt von 400 fl , darunter 23 fl. 5 kr. an Ertrag 
von Grundstücken, sowie freie Wohnung verbunden ist, wird der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber haben die vorschriftsmässig instrairten Gesuche, wenn schon im Schuldienste ste- 
hend, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis zum 5. Juni d. J. bei dem Orts* 
sohulrathe in Alberitz einzubringen* 

An der einclassigen Volksschule zu Grosshirndorf, Bezirk Gabel in Böhmen, ist die Leh- 
rerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und der Naturalwohnung im Schulgebäude , dann an 
der sechsclassigen Volksschule zu Böhm. -Zwickau eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jähr- 
licher 400 fl. zu besetzen. 

Bemerkt wird, dass dem Lehrer in Grosshirndorf auch Nutzungen von Grundstücken gebüh- 
ren und.dass die gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe 
zu Grosshirndorf, beziehungsweise Böhm.-Zwickau, bis 12. Juni d. J. einzubringen sind. 

An den öffentlichen Volksschulen in der Stadt Brunn sind nach den Bestimmungen des 
Landesgesetzes vom 24. Jänner 1870, Nr. 18, mehrere ünterlehrerstellcn mit dem Jahresgehalte 
von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber hierum haben ihre mit dem Nachweise dos Alters, d^r erworbenen Lehrbefähigung 
und der sonstigen Kenntnisse, dann der bisherigen Verwendung im Lehrfache belegten Gesuche JjIs 
24. Mai 1871 bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Brunn einzubringen. 

An den nachbenannten städtischen Volksschulen in Mähren mit deutscher Unterrichta- 
sprache ist je £ine Lehrerstelle zu besetzen, und zwar: 

an der vierclassigen St. Ignaz Knabenschule, 

an der vierclassigen Knabenschule, ehemals Hauptschule, 

an der vierclassigen Mädchenschule, 

an der dreiciassigen St. Jacobsschule und 

an den dreiciassigen Schulen in der Frauen-, Pimitzer und Spitalvorstadt. 
Mit diesen Lehrstellen sind die Bezüge nach der 1. Gehaltsciasse verbunden. 
Bewerber wollen ihre documentirten Competenzgesuche bis 24. Mai bei dem städtischen 
k. P'T'^^ii'Jsschulrathe in Iglau einbringen. 

An der einclassigen Volksschule in Bostitz in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl. nebst Naturalquartier definitiv zu besetzen. 
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Bewerber baben ibre vorecbriftsmäasig documentirten Gesaebe, und twar wenn eio bereits 
im Lehrfacbe angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulratbes bis zum 80. Mu 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Bostiz einzubringen. 

An der Volksschtile zuPoborsch im Keutitscbeiner Scbulbezirke in Mäbren, mit deutscher 
Unterrichtssprache, ist die Lehrerstelle erledigt. Mit diesem Dienstposten ist ein Gehalt jährlicher 
400 fl. sammt freier Wohnung und dem Ansprüche auf die gesetzliche Dienstalterszalage verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den 14 ach weisen ibrar 
Befähigung versehenen Gesuche bis 20. Mai d. J. beim Ortsschulrathe in Pohorseh einzureichen. 

An der einclassigon Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Harrachsdorf nächst 
Römerstadt in Mähren ist die Stelle des Lehrers mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 3. Juni im Wege des vorgesetzten Bezirks- 
schulratbes bei dem Ortsschulrathe in Harrachsdorf einzubringen. 

An der Volksschule zu Ribnik in Mähren ist eine Lehrerstelle mit deutscher Unterrichts- 
sprache in Erledigung gekommen, mit welcher der Jahresgehalt II. Classe von 600 Ü. nebst dem 
Genüsse einer Naturalwohnnng und eines Gartens verbunden ist. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten, insbesondere mit dem Nachweise ihrer 
Lehrbefahigung versehenen Gesuche bei dem Ortsschulrathe in Ribnik, bereits Angestellte im Wege 
ihres vorgesetzten Bezirksschulratbes bis 1. Juni d. J. einzubringen. 

An der zweiolassigen Volksschule zu Waltersdorf in Mähren, mit deutscher Unterrichts- 
spraebe, ist die Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 830 fl. und freie Wohnung mit 
dem erforderlichen Heizholze verbunden ist, haben ihr mit dem Taufscheine und döm Zeugnisse 
über die Beföhigung zur Versehung einer Unterlehrerstelle belegtes Gesuch im Wege des vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulratbes bis II. Juni d. J. bei dem k. k. Ortsschulrathe in Waltersdorf 
bei Stadt Liebau einzubringen. 

An der Volksschule in Pfomislowitz in Mähren, mit böhmischer Unterrichtssprache, ist 
eine Lehrerstelle in Erledigung gekommen, mit welcher die Bezüge der zweiten Gehaltsciasse nebst 
freier Wohnung verbunden sind. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbefahigung belegten Gesuche, insofeme 
sie bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulratbes bis 13. Juni ^ J. bei 
dem k. k. Bezirksschulrathe in Littau einzubringen. 

An der Volksschule zu Einoth, Bezirk Zittau in Mähren, ist eine Unterlehrerstelle, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 300 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung und der Keimtniss beider Lan- 
dessprachen, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulratbes bei 
dem Ortsschulrathe in Einoth bis 15. Juni einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Frukstadt in Mähren, mit böhmisoher Un- 
terrichtssprache, ist eine Lehrerstelle mit dem Jahrsegehalte von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ibre Gauche bis 20. Juni d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Mistek 
einzubringen. 

Im Nachbange des zur Besetzung einer Lehrerstelle in der Stadt Mäbr.-Ostran unterm 
26. März d. J. ausgeschriebenen Goncurses wird bekannt gegeben, dass der Jahresgehalt nunmehr 
600 fl. beträgt und Bewerbungsgesuche in der erweiterten Frist bis 10. Juni d. J. eingebracht wer- 
den können. 
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An der sweiclM9ig#n VolkfiMhula mit bfihmischor Unteniehtraproclie in Skfipp, znr k. k. 
Bezirksbauptmannschaft Troppan gehörig, ist eine Oberlehrerstello mit dem Jahresgehalte von 400 fl. 
und 100 fl. Fimctionszulage nebst Natural wohnnng im Schixlbanse zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesnche unter Anschlnss 
ihrer Qualificationstabelle bis 20. Juni d. J. bei dem k. k Bezirksschulrathe für den Landbezirk 
Tfoppau einzubringen. 

An der neu errichteten Volksschule in Wald-Olbersdorfin Schlesien, mit böhmischer 
und deutscher Unterrichtssprache, ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte Yon 400 fl. und freier 
Wohnnng zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nach.- 
weisen über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung, sowie über ihre Sprachkennt- 
nisse bis Ende Mai d. J. bei dem Ortsschulrathe in Wald-Olbersdorf im Wege des k. k. Bezirks- 
BchaLrathes in Troppan einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Gross-Herlits in Schlesien iBt die Stelle des ünter- 
lehrers mit dem Jahresg<^alte yon 240 fl. und freier Wohnung oder entsprechendem Quartiergelde 
zu besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre eigenhindig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, Lehrbefähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 15. Juni d. J. bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 
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IV. Theologische Faealtät. a) Principielle Bestimmungen über die theologischen Studien 
und das Verhältniss derselben zum Ordinariat und zur Staatsgewalt, b) Verhältnisse der theologi- 
schen Professoren. (Erfordernisse zur Erlangung eines theologischen Lehramts, Rechte und Pflichten 
der theologischen Professoren, e) Theologisches Studienwesen i. e. S. d) B380Ddcre Stipendien Vor- 
schriften für die theologische Facultät. e) Theologisches ^Doctorat. f) Evangelisch -tneologische 
Facultät. 

V. Rechts« und Staats wissenschaftliche Faealtät. a) Juridische Studienordnung und 
Erläuterung derselben, b) Specielle Verordnungen über die Unterrichtssprache an einigen juridischen 
Facultäten. c) Besondere Stipendienvorschriften für die juridische Facultät. d) Theoretische Staats- 
prüfungen, e) Juridisches Doctorat. 

VI. Medicinische FacultAt. a) Besondere Bestimmungen über das Lehrpersonale an den 
medicinischon Facultäten. b) Vorschipiften, welche sich auf alle oder doch mehrere Zweige der Hell- 
kunde beziehen (mit Ausschluss des Sti pendien wesens). c) Speciell medicinisches Studium und 
Doctorat. d) Chirurgisches Studium und Doctorat e) (Geburtshilfliches Studium und Magisterium. 
f) Pharmaceutisches Studium, Kas^isteriiun und D^ctOrat.g) Thieräritliches Studium, h) Besondere 
Stipendienvorschriften für die medicinische Facultät. 

Vil. Philo^opliische Facultät. a) Philosophisches Facultätsstudium und Doctorat. 
b) Besondere Stipendienvorschriften für die philosophische Facult&t. c) Wissenschaftliche Anstalten 
und Listitute im Anschlüsse an die philosophische Facultät. d) Anhang: Universitätsbibliotheken. 
— Nachtrag. 

Chronologisches Register. — Sachregister. ' 
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Nr. 30. 

Gesetz vom 8. Mai 1871, 

betreffend die BezQge und den Rang des Lehrpersonals an der k. k. 

Akademie der bildenden Künste in Wien. 

Mit Znstiinmnng beider Häuser des Beichsrathes finde ich anzuordnen, wie folgt : 

Der systemmässige Gehalt der ordentlichen Professoren der Eunstf&cher an der 
Akademie der bildenden Künste in Wien wird auf 2200 fl. Oe. W. bestimmt und 
nach je fünf Jahren, die ein Professor in dieser Stellung zurückgelegt hat, bis ein* 
schliesslich zum 25. Jahre, um je 200 fl. erhöht. 

Die Bezüge des Directors der Akademie, insoferne derselbe in bleibender Weise 
mit der Leitung dieses Eunstinstitates betraut wird, bestehen in dem systemisirten 
mit dem Ansprüche auf Quinquennalzulagen verbundenen Professorengehalte und in 
einer gleich jenen bei der Pensionirung einrechenbaren Zulage von jährlichen 500 fl. 

§. 2. 

Nach Lage und Erfordern) ' der Verhältnisse können einzelnen Professoren auch 
höhere als die systemmässigen Bezüge und andere Begünstigungen zugestanden werden. 

§. 3. 

Dem Director und den Professoren gebühren die im §. 1 erwähnten Bezüge 
vom 1. Jänner 1871 an. Die erdte Quinquennalzulage erhalten sie am 1. Jänner 1876. 

13 



104 Erlässe. 

Diejenigen jedoch, welche am 1. Jäüner 1871 bereits eine zehnjährige Dienstzeit an 
der Akademie zurückgelegt haben oder dieselbe vor dem Jänner 1876 vollenden, 
treten im ersten Falle an jenem Tage, im zweiten nach vollendeter zehnjähriger 
Dienstzeit in den Qennss der ersten Quinquennalznlage. Diejenigen, welche eine 
zwanzigjährige Dienstzeit vor dem 1. Jänner 1871 zurücklegen, treten mit dem voll- 
endeten zwanzigsten Dienstjahre in' den Genuss der zweiten Quinquennalzulage. 

§. 4. 

Auf diejenigen^ welche schon vor Beginn der Wirksamkeit des gegenwärtigen 
Gesetzes einen Anspruch darauf haben, in irgend einer Beziehung günstiger behandelt 
zu werden, als dies in den §§. 1 und 3 vorgegeichnet ist, finden £ese Bestimmungen 
nur insoferne Anwendung, als sie selbst verlangen, in jeder Beziehung nach den- 
selben behandelt zu werden. Ein solches Verlangen können sie zu jeder zeit stellen, 
so lange sie sich noch in activer Dienstleistung befinden. 

§.5. 
Das Quartiergeld der Professoren wird vom 1. Jänner 1871 auf 400 fl. erhöht. 

§.6. 
Der Director und die Professoren stehen in der VI. Diätenclasse. 

§.7. 

Das gegenwärtige Gesetz tritt am Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 
Der Unterrichtsminister ist mit der Ausführung desselben betraut. 

Wien, am 8. Mai 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Hohenwart m. p. Jire^ek m. p. 



Nr, 31. 

Gesetz vom 16. Mai 1871, 

betreffend die Zuerkennung der Localiulage nn die Professoren der 

Staats-JHittelsciiuIen in Wien. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Beichsrathes finde ich anzuordnen, wie folgt : 

§. 1. 

Die im §. 1 des Gesetzes vom 9. April 1870, B.-G.-B1. Z. 46 enthaltene Be- 
schränkung, wonach den Professoren an den Staatsmittelschulen Wiens die Local- 
zulage jährlicher 150 fl. nicht gebührt, hat zu entfallen. 

§. 2. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit und 
ist der Unterrichtsminister mit der Ausführung desselben beauftragt. 

Wien, am 16. Mai 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Hohenwart m. p. Jfredek tn. p. 
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Nr. 32. 

Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterriclit vom 

10. Mai 1871, Z. 4061, 

beifiglich der vom Lehrkörper einer Mittelschule beschlossenen Local- 

ausschllessuns eines Schülers. 

Aus Anlass einer yorgekommenen Anfrage, ob die auf Orund des §. 71, Punkt 7 
des Organisations - Entwurfes für Gymnasien vom Lehrkörper einer Mittelschule be- 
schlossene Localausschliessung eines Schülers der Bestätigung des Laudesschulrathes 
bedürfe, wird auf den an eine Landesbehörde gerichteten Erlass des Ministerium für 
Cultus und Unterricht vom 12. Jänner 1860, Z. 20.060 verwiesen, welcher folgender- 
massen lautet: 

Der Punkt 7 des §.71 des Organisations-Entwurfes für die Gymnasien unter- 
scheidet zweierlei Arten* der Localausschliessung eines Schülers; die eine betrifit den 
Fall, wenn ein Schüler durch zwei Semester ein Semestralzeugniss der dritten Classe 
erhält; in diesem Falle ist die Localausschliessung die nothwendige Folge des 
schlechten Fortganges und es bedarf zur Feststellung derselben weder eines voraus- 
gegangenen Conferenzbeschlusses , noch auch der Genehmigung der LandessteUe, 
sondern sie hat auf Grund dieser Semestralzeugnisse sofort einzutreten. 

Bei allen übrigen in diesem Paragraph angeführten Fällen jedoch, in welchen 
die Ausschliessung erfolgen kann, aber nicht wie in dem berührten Falle erfolgen 
muss, hat die Lehrerconferenz darüber zu berathen und wenn ihr Beschluss mit 
Berücksichtigung des Thatbestandes und der weiters hiebei in Betracht zu ziehenden 
Verhältnisse und umstände auf Localausschliessung lautet, ist der Anordnung gemäss 
hierüber unter Vorlage des ProtokoUes an die LandessteUe zu berichten. Dieser kommt 
es sonach zu, nach Würdigung des Sachverhaltes die beantragte Ausschliessung zu 
bestätigen oder den gestellton Antrag in der ihr zweckdienlich erscheinenden Weise 
zu modificiren. 

Bis zu dem Zeitpunkte dieser Entscheidung kann daher von Seito des Lehr- 
körpers die Strafe der Ausschliessung nicht in Vollzug gesetzt werden, wohl aber 
steht es ihm frei, wenn dies durch £sciplinäre Bücksichton geboton erscheint, bis 
daJiin den betreffenden Schüler von dem weitoren Besuche der Schule zu suspendiren. 

Diese Vorschrift hat auch auf Bealschulen volle Anwendung zu finden. 



Nr. 33. 

Erlass des Ministeriums fUr Cultus und Unterricht vom 

10. Mai 1871, Z. 4315, 

an den Landesschulrath für Böhmen, 

betreffend die Anerl£ennung des reclproken VerhAltnisses in Beziehunie^ 
auf die Berechnung der Dienstzeit zwischen Staats-Mittelschulen einer- 
seits und den Mittelschulen der StAdte Budweis, Chrudlm» Deutschbrod, 
Elbogen, Böhmisch-Leipay Leitiueritz und Pardubitz 



In Erledigung des Berichtes vom 15. 1. M., Z. 3983 wird auf Grund der vor- 
gelegten Erklärungen der Gemeinde-Vertretungen von Budweis, Chrudim, Deutsch- 
brod , Elbogen, Böhmisch-Leippa, Leitmeritz, Pardubitz der Bestand der Beciprocität 
hinsichtlich der Berechnung der Dienstzeit der Directoren und Professoren zwischen 
den Mittdschulen dieser Gemeinden einerseito und jenen des Staatos im Sinne des 

18* 



100 Erlässe. — Kundmachangen. — Verfügungen, betr. Lehrmittel etc. 

§.11 des QesetzQß vom 9. April 1870, R.-G.-Bl. 46, ferner auch im Verhältnisse 
zu allen übrigen mit dem Oeffentlichkeitsrechte ausgestatteten Mittelschulen der im 
Beichsrathe vertretenen Königreiche und Länder in Gemässheit des hierertigen Erlasses 
vom 12. November 1870, Z. 11.492, anderseits anerkannt. 



Nr. 34. 

Verordnung des k. k. Handelsministeriums vom 24. April 1871, 

Z. 6049/789, 

betreffend die Portoflreiheit der Correspondenzen und Sendungen der 

Mitglieder des Bezlrkssciiulrathes. 

Die ausserhalb des Amtsortes wohnhaften Mitglieder des Bezirksschulrathes sind 
den im Art. H, Absatz I des Gesetzes vom 2. October 1865 erwähnten exponirten 
Beamten gleich zu achten, daher deren Correspondenzen im Wechselverkehr mit dem 
Vorsitzenden des k. k. Bezirksschulrathes im Sinne des berufenen Artikels, dann 
nach Art. VII des erwähnten Gesetzes portofrei zu behandeln sind. 

Nur müssen derlei Correspondenzen auf der Adresse mit dem Namen und amt- 
lichen Charakter des Absenders und Empfängers, dann mit der Bezeichnung „in Schul- 
angelegenheiten'^ versehen sein. 



Kandmachnngen. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng Yom 12. Mai 
d. J. allergnädigst zn genehmigen geruht, dass in Prerau ein vierclasaiges Staats-Realgymnasium 
mit slayischer Unterrichtssprache errichtet werde. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der israelitischen Privat -VolksBchnle zn Laie 
in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat den eyangelischen Privat-Volksschulen zu T h e- 
ning, Appersherg, Traun, Wallern, Scharten, Boitham, Efferding und Gosau in 
Oberösterreich das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt 

Der Minister fQr Cultus und Unterricht hat der in der Bettungsanstalt für verwahrloste 
Jugend zu Elagenfurt hestehenden Priyat-Yolksschule das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister fiir Cultus und Unterricht hat der evangelisohen Privat -Volksschule in Salz- 
burg das Oeffentlichkeitsi'echt ertheilt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Mädchenschule der Katharina Z la- 
bin g er in Wels das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Verfügungen, 

betreffend LehrbQeher und Lehrmittel. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat nach Anhörung des k. k. Landes- 
schulrathes für Oberösterreich A. Proschko's Sammlung von Liedern „LiederqueUe" 
(Linz 1871, Fr, I, Ebenhöch'sche Buchhandlung, drei Hefte zu 9 kr.) zum Unterrichts- 
gebrauche in den Volksschulen zugelassen. 



Veifägungen, botr. Lehrmittel etc. — Peraonalnacbrichteii. 107 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den fünften Theil des „Lesebuchs 
für Volks- und Bürgerschulen von M. Binstorfer, H. Deinhardt und Ch. Jessen 
(Wien, S. Lechner's k. k. Universitäts-Buchhandlung. Preis eines gebundenen Exem- 
plares 95 kr.) zum Lehrgebrauche an den Volks- und Bürgerschulen als zulässig 
erklärt. 

Die im Verlage von Ihsleib und Bietzschel in Gera erschienene 11. Aus- 
gabe des „Volksatlas'' über alle Theile der Erde wird zum Unterrichtsgebrauche 
in den Volks- und Bürgerschulen zugelassen. Der Preis eines Exemplares, bestehend 
aus 24 Karten, beträgt Vl^ Sgr. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die „Singlehre für Volksschulen" 
von J. F. Klo SS in der zweiten vermehrten Auflage (Wien 1869. Preis eines Exem- 
plares 50 kr.) zum Unterrichtsgebrauche an Volks- und Bürgerschulen ads zulässig 
erklärt. 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 29. April 
d. J. dem Professor am Kleinseitner Gymnasium in Prag, Carl Kramerias, in Anerkennung seines 
yieljährigen und vorzüglichen Wirkens im Lehramte das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit aUerhochster Entschliessung vom 3. Mai 
d. J. dem Pfarrer von Hefman, Franz fiiha, in Anerkennung seiner nahezu fünfzigjährigen ver- 
dienstvollen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und des Schulwesens, sowie seiner humani- 
tären und gemeinnützigen Bestrebungen das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone allergnädigst 
zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 13. Mai 
d. J.^den Privatdocenten an der Universität in Wien, Dr. Theodor Vogt, zum ausserordentlichen 
Professor für Pädagogik an dieser Hochschule allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Mai 

d* J. am Domcapitel in Tiient den Domherrn Bartolomeo Zanzotti zum Archidiacon und den 

' Pfarrer von Lajon, Johann Haller , zum Domherrn dieses Gapitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. Mai 
d. J. allergnädigst zu genehmigen geruht, dass dem Director an der k. k. Oberrealschule in Troppau, 
Albert Möller, anlässlich seiner Versetzung in den bleibenden Kuhestand die Allerhöchste Aner- 
kennung seiner vieljahrigen Dienstleistung im Lehramte ausgedrückt werde. 

% 
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 24. Mai 
d. J. den Pfarrer und Dechant zu Kappel nächst Gerlach, Matthäus Tschuden, in Anerken- 
nung seiner nahezu fünfzigjährigen verdienstvollen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge zum 
Ehrendomherm des Gurker fürstbischöflichen Kathedral-Capitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit AUerhochster Entschliessung vom 26. Mai 
d. J. dem kaiserlichen Bathe und Secretär des evangelischen Oberkirchenamtes augsb. und helvei 
Confession, Carl Neuss, taxfrei den Titel und Charakter eines Ministerial-Secretärs allergnädigst 
zu verleihen geruht. 



103 Fersonalnacbriobten« — GoncarBanBschreibnngen. 

Der Minister für CnltoB nnd Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksscbole in Bad- 
kersbnrg^ Ferdinand Hirsch, in Anerkennung seiner yerdienstlicben Wirksamkeit im Scbulamte 
den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Caltns und Unterricht hat den ordentlichen Professor der classischen Phi- 
lologie an der Unirersitat in Innsbruck, Dr. August Wilmans, zum Mitgliede der Gymnasial- 
Lebramts-Prüfungscommission in Innsbruck und l^uminator für lateinische Philologie für die Best- 
dauer des Studienjahres 1870/71 ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Leiter der deutschen Knaben - Volksschule 
zu Pilsen, Filipp Giestl, in Anerkennung seiner vieljährigen erspriesslichen Wirksamkeit im 
Schulamte den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten am Bealgymnasium zu Cattaro, 
Jacob GrubkoviCi zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. Julius Sajatovid zum wirklichen 
Lehrer am Gymnasium in Bagusa und den Armin Pavid zum wirklichen Lehrer am Bealgymna- 
sium in Cattaro ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am k. k. Obergymnasium zu Laibach siste- 
misirto Lehrstelle extra statum dem Professor der Oberrealschule in Agram, Johann Tufiek, 
verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatdocenten an der Universität zu Praff, 
Dr. Emanuel Uli mann ^ zum Prüfungscommissar bei der judidellen Abtheilung der theoretischen 
Staatsprüfungscommission in Prag ernannt. 



Coneurs-Ausschreibungen. 



Na iesköm polytechnickäm üstavu kralovstvi Öeskeho uprizdnilo se misto assistenta (kon- 
strukteura) pH uöitelskä stolici pro stavbu itroju. — S timto mistem spojena jest roöni remunerace 
800 zl. 

Ustanoveni assistent neni trval^, n^bri^ jen pro dv6 leta vymöFen^, po jichi uplynuti vele- 
slavn/ v^bor zemsky daUi ponechanf tohoto assistenta na rok neb dvö Uta k iidosti jeho a k na- 
vrhu sboru professorskeho povoliti sob6 vyhraiuje. 

Kdoi misto to uchizeti se hodlil» necht i^dost svou, vysvöddenimi opatifenou, podi u 
rektoritu öeskeho polytechnickeho üstavu do dne 31. kv^tna 1871. y 



An denf k. k. Staatsgymnasium in Linz kommt die Directorsstelle zur Besetzung. 

Die Bezüge sind in dem Gesetze vom 9. April 1870 bestimmt. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das Ministerium für Cultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche bis 15. Juni d. J. unmittelbar , oder wenn sie bereits angestellt sind, durch 
ihre vorgesetzte Behörde an den k. k. Landesschulrath für Oberösterreich gelangen zu lassen. 

Zur Besetzung einer am k. k. Gymnasium in Cilli erledigten philologischen Lehrstelle, 
womit die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden sind, wurde der Concurs neuer- 
dings bis 10. Juni d. J. ausgeschrieben. 



Goncnnausschreiboiigen. jq9 

An den k. k. MittelBchnlen L Gasse mit deutscher Unterrichtssprache in der Stadt Görz 
sind mit Beginn des Studienjahres 1871/2 folgende Lehrstellen zu besetzen« und zwar: 
L Am k. k. Gymnasium: 

Eine Lehrstelle für c'lassise.he Philologie, 

eine für classische Philologie und das Italienische und 

eine Lehrstelle für das Slovenische mit classischer Philologie. 
An der k. k. Oberrealschule: 

Eine Lehrstelle für das italienische Sprachfach, 

eine Lehrstelle für Physik, 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte und 

eine Supplentenstelle für das französische Sprach fach. 

Mit allen diesen Stellen sind die im Beichsgesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezüge 
verbunden. 

Bei Bewerbern um die philologische Lehrstelle am Gymnasium wird auf die Kenntniss einer 
der beiden Landessprachen, Italienisch oder Slovenisch, besondere Büoksicht genommen werden. 

Bewerber um die Stellen für Physik und Naturgeschichte an der Oberrealschule haben noch 
zu erklaren, ob sie auch für den Unterricht im Deutschen, im Italienischen oder im Slovenischen 
yerwendet werden können. 

An der k. k. selbststandigen vierclassigen Marine-Ünterrealschule zu Pola sind mit 
Beginn des Schuljahres 1871/72 folgende Lehrerstellen zu besetzen: 
a) für deutsche Sprache, 
2)) für französische Sprache, 

c) für Geographie und Geschichte, 

d) für Mathematik nebst subsidiarischer Verwendung im geometrischen Zeichnen, 

e) für Naturgeschichte, Physik und Chemie, 

f) für Freihand- und geometrisches Zeichnen. 

Jede dieser Lehrstellen ist mit einem jährlichen Gehalte von fl. 800 nebst dem Ansprüche 
auf Quinquennalzulagen Yon je fl. 200 im Sinne der §§. 1 und 3 des Gesetzes yom 9. April 1870 
(Beichsgesetzblatt Nr. 16) systemisirt und erfolgt die StabiHtätserklarung bei jenen Candidaten, 
welche noch in keiner öffentlichen Schule angestellt waren, nach zurückgelegtem Probe-Triennium, 
während Candidaten, welche sich an Staats- oder diesen gleichgestellten Anstalten in definitiver 
Anstellung befinden, mit der bereits erworbenen, anrechnungsfahigen Dienstzeit übernommen wer- 
den können. 

Bewerber um diese LehrsteUen haben ihre mit dem Lehrbefähigungszeugnisse für vierclassige 
selbstständige Unterrealschulen und den übrigen yorgeschriebenen Nachweisen yersehenen Gesuche 
im Wege iluw yorgesetzten Behörden beim k. k. Beichskriegsministerium (Marinesection) bis Mitte 
Juni d. J. einzureichen. 

An der Staats-Oberrealschule in Troppau ist die Directorsstelle mit durch das 
Beichsgesetz yom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmassig belegten Gesuche bis 30. Juni d. J 
im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der neu errichteten yierclassigen Communal-Unterrealschule zu Teschen in k. k* 
Schlesien sind yier Lehrerstellen, und zwar: 
a) eine Lehrerstelle für d:eutsche Sprache und Literatur mit subsidiarischen Verwendung 

für Kalligraphie oder andere Fächer, 
5) eine Lehrerstelle für Mathefhatik, Physik und Naturgeschichte, 

c) eine Lehrerstelle für geometrisches xmd Freihandzeichnen, 

d) eine Lehrerstelle für die Beligionslehre 
zu besetzen. 

Hieyon sind drei Lehrstellen nach Massgabe der hierauf bezüglichen Gesetze mit einem 
Jahresgehalte yon 800 fl. nebst Quinquennalzulage und eine Hilfslehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
yon 480 fl. mit der eyentuellen Vorrückung in 600 fl. bei subsidiarischer Verwendung in Aussicht 
genommen. 



110 ConciurBaaBBclireibiiiigen . 

Der Eeligionslehrer wird zugleich in derselben Verwendung bei der vierclassigen Communal- 
Volksschule, und zwar bei der Knabenschule angestellt werden. 

Gesuche um diese Lehrstellen sind mit den Nachweisen über die nach den gesetzlichen Be- 
stimmungen verlangte Lehrbefahigung oder mit der Erklärung, diesen Bestimmungen nachträglich 
unverweilt entsprechen zu wollen, bis Mitte Juli d. J. bei dem Gemeindevorstande in Teschen 
einzubringen. 

An den nachbenannten Lehranstalten in der k. k. croatisch-slavonischen Militärgrenze sind 
folgende Stellen zu besetzen: 

a) Am k. k. Obergymnasium zu Zengg eine Lehrerstelle f&r classische Philologie. 

b) Am k. k. Obergymnasium zu Vinkovce eine Lehrerstelle für denselben Unterricht wie ad a. 

c) An der k. k. Oberrealschule zu Bakovac eine Lehrerstelle für darstellende Geo- 
metrie an Oberrealschulen und für ein technisches Fach wenigstens für Unterrealschulcn ; 
— eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Oberrealschulen und Chemie oder Physik für 
Unterrealschulcn, jedoch erhielte Chemie den Vorzug; — eine Lehrerstelle für die deutsche 
Sprache verbunden mit einem humanistischen Lehrgegenstande als Nebenfach; — 
eine Lehrerstelle aus der croatischen Sprache für vollständige (sechsclassigc) Realschulen 
und Geschichte mit Geographie wenigstens für Unterrealschulen. 

d) An der k. k. Unterrealschule zu Belovar eine Lehrerstelle für Geometrie in Verbindung 
mit geometrischem Zeichnen und Arithmetik. 

. Der Jahresgehalt für die sub a, b und c ausgeschriebenen Lohrerstelion besteht in 735 fl. 
mit dem Vorrückungsrechte in 840 fl., dann den Decennalzuiagen von 105 fl. und dem system- 
mässigen Quartiergelde, jener für die sub d ausgeschriebene Stelle in 525 fl. mit dem Vorrückungs- 
rechte in 630 fl. nach zurückgelegter zehnjähriger Dienstzeit, dann Quartiergeld. 

Die Bewerber haben unter Nachweisung der Lehrbefahigung ihre Gesuche bitf zum 15. Juli 
d. J. an das k. k. Generalcommando in Agram einzusenden, wobdi bemerkt wird, dass jene Com- 
pctenten, welche der croatischen Sprache oder einer dieser verwandten Mundart mächtig sind, bei 
gleicher Befähigung den Vorzug erhalten. 



An der zweiclassigon Volksschule zu Earmansdorf im politischen Bezirke Eomeuburg in 
NiederÖstorreich ist die Stelle des Oberlehrers erledigt. Bis zur definitiven Kegelung der Bezüge 
der Lehrer sind hiemit der Bezug der fassionsmässigen Gebühren und der Genuss der Natural- 
wohnung verbunden. . Das Keineinkommen , Messnor- und Reg^nschori - Dienst eingerechnet, war 
fassionsmäsKig mit 550 fl. bezi£fert. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre documontirten Gesuche durch ihre Bezirks-Schulbehörden 
beim Ortsschulrathe in Harmansdorf bis 30. Juni d. J. einbringen. 

An den Volksschulen zu Lilienfeld, Annaberg und St, Veit a. d. Gölsen in Nieder- 
österreich kommt die Stelle eines Unterlehrers mit 1. October 1871 zu besetzen. Mit derselben sind 
die im §. 36 des Landesgesetzes vom 5. April 1870, Nr. 35 festgesetzten Bezüge und der Genuss 
einer Naturalwohnung verbunden. 

Allfällige Bewerber um eine dieser drei Stellen haben ihre mit dem Lehrbefähigungszeugnisse 
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis Ende Juli d, J. bei den betreffenden Ortsschul- 
räthen einzubringen. 

An der Volksschule zu Hainburg a. d. Donau in Niederösterreich ist die Stelle eines 
Unterlehrers mit einem Jahresgehalte von 300 fl. und jene einer Lehrerin mit einem Jahresgehalte 
von 400 fl« zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisungen, dann insbesondere auch mit 
den Befahigungszeugnissen zum Turnunterrichte, beziehungsweise zum Unterrichte in weiblichen 
Handarbeiten, belegten Gesuche bis 1. Juli d. J. beim Ortsschulrathe in Hainburg zu überreichen. 

An der Volksschule zu Schwadorf, Bezirk Brück a. d. Leitha in Niederösterreich, ist eine 
Unterlehretstello zu besetzen, womit vorläufig bis zur Gehaltsrogulirung ein baares Einkommen von 
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150 fl-, dann freie Wohnung, Beheizung und die gänzliche Verpflegung, für Bewerber jedoch, welche 
die Lehrbefahigung nachweisen, vom 1. October an der Bang und Gehalt eines Lehrers verbun- 
den sind. * 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 1. Julid. J. beim Ortsschulrathe in Schwa- 
dorf einzubringen. 

Im Schulbezirko Waidhofen a. d. Thaya in Niedorösterroich sind an den Volksschulen zu 
H|eidenreichBtein, Gastern, Hoheneich, Gmünd, Münichreitfa, Raabs, Schaudachen 
und Tapons je eine Ünterlebrerstelle zu besetzen. In Heidenreichstein erhalt der Untwlehrer 
jährlich einen Gehalt von 100 11., dann die Kost und Wohnung; au den übrigen Schulen einen 
Jahresgehalt von 60 iL und ebenfalls die Kost und Wohnung. Mit allon diesen Stellen ist über- 
dies bis zur Regelung der G«halte der Lehrer eine Jahresremuneration von 100 fl. ans der Bezirks- 
Bchulcassa verbunden. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen vensehenen Gesoche bis 80. Juni d. J. 
bei dem betreffenden Ortssohulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Goldwörth in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist ausser fireier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien 
und Lehrbefahigung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten in- 
struirten Gesuche durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bis 15. Juni d.J. bei dem k. k.Beiirks- 
scfaulrathe für doi Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Ramsau, Bezirk Gmunden in Oberösterreich, ist eine 
Lehrerstelle mit dem (behalt von 600 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen a 50 fl. und dem 
Gonuss einer Naturalwohnung oder eines Quartiergeldes von 90 fl. jährlich zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch im Wege der vorgesetzten Bezirkssehulbehörde bis 30. Juni beim k. k. 
Beadrksschulrath in Gmunden einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Enzenkirchen in Oberösterreich ist eine Oberlehrer- 
steUe in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist nebst der fieiea. Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbundra, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahrq der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis Ende Juni 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschnlrathes beim k. k. Besirksschulrathe in Sohärding 
einznbringen. 

An der einclassigen Schule zu Eirchberg in Oberöstcrreich ist die Lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefahi- 
gung sowie mit den Anstellungsdecreten über bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche durch 
die vorgesetzte k. k. Bezirkssehulbehörde bis 26. Juni beim k. k. Bezirksschulrath für den Land- 
bezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Wernstein, Beiirk Schärding in Oberösterreich, ist 
eine Oberlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden , wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstcsposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis Endo Juni 
d. J. im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschnlrathes beim k. k. Bezirksschulrathe Schäi*ding 
einzubringen. 
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An der Volkflschiüe zuEftllham in Oberosterreich ist die Unterlehrezstelle za besetien. 

Mit deraelben ist nebet der freien Wohnnng ein Jabresgehalt von 400 fl. Yerbnnden, woza 
noch die geeetsmassige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instmirten Gesuche bis 10, Juli d« J. 
im Wege des Yorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirkssohulrathe Scharding einzu- 
bringen. 

An den einclassigen Volksschulen im Bezirke Steyr in Oberösterreich zu Dietach-Aschach 
und Mühlbach sind die Lehrerstellen, dann an der zweiclassigen Volksschule zu Beichraming 
die Oberlehrerstelle definitiv zu besetzen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt Ton 600 fl. verbunden, 
welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer öffentlichen 
Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Lander bis zum vollendeten 20. Dienstjahre von 
fünf zu ffknf Jahren um 50 fi. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gtoeuche bis dO. Juni d. J. 
bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes beim k. k« Bezirkssohulrathe für den Land- 
bezirke Stejr einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Hagenberg in Obeiösterreich ist eine Lehrerstelle in 
Erledigung gekommen» 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem der Jahresgehalt von 600 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen und freier Wohnung verbunden ist, haben ihre mit dem Geburtsschein, den 
Lehrbeffthigungs- und Diensteszeugnissen documentirten Gesuche bis 8. J u 1 i d. J. im Wege der 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Prag einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule zu Gallneukirehen in Oberösterreich ist eine Lehrer- 
steile zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher dOO fl« 
nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre, mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Lehrbefähigung und 
Studien, sowie über bereits geleistete Dienste, und mit den AnsteUungsdecreten instruirten Gesuche 
im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 6. Juli d. J. bei dem k. k. Bezirksschul- 
rathe für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Brück a. d. Aschaoh in Oberöeteneich ist die ünter- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden , wozu 
noch die gesetzmässige (Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der DienstleiBtuQg kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. Juli d. J. 
im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes beim k. k. Bezirksschulrathe zu Schärding einzu- 
bringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Esche nau (Post Tazenbach) in Salzburg wird die Lehrer- 
steile mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer 
Naturalwohnung neuerdings zur Besetzung ausgeschrieben. 

Bewerber haben ihre an den Landesschulrath in Salzburg zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 20. Juni d. J. bei dem Ortsschulrathe in Eschenau 
(Post Taxenbach) einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Viehhöfen (Post Zell am See) ist die Lehrerstelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 400 fl. und dem Genüsse einer Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre an den Landesschulrath in Salzburg zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem Ortsschulrathe in Viehhöfen (Post Zell am 
See) bis 20. Juni d. J, einzubringen. 
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An der einclassigen Yolksschale in Nassdorf in Salzbarg ist die Lehrerstelle, mit welcher 
nebst freier Wohnong ein Gehalt Yon 400 fl. verbanden ist, in Erledigang gekommen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre gehörig docamentirten, an den Landesschalrath za rich- 
tenden Gesache bis Ende Jani 1871 bei dem Ortsschalrathe in Nassdorf einzabringen. 

An der zweiclasdgen Volksschale za Ant bering ist die Unterlehrerstelle, mit welcher ein 
Gehalt von 250 fl. yerbanden ist, in proTisorischer Weise in Erledig^g gekommen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre gehörig docamentirten, namentlich mit den Lehrbefähi- 
gnngsieagnissen yersehenen, an den k. k. Bezirksschalrath Salzbarg Land sa richtenden Gesache 
bis Ende Jani d. J. beim Ortsschalrathe Anthering einzabringen. 

An der einclassigen Yolksschale za St. Pankraz in der Gemeinde Nassdorf in Sahbarg ist 
die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnang ein Gehalt Ton 300 fl. verbanden ist, in Erle- 
digang gekommen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre gehörig docamentirten, namentlich mit den Lehrbef&hi- 
gnngBzengnisBen versehenen nnd an den Landesschalrath za richtenden Gesache bis 1. Jani d. J. 
beim Ortsschalrathe in St. Pangraz einzabringen. 

An der vweiciassigen Yolksschale za Eachl in Salzbarg ist die ünterlehrerstelle, mit wel- 
cher ein Gehalt von 300 fl. verbanden ist, zar definitiven Erledigang gekommen. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre gehörig docomentirten, namentlich mit den Lehrbe- 
fahigangszengnissen belegten, an den Landesschalrath za richtenden Gesache bis Ende Jani d. J. 
beim Ortsschalrathe Eachl einzabringen. 

An der 1. Bttigerschale zu Hartberg in Steiermark kommt mit Beginn des StadiezgahreB 
1871/79 eine Lehrerstelle f&r den Unterricht über Natargeschichte za besetzen. 

Jene Bewerber, welche nebst der Lehrbefähigang f&r Natargeschichte aach die Yerwendbar- 
kdt fftr den Unterricht im Freihandzeichnen nachweisen, werden vorzagsweise berücksichtigt. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher der Bezag eines Jahresgehaltee von 800 fl. mit dem 
Rechte der Yorrückang in die Gehaltsstafe von 900 fl. and 1000 fl. ^ach zehn-, rüoksiohteweise 
zwanzigjähriger, in der Eigenschaft als Lehrer an einer Bürger- oder Mittelschale zarückgelegter 
Dienstzeit verbanden ist, haben ihre Befahigang für obige Lehrgegeustände darch die Zeagnisse 
über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramts-CandidatenprÜfang, a. z. wenigstens für Unter- 
realschalen oder für Bürgerschalen nachzuweisen, and die mit den erforderlichen, das Alter, die 
bisherige Yerwendang im Lehramte and Sprachkenntnisse nachweisenden Behelfen instrairten Ge- 
sache bis 20. Jali d« J. bei dem steiermärkischen Landesaasschasse za überreichen. Die deflnitive 
Bestatigang im Lehramte kann erst nach zarückgelegter dreijähriger Dienstzeit erfolgen. 

An der 1. Bürgerschale za Badkersbarg in Steiermark kommt mit Beginn des Stadien- 
jahree 1871/72 eine Lehrerstelle für deutsche Sprache, (Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 fl. mit dem 
Rechte der Yorrückung in die Gehaltsstufe von 900 und 1000 fl. nach zehn-, rücksichtsweise 
iwanzigjährigpr, in der Eigenschaft als Lehrer an einer Bürger- oder Mittelschale zurückgelegter 
Dienstzeit verbunden ist, haben ihre Beföhigung für obige Lehrgegenstande durch die Zeugnisse 
über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramts-Candidaten-Prüfung, u. z. wenigstens für Unter- 
realschulen oder für Bärgerschulen nachzuweisen, und die mit den erforderlichen, das Alter, die 
bisherige Yerwendang im Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden Behelfen instrairten Ge- 
sache bis 20 Juli d. J. bei dem steiermärkischen Landesaussohusse zu überreichen. Die deflnitive 
Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit erfolgen. 

An den städtischen Yolksschulen in Graz sind mehrere Lehrer- und Unterlehrerstellen, 
erstere mit dein jährlichen Gehalte von 700 fl. und den gesetzlich systemisirten Quinquennalzulagen, 
letztere mit dem jährlichen Gehalte Ton 420 fl. mit 1. October d. J. zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesache mit dem Taufscheine, den Studien-, 
den LehrbeflihigangB- and den bisherigen Yerwendungszeugniasen belegt, bis letzten Jani d. J. bei 
dem Stadtschulrathe in Graz zu überreichen. 
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An der zweiclaBsigen Volksschule zu Seckau in Oberstciermark ist die Stelle eines unter 
Ichrers mit dem Gehalte von 300 fl. erlediget. 

Eventuell wird dieser Dienstplatz auch durch eine ünterlehrerin mit dem Ansprüche auf 
180 fl. Gehalt und 120 fl. als Bemuneration für Erthcilung des Unterrichtes in den weiblichen 
Handarbeiten besetzt. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege der vorgesetiten VoUauichiilbehörde 
bis 24. Juni d. J. an den Ortsschulrath in Seckau zu leiten. 

An der einclassigen Volksschule zu Pusterwald in Obersteiermark kommt die Lehrerstelle 
in der Gehaltsstufe von 500 fl. und mit dem Ansprüche auf Quinquennalzuhigen von 107» des 
Jahresgehaltcs zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 25. Juni d. J. an den Ortsschulrath 
Pusterwald und zwar im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde zu leiten. 

Im Schulbezirke Gröbming (Obersteiermark) sind folgende Lehrerstellen definitiT zu 
besetzen : 

1. An der einclassigen Volksschule in St. Nikolai mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und 
einer Naturalwohnung. 

2. An der einclassigen Volksschule in Kleinsölk mit dem Jahresgehalte von 500 fl, und 
einer Naturalwohnung. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit der Nach Weisung ihres Alters, ihrer Befä- 
higung und ihrer bisherigen Verwendung belegten Gesuche bis 10. Juli d. J. im Wege der vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule zu Vordernberg in Steiermark ist eine Lehremtelle mit 
dem Jahresgehalte von 700 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen (Lber ihre L^befahigung und bisherige Dienstlei - 
stung belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schalbehörde an den Ortsschulrath Vordem- 
berg bis 10. Juli d. J. einzusenden. 

Im Schulbezirke Wolfsberg in Karnthen ist die Lehrerstello an der einclassigen Volks- 
schule in Schiefling, mit welcher ein Jahresgehalt von 500 fl. und der Genuss der freien Wohnung 
oder das entsprechende Quartlergeld verbunden ist, definitiv zu besetzen. 

Beworber um diese Lehrerstelle haben ihre gehörig documentirton Gesuche, insoferne sie 
bereits im Schuldienste stehen im Wege ihrer vorgesetzten Schulbohörde bis 24. Juni d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Schiefling (Post Preitenegg in Karnthen) zu überreichen. 

Die Lehrorstelle an der Volksschule zu Scheffau in Unterinnth&l in Tirol mit damit ver- 
bundenem Measner- und Organistendienat, mit einem reinen Einkommen von 212 fl. 15 kr., ist neu 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche 
bis zum 20. Juni d. J. bei dem k. k. BezirkshanptDUuin in £u&tein einzubringen und^ sich zugleich 
zu erklaren, ob sie geneigt und in der Lage waren, den Dienst provisorisch sogleich anzutreten. 

An 'der zur Gemeinde Triest gehörigen contrada estema dl Bojano kommt mit Anfang des 
nächsten Schuljahres eine Lehrerstelle für italienische Sprache mit slovenischer Unterrichtssprache, 
mit welcher ein Gehalt von 450 fl. nebst freier Wohnung verbunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen der Befähigung belegen Gesuche bis Endo Juni 
d. J. beim Stadtmagistrate in Triest einzubringen. 

An der Volksschule in^Böhmisch-Liebau in Mahren ist eine Lehrerstelle mit deutscher 
Unterrichtssprache, mit welcher ein Jahreseinkommen von 500 fl. nebst Naturalqoartier verbunden 
ist, in Erledigung gekommen. 
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Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre ordDungsmässig instroirten, besonders mit dem 
Nachweise ftber ihre Lehrbefahigung imd bisherige Verwendung versehenen Qesache, wenn sie bereits 
angeetellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Ortsschnlrathe in Böhm.- 
Lieban bis 27. Juni d. J. einzubringen. 

An der zweiclassigcu Volksschule in Wesely, Beairk ungarisch - Hradisch in Mähren, mit 
mährischer Unterrichtssprache, ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen, mit welcher nebst freier Weh' 
nung ein durch das Gesetz vom 24. Jänner 1870 normirtes Einkommen von 360 fl. theils aus Ge- 
meinde-, theils aus Landesmitteln verbunden ist. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den Lehrbofahigungszeugnissen documentirten, 
vorschriftsmässig gestempelten Gesuche bis Ende Juni d. J. bei dem Ortsschulrathe in Wt«ely 
nächst Üng.-Ostra einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Müglitz in Mähren mit deutscher Unter- 
richtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
15. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Müglitz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Zautke nächst Hohenstadt in Mähren mit slavischer 
and deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrerstelle mit dem Grehalte jährlicher 400 fl., in wel- 
chen der Bezug von 9 Motzen Korn, 3 Elaft. weichen Holzes und der Nutzgenuss von 2V, Motzen 
Aecker eingerechnet wird, dem Anspruch auf Quinquennalzulage und freier Wohnung im Schul- 
gebäude» zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefahigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
15. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Zautke einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Pollein nächst Loschitz in Mähron mit slavischer 
üttterriehtsspraehe ist eine Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl., in welchen der Bezug 
von 8 Metzen Korn und 20 Massl Küchenspeise eiiigerechnet wird, dem Ansprüche auf Quinquennal- 
zulagen und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Woge des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
15. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Pollein einzubringen. 

An der Volksschule in Stablowitz, zur k.k. Bezirkshauptmannschaft Troppau gehörig, ist 
zur Besorgung des Excurrendo-Unterrichtes mit böhmischer Unterrichtssprache in den eingeschulten 
Gemeinden Köhlersdorf und Niklowitz eine UnterlehrerstcUe mit dem Jahresgehalte von 240 fl. 
nebst Naturalwohnung im Schulhause zu Stablowitz zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche unter Anschluss 
ihrer Qualiflcationstabelle bis 30. Juni d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe ftir den Landbezirk 
Troppau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Grossheralitz, Bezirk Freudenthal in Schlesien, mit 
deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle des Oberlehrers mit einem Jahresfi^ehalte von 400 fl , 
einer Functionszulage von 100 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhäflaig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 18. Juli d. J. bei dem k. k, Bezirksschulrathe in Preudenthal einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Czechowitz in Schlesien ist eine ünterlehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte pr. 240 fl. nebst freier Wohnung erledigt. 
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Bewerber nm diese Stelle wollen ihre Torschriftsmässig instmirten , mit einer kurzen Schil- 
derung ihres Lebens* nnd Bildungsganges yersehenen Gesuche bis Ende Juni d. J. an den k. k. 
Bezirksschulrath in Bielitz einsenden. 

Die Kenntniss der polnischen Sprache wird erfordert. 

An der dreiclassigen Volksschule mit slavischer Unterrichtssprache in Stramberg, Schal- 
bezirk Neutitschein in Mähren, ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Gehalte jährlicher 3G0 fl. 
zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigung yersehenen Gesuche bd dem Ortsschulrathe in Stramberg bis 15. Juni d. J. zu 
überreichen. 

An der einclassigen Volksschule zu Kudlowitz bei Napagedl in Mähren mit slavischer 
Unterrichtssprache ist eine Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher ein Einkommen von 500 fl. theils 
aus Gemeinde-, theils aus Landesmitteln verbunden ist. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 20. Juni 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Kudlowitz einzubringen. 

Zur Wiederbesetzung nachstehender Lehrstellen im Bezirke Schluckenau in Böhmen als: 

1. des leitenden Oberlehrers an der zweiclassigen Volksschule zu Zeidler mit dem Gehalte von 

500 fl. und einer Functionszulage von 200 fl. und Naturalwohnung im Schulhause; 

2. einer Mädchen- und zugleich Lidustriallehrerin an der fOnfclassigen Volksschule zu Schluckenau 

mit dem Gehalte von 480 fl. ; 
3. eines Unterlehrers an der zweiclassigen Volksschule zu Eönigswalde mit dem vorläufigen 
Gehalte von 280 fl., dessen Erhöhung auf 360 fl. vom künftigen Schuljahre an bereits bean- 
tragt ist und mit einstweiliger Naturalwohnung im Schulhause wird hiermit der Coucurs aus- 
geschrieben. 
Bewerber um diese Lehrstollen haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Stand, Lehr- 
befahigung und bisherige Dienstverwendung vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 16. Juni d. J. 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe udd wenn sie bereits bedienstet sind, im Wege ihres vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

I 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Böhmischröhren, Bezirk Prachatic in 
Böhmen, kommt die Unterlehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein Gehalt von 280 fl. 
verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre 'gehörig belegten Gesuche bei dem Ortsschulrathe in 
Böhmischröhren, Bezirk Prachatic, bis 15. Juni einzubringen. 

An der im Orte Rommcrereuth, Bezirk Asch in Böhmen, mit 1. October d. J. in*s Leben 
tretenden neuen einclassigen selbständigen Volksschule ist die Lehrerstelle mit einen Jahresgehalte 
von 300 fl. und dem Ansprüche auf eine Naturalwohnung, eventuell eine Quartiergeldentschädigung 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befähigungs- und Verwendungszeugnissen be- 
legten Gesuche im gesetzlichen Wege bis zum 30. Juni d. J. bei dem Bezirksrathe Asch ein- 
zubringen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksscbule in Drum, Bezirk Leitmeritz in Böhmen, ist die 
Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl., beziehungsweise von 878 fl. 
99% kr. nach Abschlag des Beinertrages der im Genüsse des Lehrers befindlichen Grundstücke nnd 
eine Functionszulage von 100 fi. verbunden. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre vorschriftsmässig instmirten (besuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. Juni d. J. an den Ortsschulrath in Drum ge- 
langen lassen. 
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Zur Besetsnog der Lohrerstelle an den Volksschulen zu Gelles chau and Deutschrast, 
Bezirk Podersam in Böhmen, mit dem Gehalte ron je 400 fl., worunter an Katastralreinertrag ?on 
Grundstücken bei der ersten Stelle 10 fl. 77 kr., bei der zweiten Stelle 25 fl. 4 kr. und freie Woh- 
nung verbunden ist, wird der Concors ausgeschrieben. 

Bewerber haben die gehdrig biegten Gesuche, wenn schon im öffentlichen Schuldienste ste- 
hend, im Wege des rorgesetzten k« k. Bezirksschulrathes bis 1. Juli d. J. bei dem betreffenden 
Ortsschulrathe in Golleschau oder Deutschrust einzubringen. 

An d^ Knaben-Volksschule in Freudenthal in Böhmen wird mit Beginn des Schuljahres 
1871/72 eine sechste Classe eröffiiet werden, und ist fQr diese Classe die Stelle eines Lehrers mit 
dem Jahresgehalte von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Befähigung und bisherigen Ver- 
wendung belegten Gesuche bis 29. Juni d. J. im Wege ihrer rorgesetzten Bezirksbehöide bei dem 
Ortsschulrathe in Freudenthal einzubringen. 

An den nachbenannten Volksschulen im Bezirke Tetschen in Böhmen und zwar: 

An dfflr einclassigen Volksschule zu Blankersdorf, dann an der zweiclassigen Volksschule 
zu Kleinbocken; femer an der einclassigen Volksschule zuNiedergrund, an der zweiclassigen 
Volksschule zu Pärchen und an dor einclassigen Volksschule zu Schön au ist je die Lehrerstelle 
definitiv zu besetzen. 

Mit diesen Lehrerstellen ist imd zwar: 
bei Blankersdorf der Bezug einer Jahresbesoldung von 400 fl., 
bei Kleinbocken per 883 iL 94*/, kr. und der Nutzgenuss von Grundstücken im Betrage per 16 fl. 

5% kr., 
bei Niedergrund per 400 fl., 
bei Pärchen per 500 fl., 
bei Schönau per 400 fl. und bei jeder dieser Stationen auch der Genuss eines Naturalquartiers 

rerbunden« 

Femer ist an der dreiclassigen Volksschule zu Enlau eine ünterlehrerstelle, mit welcher 
eine Jahresbesoldung von 350 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um die eine oder die andere dieser Lehrerstellen haben ihre vorschriftsmassig ge- 
stempelten und gehörig belegten Gesuche bis 2. Juli d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem 
betreffenden Ortsschulrathe zu überreichen. 



An der dreiclassigen Volksschule in der Stadt Eid litz, Bezirk Komotau in Böhmen, ist 
eine Ünterlehrerstelle mit dem (behalte von 350 fl. und Naturalquartier und an der zweiclassigen 
Volksschule in der Stadt Priesen eine ünterlehrerstelle mit dem Gehalte von 289 fl. und Natu- 
ralwohnung erledigt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den Beföhigungs- und Dienstzeugnissen , dann 
der Nachweisung des Alters belegten Gesuche bei dem betreffenden Ortsschulrathe längstens bis 
10. Juli d. J. im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Bezirksschukäthe einzubringen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule inPitschkowitz, Bezirk Leitmeritz in Böhmen, 
ist eine Ünterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instrairten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 20. Juui d. J. an den Ortssohulrath in Pitschkowitz gelangen lassen. 



An der Volksschule in Friedland, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte pr. 500 fl. und im Falle als dieser Posten im Wege der Vorrückung vergeben 
werden sollte, eine Ünterlehrerstelle mit einem jährlichen Gehalte von 350 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienstpoeten haben ihre voxschriftsmässig gestempelten, mit den Nach- 
welBungen über ihr Alter, ihre Lehrbeföhigung und ihre bisherige Verwendung versehenen Ge- 
suche bis 15. Juli d. J. beim Friedländer Ortsschulrathe lu überweisen. Von Competenten, die 



11g CöncaTsaaaBchreibnngeii. 

bereits beim Lehrfache angestellt sind, werden die BewerbnngsgeBnche im Wego des torgösetzten 
k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

An der einelassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Hangenstein nächst 
fiergstadt, Bezirk BÖmerstadt in Mahren, ist die Stelle des Lehrers mit den Bezügen der II. Ge- 
haltsclasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 20. Juni im Wege des yorgeeetzten Be- 
zirksschulrathes in Hangenstein einzubringen. 

An der Volksschule zu Gundersdorf in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache, ist die 
Personal-Unterlehrerstelle, mit welcher jährlich 138 fl. an Bezügen, Qoartiergeld per 12 fl. , 2 Klafter 
Heizholz, sowie Kost und Wäsche verbunden sind, zu besetzen. 

' Bewerber um diesen Posten haben ihre Eingabe, versehen mit dem Geburtsscheine und dem 

Zeugnisse der Reife oder über die LehrbefShigung bis 18. Juni bei dem Ortsschulrathe in Gun- 
dersdorf bei Bautsch in Mähren einzubringen. 



Physikalischer Apparat 

fOr Yolksschalen 

naeh wflrtembergischen Systeme znsammengestellt 

und angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der I. Serie die unerlässlichen Gegenstände nr Demonstration 
der allgemeinen Eigenschaften der Kttrper, des ülagnetlsnins, der Elekfrtcltaty des Gal- 
vanlsninB, der Optik, Al^rostatlk, llydrostattk etc., sowie in der U. mehrere Geräthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Morsö's System, bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres von den Schülern irrthümlicherweise oft für den 
Uauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substituirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt. 

Sämmtlicho drei Serien zusammen kosten inclusive Emballage fl. 27. — Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14.—; Serie II. fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 
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Nr. 35. 

Erlass des Ministers für Cu[fus,und UntewjjQht voin 

I. Junr 1871, t 6031, j >; 

belMfliBiHl die Deflnitlv-Erklarung im Lebr«uit6. 



Aus Anlass einer yoi^ekommenen Anfrage, wem es obliegt« d<6n Antrag* amf di^ 
deflnitiTe Beetftidgong der Professoren im Lehramte zu stellen, finde ich £a erfiffhen, 
dasB die betrefTeoäien Professoren selbst Terpflichtet sind, mit Ablatf ihres Frebe^ 
trienninms sofort um die definitive Bestätigung einzuschreiten, dass aber auch die De^ 
oane der Faenltäten, dann die Yorstinde der einzelnen Lehranstalten darüber, dass 
£eS6t EinsefareiteB in ansemessener Frist orfolg^ , zu wachen und erfinrderliohen&lU 
dto Anzeige m erstatten haben. 



Nr. 36. 

Erlass des NHnisterinms fttr Cultus und Unterricht vom 

3. Juni 1871, L 13.429 ex 1870, 

an den k. k. Landesschulrath for M&hren 

in Betreff der Schulgeldbefreiungen mit Rfteksicht auf die Noten Im 

sittlichen Betragen und im Fleisee. 

Ich finde es dem k. k. Landesschulrathe zu Überlassen^ bei Bewerbern um Schul- 
geldbefireiungen , welche entweder in dem sittlichen Betragen nur die Note f,ent- 

u 
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sprechend*' oder aber im Fleisse nur die Note ,,hinreichend*^ auszuweisen vermdgen, 
in besonders rücksichtswnrdigen Fällen die Erhebung des Schulgeldes bis zum ScUuss 
des Semesters zu sistiren und erst dann, wenn in der fraglichen Beziehung ein gQn- 
sti^es Ciassifications - Ergebniss für die Bewerber sich herausstellt und kein ander- 
weitiges Hinderniss entgegensteht, die Schulgeldbefreiungen definitiv auszusprechen. 



Nr. 37. 



Verordnung des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 

8. Juni 1871, Z. 4275, 

betreffend die Ertheilung des Unterrichtes in den freien LehrgegenstAn- 
den an den Mittelschulen des Staates und die Entlohnung der Lehrer 

derselben aus dem .Studienfonde. 

Um den Unterricht in den freien Lehrgegenständen an den Mittelschulen des 
Staates und die Entlohnung der Lehrer ans dem Studienfonde zu regeln , finde ich 
mich bestimmt, im Nachhange und zur Erläuterung der hierortigen Verordnung vom 
19. April V. J. Z. 3603 und der Erlässe vom 15. Juli v. J. Z. 6682 und vom T.Sep- 
tember V. J. Z. 8710, womit ge¥risse leitende Gesichtspunkte in dieser Richtung aiä*- 
gestellt und insbesondere das ünterrichtsbedürfniss (die Schülerzahl), die Lehrbefähi- 
gun^ des Docenten und die tJnterrichtserfolge als die massgebenden Momente be- 
züglich der Honorirung aus dem Studienfonde bezeichnet worden sind, das Nachfol- 
gende zu verordnen: 

1. 9Gr eine im § 18 des Organisations-Entwurfes für Gymnasien oder in dem 
bezüglichen Landes-Bealschulgesetze angeführtes oder in Qemässheit des hierortigen 
Erlasses vom 7. September 1870 Z. 8710 vom Ministerium ff^v Cultus und Unterricht 
specieü genehmigtes freies Lehrfach gilt das ünterrichtsbedürfniss dann als nachge- 
wiesen, wenn an dem bezüglichen unterrichte, sofeme es sich um unvollständige 
Mittelschulen handeii , gleichzeitig in einer Lehrabtheilung wenigstens 15, an 
vollständigen Anstalten aber wenigstens 30 öffentliche Schüler jener Anstalt theil- 
nehmen. 

Jenen Lehrfächern, welche beim Vorhandensein dieser und der übrig^en Voraus- 
setzungen ohne eine solche specielle Genehmigung gelehrt werden können^ ist künftig- 
hin auch die Steno^phie beizuzählen. 

Wo jenes Minimum der Besuchziffer nicht erreicht worden ist, kann nur in be- 
. sonders rücksichtswürdigen Fällen um die hierortige Bewilligung eing^chritten 
werden. 

2. Der Nachweis der Lehrbefähigung wird für jene Fächer, f&r welche bereits 
Prüfungs-Commissionen bestellt sind, nämlich für moderne Sprachen, Stenographie 
und Turnen, in der Begel durch das von diesen Prüfungs-Commissionen aus^stellte 
Prüfungszeugniss geliefert. 

Das Ministerium behält sich jedoch vor, in besonders rücksichtswürdigen Fällen 
solchen Lehrern, welche ihre Befähigung für den Unterricht in diesen Fächern bereits 
durch längere Zeit praktisch erprobt haben und diesen Unterricht nicht als Obli- 

fat-Unterricht ertheilen, über Antrag des Lcmdesschulrathes die Dispens von 
er Lehramtsprüfung zu ertheilen. 

Als Nachweis der Lehrbefähigung für den Unterricht im Gesänge genügt bis 
zur Einführung eigener Prüfungscommissionen hiefür das Zeugniss, dass der C!ompe- 
tent eine Gesangs- oder Orgelschule mit gutem Erfolge absolvirt und sich bei Er- 
theilung des Unterrichts in weitern Kreisen praktisch bewährt bat. 

3. Von dem Unterrichtserfolge haben die Directoren und Inspectoren Eenntniss 
zu nehmen und sich hierüber in ihren Berichten stets eingehend zu äussern. 

Ist auf diesem Wege der gute Unterrichtserfolg in einem Schu][jahre constatirt 
worden, so kann auf dieser Grundlage — die übrigen Bedingungen vorausgesetzt — 
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das Honorar des betreffenden Lehrers im nächsten Jahre als zugesichert angenommen 
werden. 

4. Bezttglich der Zahl der Lehrstanden ffir ein freies Fach habe als Begel zu 
gelten, dass der Unterricht nach Jahrescursen für ijiftnger und voigerücktere Schüler 
ertheilt werde, in einem einzelnen Jahrescurse nicht mehr als drei und in allen zu- 
sammen nicht mehr als sechs Stunden in der Woche in Anspruch nehme. Ausnahms- 
weise ist an stark besuchten Mittelschulen bei nachgewiesenem Bedürfnisse und nach 
eingeholter Zustimmung des Landesschulrathes die Errichtung von ParaUelabtheilun- 
gen zulässig. 

5. Bezüglich der Honorirong der Lehrer hat der Betrag von 60 fl. für jede 
wöchentliche Lehrstunde eines durch das ganze Jahr hindurch gelehrten freien Ge- 
genstandes als Maximum zu gelten. 

Der gesammte Jahresbetrag des Honorars f&r ein freies Lehrfach darf 500 fl. 
per Jahr nicht übersteigen, und ist in Decursivraten auf die zehn Schulmonate zu 
ertheilen. 

6. Die Zulassung zur Theilnahme am Unterrichte in einem freien Gegenstande 
wird im An&nge eines jeden Semesters durch eine Anmeldung bei der Direction an- 
gesucht, welche bei Schülern der ünterclassen eine Zustimmungserklärung des Va- 
ters oder seines gesetzlichen Vertreters voraussetzt. 

lieber die Annahme oder Zurückweisung einer solchen Meldung entscheidet der 
Lehrkörper, wobei ihm gewissenhafte Bücksichtnahme auf die Befähigung des Schülers, 
auf seinen Gesundheitszustand und vor Allem seine Leistungen in den ObligatAchem 
zur Pflicht gemacht wird. In der Begel sollen Schüler der 1. , 2. und 3. Glasse 
zu keiner Betheiligung am Unterricht in einer modernen Sprache, Schüler der 1. bis 
4. Classe überhaupt zu keiner Betheiligung am Unterrichte über Stenographie zuge- 
lassen werden. Li der Begel darf ein Schüler im Verlaufe Eines Jahres nur das Stu- 
dium Einer modernen Sprache betreiben. 

Durch die erwirkte Zulassung wi^d das freie Lehrfach fär den betreffenden 
Schüler insoferne ein obligater Lehrgegenstand, als er dem Unterrichte durch den be- 
treffienden Semester beizuwohnen und sich allen Uebungen.mit ununterbrochenem 
Flosse zu unterziehen hat. 

Der Bücktritt eines Schülers während des Semesters kann vom Lehrkörper nur 
aus berücksichtigungswürdigen Gründen gestattet werden. Derselbe ist vom Lehrkörper 
anzuordnen, sobald sich herausstellt, dass die Betheiligung des Schülers an dem Un- 
terrichte in dem freien Gegenstande auf sein Fortschreiten in den Obligatfächem be- 
einMchtigend einwirkt oder dass seine Gesundheit in Folge dieser Betheiligung Scha- 
den nehmen würde. 

Das eigenmächtige Ausbleiben eines Schülers von dem Unterrichte in einem 
gewählten freien Gegenstande wird bei Bestimmung der allgemeinen Fleissclasse in 
Anred^ung gebracht 

7. Die pünktliche Einhaltung der Lehrstunden seitens der Lehrer freier Gegen- 
stände, sowie die Aufrechterhaltung der Disciplin bei diesem Unterrichte ist von den 
Directoren mit besonderer Sorgfalt zu überwachen. 

Im Falle gegründeter Klagen derselben über Vernachlässigung des Unterrichtes 
oder der Disciplin ist der Landesschulrath ermächtigt, die Entziehung des Honorars 
sofort auszusprechen. 

8. Ueber die erzielten Unterrichtserfolge^ die Aufrechterhaltung der Disciplin 
bei dem nicht obligaten Unterrichte und über die Zahl der am Schlüsse des Seme- 
sters aus jedem freien Gegenstande classificirten Schüler haben sich die Directoren der 
Mittelschulen in ihren Schlussberichten jederzeit wahrheitsgemäss auszusprechen. 

Auf Grund der voranstehenden Bestimmungen haben in erster Linie die Direc- 
toren der Mittelschulen für die geregelte Ertheilung des Unterrichtes aus den freien 
Lehigegenständen vorzusorgen. 

Dem LandesBchulrathe steht die Genehmigung jedes solchen Unterrichtes, die 
Bestellung der Lehrer und die Feststellung des Jahreshonorars innerhalb der Grenzen 
der gegenwärtigen Verordjiung sowie die Inständige Ueberwachung des ertbeilten Un- 
terridits m. 

X4* 
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122 Erlfis^ ~ EiuilinachTmgen. 

Dem MiniatQriam f&r Cnltas und Unterricht mi mosobU^ge Yorl^AndlPOgen 
nur in jenen Fällen, wo ein begründeter Zweifel über das üntemchtsbedürfniss oder 
über die LehrbefJlhigung des Docenten oder über die ünterrichtserfolge besteht, vor- 
zulegen, oder für ein Lehrfach, welches die eventuell (nach § 1 der Tcrordnung) er- 
forderliche ministerielle Genehmigung noch nicht besitzt, dieselbe einzuholen. 



Nr. 38. 

€rla88 des Mimsteriiims fiir Cultus und UHterPidit vom 

10. Juni 1871, Z. 5332, 

, an sämmtliche Landesschulbehörden, 

.betreffend die AuaateUuiig von Zeugnissen eines mit einem OAffentlieh- 
lieitsreohte niolit beliehenen Privalgyninasiums oder einer solchen 

jPrivatschule. 

Yorgekonuuene Wahmehmung^ii bestimmen mich zu der Verfügung, dd9s künf- 
tighin bei jedem Semestral- oder Abgan([sz6ugni98e , welches von einem mit dem 
Oeffentlichkeitsrechte nicht beliehenen Fnvat^rmnasium oder von einer soUhen 
FriTatrealscbule ausgestellt wird, dieser umstand schon in der Aufschrift des Zeog- 
nisses ersichtlich zu machen ist Die Aufschrift hat n&mlich zu lauten: 

Privatzeugniss. 

^ , ^- , ^ am Friyatgymnasium 

Schüler der. . . . Classe — ^ r\ — , . , 

. an der Pnvatrealschule 

Am Schlüsse des Zeu^isses ist femer 

der Zusatz beizufügen : „Diesem Zeugnisse kömmt die Gleichhaltung mit den Zet^issen 

Ovmnasien 
öffeatlicher -^"^ , , . nicht zu." Mittelschulen hingegen, welche das Oeffenüich- 

keitsrecht besit:^en , können die Semestral- und Abgangszeugnisse nach derselben 
Form ausstellen, wie öffentliche Gymnasien oder Bealschulen ; jedoch haben sie, wenn 
ihnen das Oeffentlichkeitsrecht erst seit der Allerhöchsten Entschliessung vom 27. Juni 
1850 verliehen wurde, am Schlüsse des Zeugnisses den Zusatz beizufügen: „Dieses 
ZeugniRS ist zu Folge Ministerialerlass vom — z. — den Zeugnissen von Staats- 

iGvmnasien i gl^^^^^zuhalten.'' Das Becht zur Ausstellung von Maturit&tSBeugnissen 

muss einer nicht-staatlichen Anstalt , wenn sie auch das Becht der Oeffentlichkeit 
erhalten hat, noch besonders und ausdrücklich verliehen werden. Wo dies nicht ge- 
schehen ist , bildet die Ausstellui]ig von Zeugnissen der Keife behufs des Besuches 
„der Universität'^ oder „der höheren Facultätsstudien*' oder einer ^technischen Hoch- 
schule^* und dgl. einen Missbrauch, welcher einer strengen Ahndung unterliegt 



Kiindniaehiiiigen. 

D«r Minister für CuKas und Unterricht hat den eyangelvBchen Prirj^t^VolkssohnlNi am 
RutzenmooB, Zell am Attersee und Jebenstein in Obezoaterzeich .das Oeffentlichkeitsrecht 
flctheUt. 

Der Minister für Cnltns und Unterricht hat der evangeUschen Priyat-Volksfichule lu Bo- 
denhach in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Eündmaobimgen. — y^rfQgnngon, Ifi^t, Ubxhii^lm etip» — P^rsonabiaohriehteiL Jjgg 

Der Minister fdr Cnltas und Unterricht hftt der Angostin^rUpater-yoUrsacbide s^ M eiss- 
wasser in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Gnltns und Unterricht hat die Errichtimg eines Commnnal-Unterrealgym- 
B«ffTiiOB in Tan 8 genehm^, gleichzeitig dieser Anstalt proYlaori^h 4as Oeffentlichkeitsrecht Ter- 
Heihen und den B^tand der Beciprocität ,in der BeTechniu\g der Pienstseit der J)i];ectoren nnd Pro- 
fessoren zwischen dem Bealuntergymnasiam in Taus einerseits, und sowohl d^ )(ittelsohulen ä/sß 
Staates im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1870 R. 6. BL Nr. 46, als allen ührijgen mit dem 
Oeffentlichkeitsrechte rersehenen Mittelschulen, welche ein gleiches Verfahren heohachten, im Sinne 
des b. Erlasses yom 12. November 1870, Z. 11492, anderscpii^ anerkannt 

Der Minister ftbr Cnltns nnd Unterricht hat anf Grand der vorgelegten Erklärungen der 
Geveindevertiietnifgen de^r Städte Jun,gbnnzlan nnd Klattan den Bestand der Bieoiiprocität 
hinaicl^tlich der Berechnung dc$r Dienstzeit der Directoren und Professoren zwischen de^ Mi^tfilr 
sclmlen di^^r Gemeinden einerseits und jenen des Staates im Sinne des §. U des Gesetze^ vom 
9. April 1870 B. G. Bl. Nr. 46, feraer auch im Verhältnisse zu allen übrigen ^it dem Oeffent- 
lichkeitsrechte ausgestatteten Mittelschulen der im Beichsrathe vertretenen Königreiche und Län- 
der in Oemäwheit des hierprtigen Erlasses vom 12. November 1870, Z. 11492, andefseiits anerkannt. 



Verfügungen, 

ibAtralEmd <U)hr|bA«Jher mid iLflM'iiiitjteL 

Der Minister fttr Cultus nnd Unterricht hat die „Deutsche Grammatik** von 
Dr. Josef Bra^dt (Klugenfurt 1870, Verlag von J. und F. Leoi\, Preis i F^Oznm 
L^hrgdbnrodre in iden ^Bürgerschulen alß ?;jit^sig erklärt,. 

J)er Minister ,fBx Cultus nnd Untemcht hat die yon Jnlins JE)r,g.enziiig^r ver- 
lasste „Heimatsk^de , Wien, Niederöste^rreich**, Wien, Verlag von KarJ 6«rolyd> 
Sohn 1871, Preis 55 kr.) zum Lehrgebrauche in den niederösterreichi^chcp Volks- und 
B&i^gerschulen als zulässig erklärt. 



■>l I t-T^^— *^— — ■ M 9 r ifl 



PeroonaitaaAhriGbtfln. 

^Senie k* n. .k. 'Apostolinhe Majestät haboi lait Ailtriloteter tBntsoUiessmi|^ vom 6. Jnni 
d. J. dem Bterer und Decan m Mnan, 'iurton «Siaiiin^r^ '4m lOomthirioMiw des Irans-Joief- 
OrdeDs aUorgnadigst «n verleihen genrht. 

Seine k. n. k. Apostolische Uigeatat haben mit 4Uechöchster Enischlieesnag vom 7. ^m&i 
d. J. dem Director des Gymnasiums in JiSin, Paul Chyle, in Anerkennung seiner vieljahrigen 
nnd belohten Dienstleistung im Lehramte, das goldene Yerdienstkreni mit der Krone allergnadigst 
zu verleihen genxht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Jnni 
d. J. dem Landesschnl-Inspector erster Classej Carl Enk von der Barg, den Tijiel iwd Qbarakter 
eines Hofrathes allergnadigst sn verleihen geruht. 

Seine k« u. k. Apostolische Majestät hahen mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. Juni 
d. J. dem Director des theresianischen Gymnasiums uad Yicedirectot der theresianisohen Akademie, 
kaiserlichen Bath Dr. Heinrioh Mitteis, taxfrei den Titel und Charakter eines Regierungsrathes 
aUergnadigat zu verleihen .geruht 

^eine k. u. k. Apostoüs^ohe M%jestftt Mhen mit Allerhöchste JEnts^dUiessung wan 6. Juni 
d« J. dem Ministerial-Conoipisten Anton FreihemiTon PaftmAnn den Titel und *BaiD^ efme 
Jfinistenal-Seeretars taxfrei m verleihen geruht. 
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Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng Toin 9. Jon! 
d, J. den Pfarrdechant in Domegg, Anton GraSiS, zum Chorherm des Collegialcapitels su Bn- 
dolfswerth aUergnftdigst su ernennen geroht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster Entschliessnng rom 29. Mai 
d. J. den Snpplenten der Kirchengeschichte an der theologischen Facaltat der Prager üniyersitat, 
Dr. Josef Schindler, cum ausserordentlichen Professor dieses Faches an derselben Facult&t aller- 
gn&digst zu ernennen geruht 

Der Minister fftr Cultus und Unterricht hat dem Professor an* der k. k. ObenrealBchule in 
Spalato, Simon Parissich, eine Lehrstelle an der k. k. Oberrealschnle in Boreredo verliehen. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat dem Director der Communal-Unterrealschule 
in Feldkirch, Josef Gantner und den Lehrern dieser Anstalt^ Dr. Carl Nachbaur, Hermann 
Sander und Ludwig Teimer, Lehrstellen an der mit dem dortigen Staatsgymnasiom in Verbin- 
dung stehenden Oberrealschule yerliehen. 

Der Minister fUr Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag der k. k. Central-Commission zur 
Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale den Oberstaatsanwalts-Stellyertreter und a. o. Pro- 
fessor an der Prager Hochschule, Dr. August Ambros, zum Consenrator fiLr den Prager Kreia 
und den Domherrn Anton Fried zum Consenrator ftkr den Budweiser Kreis emvint. 

Der Minister ftbr Cultus und Unterricht bat den Beobnungs-BeTidenten L Classe bei der 
Direction für administratife Statistik, Georg Gähn, zum Bechnnngsrathe daselbst ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Schuldirector in Pribfam, Franz Friedrich, 
zum Bezirksschul-Inspeotor fllr den Schulbezirk Pfibf am ernannt 

Der Minister fUr Cultus und Unterricht hat den Professor am Bei^lgymnasium in Leoben, 
Johann Tschan et, zum provisorischen Bezirksschul-Inspector für die Schnlbezirke Leoben, Mautem, 
Eisenerz und Brück ernannt 

Der Minister fbr Cultus und Unterricht hat den k. k. Sectionsrath im Justizministerium, 
Ernst von Giuliani, den k. k. Oberlandesgerichtsrath Georg Lienbacher, und den Hof- und 
Gerichtsadvocaten Dr. Lothar Johanny zu Prfifungs-Commiss&ren bei der judiciellen Abtheilung 
der theoretischen Staatsprfiftmgs-Oommission in Wien ernannt. 

Der Minister ftbr Cultus nnd Unterricht hat den pensionirten k. L Professor uid Bechts- 
eonsulenten der Staata-'Eisenbahn-Gesellschaft, Dr. Ferdinand Schnster, zum Prflfangs-Gommisair 
bei der judiciellen Abtheilung der theoretischen Staatsprfifangs^Commiasten in Wien ernannt 

Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat den Oberlandesgerichtsrath Nicolo Guiriceo 
in Zara zum Mitgliede der theoretischen Staatsprüfnngs-Commission judideller Abtheilung daselbet 
ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den k. k. Landesschul-Inspector Dr. Ernst 
Gnad zum Director der Prüfungs-Commission für Volks- und Bürgerschulen in Trient ernannt 



Carl D omni seh, Unterlehrer in Freiwaldau, wurde in Folge strafgerichtlicher Verurtheflung 
von dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien vom Schuldienste entlassen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Vom Schu^ahre 1871/72 an kommen an den n. ö. Landes-Mittelschulen mehrere Pro- 
fessorsstellen zu besetzen, u. z. an: 

1. der n. 5. Landes-Oberrealschnle zu St. Polten eine Stelle für deufsche Spradie 
mid eine Stelle für englische Sprache als Haupt- und für französische oder deutsche 
Sprache als Nebenfach; 
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2. den n. 5. Laiide»-Bealg7ximasieii in: 
a) Baden eine Stelle für classiBche Philologie, 
5) Waidhofen an der Thaia eine Stelle für classiBche Philologie und eine Stelle fdr 

Zeichnen. 

Mit Jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 800 Gulden und eine f&nfmalige Gehalts- 
erhöhung YOn 5 zu 5 Jahren mit je 200 Gulden, dann überdies mit den Stellen in St. Polten und 
Biden eine Localsulage von jährlichen 150 Gulden, endlieh der Anspruch auf Pensionirung nach 
dem fOr n. 9. Landesbeamte diesfalls geltenden Normale rerbunden, wobei ausdrücklich bemerkt 
wird, dass gleich dem Gehalte auch die Locahulage und die Qainquennal-Zulage bei dem Pen- 
rioBBausmasse anrechenbar sind und ron dem n. ö. Landtage im Sinne des §. 11 des Beichsgesetzes 
Tom 9. April 1870 die Beobachtung der Bedprodtät mit Staatsanstalten und bedingungsweise auch 
für Landes- UAd Communalanstalten beschlossen wurde. ^ 

Eventuell findet für die Lehrfacher der englischen und französischen Sprache an der Landes- 
Oberrealschule In St. Polten ein Snpplent mit einem Jahreshonorar von 800 Gulden Aufnahme. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über die erlangte Lehrbefilhigung in diesen Fächern 
und über ihre etwaige bisherige Dienstleistung zu Tersehenden Gesuche und zwar in Absicht auf 
das philologische Fach für Baden und Waidhofen an der Thaia gesondert bis 1. August d. J. 
bei dem n. ö. taandesausschusse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 

Zur Besetzung einer Lehrerstelle für slovenische Sprache in Verbindung mit dassischer 
Philologie am k. k. Gymnasium in Elagenfurt wird der Goncurs neuerdings ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge rerbunden sind, haben 
ihre Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten 
bis 90. Juni d. J. einzubringen. 

Bei dem k. k. Obergymnasium in Spalato ist die Directorsstelle zu besetzen, mit 
welcher die im Gesetze vom 9. April 1871 systemisirten Bezüge verbunden sind. 

Die Bewerber werden ihre gehörig documenürten Gesuche, mit dem Nachweise der erlangten 
Befähigung für das Gymnariallehramt, und der bisher geleisteten Dienste, im W^ der vorge- 
leMea Directionen an den dalmatinischen Landesschulrath zu richten haben. 

Der Goncurs bleibt durch drei Wochen vom Tage der Verlautbarung in dem Verordnungs- 
blatte des k. L Ministeriums für Cultus und Unterricht eröffnet. 

An dem laut Allerhöchster Entschliessung vom 12. Mai d. J. mit 1. October d. J. zu errich- 
tenden Staats-Bealgymnasium mit slavischer Unterrichtssprache in Prerau in Mähren sind 
vier Lehrstellen mit den ttach dem Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen 
und zwar: 

1. Eine fOr daseische Philologie, 

2. eine für Geographie und Geschichte, 

8. eine für das mathematisch-naturhistorisohe Gebiet, endlich 

4 eine für das geometrische und Freihandzeichnen, wobei bemerkt wird, dass eine 

davon mit den Functionen des Directors verbunden sein wird. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instrnirten Gesuche bis 10. Juli d. J. 

im Dienstwege bd dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

An dem Feldkirchner Real- und Obergymnasium und an der mit demselben ver- 
eiiii(ften Oberrealschule kommt mit Beginn des Schuljahres 1871/2 eine Lehrstelle f&i franzö- 
sische, eventuell englische Sprache zur Besetzung. Mit dieser Stelle sind die im (besetze vom 
9. April 1870 (B. G. Bl. Nr. 46) normirten Gehaltsbesüge und eine Locahulage von 160 fl. ver- 
bunden. 

Die Unterrichtssprache ist die deutsdie. 

Bewerber haben ihre mit dem Zeugnisse über die vorschriftsmassige Lehrbef&higung und 
mit den übrigen erforderlichen Belegen instrnirten, an das hohe Ministerium für Cultus und Un- 
terricht stylisirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum 80. Juni d. J. beim k. k. Lan- 
desschulrathe für Vorarlberg in Bregenz einzubringen. 

Anderseiben Anstalt ist eine Lehrstelle für das deutsche Sprach fach in Verbindvig 
mit altclassischer Philologie zu besetzen. 



Die Bezüge bestehen aus 800 fl. Qebalt mit ief LöcfiQimikkg« tott 150 ff. und täfl der An- 
wartsehaft auf die Bystemisirten Qoinqnennalzidag'ön. 

Gehödg fnstroirte ' und! ah das k. k. Minidtf rimn für Cnlttls und Unterricht sünsiite Ge- 
suche sind bis 15. Jnli d. J. beim k. k. Landesschulrathe in Vorarlberg in Bregens auf dem 
Yorgedchriebeüeii Wege elnttiteiohen. 

Mit Beginn des Schuljahres 1871/2 kömmt die Stelle eines Nebenlehxers fOr die Ertheüunff 
des Unterrichtes in der Stenographie am Gymnasium, der Oberrealschale und faUs sieh das 
Bedftrfniss herausstellen sollte, auch an der Lehrerbildungs- Anstalt in Salsburg xu besetaen* 
Mit dieser Stelle ist ein Jahreshonorar von 500 fl. aus Staatsmitteln und die Verpflichtung lur 
Ertheilung Yon 10— Idwöchentlichen Unterrichtsstunden Terbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten, und insbesondem mit der Nadiwsoisung über die 
mit Erfolg bestandene yorgeschriebene Lehramtsprüfung aus der Stenographie yersehenon Gesuche 
bis 15. August d. X bei dem k. k, Landesschulrathe in SaLbburg xu übeneiohen. 



lin Städtbeürke Wr. -Neustadt sind folgende Stellen für Bürgerschulen zu besetzen: 

1. Bitie' Ställe für die gramiüatlsöh^ F&cher ati dl^r äüifgers^hule ih diar Keugassd xu Wr.- 
Neustadt 

2. Eine Stelle für die technisch-naturwissenschaftliche Gruppe an derselben Schule. 

3. Eine' Stelle für die technisch-naturwissenschaftliche Gruppe an der Bürgerschule in der 
langen Gasse zu Wr.-Neustadt. 

Mit jed'dr dlesit SfeÜen ist eiü systemidrter Betrag von 800 fl. ö: W. und Qua^ergeld im 
Bet^e Yon 10% de» Gehalteis yerbuüdeta. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit dem Lehrbefabigungs-Zeugniss für cbe ent- 
sprechende Gruppe yersehenen Gesuche bis 3. Juli L J. an den oben erwähnten Bezirksschulrath 
eliUtonrfeü. 

An dec zweiclasogen Volksschule zu SoUenau, Landbezirk Wr<-Keustadt in N. Oe., ist 
die Stelle eines Unterlehrers mit den systemisirten Besügien xu besetzen. 

Bewerber haben ihre entsprechend documentirtea Gtosuche bis Eu de Juli d. J. bei dem 
Ortsschulrathe von SoUenau eiiiureichen. 

Im Bereiche des Schulbexirkes Hörn in N. Oe. sind folgende Lehrerstellen erledigt: 

1. Lehrerstelid in Theras, 

2. Lehrerstellc inEtzmannsdorf am Kamp. Mit beiden Stellen sind bis inm 1. Oetober 
die faasionsmitosigen Bezüge, tou da an der Gehalt von 400 fl. nebst Wohnung Tarbnndfn. 

3. Lehrerstelle mit 500 fl., eyentuell Ünterlehrerstelle mit 300 fl. in Eggenburg» 

4. Unterlehrerstelle mit 300 fl. Gehalt und Wohnung in St Mar ein. 

Die gehörig documentirten Gesuche sind bis 10. Juli bei dem betreffenden Ortsschulrathe 
einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in L angenleb am, Gerichtsbezirk Tulln ini N. Oe., ist dio 
Lehrer-, zugleich Messner- und Organistenstelle, mit welcher yorlaufig bis zur allgemeinwi Gehalts- 
regulirung ein fassionsmassiges Einkommen yon 336 fl. 427» kr. 5. W. nebst Natumlwohnung yer* 
bunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmissig inatruiiten Gesuelie bia 18. Juli bei 
dem Ortsschulrathe in Langenlebain zu überreichen. ^ 

An der einclassigen Schule zu Kronbergin N. Oe. im politischan $ezirke Komeubuip in N.Oe. 
ist die Lehrerstelle erledigt. 

Mit derselben ist nach erfolgter Gehaltsregulirung der Besug yon mi?4H=AP^ 400 fl» ö. W. 
und der Naturalwohnung yerbunden. 

ÜeWerber haben ihre,- mit den nöthigen Docnmenten yersehenen Gesuche bis 15. Juli d. J* 
bei dem Ortsschulrathe in Kronberg einzubringen. 

An der yierdassigen Volksschule zu Her zogen bürg in N. Oe. ist eine Unterlehrerstelle 
ztt bf^eetxen, ^mit bis zur Gehaltst^guHrung ein Gehalt yon 100 fl., ein Bezug Von 9 EiDäetH Wein 
und die gesammte Verpflegung mit Wasche im dortigen Stifte yerbunden i^. 
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unter gleichbefahigten Bewerbern erhält ein Tenorist den Vorzug. 

G^Qche liönnen bis Mitte Juli beim Ortsschulrathe in Herzogenburg eingebracht werden. 

m 

In Weistrach, Gerichtsbezirk St. Feter in der Au, und in Zeillern, im Gerichtsbezirke 
Amstetten in N. Oe., sind die Oberlehrerstellen an den dortigen Volksschulen mit den bisherigen 
fassionsmässigen Bezügen per 326 fl. 36 kr. und resp. per 655 fl. 88 kr, erledigt. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und mit den Zeugnissen 
über Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 12. Juli d. J. bei dem betreffen- 
den Ortsschulrathe einbringen. 

Weiters sind zu Wallsee und Zeillern im Gerichtsbezirke Amstetten, zu Altenmarkt 
an der Isper im Gerichtsbezirke Persenbeng, zu Allhartsberg, Opponitz und Tbbsitz im 
Gerichtsbezirke Waidhofen a. d. Vbbs, dann zu Ferschnitz und St. Georgen am Tbbsfelde im 
Gerichtsbezirke Ybbs Ünterlehzerstellen, und zu Neustadl im Gerichtsbezirke Tbbs die Stellen 
einer weiblichen Lehrerin und einer weiblichen ünterlehrerin sogleich zu besetzen. 

Für die zuerst genannten 8 Schulorte werden sowohl.männliehe als weibliche Bewerber zu- 
gelassen. 

Bis zur gesetzlichen Regelung der Lehrergehalte erhalten die weiblichen Lehrerinnen eine 
Jahresbesoldung von 300 fl., die männlichen Unterlehrer in Altenmarkt, Ferschnitz und Zeillem 
eine Jahresbesoldung von 340 fl. und die männlichen Unterlehrer in den übrigen Schulorten zu 
den bisher sjstemisirt gewesenen Bezügen noch eine Gehaltsaufbesserung jährlicher 100 fl. aus dem 
Bezirksschulfonde. 

Bewerber und Bewerberinnen um derlei Stellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und 
mit den Zeugnissen über Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 12. Juli d. J. 
bei dem Bezirksschulrathe Amstetten einbringen. 

An der einclassigen Volksschule in Höflein a. d. Donau, Gerichtsbezirk Klostemeuburg in 
N. Oe., ist die Lehrer-, zugleich Messner- und Organistenstelle, mit welcher yorläufig bis zur all- 
gemeinen Gehaltsregulirung ein Einkommen Ton 300 fl. nebst Naturalwohnung verbunden ist, in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 7. Juli bei 
dem Ortsschulrathe in Höflein zu überreichen. 

Die Lehrersi^Ue an der einclassigen Volksschule zuPergkirchen in Oberösterfeich wird 
neuerlich zur Bewerbung. ausgeschrieben« 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 600 fl. sammt den gesetzlichen Quinquennalzu- 
lagen und der freien Wohnung Terbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 4. August d. J. im Wege ihrer 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Pei^g einzureichen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Perg ist die Unterlehrerstelle erledigt. 

Mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 400 fl. sammt den gesetzlichen Quinquennalzu- 
lagen und die freie Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 6. August d. J. 
im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

# 

An der fünfclassigen Volksschule in Gmunden in Oberösterreich ist eine ünterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalt von 400 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem Genuss einer 
freien Wohnung oder des Quartiergeldes jährlicher 60 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch bis 31. Juli d. J. und zwar, falls sie bereits im Schuldienst verwen- 
det werden, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrath Gmunden 
einzuhringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Hallstatt in Oberosterreich ist die Unterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalt von 400 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem Genuss der freien 
Wohnung definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch bis 31. Juli d. J., und zwar wenn sie bereits im Schaldienst ange- 

15 
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stellt sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbebörde bei dem k. k. Bezirksschtiliatb in Gmon- 
den einzubringen 

An der zweiclassigen Volksscbole za Geboltskircben in Oberosterreich ist die ünter- 
lebzerstelle zu besetzen. 

Mit dieser Stelld ist nebst der freien Wobnung oder QoArtiergeld ein Gehalt von 400 fl. 
and Tom Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung aa gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jabie eine Qmnqnean^lzalage von 25 fl. verbanden. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Kationale, dem Geburtsscheine, 
den Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruiiten Gesuche beziehungsweise durch den 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrath bis Ende Juli 1871 bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Ried 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Mfthl<dorf in Oberosterreich, deren Erweiterung um 
eine 3. Classe vom LaBdesschulrathe bewilligt wurde, ist eine Untertefaierstelle mit dam Gehalte 
von 400 fl.,' Naturalwofanimg nad Anspruch auf 4ie Quin^uannalaulBge jorn 25 fl. zu beseiwn. 

Bewerber haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im Wege ihres vorge- 
setrten Bezirksschulrathes bis 7. Juli beim BezKrksachiLlrath in Kirchdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Sohlierbach in Oberösterreich, unter dem Protectorate 
des Stiftes Schlierbach ist die Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und der gesetz- 
lichen Quinquennalzulage mit 50 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im 
Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. Juli bei dem Bezirksschulrathe in Kirch- 
dorf einzubringen. 

Bei der Bürgerschule in Wels ist eine Fachlehrerstelle zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 800 fl., der Anspruch auf Quinquennalzulagen zu 
50 fl., ein Naturalquartier oder ein jährliches, mit 15% des Gehaltes zu bemessendes Quartiergeld 
verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise ihrer Lehrbefahigting' ftr 
Bürgerschulen durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 19. Juli bei dem k. k. Besirki- 
schiürathe in Wels einzubringen. 
• 

Im Schulbezirke der Umgebung von Graz sind nachstehende Ünterlehrerstellen zu besetzen, als 
zu If'ernitz mit dem Jahresgehalte per 240 fl., 
zu Engelsdorf nächst Graz mit dem Jahresgehalte per 300 fl. Beide mit freier Wohnung. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre belegten Gresuche bis 20. Juli d. J. im Wege 
ihrer vorgesetzten Schulbehörden an die 0rts8<^ulräthe Femitz oder Engelsdorf nächst Graz zu 
richten. 

An der 1. Bürgerschule iu Fürstenfeld in Steiermark kommen mit Beginn des Studien- 
jahres 1871/72 zwei Lehrerstellen und zwar: 

a) füx Naturgeschichte und Physik, 

b) deulsche Sprache, Geographie und Gesokichite 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen» mit deren je4er der Be^ug eines Jahresgehaltes von 800 fl. mit 
dem Bechte der Vorrückung in die Gehaltsstufe- v^n. 900 fl. und 1000 fl. nach zehn, rücksichtsw^ise 
zwanzigjähriger, in der Eigenschaft als Lehrer an einer Bürger- oder Mittel-Schule zurückgelegter 
Dienstzeit verbunden ist, haben ihre Befähigung für obige Lehrgegenstände durch die Zeugnisse 
über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramts -CandidAten- Prüfung und zwar: wenigstens für 
(Jntexrealschulen oder fOr Bürgerschulen nachzuweisen, und die mit den erfo^erUchen, das Alter, 
die bisherige Verwendung im Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden Behelfen instruirten 
(besuche bis Ende Juli d. J. bei dem steiermärkischen Landes- Ausschusse zu überreichen; die de- 
flnitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijährigen Dienstidt erfolgen. 

Zur deflnitiven Besetzung der Lehrerstelle in Gomilsko in Steiermark mit dem Jahresge- 
haHe von 400 fl. nebat Naturalquartier wird der Concors wiederholt ausgeschrieben. 

Bewerber werden eüigeladeni ihre mit den Nachweisen übar ihre LehrbefiUugung und Keant- 
niss der slovenisohen Sprache belegten Gesuche bis Ende Juni d. J. beim Bezirksschulrathe in 
Franz einzubringen. 
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An der zweiqlassigen Volksschnle in HermAgor in Kärnten sind die Lehrer- nnd die Un- 
terlehrerstellen zn hesetzen. Diese Volkssehule wurde nut dem ErlMse des k. k« Landessehnlrath« 
▼om 26. October d. J. Z. ISöO in die L Ckhaltedassa eingereiht. 

Die Competenzgesnche sind im Wege der betreffeiiden OrtBschnlbehSrde nnd Ton bereit» ange- 
slellteB Lehrpenonen isn Wege dar vorgiBsetzten Besirksschnlbehörde bis 14. Jnli d. J. bei dem 
Bezirksscholrftthe in Hermagor einzubringen« 

Im Schulbezirke Wolfsberg in Samten ist an der Tierelaüsigen Yolkstehule in Wolfs- 
l>erg die Stelle eines Lehrers mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. deflnitiT lu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre documentirten Gesuche , im Falle sie bereits im 
Schuldienste stehen im Wege ihrer Yorgesetiten Schulbehörde bis 15. Juli d. J. beim Ortsschul- 
rathe in Wolfsberg zu ttberreichen. 

An der zweiolassigeu in die erste Gehalteelasse eingereihten Volksschule zu Hftttenberg 
"^ inKärntenist eine Lehrerstelle mft dem Jaäresgehalte Ton 600 fl. erentuell als Obevlehrer^ mit 

einer Functionszulage jährlicher 150 fl. und den damit gesetzlich Terbundenen Ansprüchen auf 
Alterszulagen und Ruhegenuss, reep. auch auf Natunüquartier oder Quartiergeld, detnitiy zn be- 
setzen. 

Die Bewerber um diese Lehrerstelle haben unter Nachweis der Lehrhefähigung ihre Gesuche 
eyentueü im Wege ihres Torgesetzten k. k. Bezirkeschulrathes bis 15. Juli d. J. b^m OrteschnV 
rathe in Hüttenberg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Kuschwarda in Böhmen mit deutschem Unterrichte 
ist die Oberlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. nebst ftreier Wohnung Terbunden ist, 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihr mit den Befahignngszeugnissen belegtes G^esuch bis 
11. Jnli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Kuschwarda einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Neuenbrand in Böhmen i«tdie Unterlehierstalle mit 
dem €khaK» von 210 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben die mit den Befiihigungs- und VerwendsngsieagnisMn be«> 
legte Geanehe im Torgsiohriebenen Wege bis zum 27. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Neuen- 
brand einzubringen 

An der zweiclassigen Volksschule zu Hermesdorf, Bezirk Schönberg in Mahren, ist die 
Stelle eines ünterlehrers, mit der bis zur Begulirung der Gehalte nach § 37 des Landesgesetzes Tom 
24. Januar y. J. festgesetzten Besoldung yon jährlichen 900 fl. und freier Wohnung im Schul- 
hanse, in Erledigung gekonunen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gauche im Wege ihrer 
yorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis längstens 15. Juli beim Ortsschulrathe in Hermosdorf, 
Post Schönberg, einzubringen. 

An der zweiclassigen Schule zu Breznitz in Mähren, mit slayischer Unterrichtssprache, 
ist der Posten eines Unterlehrers vom Schuljahre 1871/72 an, mit welchem ein Gehalt yon 300 fl. 
TOTbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den «cSsrderlichen Documenten belegten Gesuche an den Ortsschul- 
rath der Gemeinde Breznity längstens bis 10 Juli d. J. einzubringen. 

In Folge der genehmigten Erweiterung der zweiclassigen Volksschule in Bergstadt in 
Hähren zu einer dreiclassigen, ist die Stelle eines Lehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsclas se 
sa besetien. 

Bewoeber haben: ihre dooumentirten Gesuche bis 16. Juli d. J. im Wegß des toorgeseliten 
BnirtoehnlnrtbeB bei dem Ortsschulrathe in Bergstadt einzubräkigen. 

An dir ftnfclasaigaib Mftdehanschnle in Neutitsckein in Mähren mit deutseber Cbiter- 
richtssprache ist die Stelle einer ünterlahrerin sn beseteen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher 288 fl. yerbunden. 

Bewerberinnen haben ihre eigenhändig gesohriebenen, mit den Nachweisen ihrer Befihigung 
yersehenen Gesuche bis 15. Juli d. J. beim Ortsschulrathe in Neutitschein zu überreichen. 
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An der YolksBchule mit deutscher Unterrichtssprache zu Nieder-Mohrau in Mahren ist 
die Stelle eines Unterlehirers mit dem Jahresgehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre instroirten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
17. Juli d. J. bei dem Nieder-Mohrauer Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Liebenau in Schlesien ist die Schullehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit diesem Dienstposten ist nebst der freien Wohnung ein jährlicher Gehalt Ton 600 fl. ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Diensljahre von 5 
zu 5 Jahren um 50 fl. kommt. 

Competenten haben ihre insti-uirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde 
bis 16. Juli d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Freistadt einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Gemeinde Gross- Pohl om, Troppauer k. k. Bezirks- 
hauptmannschaft gehörig, ist eine Oberlehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. und 
eine jährliche Functionszulage von 100 fl. nebst dem Ansprüche auf die gesetzliche Quinquennal- 
Zulage, dann eine freie Wohnung im Schulgebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Der Schulunterricht wird in böhmischer und deutscher Sprache ertheilt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an den Ortsschulrath in Gross -Pohlom zu richtenden 
vorschriftsmässig belegten Gesuche unter Anschluss ihrer Qualificationstabelle längstens bis 15ten 
Juli d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe f&r den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der fOnfclassigen Volksschule in der Stadt Freiwaldau in k. k. Schlesien ist eineUn- 
terlehrerstelle mit dem Gehalte von jährlichen 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung längstens bis Ende Juli d. J. und zwar, 
wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im W^e ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde 
beim Ortsschulrathe in Freiwaldau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Meltsch in Schlesien mit deutscher und böhmischer 
Unterrichtssprache ist die Unterlehrerstelle zu besetzen , mit welcher ein Gehalt jährlicher 240 fl., 
der Bezug von zwei Klaftern Brennholz und freie Wohnung verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen vorschriftsmässig documen- 
tirten Gesuche längstens bis 20 Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Meltsch im Wege des k. k. 
.Bezirksschulrathes in Troppau einzubringen. 
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Im Verlage von Buchholi A Diebel in Wien und Troppau erschien soeben: 

Grundriss der Logik. 

Gemeinfasßlich dargestellt 

von 

X>i*. J o s( e f IML i o li 9 

k. k. Gymnasial-Professor, derzeit Mitglied der k. k. Prüfungscommission für allgemeine Volks- 

und Bürgerschulen, k. k. Bezirksschulinspector. 

Preis 10 kr. 

Das Büchlein hat den Zweck, die Gesetze des Denkens den weitesten Kreisen 
zugänglich zu machen; insbesondere dürfte es jenen dienlich sein^ welche philo- 
sophischen Studien ferne stehen , gleichwohl aber die Logik als Gh*undlage für 
das Studium der Erziehung und Ünterrichtslehre nicht entbehren können und 
empfiehlt sieb somit als Leitfaden an höheren Töchterschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten. 

*) Die Redaction steht ausser jed^r Beziehung zu dem Inhalte der PriTatanzaigen. 
Druck von Carl 6erold*s Sohn. — Verlag des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht 
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Ausgegeben am 15. Jall 18YL 

UduJt: G^Mti« MreÜBüd die Yenvoidang der Stoneribiiter ftür den Dienst der Besirksschnl- irod 
ter UhTWtemiauhCtiaimu S. 181. — Brian des L 1 FinanznimiBterfiims an alle k. k. 
Finanz-Directionen nnd k. k. Finana-Laades-Diiectionen, betrejGTend die Dnrcbftlining dieses 
Oeeetoee. 8. 192. -^ Briaas des lOnistoinmB für Caltas nnd Unterrieht an das Bectorat 
4ei k, k. technlaolieD InetiMea in Britam, betre£feiid die Ansdehnnng der Bestimmnngen 
des Ministerialerlasses Tom 16. April 1871, über die Einf&hnmg einer Gebtthr für die Anih 
fertignng Ton Dnplicat - Zeugnissen auf das BrOnner technische Institut. S. 132. — 
Knndmachnngen. S. 192. — VerfÜgnigen, betreffend Lehrbücher u. Lehrmittel. S. 1S3. 
— Penonalnachrichten. 8. 134. — Ck)ncur8-An88chreibnngen. 8. 136.^ 
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»r. 39. 

Gesetz vom U. Mai 1871, 

beireffeod i|fe Tefwencliuig der S^uerftmtor fttr 4en Wemat der Besirka« 

sehul- und der Lehrerpeneioiis-Casseii. 

Hit ZoBtimmang beider H&nser des Beichsrathes finde ich zu verordnen^ wie folgt: 

§.1. 

Das k. k. Finaiizmimsterium hat über Einschreiten der betbeiligteii Landes- 
sdmlbehörden den k. k. Steuerämtem die Oeld- und ürkondengebahrung der Bedrks- 
schnlcassen, sowie die Lehrerpensionsfondscassen zu übertragen. 

§.2. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes sind die Minister der Finanzen und des 
Unterrichtes beauftragt 

Marbuig, am 11. Mai 1871. 

Frans Joseph m. p. 

üslMMWert m. p, Jflreiek m. p. 
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Nr. 40. 

Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 2. Juni 1871, Z. 6475, 

an sämmtliche k. k. Finanz-Directionen und k. k. Finanz-Landes-Directionen, 

betreffend die Verwendung der SteoerAmter für den Diensjt der Bezirks* 

schul- und der Lehrerpensionsfonds-Cassen. 

Durch das Gesetz vom 11. Mai 1871 wurde bestimmt, daas das Finanzmini- 
sterium über Einschreiten der betheiligten Landesschul-Behörden den k. k. Steuer- 
ämtem die Geld- und ürkundengebahrung der Bezirksschulcassen, sowie der Lehrer- 
pensionsfondfcassen zu übertragen habe. 

Sobal^i^nun von dem dortigen k. k. Landesschulrathe auf Grund des bezogenen 
Gesetzes der Anspruch erhoben wird, dass den k. k. Steuerämtern des dortigen Yer- 
waltungsgebietes die Geschäfte der erwähnten Art übertragen werden, so ist das 
bezügliche Einschreiten mit deü geeigneten Anträgen unaufgehalten zur Entscheidung 
hiehy zu leiten. 

Die Instruction fair die k. k. Steuerämter zur Vollziehung der Geld* und Ür- 
kundengebahrung der Bezirksschul- und Lehrerpensionsfonde wird nachfolgen. 

r I.- 
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Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 4.^uli 1871, L 6636, 

an das Bektorat des k. k. technischen Institutes *in Brunn, 

betreffend die Ausdehnung der Bestimmungen des 'Ministerial-Erlasses 
vom 16. April 1871, Z. 581 V. B. Nr. 23, über die Einitthrung einer Ge- 
bflhr fttr die Ausfertigung von Duplieat- Zeugnissen, auf das BrOnner 

technische - Institut. 

Ich sehe mich veranlasst, die Bestünmungen des Ministerial-Erlasses vom 
16. April d. J., Z. 581 Minist. Yerordnungsbl. Nr. 23, betreffend die Einführung 
einer Gebühr für die Ausfertigung von Duplicat-Zeugnissen , beziehungsweise deren 
Verwendung am Wiener Polytechnicum, auf das k. k. technische Institut in Brunn 
auszudehnen. 



Kiiiidmaeliiuigeii« 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntBchliessnng vom 4. Juli 
allergnädigst zu genehmigen geniht, dass die Beschränkungen, weichender Abhaltang von pobi- 
schen nnd mthenischen Vorträgen an der recht»- und ataatswissenschaftlichen und philosophischen 
Facnltat der Universität in Lemberg bis nun entgegen gestanden \ind, gänzlich zu entfaUen 
haben nnd dass auf die Lehrkanzeln dieser Facaltät in Zukunft nur Gandidaten, weloiio «uti Vor- 
trage in einer der beiden Landessprachen vollkommen befähigt sind, berufen wraden können. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohlieesung vom 18. Juni 
d. J., vom Beginne des Studienjahres 1871/72 angefangen, die Errichtung dreier neuen Lehr- 
kanzeln an der technischen Akademie zuLembergf&r Hochbau in Verbindung mit Baumechanik, 
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ttr praktische Geometrie; und für chemische Technologie, mit dem Qehalte jährlicher Eintausend 
Achthundert Gulden allergnädigst zu bewilligen geruht. 

Ihr Minister fftr Cultus und Unterricht hat der Ursulinenkloster-Mädchenschule in Salz- 
burg das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 



Verfügungen, 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Das Lehrbuch: „Vielhaber Leopold, Uebungsbuch der Formlehre und Ele- 
mentarsyntax von . . . 1, und 2. Heft, Wien 1870—71, Beck'sche Universitätsbuch- 
handlung (Alfred Holder). 8. (Preis des 1. Heftes 60 kr. ö. W., 'des 2. 80 kr. ö. W.), 
wurde mit Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 27. Juni 1871, 
Z. 6037, an Gymnasien und Bealgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

Mit Erlass des Ministeriums fär Cultus und Unterricht vom 16. Juni 1871, 
Z. 6327, wurde das nachfolgende Werk : „Neumann Alois und Otto Gehlen, Deut- 
sches Lesebuch für die erste und zweite Classe der -Gymnasien und verwandte An- 
stalten etc. Dritte verbesserte und vermehrte Auflage, Wien, Perd. Meyer 1871, 8. 
Preis eines broschürten Exemplars pr Theil 40 kr. ö. W., für die zwei untersten 
Classen der Gymnasien und verwandten Anstalten mit deutscher Unterrichtssprache 
xum Lehrgebrauche allgemein zugelassen. 

Das Lehrbuch: „L. Eozenn's Grundzüge der Geographie far die L Classe 
der Mittel- und Bürgerschulen. Fünfte Auflage. Wien, Ed. Hölzel's Verlag. 1871" 
(Preis 40 kr. ö. W.), wurde mit Minisferialerlass vom 19. Juni 1871, Z. 6418, zum 
Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen der Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

Im Verlage von Theodor Fischer inCassel ist eine oro- und hydrographische 
und Eisenbahnwandkarte von Deutschland von Dr. H. Moll (Maissstab 1 : 1,000.000; 
12 Blatt in Farbendruck, 473 Thlr.; auf Leinen in Mappe 6% Thlr.) erschienen. 
Mit dem Ministerialerlasse vom 19. Juni 1871, Zahl 6227, wurden die österreichischen 
Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten auf dieses empfehlenswerthe Lehrmittel 
behufs der allfälligen Anschaffung für die Bibliotheken aufmerksam gemacht. 

Mit dem Erlasse vom 28. Juni 1871 , Z. 6864, wurde das „Deutsche Lesebuch 
für die österreichischen Mittelschulen. Von Theodor Ver na leken. IV. Theil. Wien 
Verlag vonL. W. Seidel und Sohn. 1870. Preis 1 fl.**, zum Unterrichtsgebrauche an 
jenen deutschen Unter- BealschuLen allgemein zugelassen, an welchen £e von dem- 
selben Verfasser herausgegebenen drei ersten Bände des „Deutschen Lesebuches für 
Unter-Bealschulen'' eingeführt sind. 

Die Vorstände der Volks- und Bürgerschulen werden auf die im Verlage von 
Anton Hartinger & Sohn in Wien erscheinende zweite Serie der „Landwirthschaft- 
lichen Tafeln'' (17—30) ndt beigedrucktem erklärenden Text behu& Anschaffung auf- 
merksam gemacht 

Der Preis einer Tafel beträgt 80 kr. 

Die Wiener Firma Anton Hartinger & Sohn, k. k. Hof-Chromolithographie und 
artistisches Institut^ hat sich veranlasst gefunden, bei den nachfolgend benannten, 
mit Ministerial-Brlass vom 13. April 1869, Z. 1180, zur Anschaffung für die Volks- 
nnd Mittelschulen empfohlenen Verlagswerken, als : 
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l.,„Die essbaren und giftigen Schwämme in ihren wichtigstem Formm'' (12 Tafeln 
in Orossfolio, zweite verbesserte nnd vermehrte Ausgabe), und 

2. „Oesterreichs und Deutschlands wildwachsende oder in Oärten gezogene Gift- 
pflanzen'' (14 Tafeln in Grossfolio) — einen einheitlichen Verschleisspreis für Buchhandel 
und den unmittelbaren Bezug für Schulen festzusetzen und zwar, bei den ^.Schvräomien'' 
mit 10 fl. ohne Text und 10 fl. 32 kr. mit Text, bei den „Giftpflanzen« aber mit 
10 fl. ohne Text und 10 fl. 60 kr. mit Text. 

Dies wird den genannten Anstalten zur Eenntniss bei vorkonmienden Anschaffun- 
gen gebracht. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine neue, mit Rücksicht auf die „Fibel 
und erstes Lesebuch für die Volksschulen^ bearbeitete deutsche „Wandfibel'', bestehend 
in 20 Tafeln, erschienen. Ein vollständiges Exemplar dieser Wandflbel kostet 1 fl. 40 kr^ 
jedes Blatt einzeln 1? kr. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist das „hebräische l^rach- und Lesebuch 
für den ersten Unterricht in israelitischen Volksschulen" von J. Kedlich, in ftnfter, 
neu bearbeiteter Auflage erschienen. Der Preis eines brochirten Exemplares beträgt 
30 kr. 



Personalnaehriohten. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 5. Juli d. J. 
dem Professor des Landstrasser Beal- und Obergymnasiams , Adolf Lang, in Anerkennung seiner 
im Lchramte nnd in der Bezirksschnl-Inspection geleisteten Dienste, das Ritterkreaz des Frans 
Josef-Ordens allergnadigst zu verleihen gemht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entachliesstmg vom 23. Jnni 
d. J. den ordentlichen Professor des kanonischen Rechtes an der Universität zu Innsbruck, Dr. Karl 
Gross, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Universität in Graz und den ausser- 
ordentlichen Professor an dieser Hochschule, Dr. August Tewes, zum ordentlichen Professor des 
römischen Rechtes daselbst allergnadigst zu ernennen geruht. 

V 

Se. k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. Juli d. J. 
die Wahl des geheimen Rathes, Anton Grafen Auersperg, zum inländischen Ehrenmitgliede und 
des Hofrath^s und Directors des Hauptmünzamtes, Dr. Anton Schrötter Ritter von Eristelli, zum 
Greneralsecretär der kais. Akademie der Wissenschaften allergnadigst zu genehmigen; zu wirklichen 
Mitgliedern derselben und zwar ffir die philosophisch -historische Classe den Professor der roma- 
nischen Sprachen und Literatur an der Universität lu Wien, Dr. Adolf Mussafia, Ükr die mathe- 
matisch-naturwissenschaftliche Classe den Professor der Phisiologie an der Universität zu Graz, 
Dr. Alexander Rollet, zu ernennen und die von der kais, Akademie getroffenen Wahlen des gewe- 
senen Directors am Gymnasium zu Meran, P. Plus Zingerle, nnd des a. o. 9. Frofesson der 
classischen Philologie an der Universität zu Wien, Dr. Wilhelm Hartel, zu correspondirenden 
inländischen, des Professors an der Universität zu Halle, Dr. Friedrich Augart Pott, des Pro- 
fessors der Geschichte an der Universität zu München, Dr. Friedrich Wilhelm von Giesebrecht, 
des königl. sächsischen Hofrathes und Professors der National -Oekosomie an der Universität in 
Leipzig, Dr. Wilhelm Röscher, und des kais. russischen Staatsrathes und Mitgliedes der kais. 
Akademie der Wissenschaften in Petersburg, Dr. Franz Anton Schiefneri su oofreBpondixenden 
ausländischen Mitgliedern der philosophisch -historischen Classe, endlich des Professors der Physik 
am deutschen Polytechnicum in Prag, Dr. Adalbert von Waltenbofen, zum correspondirenden 
inländischen, und des Naturforschers, Charles Darwin in England, zum oorrespondirenden analäii« 
dischen Mitgliede der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe der kais« Akademie der Wissen- 
schaften Allergnadigst zu genehmigen geruht. 
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Seine k. u. k. Apoetoliscke Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Juni 
d. J. den Prager Domcapitnlar, Anton Hora, zum Mitgliede des Landesscholrathes für Böhmen 
aUergnadigst zu ernennen geroht. 

Seine k. n. k« Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 12. Juni 
d. J. den Snpplenten des neutestamentarischen Bibelstudiums an der theologischen Facultät der 
Prager Universität, Dr. JohannnWelharticky, zum ausserordentlichen Professor dieses Faches an 
derselben Facultät allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Juni 
d. J. dem Bechnungsrevidenten L Classe bei der Direction für administrative Statistik, Anton 
Karl, in Anerkennung seiner besonders erspriesslichen Dienstseistung taxfrei den Titel und Cha- 
rakter eines Bechnungsrathes allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 17. Juni 
d. J. der Erzpriester und Pfarrer zu Johannesberg Dr. Johann Wache zum Mitgliede des schlesischen 
Landeeschulrathes für den Best der gesetzlichen Functionsdauer allergnädigs zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat vom Schuljahre 1871/2 angefangen den Landes- 
schnlinspector IL Classe Yincenz Laukotzki dem Landesschulrathe für Vorarlberg, und den Lan- 
deaschulinspector II. Classe Theodor Wolf dem Landesschulrathe für Salzburg zur Dienstleistung 
zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am akademischen Gymnasium in Wien er- 
ledigte Lehrstelle dem Professor am Staats-Bealgynmasium zu Frey stadt, Josef Mik, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehramts-Candidaten. Johann Schöller 
lom wirklichen Lehrer am k. k. Beal- und Obergjmnasium zu Oberhollabrunn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem fürstbischöflichen 
Trienter Ordinariate den supplirenden Beligionslehrer an dem k. k. Obergymnasium zu Trient, 
Dr. Johann Inama, zum wirklichen Beligionslehrer für diese Anstalt ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Eücronymus Muntean zum 
wirklichen Lehrer am gr.-or. Gymnasium zu Suczawa ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Josef Schmid zum wirklichen 
Lehrer extra statum am Staatsgymnasium zu Czernowitz ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Advpcaten Dr. Eduard Zahn, Dr. Anton 
Mecnik und Dr. Johann KuSera in Prag zu Prüfungscommissären der theoretischen Staatsprü- 
f ongs-Commission judicieller Abtheilung ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den ausserordentlichen Professor an der Univer- 
sität in Lemberg^ Dr. Leonhard Pietak, zum Prüfongs-Commissär bei der rechtshistorischen Staats- 
prüfungscommission daselbst ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem der Triester Staats - Oberrealschule zur 
Dienstl^tang zugewiesenen Professor des Görzer Gymnasiums, Dr. Celio de Cega, eine Lehr- 
stelle an der genannten Staats-Oberrealschule verliehen. 

Der Minister für Cultus and Unterricht bat auf Vorschlag der k. k. Central-Commission zur 
Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale den Secretär der Bezirksvertretung zu Strakonic, 
Anton Ludikar, zum Conservator für den Piseker Kreis ernannt. 
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Concurs-Ausschreibungen. 



An der k. k. Militär- Akademie zn Wiener-Nenstadt und an dem lülitär-Collegiiim m. 
St. Polten kommt die Stelle je eines Professors für lateinische Philologie mit Beginn des 
Schuljahres 1871/72 za besetzen. 

Bewerber mn diese Stellen haben ihre Befähigung durch Zeugnisse über die mit gutem Er- 
folge bestandene Lehramtscandidaten-Prüfung aus dem Lateinischen und Griechischen für das ganze 
Gjnmasium nachzuweisen. 

Mit den erwähnten beiden Stellen ist der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 fl., eine in die 
Kuhegehalte anrechenbare Localzulage von 150 fi. und die Erhöhung des Gehaltes nach je fünf Jahren 
zufriedenstellender Dienstleistung bis einschliesslich zum 25. Jahre derselben um je 200 fl., endlich 
entweder eine Naturalwohnung oder ein Quartiergeld von 226 fl. 80 kr. yerbunden. Die an Staats- 
lehranstalten zugebrachte Lehramtszeit wird ^ in Anrechnung gebracht; die definitive Anstellung 
kann jedoch erst nach Zurücklegung eines Probejahres, beziehungsweise eines Trienniums erfolgen. 

Die mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegten Studien, Sprachkenntnisse, die 
bisherige Dienstleistung im Lehramte nachweisenden, vollständig instruirten Gesuche sind bis 
15. August d. J. beim Iteichs-Eriegsministerium zu überreichen. 

Endlich wird bemerkt, dass der höhere Grad subsidiarischer Verwendbarkeit zum Unterrichte 
in dem deutschen Sprachfache oder in der Naturgeschichte und Physik für das Obergjmnasium 
unter übrigens gleichen Umständen mehr Anspruch auf Berücksichtigung gewähren würde. 

An der k. k. theresianischen Akademie kommen mit Beginn des nächsten Studien- 
j ahres mehrere Präfectenstellen zur Besetzung. Die akademischen Präf ecte (Erzieher) stehen 
in der IX. Diätenclasse, erhalten bei der ersten Anstellung einen Gehalt von 850 fl., wovon 500 fl. 
in Barem und 350 fl. in Naturalbezügen (Kost, Wohnung, Beheizung, Beleuchtung, Bedienung u.8.w.) 
erfolgt werden. Der Bargehalt wird bei der definitiven Bestätigung um 2(X) fl. und hierauf von 
fünf zu fünf Jahren durch Quinquennalzulagen von 150 fl. vermehrt. 

Bewerber um diese Stellen haben im Allgemeinen jene Eigenschaften nachzuweisen, welche 
zur Erlangung von Lehrerstellen an einem österreichischen Gymnasium gefordert werden. 

Die mit dem yfCurriculum viUie^ des Bewerbers und dessen Befähigungszeugnissen versehe- 
nen Gesuche sind der Direction der Akademie bis 30. Juli und zwar wo möglich persönlich zu 
überreichen. 

An dem Gymnasium der k. k. theresianischen Akademie in Wien ist eine Lehr- 
stelle für die classische Philologie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen, mit welcher 
die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 16. Mai 1871 systemisirten Bezüge verbunden 
sind. Gleichzeitig übernimmt auch der anzustellende Lehrer die Verpflichtung, sich gegen eine 
besondere Remuneration an der erziehenden Thätigkeit der Akademie zu betheiligen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihre Lehrbefahigung, bis- 
herige Dienstleistung, über ihr Alter, Stand und zurückgelegten Studien versehenen, an das hohe 
Curatorium der k. k. theresianischen Akademie gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde, oder falls sie sich nicht im öfientlichen Dienste befinden sollten, unmittelbar bis zum 
29. Juli d. J. bei der gefertigten Akademie-Direction zu überreichen. 

Am Ji(liner k. k. Gymnasium wird am Schlüsse des laufenden Schuljahres die Di- 
rectorsstelle mit dem systemisirten Gehalte von 800 fl., der Zulage von 300 fl. und^em An- 
sprüche auf ein Naturalquartier im Amtsgebäude ode^ auf ein nach den Localverhältnissen zu 
bemessendes Quartiergeld in Erledigung gelangen. 

Damit diese Stelle noch im Laufe der Herbstferien besetzt werden könne, wird schon jetzt 
der Concurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, dass die Bewerber ihre mit den Ausweisen über 
Lehrbefahigung, Alter, Stand, moralisches Verhalten und bisherige Verwendung belegten Gesuche 
bis 28. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Prag einzubringen haben. 

An dem k. L Obergymnasium zu Nenhaus in Böhmen ist eine Lehrstelle für die alt- 
classischen Sprachen in Erledigung gelangt. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt jährl. 800 fl. verbunden. Zur Wiederbesetznng dieser Lehr- 
stelle wird der Goncurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass die Bewerber um diese Lehrstelle 
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ihre mit der Nachweisong der Lehrbeföfaigang, des Alters ufad Standes, der Mheren Dienstleistimg 
und ihrer Kenntniss der böhmischen Sprache belegten Qesnche bis 26. Juli im Wege ihrer vor- 
gesetzten Behörden bei dem böhmischen k. k. Landesschnlrathe enurabringen haben. 

Die £ignung zum anxiliarischen Unterrichte in der zweiten Landessprache, gleichwie die 
aUfallige erworbene Befähigung znr Ertheilnng des ausserordentlichen französischen Sprachnnter- 
richtes wird bei. der Verleihnng dieser Stelle besondere Berücksichtigang finden. 

Am deutschen Staatsgymnasinm I. Glasse in Olmüts ist eine Lehrstelle fllr Naturge- 
schichte als Hauptfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 10. August d. J. im 
Dienstwege bei dem k. k. mahrischen. Landesschnlrathe einzubringen. 

Am slavischen Staatsgymnasium L Glasse in Olm^tz ist eine Lehrstelle f&r classische 
Philologie am ganzen Gymnasium zu besetzen, wobei der gleichzeitige Nachweis der Eignung 
für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik pder im böhmischen Sprachfache 
einen Vorzug begründet. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 10. August d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen Landesschnlrathe einzubringen. 



An der k. k. Oberrealschule in Linz ist für das Schuljahr 1871/72 die Stelle ei^ee 
supplirenden Lehrers' für deutsche Sprache, wobei die subsidiarische Verwendbarkeit in 
dem geographisch-historischen Fache einen Vorzug begründet, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem im Falle , als die gesetzliche Lehrbefahigung für 
die gedachten Fächer und das zurückgelegte Probejahr nachgewiesen wird^ eine monatliche Sub- 
stitutionsgebühr von 50 fl., und in Ermangelung dieses Nachweises eine monatliche Gebühr yon 40 fl. 
Terbunden ist, haben ihre vorschriftsmässig instruirten und an den k. L Landesschulrath für Ober- 
österreich gerichteten Gesuche bis 1. August d. J. an die unterzeichnete Direction zu leiten. 

An der öffentlichen Gompiunal-Oberreal schule in Brunn smd drei Lehrerstellen mit 
deutscher Unterrichtssprache, und zwar eine für die deutsche Sprache mit subsidiarischer Ver- 
wendung für ein zweites humanistisches Fach, die zweite für Geographie und Geschichte mit 
Verwendung für einen zweiten humanistischen Lehrgegenstand und die dritte für französische 
Sprache mit gleichzeitiger Verwendung für ein zweites Lehrfach vom 1. October 1871 an zu 
besetzen. 

Mit jeder dieser Lehrerstellen ist ein Jahresgehalt yon 800 fl., dann das die Localzulage 
vertretende 107oige Quartiergeld vom jeweiligen Gehalte und der Anspruch auf die im Gesetze 
vom 9. April 1870 festgesetzten Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber hierum haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefahigung für Beal- 
schulen und der bisherigen Verwendung belegten Gesuche bis 20. Juli d. J. bei dem Brünner 
Gemeinderathe einzubringen. 

An der gr.-or. Oberrealschule in Gzeruowitz kommt mit Beginn des nächsten Schuljahres 
1871/2 eine Lehrstelle für französische Sprache zur Besetzung, wofür« der Goncurs wiederholt aus- 
gesch^eben wird. 

Der Termin zur Bewerbung um diese Lehrstelle, mit welcher der Gehalt nach dem Gesetze 
vom 9. April 1870 nebst Localzulage verbunden ist, wird bis zum 30. Juli d. J. mit der Modalität 
ausgeschrieben, dass jener Bewerber nicht griechisch-orientalischen Glaubens, welchem dieser Posten 
verliehen werden sollte, sobald ein vorschriftsmässig befähigter Gandidat des gr.-or. Glaubens* 
bekenntnisses zur Verfügung stehen wird, eine anderweitige Bestimmung erhalten wird* 

Zur Besetzung der Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach am deutsch-böhmischen 
Staats-Bealgymnasium zu Prachatitz wird der Goncurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, dass 
vorschriftsmässig belegte und an das hohe Ministerium f. G. u. U« stilisirte Gesuche bis zum 6. A u g u s t 
d. J. bei dem unterzeichneten Landesschnlrathe zu überreichen sind. 

Der Gehaltsbezug ist durch das Gesetz vom 9/April 1870 normirt. 
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Zar Deckung des Abganges an Lehrkraftea für dk Gommünal-VolksBchttlett in Wien 
werden mit Beginn des naohsten Schuljahres 1671/72 beiliiafig 90 Stellen von Lehrehi und Leh- 
rerinnen snr Besetzung zu gelangen haben. Mit jeder dieser Stellen ist nach dem Beschlüsse des 
Wiener Qemeinderathes vom 8* Juli 1870, Z. 4d67, und twta fBr Lehrer nebst dem Anspruch auf 
die gesetzlichen Dienstalterszulagen ein Gehalt jährlieher 700 fl. oder GOO fl. je nach der Glasse, in 
welche dieselben gereiht werden, dann ein Quartlergeld jiUirlioher 150 fl. Tcsrhundeti. 

Die Bezüge der Lehrerinnen betragen 807« der für Lehrer bestimmten Genüsse. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit det Conettln attsgeeohriebcn und es haben die- 
jenigen, welche eine solche zu erlangen wünschen, ihre mit däm Nachweise über das Alter, die 
Lehrbefahigung, die bereits geleisteten Dienste und sofort gehörig hfüßgtm Gesuche und zwar die 
auswärtigen Bewerber im Wege der ▼orgeeetsten Beahrksechulbehürde bis 10. August d. J. im 
EinreichungsprotokoUe des gefertigten Bezirksschulrathes (Departement des Herrn MagiBtratsrathes 
Späth) am Bathhause im. 8« Stock um so gewisser zu übörRdcheii , ids auf später einlangende 
oder nicht gehörig documentirte Gesuche naoh §. 4 des n. d. Landesgesetzes tom 5. April 1870 
kein Bedacht genommen werden küUQte. 

An den^Yon der Commune Wien erhaltenen beieits bestehenden Bürgerschulen sind mit 
Beginn des nächsten Schuljahres 1871/72 2i Bürgerschul lehr er st eilen «u besetzen und es 
werden eventuell in Folge der vom Wiener (Jemeinderathe in Aussicht genonunenen Eröffiiung 
Ton 4 neuen Bürgerschulen mit demselben Zeitpunkte noch weiters 4 Directoren, 24 Lehrer und 
2 Beligionslehrer für die gedachten Anstalten zu ernennen sein. 

Hit diesen Stellen sind nach dem GemeinderathsbeBdüuss vom 8. Juli 1870« TU 4567, nebst 
dem Ansprache auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen folgende Genüsse verbunden, und zwar: 

für einen Director an Gehalt jährlich 800 fl«, dann eine Funcdonszulage jährlicher 300 fl. und 
ein competenzmässiges [Naturalquartier oder im Entgangsfalle eine Quartiergeldsentschadigung 
jährlicher dOO fl.; 

fOr einen Lehrer em Gehalt jährlicher 800 fl. oder 700 fl. je nach der Classe seiner Ein- 
reihung, dann' ein Quartiergeld jährlicher 150 fl. 

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der Goncurs ausgeschrieben, und es haben die- 
jenigen, welche eine solche zu erlangen wünschen, ihre mit den Nachweisen über das Alter,' die 
Lehrbefahigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. w. gehörig belegten Gesuche, und ziTar die 
auswärtigen Bewerber im Wege der vorgesetzten BezirksschulbehOrde bis 10. August d. J. im 
Emreichungspiotokolle des Bezirksschulrathes der Stadt Wien (Departement des Herrn Ma^^stratsrathes 
Späth) am Bathhause im 2. Stock zu überreichen, indem auf satter einlangende Gesuche im Sinne 
des S- 4 des n. 6. Landeegeeetzes vom 5. April d. J.'kein Bedacht gehomdien werden würde. 

In Dietmannsdorf an der Wild in Niederösterroich ist eine Lehrersteüe zu besetzen, 
mit welcher bis 1. October die fassionsmässigen Bezüge, von da a^ ein Gcihalt von 400 fl. nebst 
freier Wohnung verbunden sind. 

Die gehürig belegten Gesudie sind bis 5. August an den Ortssdhulnith in Dietmannsdorf 

einzureichen. 

An'der zweiclassigen Volksschule zu Kirchberg an der Pielach in Niederösterreich ist 
die Unterlehrerstelle, mit welcher bis zur Regulirung der Lehrergehalte die bisherigen Bezüge, 
61 fl. 20 kr. Gehalt, Quartier und Verpflegung, verbunden sfiid, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre Gesuche bis Knde Juli beim k. k. Bezirksschubrathe in Si Pdlten 
einbringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zu Pernersdorl, Gerichtsbezirk Haugsdorf in Nieder- 
österreici, ist die Schullehrerstelle mit den Bezügen der IlL Gehaltsclasse und dem Genüsse der 
freien Wohnung mit Ablauf des Schuljahres 1871 eventuell auch sogleich zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes bis Ende Juli d. J. an den Ortsschulrath in Pernersdorf gelangen lassen. 

^n der Volksschule zu Wieselburg in Niederösterreich ist die Oberlehrerstelle bis 1. Oct. 
mit den fassionsmässigen, von da an mit |^en vom Laödesschulrathe festztisteHenden Bezügen «u 
besetzen. 
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Bewerbe! um diese Stelle wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende Juli d. J. beim 
Ortsschuliathe zu Wieselburg in Niederösterreich einreichen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zu Platt im Gerichtsbezirke Betz in Niederösterreich ist 
die Schullehrerstelle, womit der Lehrergehalt in der IIL Glasse und der Genuss einer Freiwohnung 
yerbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber Wolkn ihre Torscfariftsnlissig belegten Gesuche im Wege der irorgesetzten Bezirks- 
Bchnlbehöide bei dem Ottsschulrathe in Platt bis 37. Juli d. J. einbringen. 

An der einclassigen Volksschule zuLeopoldsdorf, bei Himberg in Niederösterreich, ist 
die Stelle des Oberlehrers zu besetzen. Mit derselben ist bis zum Inslebentreten des bezüglichen 
Gresetzes das fassionsmässige Einkommen, rom 1. October d. J. an jedoch der Gehalt nach der 
m. Olasse Terbnaden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 80. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe 
in Leopftldidorf einzubringen. 

Im Markte Purgstall in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem vom Landesschul- 
rathe zu genehmigenden Bezüge Tom ]. October d. J. an zu besetzen. 

Bewerber hierum wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende Juli d. J. bei dem Orts- 
Bchulrathe in Purgstall einbringen« 

An den zweiclassigen Volksschulen zu Wallern und Prambachkirchen in Oberöster- 
reich sind die Unterlehrerstellen zu besetzen. Mit jeder derselben ist ein Jahresgehalt von 400 fl., der 
Bezug von Quinquennalzulagen jährlicher 25 fl., bis zum vollendeten 20. Dienstjahre und ein Quar- 
tiergeld im Ausmasse von 15X des fixen Gehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem GeburtsscheiD, den Zeugnissen 
über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecroten und den Zeugnissen über die 
bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche durch die voigesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 
5l August bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 



An der einclanigen Schule zu Kronstorf in Oberöiterreich ist die Lehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 600 fl. ö. W. nebst den 
geeetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefähi- 
gung, Über bereits geleistete Dienste, und mit den Anstellungsdekreten instruirten Gesuche im 
Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 1. August bei dem L k. Bezirksschulrathe 
in Linz einzuoringen. 



Zur BesetiUBg «kr ah der zweiclassigen VoikeBchule zu Obertrum in Erledigung gekomme- 
nen Lehrerstelle, mit weloker nbbst freier Wohnung ein Jahresgehfllt von ÖOO Gmldett verbunden 
ist, wird hiemit der Goncurs bis Ende Juli d. J. ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten, namentlich mit den Lehr- 
beföhigungszeugnissen belegten, an den hohen Landesschulrath zu richtenden Gesuche während 
obiger Frist im We^^e ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschulrath in Obertrum 
einzubringen. 

An der Tolksedbule des Marktes Aussee in Steiermark ist mit 1. November 1871 die Stelle 
einer Lehrerin für die obligaten Lehrfächer, dann für den Unterrieht in der Hauswirthschaftakunde 
und den weiblichen EEandarbeiten definitiv zu besetzen. 

Mit diesem Dienstposten ist ein fester Jahiesgehalt von 420 fl. nebst der systemisirten Quin- 
quennalzulage; hinsichtlich des ünterrichtee in den bezeichheten nicht obligaten Gegenständen aber 
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eine nach der Zahl der UnteRichtsstunden zn bemeesende Jahresremiineration von wenigstens 
150 fl/ verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefähignngs- nnd 
Verwendangsieagnissen belegten Geenche bis 5. August 1871 bei dem Ortsschdrathe in Aussee 
einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Maishofen (Post Zell am See) in 
Salzburg mit dem jährliehen Gehalt von 600 fl. und dem Genuss eines Naturalqoarfciers ist erledigt. 

Die Bewerber haben ihre an den hohen Landesschulrath zu richtenden, gehörig instruirten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 10. August d, J. bei dem Ortsschulrathe in 
Maishofen zu überreichen. 

Bei der zweiclassigen Yolksschule im Markt Wagrain in Salzburg ist die ünterlehrerstello 
mit dem Jahresgehalt pr. 300 fl. zu besetzen. 

Da sich auf die erste Concursausschreibung vom 7. März 1871, Nr. 55, kein geeigneter Be» 
Werber gemeldet hat, so wird diese Stelle mit dem Beisatze neuerlich ausg^eschrieben, dass die 
Bewerber ihre gehörig instruirten, mit den Beföhigung^zeugnissen versehenen, an den hohen Lan- 
desschulrath in Salzburg gerichteten Gesuche bis 12. August 1871 bei dem Ortsschulrathe im 
Markte Wagrain und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Behörde 
einzubringen haben. 

An der zweiQlassigen Volksschule zu Seckau in Obersteiermark ist die Stelle eines Unter- 
lehreis mit dem Gehalte von 900 fl. erledigt. 

Eventuell wird dieser Dienstplatz auch durch eine ünterlehrerin mit dem Ansprüche auf 
180 fl. Gehalt und 120 fl. als Bemuneration f&r Ertheilung des Unterrichtes in den weiblichen 
Handarbeiten belegt. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Volksschulbehörde 
bis 15. August an den Ortsschulrath in Seckau zu leiten. 

In Steinberg in Tirol ist der vereinigte Lehrer-, Messner- und Organistendienst provi- 
sorisch neu zu besetzen, womit ein reines Einkommen von 155 fl. 57 kr. ö. W. verbunden ist; 
dazu wurde bisher von Jahr zu Jahr ein Beitrag von 98 fl. 60 kr. aus dem allgemeinen Schul- 
fonde gewährt 

Bewerber um diese Stelle haben ihrp belegten Gesuche bis 26. Juli d. J, beim k, k. Be- 
zirkshauptmann in Kufstein einzubringen« 

An der zweiclassigen Volksschule in Carlstulin Böhmen, mit deutscher Unterrichts- 
sprache, ist die Stelle eines üntcriehrers mit einem Jahresgehalte von 240 fl. und Naturalwoh- 
.nung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 90. Juli d. J. bei dem k. k. Besirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 

Im Schulbezirke Podersam in Böhmen sind zu besetzen: 

Zweite Unterlehrerstelle III. (^ehaltsclasse mit 500 fl. Gehalt und eine Unterlehrerstelle 
tn. Gehaltsdasse mit 350 fl. Gehalt an der Schule in KoUeschowitz. 

Unterlehrerstelle mit 860 fl. (behalt und freie Wohnung ftlr den Fall ledigen Standes an 
der dreiclassigen Volksschule in Jechnitz U. Gehaltsciasse. 

Unterlehrerstelle mit 850 fl. (behalt und freier Wohnni^^ im Falle ledigen Standes an der 
zweiclassigen Volksschule in Kriegern III. Gehaltsciasse. 

Unterlehrerstelle mit 280 fl. an der zweiclassigen Schule in Hochlibin III. Gkhaltsclasse. 

Lehrerstelle mit 400 fl. Gehalt, darunter 5 fl. 67 kr. Ertrag von Grandstüoken, an der ein- 
dassigen Schule in Knöschitz lU. Gehaltsciasse und 
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Lehrentelle mit 400 Gehalt, hierunter 11 fl. 92 kr. 6, W. an Ertrag Ton Gnudstftcken, an 
der einclassigen VolkBschnle in Fladen lY. GehaltBclaflse. 

Bewerber nm diese Lehrstellen Haben die mit den Dienstbehelfen und einem Gesundheits- 
lengnisse yersehenen Gesuche, wenn schon im ö£fentlichen Schuldienste stehend, mittelst des Tor- 
gesetzten Bezirksschnlrathes bis 2. August bei dem Ortsschulrathe der betreffenden Schule ein- 
sabringen. 

Zur Wiederbesetzung der an der Volksschule der Stadt und Festung Theresienstadt in 
Böhmen erledigten Ünterlehrerstelle, mit welcher der Jahresgehalt von 850 fl. verbunden ist. Be- 
werber um diesen Dienstposten wollen ihre vorschriftsmässig instruirten (besuche bis 10. August d. J. 
an den Orisschulrath in Theresienstadt gelangen hissen. 

An der einclassigen deutschen Volksschule zu Scheiben, Wintersberger Gerichtsbezirk in 
Böhmen, kommt die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein jahrlicher'^Gehalt Toh 
300 fl. yerbunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den Bef&higungszeugnissen belegten Gesuche bei 
dem Ortsschulrathe in Scheiben bei Winterberg bis 4. August einzubringen. 

Zur Wiederbesetzung der neuerlich in Erledigung gelangten Lehrerstelle an der einclassigen 
Volksschule in Bosenhain in Böhmen mit dem (behalte' Ton 400 fl. nebst Naturalwohnung im 
Sehulhause und der ünterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Eönigswalde mit dem 
dermalen auf 850 fl. erhöhten Gehalte und einstweiliger Naturalwohnung im Schulhause wird hie- 
mit der Concurs auf 6 Wochen ausgeschrieben, beziehungsweise erneuert. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre mit den Nachweisen über Alter , Stand, Lehr- 
befahigung und bisherige Dienstesverwendung vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 8. August 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe und wenn* sie bereits bedienstet sind, im Wege ihres 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen 



An der einclassigen deutschen Volksschule in Kamaik in Böhmen ist die LeHrerstelle mit 
dem Jahreegehalte von 400 fl. und dem Genüsse eines Naturalquartiera zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gresuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k« k« Bezirksschulrathes bis 5. August d. J. bei dem Ortsschuhrathe in Kamaik ein- 
bringen. 

Für die im Markte Morchenstem, u. z. in den Ortstheilen »Hof* und «Kleinpole n" in 
Böhmen, bestehenden deutschen Schulen wurde fftr jede Schule eine ünterlehrerstelle mit dem Ge- 
halte von 280 fl. und Zulage von 70 fl« sjstemisirt. 

Femer wurde die Errichtung einer deutschen Ünterlehrerstelle in Beinowitz mit dem 
Gehalte von 350 fl., einem Stiftungsgenusse von 42 fl. und Naturalwohnung bewilligt 

Bewerber haben ihre Gauche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 
15. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Morchenstem, resp. Beinowitz, einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Oberreu th in Böhmen ist die Lehrerstelle mit 
dem Gehalte von 800 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Befahignngs- und Verwendungszeug^nissen 
belegten Gesuche in dem gesetzlich vorgeschriebenen Wege bis zum 5. August d. J. bei dem 
Oitsschulrathe in Oberreuth einzubringen. 

An den deutschen einclassigen Volksschulen zu Elendbachl und Scheiben in Böhmen 
ist die erledigte Lehrerstelle, mit welcher je ein Gehalt von 800 fl« nebst freier Wohnung verbun- 
den, zu besetzen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit den Belahigungszeugnissen belegten Gesuche 
(berdts Angestellte durch ihre vorgesetzte Schulbehörde) bei dem betreffenden Ortsschulrathe in 
Elendbachl oder Scheiben bis 27. Juli zu überreichen. 
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Cononrs zur Wiederbesetsung der Lehreratelle in Konoged in Böhmen, mit welcher der 
Jahresgehalt von 100 fl. und die freie Wohnung im Scholhanse verbunden ist. 

Bewerber wollen ihre gehörig instruirten Geaucbte im Torgefichriebeiien Dienstwege bis 
SO. Juli d. J. bei dem Ortsschulrathe in Konoged einbringen. 

An der fünfclassigen Knaben-Volksschule zu Brüx in Böhmen ist Yom 1. October d. J. 
eine Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher der Gehalt von 600 fl. und der Anspruch auf die gesetz- 
lichen Alterszulagen verbunden sind. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. August bei 
dem Ortsschulrathe der k. Stadt Brüx einzubringen. 

An der fünfclassigen Mädchen- Volksschule zu Brüx ist vom 1. October d. J. eine Lehrerin- 
stelle zu besetzen, mit welcher der (behalt von 4^ fl. ö. W. unter Anspruch auf die gesetzlichen 
Quinquennaizulagen verbunden ist, 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Documenten versehenen 
Gesuche bis 15. August bei dem Ortsschulrathe der k. Stadt Brüx einzureichen. 

Bewerberinnen, welche die erlangte Befähigung für eine Bürgerschule nachweisen, erhalten 
den Vorzug und die Anwartschaft zur Vorrückung in die an der hiesigen Mädchen-Bürgerschule 
noch zu besetzenden Lehrentellen. 



An der Bürgerschule zu Brüx ist vom 1. October d. J. eine Lehrerstelle für deutsche Sprache, 
Geographie und Geschichte zu besetzen, mit welcher der Minimalgehalt von 700 fl. imd der An- 
sprach auf die gesetzlichen Alterszulagen verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorachriftsmässig belegten Gesuche bis 15. August 
bei dem Ortsschulrathe der k. Stadt Brüx zu überreichen. 

f 

An der Beichenberge r Volksschule in Böhmen sind 5 Unterlehrerstellen zu besetzen, um 
welche sowohl männliche als weibliche Lehrkräfte petiren können. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit deren jeder ein Gehalt von 420 fl. für mannliche, be- 
ziehungsweise -336 fl. für weibliche Lehrkräfte verbunden ist, wollen ihre gehörig instruirten Gesuche 
bis Ende August d. J. bei dem hierortigen Ortsschulrathe einbringen. 

Die Bewerbungsgesuche bereits angestellter Lehrindividnen sind im Wege des vofgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes einzusenden. 



An der vierdassigen Mädchen- Volksschule in Leitmeritz in Böhmen ist eine LehrersteUe 
mit dem Jahresgehalte von 600 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle wolkn ihre mit dem Befähigungs- und Verwendungszeugnisse be- 
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 5. August d. J, bei dem Ortsschulrathe in Leit- 
meritz einbringen. 



An den städt. Volksschulen zu Prossnitz in Mähron sind mit Beginn des Schuljahres 
1871/72 nachstehende Lchrerstellen zu besetzen. 

1. 5 Lehreratellen an der neuorganisirten Knaben- Volks- und Bürgerschule; 

2. An der Mädchenschule: 2 Lehrerstellen, die Stelle einer Lehrerin und eines Ünterlehrers. 
Mit allen diesen Lehrstellen ist der Gehalt der I. Classe. gemäss des Landesgesetzes vom 

24. Jänner 1870 für die Markgrafschaft Mähren, verbunden. Gefordert wird von den Bewerbern die 
Beibringung des Geburtsscheines, des Lehrbefähigungszeugnisses für allgemeine Volksschulen, der 
Verwendungszeugnisse, Kenntniss beider Landessprachen und besonders die FShigkeit sur ünter- 
richtsertheihmg im Turnen, beziehimgsweise in weibUcben Handarbeiten. Jene Competenten er- 
halten den Vorzug, welche die Lehrbefahigung für Bürgenchulen und dies Tomehmlieh aus der- 
mathematisch-naturhistorischen Gruppe und anderweitige Sprachkenntisse nachweisen können. 

Die gehörig documentirten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirkssohulbebörde 
beim Ortsschulrathe der Stadt Prossnitz bis Ende Juli einzubringen. 
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An der dreiclassigen VolksschuLB mit slaTischer üiitemchtflspnicliß in Strambargi SchuL 
besirk Nentitschein in Mahren, ist die Stelle eines LelireEa mit den Be^ügan der I. Gtohaltsolasse «n 
bcaetsen. 

Bewerber nm diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihier 
Befähigung Tersehenen Gesuche beim Ortsschulrathe in Stramberg bis letzten Juli d. J. zu 
überreichen. 

An der städtischen yierclassigen Mädchenschule in Üngarisch-Hradisch in Mahren werden 
mit Beginn des nächsten Schuljahres zwei weibliche Lehrstellen besetzt. 

Mit jeder dieser Stelle ist der Bezug eines jährlichen Gehaltes von 480 fl. osterr. Wahr, yer- 
bunden. 

Bewerberinnen hierum haben ihre Gesuche bis Ende Juli d. J. bei dem dortigen k. L B»- 
zirksschulrathe zu überreichen, und darin sowohl die Lahrbefähigung für mindestens viorolassige 
Schulen als auch die Kenntniss beider Landessprachen nachzuweisen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Saubsdorfin Schlesien ist die ünterlehrerstelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 240 fl. österr. Währ, zu besetzen. * 

Bewerber um diese Stelle haben ihn eigenhändig geschriebenen Qesaehe mit den Nachweisen 
über ihr Alter^ ihre lÖeföhigung und bisherige Verwendung bis 10. August d. J. und zwar, wenn 
sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer Torgeeetzten Bezirksschulbehörde beim 
Ortsschulrathe in Saubsdorf einzubringen. • 

An der zweiclassigen Volkseehule in Endersdorf in Schlesien ist die Unterlehrerstelle mit 
dem jährlichen Gehalte von ^40 fl. österr. W&hrang zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachwei- 
Bongen über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung bis 10. August d. J. und 
zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache augestellt sind, im Wege ihrer Torgesetzten' Bezirksbehörde 
beim Ortsschulrathe in Endersdorf einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Schwarzwasser in Schlesien ist die Stelle des 
Oberlehrers mit dem Gehalte von jährlichen 400 fl. und der Puuctiopszuhige von 100 fl. ö. W., 
femer die Stelle des 'Ünterlehrers mit dem Gehalte yon 240 fl. Ö. W. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähigung 
und bisherige Dienstleistung belegten, eigenhändig geschriebenen Gesuche bis Ende Juli d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Schwarzwasser und falls sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde zu Überreichen. 

In Tierlitzko in Schlesien ist der Lehrerdiens^sten an der efnclassigen Volksschule in 
deutscher und böhmischer Unterrichtssprache in Erledigung gekommen. Mit diesem Diens^sten 
ist ein (behalt jährlicher 400 fl. nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den gesetzlichen Nachweisen versehenen Gesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende Juli d. J. bei der Bezirkshauptmannschaft in Teschen 
lu Übenreioben. 



An der dreiclaesigen Volksschule in Königsberg in Schlesien mit slavischer und dentscber 
Unterrichtssprache ist die Lehrer- eventuell Unterlehrerstelle zu besetzen, mit welch' Ersterer ein 
Jahreegehalt von 500 fl., mit Letzterer von 300 fl. ö. W. und 157« Quartiergeld oder eia Natuml- 
quartier verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig g^chriebenen vorschriftsmässig documen- 
tirten Gesuche bis 6. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Königsberg im Wege des k. k. Be- 
zirksschulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 



][44 CJoncnnaiiBSclireibTmgen. 

An der «woiclassigen VolkBscbule in Nieder-Thomasdorf in Schlesien ist die Unter- 
lehrentelle mit dem Jahiesgehalte von 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber mn diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gfesnche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Beflhignng nnd bisherige Verwendung bis 10. Angnst d. J. nnd «war, wenn 
sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim 
Ortsschnlrathe in Adelsdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Gemeinde Gross-Olbersdorf, zur Troppaner 
k. k. Bezirkshauptmannschaft gehörig, ist eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 
240 fl. ö. W. nebet einer Natural wohnung yerbunden ist, zu besetzen. Der Schulunterricht wird in 
der deutschen Sprache ertheilt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an den Ortsschukath zu Gross-Olbersdorf zu richtenden, 
vorschriftsmässig belegten Gesuche unter Anschluss ihrer Qualificationstabelle bis 15. August d. J. 
bei dem k. k. Bezirksschulrathe fOr den Landbezirk Troppau einzubringen. 



ji^vr«^«- jiLmaE^ J.|l^« *) 



Fhysikali^scher Apparat 

fOr Yolksschiüen 

nach wttrtembergischen Systeme zusammengestellt 

I und angefertigt Ton 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der I. Serie die unerltalichen Gegenstande zur Demonstration 
der allgemeinen Elf enschaflen der Körper, des üagnetlsmus, der ElektrleltAly des Gal- 
vanlsmas, der Optik , A<$rostatlk, Hydrostatik etc., sowie in der U. mehrere Gerftthschaften 
zu diemischen Yennchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Mors6*s System, bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letzteres yon den Schülern irrthümlicherwoise oft fOr den 
Uauptbeetandtheü des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke substLtuirt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes H&mmerchen J)eim Telegraphiren die Zeichen gibt, 

Sammtllche drei Serien zusammen kosten inclusive Emballage fl. 27.^ Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14.—; Serie IL fl. 5.50, Serie III. fl. 9.50. 



*) Die Bedaction steht ausser jeder Beziehung zu dem Inhalte der Privatanzeigen. 
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Jalurgang 187L Stüok Xn. 

Verordnungsblatt 

für den DieDtlbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt tan k, k. Nuiisterioni fllr Coltos und Unterricht. 



Aasgegeben am 1. Aagnst 181L 



Inbalt: Yerordnimg des Ministeriams für Caltos und Unteiricht» wodurch die S§* 26 und 27 der 
Ministerialverordnimg Tom 12. Juli 1869| botreflfend die Bildungsanstalten ftLr Lehrer und 
Lehreriimeii, abgeändert werden. S. 145, — firlase des Ministeriums für Cultus und Unter- 
richt an die Umyersitats^Gonsistorien, Rectorate der polytechnischen Institute und sämmt- 
licho Landesschulrathe, betreffend die Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes und 
§. 19 des a. b. genehmigten Statutes fOr die k. k. Landwehr. S. 146. — Kundmachung. 
S, 147. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher u. LehrmitteL S. 147. -- Personalnach- 
richten. S. 148. — Concurs-Ausschreibungen. S. 149. 



• Nr. 42. 

VerordmHig des k. k. MtitisterHJHts für Cultus und Unterricht 

vom 17. Juli 1871, Z. 1088, 

wodureh die §§. 26 und Z7 der Miui^terialverorduang vom 12. Juli IBM 
(R. G* BL Nr« 131), betreuend die Biidungsanstalten ftr Lehrer und 
9 Lehrerinnen, abgeändert werden. 

Die §§. 26 und 27 der Ministerialverordnung vom 12. Juli 1869 (R. G. Bl. 
Nr. 131) , betreffend die Bildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen , werden in 
nachstehender Weise abgeändert: 

§. 26. Den Zöglingen werden am Schlüsse des Schuljahres Zeugnisse ausgefolgt. 

Der Fortgang in den einzelnen Fächern wird in den Katalogen, sowie in den 
Jahreszeugnissen durch Noten, der Fortgang im Ganzen durch Cis^sen ausgedrückt, 

§. 27. Die Beihenfolge der anzuwendenden Noten ist folgende: 

Sittliches Betragen : sehr lobenswerth, lobenswerth, befriedigend, nicht tadelfrei. 
Fleiss: sehr gross, gross, genügend, ungenügend. 
Fortgang: sehr gut, gut^ genügend, ungenügend. 
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Nr. 43. 

Erlass des Mfnisterimns fUr CiittifB und Unterricht vom 

17. Juli I87i, Z. 7747, 

an die Üniversitäts-Consistorien, Bectorate der polytechnischen Institute und sämmt- 

liche LandeBsdmltfithey 

betreffend die Anwendung des §.15 des Landwehrgeseties und §• 19 
des a. h« gepehmigteii Statutes Ittr die k. k. Landwehr. 

Der Herr k. k. Minister für Landesvertheidigang hat unterm 5. Juli 1. J., 
Z. 8008/1617-IV Nachstehende eröffnet: ' 

„unter Anwendung des §. 15 des Landwehrgesetzes undj§. 19 des allerhöchst 
genehmigten Statutes mr die k. k. Landwehr werden sämmtliche in den Stand der 
k. k. Fusstruppen eingetheilte Stabs* und Oberofficiere , dann Gadeten behufs Dienst» 
leistnng bei der diesjährigen Waffenübung angewiesen werden , drei Tage vor deren 
eigentlichem Beginne in den ihnen von den Landwehrbehörden zu bezeichnenden Sta- 
tionen einzutreffen, von wo aus sie im Allgemeinen nach achtzehntägiger Verwen- 
dung im Landwehrdienste wieder zu beurlauben sind. 

Die Activimng der zur Verfassung der Qualificationslisten berufenen Bataillons- 
Gommandanten und ältesten Hauptleute hingegen wird noch einige weitere Tage 
andauern. 

Der Beginn, der Gompagnieübungen ist im Allgemeinen auf die Zeit vom 17. 
bis 30. September, in den Stationen Pisek, Eöniggrätz, Gzaslau, Pn^, Pilsen, Jung- 
bunzlau, Theresienstadt, Eger, Ji£in und Neuhaus hingegen auf die Dauer vom 1ö. 
bis 31. August d. J. anberaumt. - - • 

Gelegentlich der Einberufung zu den Waffenübungen wird jede der vorgedach- 
telL Personen von der betreffenden Laiidwehrbeh5rde auf die BeBtKmmiuigen'deB& % 
des Landwehrgesetzes , dann auf jene des §. 27 des Landwehrstatutes aufinerksam 
gemacht werden. ^ 

Nach letzteren .Bestinmiungen ist die Enthebung der Landwehrofficiere , somit 
auch der, letztere stellvertretende Gadeten und überhaupi der LandwehriaiftnMr, von 
der WaffenübuBg nur in den dringendsten Fällen gestattet — und mosfl bei deren 
Beurtheilung um so mehr rigoros vorgegangen werden, ate insbesondere anlässig ^r 
ersten Waffenübung gilt, die Gleichheit vor dem Gesetze und die Achtung vor den 
mit der allgemeinen Wehrpflicht verbundenen Obliegenheiten allenthalben zu ma- 
nifestiren. 

Motivd zur Enthebung von einer „einmaligen'' Waffenübung können dalier nur 
Erankheits- oder solche wirkliche Ausnahmsfälle sein, vermöge aeren der Betreffende 
auf die Dauer der bezüglich anberaumten Zeit zur Erhaltunjg seiner Existenz zu Hause 
absolut nothwendig, oder in der aufhabenden Anstellung im öffentlichen Dienste &o- 
tisoh unentbehrlich ist. 

Die von einem graduirten Militär-, und wo ein solcher nicht vorhanden, von 
einem Givilarzte auszufertigenden Erankheitszeugnisse werden von den in den Do- 
mizilen der Gesüchsteller bestellten Evidenzhaltungen eventualiter k. k. Militär-Sta- 
tions-Gonmianden, und wo solche Behörden nicht etablirt sind, von den politischen 
Aemtem, bei Staats- und diesen gleichgestellten Beamten hingegen von deren Bureau- 
Vorständen zu vidiren sein. 

Die jeweilige ünentbehrlichkeit der Gesüchsteller in ihrem bürgerlichen oder 
Amtsberufe muss von der betreffenden politischen Behörde bestätige^ beziehungs- 
weise von den Amtsvorständen geltend gemacht werden. 

Solch instruirte Enthebungsgesuche sind bei dem Landwehrcommando, in dessen 
Bereich die Aciivirung des befareffenden Landwehr-Officiers u. s. w. erfolgen soll, in 
der Begel längstens drei Wochen vor Beginn der Waffenübung einzurei<£en. 
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Es erscheint überflüssig, des Näheren zu erörtern, wie sehr es auf das Ge- 
deihen des Institutes der k. k. Landwehr abträglich wirken müsse, wenn vorwiegend 
im öiFentlichen Dienste bestellte Landwehr - Oraeire uiid Landwehrmänner ihren im 
Gesetze begründeten Landwehrdienstleistungen ungeschmälert nachzukommen ausser 
Lage kämen/ 

Dem Ansinnen des gedachten Herrn k. k, Ministers entspreobjand, wird 

mit Beziehung, auf den in ähnlicher Angelegenheit ergangenen hierortigen Erlasa vom 
2. Juli 1870, Z. 5736, und vom 29. Jänner d. J., Z. 495, aufgefordert, die voiiin- 
geführten Bestimmungen sich gegenwärtig zu halten, beziehungsweise yorkommen- 
denfalls zur Geltung zu bringen, insbesondere aber nachdrücklichst dafür zu sorgen, 
damit den Allerhöchsten Intentionen gemäss den in Bede stehenden , der \. k. 
Landwehr angehörenden Personen in der Erfüllung ihrer diesbezüglichen Pflichten 
keinerlei Hindemiss bereitet, vielmehr jedweder Vorschub geleistet werde. 



. Kundmachmig» 

Mit £rlas8 vom 24. Juni 1871, Z. 4457 , 5460 und 5668 hat dar sMenoürkisohe LajidasaQS- 
BchusB der Direction der Grazer teclmiscben Hochschule mitgetheilt, dass er beschlossen habe, mit 
Schloss des Studienjahres 1871 die daselbst bestehende 1. allgemeine Clause aufzubeben. 

' In Folge dessen wird als unterste Abtheilung an der genannten Hochschule fortan nur die 
bisherige zweite allgemeine Classe* (allgemeine Abtheilung) bestehen, in welche im Studienjahre 
1871/72 die Aufnahme nach den bisherigen Bestimmungen stattfindet; Bezüglich der Aufnahme 
ansseiordentlicher Hörer worden die durch Aufhebung der I. allgemeinen Classe nothwendig er- 
scheinenden Aendenmgen ans dem Programme per 1871/72 zu entnehmen sein. 

■ I ■■■ ■ 11 . ■ ■ |. I ■ ip ■! ■ ■ ■ ■ I ■ » |>a^ ^^— ^— p— ^M^— I ^ »..I I .< I II — .1^»» W^— ^^i^— 



Verfügungen, 

betreffend LehrbQcher und Lehrniiitel. 

Das „Lehrbuch der darstellenden Öeometrie" Von KarlQüntner, Wien 1862, 
Sallmayer & Comp. Preis 1 fl. 50 kr., wurde mit Ministerialerlass vom 9. Juli 
1. J., Z. 5291, zum Untemchtsgebrauche an Oberrealschulen mit deutscher Unter- 
richtesprache allganein zugelassen: 

Schiller Karl, deutsche Orammatik für Mittelschulen von Wien 1871, 

Ed. Hügel, 8. (Preis eines broschirten Exemplars 1 fl. 20 kr.). — Hinterberger 
Friedrich, Lehrbuch der Chemie für Unterrealschulen, Realgymnasien, und Gewerbe- 
schulen etc. von,.. 11. Auflage, Wien 1871^ Wilhelm Braumüller, 8. (Preis 
eines brosdiirten Exemplars 11 50 kr.). — Herzig Ludwig, Aufgaben zum Ueber- 
setzen aus dem Deutschen in^ Englische. Nebst einer Anleitung zu freien schriftli- 
chen Arbeiten von.. Iserlohn, F. Bädecker, 1870, 3- (Preis eines broschirten 
Exemplars 1 fl. 59 kr.) wurden mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unter- 
richt vom 14. Juü 1871, Z. 7426, zum Unterrichtsgebrauche an deutschen Mittel- 
schulen allgemein zugelassen. 

Lielegg Andreas, Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen (Ans- 

fibe für Realgymnasien). Wien, Beck'sche Universitäts-Buchhandlung (Alfred Höl- 
er) 1871. 8. (Preis eines broschirten Exemplars 50 kr.) ^wurde mit Erlass des Mi- 
nisteriums für Cultus und lUnterricht vom 14. JuK d.' J., Z. 7543, zum Unter- 
riohtsgebrauche an deutschen Mittelsohnlen allgmuein zugelassen. 

17» 
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Personalnachrichten. 

8e. k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschUelniuig vom 19. Juli d. J. 
dem Bischof Ton Badweis, Johann Yalentiii Jirsik, in Anerkennung seiner fünfzigjährigen bemfs- 
eifrigen Wirksamkeit das Grosskreuz des Franz-Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Se. k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Juni d. J. 
den Gymnasialprofessor Dr. Franz Danilo zum Statthaltereirathe IL Classe und administratiTen 
Referenten bei dem dalmatinischen Landesschulrathe allergnädigst m ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Juli 
d. J. den Dechant und Pfarrer zu Gdow, Ludwig Kusiono wie z und den Dechant tmd Pfarrer zu 
Sucha, Franz Xaver Bitter von PniewkoCiesielskl, zu Ehrendomherren des Domcapitels zu 
Tamow allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. Juli d. J. 
die Umgestaltung der dreiclassigen unselbstständigen Unterrealschule zu St. Johann in der Leo- 
poldstadt in eine vierdassige Staats-Unterrealschule allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. Juli 
d. J. den Professor am Gymnasium der theresianischen Akademie , Johann Ptaschnik, zumDi- 
rector des Real- und Qbergymnasiums im IX. Wiener Gemeindebezirke alleignädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Juli 
d. J. den Privatdocenten f&r allgemeine Geschichte an der Universität zu Innebmck, Dr. Arnold 
Bussen, zum ausserordentlichen Professor dieses Faches an der dortigen Hochschule allergnädigst 
zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli 
den Propst, Ehrendomherm, Dechant und Stadtpfarrer zu Gmünd, Johann Bauscher, zum Dom- 
herrn des Gurker fitrstbischöflichen Domcapitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli d. J. 
den Professor der Kirchengeschichte und des kanonischen Rechtes an der theologischen Lehranstalt 
in BrOnn, Franz Zeibert, zum Mitgliede des mährischen Landesschnlrathes allergnädigst zu er- 
nennen geruht. 

Seine k. und k« Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli 
d. J. dem Pfarrer von Fischau, Franz Anton Stockmejer, in Anerkennung seiner vie]jährigen 
berufseifrigen und gemeinnützigen Thätigkeit, aus AnUss seines bevorstehenden öQjährigen Prie- 
sterjubiläums das^goldQue Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. Juli 
d. J. den Professor des akademischen Gymnasiums in Wien, Jacob La Roche, zum Director des 
Gymnasiums in Linz allergnädigst zu ernennen geruht 

Der Minister fUr Gultus und Unterricht hat den Landes - Schulinspector IL Classe, Anton 
Klodiö, dem Landesschulrathe für Steiermark zur Dienstleistung zugewiesen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasiom zu Laibach erledigte 
Lehrstelle „extra statum*' dem Professor „extra statum** am Staatsgymnasium zu Triest, MaxPle- 
terinik, verliehen. 
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Der Minister für Colti» und Unterricht hat den Assistenten un k. k. phjsikalischen In- 
stitute in Wien, Dr. phil. Andreas Wretschko, zum wirklichen Gymnasiallehrer in Marburg 
ernannt 

Der Minister ffir Gnltns und Unterrieht hat den Supplentea an der k. k. Oberrealschnle 
in Laibach, Dr. Aleiander 8npan, snm wirklichen Lebror an dieser Lehranstalt ernannt. 

Der Minister fQr Cnltus und Unterricht hat den Hauptlehrer jan der Lehrerbildungsanstalt 
in Linz, Dr. phil. IgoBSi Baukenhaider, und den Supplenten Anton Grub er zu wirklichen 
Lehrern am Staatsgymnasium zu Eger ernannt. 

Der Minister f&r Cultns und Unterricht hat den PriTatdocenten der Unirersitat in Prag, 
Dr. Alois Zucker, zum Prüf ungscommissär bei der judiciellen Abtheilung der theoretischen Staats- 
prüfungscommission daselbst ernannt. 



Concurs-Ausschreibungen. 



An dem k. k. technischen Institute in Brunn kommen mit 1. October d. J. fünf Assi- 
stentenstellen zur Besetzung und zwar bei den Lehrkanzeln : 

1) für Hochbau, 

2) n Maschinenbau, 

3) n allgemeine Chemie, 

4) II Wasser-, Strassen- und Eisenbahnbau, 

5) » Brückenbau und Baumechanik. 

Mit diesen Stellen ist ein provisorischer Jahresgehalt von 600 fl. ö. W. yerbunden; die Er- 
nennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weKiere zwei Jahre verlängert werden. In besonders 
berücksichtigungswerthen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der Verwendung auf 
weitere zwei Jahre geschehen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre an das Professoren-Gollegium des k. k« techni- 
schen Institutes zu richtenden Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien und 
ihre bisherige Verwendung bis Ende August d. J. bei dem gefertigten Bectorate einzubringen. 



An der steierm. landsch. Oberrealschule zu Graz ist die. Stelle eines Supplenten 
für das geometrische Zeichnen zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine Supplentengebühr von jährlichen 600 fl. oder 504 fl. ö. W. ver- 
bunden, je nachdem der Bewerber die Lehramtsprüfung bereits mit gutem Erfolge abgelegt hat 
oder nicht. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten und an den steierm. 
Landesausschuss stilisirten Gesuche bis 15. August d. J. bei der Direction der steierm. landsch. 
Oberrealschule in Graz einzureichen. 

Ausser den mit der Kundmachung des n. (&. Landesausschusses vom 12. Juni 1871 an n. 5. 
Landesmittelschnlen ausgeschriebenen Professorsstellen kommen vom Schuljahre 1871/2 an bei der 
mit einem Realgymnasium verbundenen n. 5. Landes-Oberreals<;hule zu St. Polten zu besetzen: 

1. eine Stelle für Physik als Hauptfach und geometrisches Zeichnen (für Unter- 
realschulen) als Nebenfach; 

2. eine Stelle für Geographie und Geschichte als ELauptfach und lateinisch q 
Sprache als Kebenfach, oder classische Philologie als Hauptfiioli iu^4 Qevehiehte ^IsJ^ebenfach. 
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Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 800 fl. und eine fünfmalige Gehaltserhö- 
hung Ton fünf zu fünf Jahren mit je 200 fl., dann eine Localzulage von jährlichen 150 fl., end- 
lich der Anspruch auf Pensionirung nach dem für n. ö. Landesbeamte geltenden Normale yerbnn- 
deu, wobei ausdrücklich bemerkt wird, dass gleich dem Gehalte auch die Localzulage und Quin- 
quenualzulage bei dem PetoBicmsausniaese anrechenbar sind« und von dem n. 5. Landtage im Sinne 
des §. 11 des Eeichsgesetzes Tom 9. April 1870 die Beobachtong der Beciprocitftt mit Staata- 
aiutaltcn und bedingungsweise auch für Landes- und Communalanstalten beschlossen wurde. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über die erlangte Lehrbefahignng in diesen Fächern 
und über ihre etwaige bisherige Dienstleistung au Tersehenden Gesuche bis 20. August d. J. beim 
n. ö. Landjsauaschusse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr, 13, einzubringen. 

Bei der Communal-Oberrealschule in Ellbogen und dem mit dieser Lehranstalt vereinigten 
Uuterrealgymnasium kommen mit Beginn des Schuljahres 1871/72 

1. die Directionßs teile, 

2. eine Lehrstelle für darstellende Geometrie in Verbindung mit Mathematik oder 
Z ei ebnen und 

3. eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung. 

Mit jeder dieser Dienstcsstcll^ ist ein jährlicher Gehalt von 800 fl. und Decennalzulagen zu 
100 fl. und für die Directionsstelle , für welche die Lehrbefähigun^ für Naturgeschichte gefordert 
wird, ansj^rdem eine Functionszulage von 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche bis 20. August d. J. beim Stadtrathe zu Ellbogen belegt mit 
den Befahigungs-, Yerwcndungs- und Moralitätseeugnissen einzubringen. 

Bemerkt wird noch, dass der hiesigen Mittelschule die Beciprocität zugestanden bt und dass 
die Gemeindeverwaltung für den Fall eines Aus- oder Uebertrittes sich eine Semestralkündigung 
bedingt. 

An der städtischen Oberrealschule Triest's sind drei Lehrerstellen für italieni- 
sche Literatur und Geschichte, zwei Lehrerstellen für deutsche Sprache und Lite- 
ratur, und drei Lehrerstellen für die mathematischen Lehrfächer zu besetzen. 

Concursausschreibung offen bis letzten August und die Gesuche beim Stadtmagistrat durch 
die vorgesetzten Behörden einzubringen. 

Die Stellen sind dotirt mit jährlichen 1100 fl. Gehalt Quinquennalzulage von 200 fl. bis zum 
25. Dienstjahre in die Pension einrechenbar, nnd Quartierentschädigung von 300 fl. jährlich. Becipro- 
cität mit allen Mittelschulen, welche dieselbe eillärt haben. 

Erforderlich Befähigung zum Lehramte für Oberrealschulen und Kenntniss der italienischen 
als Unterrichtssprache. 



An der von der Commune Wien erhaltenen Volksschule für Mädchen im VII. Bezirke, 
Burggasse Nr. 20, ist die Oberlehrerstelle erledigt. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von jährlichen 700 -fl., eine Functionszulage von 200 fl., der 
Gcnuss der competenzmassigcn Naturalwohnung oder ein Quartiergeld von 240 fl., endlich der An- 
spruch auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen verbunden. 

Zur Besetzung dieser Stelle wird hiermit der Concurs ausgeschrieben, und es haben diejeni- 
gen, welche dieselbe zu erlangen wünschen , ihre mit den Nachweisen über das Alter , die Lehr- 
bcfähigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. f. gehörig belegten Gesuche und zwar die auswär- 
tigen Bewerber im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 23. August d. J. im Einrei- 
chungsprotokoUe des Bezirksschulrathes der Stadt Wien (Departement des Herrn Magistratsrathes 
Späth) am Ratfahaose im 2. Stock zn übeneichen» indem aaf später einlangende Geaoche kein 
Bedacht genommen werden würde. 

An der fftnfolassigen Volksschule za Hainbnrg an der Donau in Niederösterreioh ist die 
Stelle eine» Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisungen belegten Geeuehe bia 
20. August d. J. beim Ortsschaliathe in Hainburg zu überreichen. 



CononnftOBsebreibiingeii. 15} 

Im Bereiche der BesirkshftoptmttDnschaft Hörn in NiedeiM^rreich sind folgende Lehrer- 
stdlen sa besetzen, mid zwar aUsogleich: 

Lebrerstelle in Etzmanosdorf am Kamp mit den fasBionsmässigen Bezügen, vom 1 Oct. 
angefangen, Gebalt 400 fi. und freie Wohnung. 

Lehrerstelle mit 500 fl., eyentuell ünterlehrerstelle mit 900 fl. in Eggenbnrg. 

ünterlebrerstelle mit 240 fl. Gehalt und freier Wohnung in St Mar ein. 

Vom 1. Octdber angefangen. An der Schule in Hom : 

OberlebrersteUe mit 500 fl. Gehalt, 100 fl. Functionszulage und freier Wohnung, 

2 Lebierstellen mit 500 fl. Gehalt, 

2 ünterlehzersteUen mit 300 fl. * 

An der Schule in Geras: 

Lehrerstelle mit 400 fi. Gehalt, freier Wohnung und nach erfolgter Besetzung der unter- 
lefaietstelle 50 fl. Punctionszulage. 

An der neu errichteten Schule in Bafing: 

Lebrerstelle mit 400 fl. Gehalt und freier Wohnung. 

Ausserdem sind 9 TJnterlehrerstellen mit einem Gehalte von 240 fl., theilweise auch freier 
Wohnung, zu besetzen. 

Die gehörig belegten Gesuche sind bis 20. August und zwar betreflb der Posten in Etz- 
mannsdorf, Eggenburg, St. Marein, Hom und Bafing an den betreffenden Ortsschulrath, betrefis 
Qena an den Herrn Prälaten des Prämonstratenser-Stiftes Geras als Schulpatron, betreffs der ün- 
terlehrerstellen an den Bezirksschulrath in Hom einzusenden. 

An der Volksschule zu Hadres in Niederösterreich ist mit Beginn des Schuljahres 187V2 
die Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Die Bezüge sind durch das Landesgesetz Tom 5. April 1870 normirt. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 20. August d. J. im Wege der yor- 
gesetzten Bezirluschulbehörde beim Ortsschulrathe Hadres einzubringen. 

■ 

An der Volksschule zuWullersdorf in Niederösterreich ist mit Beginn des Schuljahres 

1871/3 die ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Die Bezüge sind durch das Landesgesetz vom 5. April 1870 normirt 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 20. August d. J. beim Ortsschulrathe 

Wullersdorf im Wege der Torgesetzten BezirkssohulbehÖrde einzubringen. 

Ln Landbezixke von Wr.-Neustadt kommen tou October 1871 an folgende Lehrer- 
stellen zu besetzen: 

1) eine Lehrerstelle an der dreidassigen Volksschule in der Stadt Ebenfurth mit den Be- 
zügen der IL Gehaltsciasse; 

2) eine Lehrerstelle an der neu errichteten einclassigen Volksschule in Landegg, III. 
Gehaltsciasse. 

Einzureichen bis 20. August bei dem betreffenden Ortsschulrathe. 

Im Land bezirke von Wr. Neustadt sind femer vier Unterlehrerstellen u. z. an 
den Volksschulen in Bromberg, Ebreichsdorf, Schwarzan im Gebirge und Zilling- 
dorf zn besetzen. 

Bewerberum diese Unterlehrerstellen haben ihre Gesuche bis 20. August bei dem Bezirks- 
schulrathe des Landbezirkes Ton Wr. Neustadt einzureichen. 

An der einclassigen Volksschule in HaugschlaginN. Oesterr. ist die LehrersteUe, mit 
welcher ein Gehalt von 400 fl. und freier Wohnung, sowie das Recht zum Bezüge der Quinquennal- 
zulagen yerbunden ist, in Erledigung gekommen. 
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Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre gehörig dooumentirteii Gesuche und zwar die in 
auswärtigen Schalbezirken bereits angestellten Lehrer im Wege* ihrer vorgesetzten Beoirksschnlbe- 
hörde bis 15. August 1871 bei dem Ortsschulrathe in Haugschlag einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Gottlosbrunn in N. Oesterr. ist die Stelle des Ober- 
lehrers zu besetzen. Mit derselben sind bis zum Inslebentreten des bezüglichen Gesetzes die fassions- 
mässigen Bezüge, Tom 1. October d. J. an, jedoch der Gehalt nach der 3 Classe Tcrbunden. 

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 15. August d. J. beim Ortsschulrathe 
in Gottlosbrunn einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Eggern in N. Oesterr. ist die ünterlehrerstelle zu 
besetzen, mit welcher nebst der Naturalwohnung eine Bemunera^äon Ton 200 fl., für einen ünter- 
lehrer mit dem Lehrbefahigungszeugnisse aber ein Gehalt von 240 fl. rerbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen yersohenen Gesuche bis 24. August 
1871 im gesetzlichen Wege beim Ortsschulrathe in Eggem einzubringen. 

An der sechsclassigen Volksschule zu Enns in Oberosterr, ist die Lehrerstelle neu zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 800 fl. 
ö. W. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsschein, den Zeugnissen über Studien, Lehrbefahignng 
und bereits geleistete Dienste ; sowie mit d^n Anstellungsdecreten instruirten Gesuche durch die 
vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 17. August bei dem k. k, Bezirksschulrath f. d. Land« 
bezirk Linz einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Wartberg in Oberosterr. ist die ünterlehrersstoUe defi- 
nitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. 
ö. W. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Unterlehrer 
an einer öffentlichen Volksschule eines der im Heichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 
20. Dienstjahre von 5 zu 5 Jahren um 25 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirtcn Gesuche bis 81. August 
d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes hieramts einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Eberschwang in Oberosterr. ist die Ünterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 400 fl. und 
vom Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung an gerechnet, bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jahre, eine Quinquennalzulage von 25 fl. Terbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Gtebuiisscheine, 
den Zeugnissen Über Studien und Lehrbefahignng, sowie mit den Anstellungsdecreten und den 
Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise durch den vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis Ende August^ 1871 bei dem Bezirksschulrathe Eied ein- 
zubringen. 

Zufolge der genehmigten Erweiterung der Volksschule in Urfahr in Oberosterr. um eine 
sechste Classe kommt daselbst die Stelle eines Unterlehrers zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 
400 fl. ö W. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden, 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsschein, den Zeugnissen über Studien, Lehrbofahigung 
und bereits geleistete Dienste , sowie mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche durch die 
vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 18. August bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den 
Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Schule zu Berg in Oberosterr. ist die Lehrerstelle zu besetzen. 
Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlich 600 fl. ö. W. nebst den gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen verbunden« 
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Bewerber haben ihre mit dem GebartMchein, den Zengnissen Über Studien, Lehrbefahigong 
nnd bereits geleiBtete Dienste, sowie mit den Anstellimgs-Decreten instroirten Gesuche durch die 
Torgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 15. August bei dem k. k. Bezirksschulrath f. d. Land- 

linz einzubringen« 



An der dr^classigen öflentlichen eyangelischen Volksschule in Linz sind 2 Lehrer und 
eine ünterlehrentejile zu besetzen. 

Hit jedeir Lehrerstelle ist ein Jahresgehalt ron 800 fl., mit der ü^terlehrerstelle ron 400 fl., 
der Anspruch auf Quinquennalzulagen zu 50 fl., beziehentlich 25 fl. uncl ein jährliches mit 15X des 
Gehaltes zu bemessendes Quartiergeld verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise ihrer Lehrbefahigung und 
ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte durch die rorgeeetste k. k. Bezirksschulbehörde bis 
25. August d. J. bei dem k. k. Stadtbezirksschulrathe in Linz einzubringen. 



In der Landeshauptstadt Salzburg sind mit Beginn des nächsten Schuljahres nachfolgende 
Lehrstellen zu besetzen: 

1. zwei Lehrerstellen an der fünfclassigen Knabenschule im linksseitigen Stadttheile 
mit dem Gehalte von je 600 fl.; 

2. die Stelle eines Unterlehrers an der zweiclassigen Schule in der Vorstadt Mülln 
mit dem Gehaltsbezuge von 360 fl. ; 

3. die provisorische Stelle einer Unterlehrerin an derselben Schule mit dem 
Gehalte von 288 fl. ; 

4. die Stelle einer Lehrerin an der fünfclassigen Ifädchenschule St. Andrä mit d^m Gehalts- 
bezuge von 480 fl. 

Bewerber und Bewerberinnen um eine dieser Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen 
Gesuche, mit den Nachweisen über Alter, Lehrbefähigung und bisherige Dienstleistung belegt, bis 
zum 22. August d. J. beim Ortsschulrathe der Stadt Salzburg, falls dieselben bereits angestellt 
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirltsschulbehörde einzureichen. 

An der landschaftlichen Bürgerschule in Judenburg in Steiermark kommt mit Beginn des 
Studienjahres 1871/2 eine Lehrerstelle fflr geometrisches und Freihand-Zeichnen mit dem 
Bezüge eines Jahresgehaltes von 800 fl; und dem Bechte der Vorrückung in die Gehaltsstufen von 
900 fl. u. 1000 fl. nach zehn- rücksichtsweise zwanzigjähriger, in der Eigenschaft als Lehrer an 
einer inländischen Bürger- oder Mittel-Schule zurückgelegten DienstMit zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Befähigung für obgenannte Lehrg^genstände durch 
Zeugnisse über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramte^üSandidaten-Früfong und zwar min- 
destens für Unterrealschulen nachzuweisen, und die mit den erforderlichen, das Alter, die bisherige 
Verwendung im Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden Behelfen instruirten C^uche bis 
SO. August 1871 bei dem steiermärkischen Landesausschusse zu überreichen; die definitive Be- 
stätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienstleistang erfolgen. 

An der zweiclassigen Schule in Kraubath bei Leoben in Steiermark ist eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 860 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle, welche hiemit wiederholt ausgeschrieben wid, haben ihre mit 
den Nachweisen über ihre Lehrbefähigung und bisherige Dienstleistung belegten (besuche bis 
letzten August beim Ortsschulrathe Kraubath zu überreichen. 

An der dreiclassigen Schule zm Donawitz zunächst Leoben in Steiermark ist eine Ober- 
lehrerstelle zu besetzen, mit welcher der Bezug des Gehaltes von 600 fl. und der Functionszulage 
von 100 fl. und der Gtonuss eines entsprechenden Naturalquartiers verbunden ist.« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befi Higung und bis- 
herige Dienstleistung belegten Gesuche bis 20. Angnst d* J. an den Ortsschub JAk Donawils lu 
überreichen. 
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An der Yolksschule zu Mitterndorf des Schnlbezirkes AoBseo in Steiermark ist mit 
1. NoTember 1871 die Stelle einer Lehrerin für die obligaten Lehrfacher, dann für den Uotemcht 
in der Hanswirthschaftsknndo und den weiblichen Handarbeiten definitiv zn besetzen. 

Mit diesem Dienstposten ist ein fester Jahresgehalt Ton 360 fl. nebst der sjstemisirten 
Qainqnennalzalage ; hinsichtlich dos Unterrichtes in den bezeichneten nicht obligaten Gegenstanden 
aber eine nach der Zahl der Unterrichtsstonden zn bemessende Jahresremnneration Yon wenigstens 
150 fl» Terbafidcn. • 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefähignngs* und 
Vorwendnngs-Zengnissen belegten Gesuche bis 12. August 1871 bei dem Ortsschulrathe Mittern- 
dorf einbringen. 



An der zweiclassigen Volksscbule in Aflenz (Obersteier) ist die ünterlehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 300 fl. und Naturalquartier erledigt. 

Bewerber hierum wollen ihre gehörig belegten €resuche durch ihre vorgesetzte Schulbehörde 
bis 15. August d. J. beim Ortsschulrathe Aflenz überreichen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Hieflau in Steiermark eine ünteriehrerstelle zu be- 
setzeU) mit welcher der Genuss einer Jahresbesoldung von 360 fl. und vorläufig die unentgeltliche 
Einränmung eines Wohnzimmers seitens der Schulgemeinde verbunden ist. 

Bewerber haben ihre mit vorschriftsmässigen Belegen über ihre Lehrbef&higung und bis- 
herige Dienstleistung instruirten Gesuche bis 20. August d. J. an den Ortsschulrath Hieflau im 
Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde einzusenden. 

Es Ist die Lehrerstelle an der in die regulirte 3. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zn 
Kirchbacb im Gailthale in Eämthen mit dem Jahresgebalte von 400 fl. und Nebenbesügen zn 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche und zwar die im Schul- 
dienste beflndlichen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbebörde bis 11. August beim Ortsschul- 
rathe Kirchbacb zu überreichen, 



Von dem k. k. Bezirksschnlratlie in Viliaoh in Kämthen werden folgende Lehrerstellen 
an Schuten II. Gehaltscldsse zur Besetzung ausgeschrieben: ^ 

Die Oberlehrerstellen an den zweiclassigen Schulen zu Bleiberg-Erenth und Sailnitz, 
und die Obeilehrerstellen an den zu errichtendisn zweiclassigen Schulen zu St Ruprecht und 
Arriaoh; — dann die Lehrerstellen an den einclassigen Schulen zu Fontafel, Gottesthal, 
Lind ob Velden, St Jakob, Arnoldfltein, Thörl,Uggow itz, St. Georg vor dem 
Bleiberge, Saak, Feistritz an der Gail und Fürnitz. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein. Jahresgehalt von 500 fl. und Anspruch auf freie Wohnung 
oder Quartiergeld, mit den Oberlehrerstellen überdies eine Fnnctionszulage von iOO fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den Behelfen zur Nachweisung ihrer Lehrbefahigung 
und ihrer bisherigen Verwendung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bei dem betreffenden 
Ortsschulrathe bis 24. August d. J. einzubringen. 

Bewerber um die Lehrstellen in Saifnitz, Gottesthal, Lind, St. Jakob, Amoldstein, Thörl, 
Üggowitz, St. Georg, Saak, Feistritz an der Gail und Fürnitz haben auch die Kenntniss der slo- 
venischen Sprache nachzuweisen. 



Die Lehrerstellen an den in die IL Gehaltsciasse eingereihten Volksschulen luKötschach, 
Dellach und Grafendorf, ferner die ünterlehrerstelle zn Kötschach in Kämthen werden zur 
definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Bewerber hierum haben Ihre gehörig documentirten Gompentenzgesuche bis 23. August im 
yfage iet betreffenden Ortstohnlbehörde, mid fremde bereits angestellte Lehrpersonen im Weg€ der 
vorgesetzten Bezirksschulbebörde hier eingehen zu machen. 
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An der k. k. Lehrerbildnngeanstalt in Bozen in Tirol, an welcher im nächstfolgenden mit 
1. September d. J. beginnenden Schuljahre der dritte Jahrgang eröffnet wird, ist eine Haaptleh- 
rerstelle far die mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer mit den gesetzlichen Oehaltsbezügen 
zu besetzen. Eventuell kann auch auf einen f&r die sprachlich historischen Fächer befähigten 
Bewerber refleddrt werden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche mit den gehörigen Belegen bis zam 
10. August d. J. und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, im yorgoschriebenen Dienstwege, bei 
der k. k. Londesschulbehörde dahier einbringen. 



An der k. k. Bildung sanstalt für Lehrerinnen in Innsbruck, an welcher im Schu^ahre 
1871/72 der dritte Jahrgang eröffnet wird, ist eine Hauptlehrerstelle fiir die sprachlich- historischen 
Fächer mit den gesetzlichen Gehaltsbezügen zu besetzen. ^ * 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche und die nöthigen Belege nebst dem Nachweis 
ihres Alters und Standes (ob ledig oder verheiratet) bis 25. August d. J. und zwar, wenn sie 
bereits angestellt sind, im vorgeschriebenen Dienstwege bei der k. k. LandesschnlbehÖfde in Inns- 
bruck einbringen. 



An der vorläufig auf zwei Classen zu erweiternden deutschen Volksschule in Johnsdorf in 
Böhmen ist die (zweite) Lehrerstelto mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Auch die Lchrerstelle an der einclassigen Volksschule in Schweiz mit einem nach §. 27 
des Gesetzes vom 21. Jänner 1870 berechneten Grundertrage von 1 fl, 74 kr. und dem Baargehalte 
jährlicher 398 fl. 26 kr. aus der Schulbezirkscasse, endlich mit dem Genüsse der Natural wohnung 
ist zu besetzen. 

Bewerber um einen dieser Posten haben die mit Nachweisungen über das Alter und Wohl- 
Terhalten, ihre Lehrbefähigung und bisherige Verwendung im Lehrfache belegten Gesuche an den 
betreifenden Ortsschulrath — und zwar, wenn sie bereits angestellt sind. Im Wege des vorgesetzten 
k. k. Bezirksschulrathes -* bis 26. August d. J. zu leiten. 



Im Teplitzer Schulbezirke sind nachstehende Lehrer- und Unterlehrerstellen zu besetzen: 

1. Bei der Volksschule in Eichwald eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

2. Bei der Volksschule in Graupen eine Uiiterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 
350 fl. nebst Naturalwohnung. 

3b Bei der Volksschule in Kosten eine Lehrersteile mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebst 
Naturalwohnung. 

4. Bei derselben Schule eine Unterlebrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. nebst 
Naturalwohnung. 

5. Bei der Volksschule in Moldau eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
und Naturalwohnung. 

6. Bei der Volksschule in Niclasberg eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

7. Bei der Volksschule in Sobosten eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
und Naturalwohnung. 

8. Bei der Volksschule in Voitsdorf eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

9. Bei der Volksschule in Weiskirchletz eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
von 320 fl. 

10. Bei der Volksschule in Zinnwald eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
350 fl. nebst Naturalwohnung. 
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11. Bei der VolksBchule in Teplitz eine Lebrersteile mit dem Jahresgehalte von 600 fl. 
nnd zwei Unterlehrerstellen mit dem Jahresgehalte von je 420 fl. 

12. Bei der Volksschule in Dnx eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 500 fl. nnd 
eine Ünterlehrerstello mit dem Jahresgehalte von 350 fl. 

13. Bei der Volksschule in Georgondorf eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
400 fl. nebst Naturalwohnung. 

14. Bei der Volksschule in Jan egg eine ünterlehrerstello mit dem Jahresgehalte von 280 fl. 
nebst Naturalwohnung. 

15. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Hnndorf eine Lehrerstelle mit dem Jah- 
rcsgchalte von 400 fl. und Naturalwohnung. 

16. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Tichau eine Lebrersteile mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung. 

17. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Bruch eine Lehrerstelle mit dem Jahres* 
gehalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung. 

18. Bei der Volksschule in Klostergrab zwei Lehrerstellen mit dem Jahresgehalte von je 
400 fl. nebst Naturalwohnung, eventuell eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl« 
und Naturalwohnung. 

19. Bei der Volksschule in Sobrusan eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
300 fl. nebst Naturalwohnung. 

20. Bei der Volksschule in Bilin'eine Unterlehrcrstolle mit dem Jabresgchalte von 350 fl. 

21. Bei der Volksschule in Eostenblatt eine Unterlchrerstellc mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. und Naturalwohnung. 

22. Bei der Volksschule in Langugest eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nnd Naturalwohnung. 

23. Bei der Volksschule in Mesonitz eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
280 fl. nebst Naturalwohnung. 

24. Bei der neu zu errichtenden Volksschule in Prohn eine Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. nebst Naturalwohnung. 

Die Bewerber um eine dieser ausgeschriebenen Stellen haben ihre mit dem Taufschein, dem 
Befahigungszeugnisse und den etwaigen übrigen Dienstesdocumenten belegten Gesuche bis 25. Aug. 
d. J. bei dem betreffenden Ortsscbulrathe zu überreichen und in dem Falle, als sich dieselben 
eventuell auch um die Verlegung einer andern von den oben ausgeschriebenen Stellen in Compe- 
tens setzen wollten, zugleich anzugeben^ dass sie überhaupt eine von den ausgeschriebenen Stellen 
in gleicher Gehaltskategorie anzunehmen bereit sind. 

Bemerkt wird, dass auch geprüfte Lehrerinnen und Unterlehrorinnen bereitwilligst unter- 
gebracht werden, daher auch dieselben sich in Gompetenz setzen woUen. 



In Altharzdorf, Bezirk Beichenberg in Böhmen, ist die Stelle des Oberlehrers und Leiters 
der zweiclassigen Volksschule zu besetzen, mit welcher der Jahresgehalt von 500 fl., eine Func- 
tionszulage von jährlich 200 fl. und freies Quartier im Schulhause verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmassig eingerichteten Gesuche bis 16. Juli 
d. J. bei dem Altharzdorfer Ortsscbulrathe einzubringen. 

Die Concursausschreibung um die an der zweiclassigen deutschen Volksschule in Pitsch- 
kowitz in Böhmen erledigte Unterlehrerstelle wird mit dem Bemerken erneuert, dass mit diesem 
Dienstposten ein Jahresgehalt von 280 fl. und eine Jahresremuneration von 70 fl., in Summa 350 fl. 
verbnnden ist. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 25. August d. J. an den Ortsschulrath in Pitschkowitz gelangen lassen. 
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An der zweiclassigen Volksschule inEarlsbrnnn in Böhmen mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist zu besetzen: 

1. Die Stelle des Lehrers mit 400 fl. Gehalt und freier Wohnung; 

2. die Stelle des Unterlohrers mit 280 fl. und freier Wohnung. 

Mit der Stelle des Lehrers ist nehstdem der Chorregentendienst an der Pfarrkirche in Kails- 
brunn verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 26. August 
d. J. an den k. k. Bezirksschulrath in Leitomischl gelangen zu lassen und zugleich anzugeben, ob 
sie im Falle der Besetzung dieser Posten im Wege der Uebersetzong die Verleihung einer andern 
dadurch erledigten Stelle der gleichen oder der nächst niedrigeren Gehaltsstufen wünschen. - 



Die an der einclassigen deutschen Volksschule inWehinitz in Böhmen erledigte Lehrer- 
stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 400 fl. , beziehungsweUe nach Abschlag des Beinertrages 
der Schulgrundstücke, von 391 fl. 97 kr. verbunden ist, kommt zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 20. August d. J. an den Ortsschulrath in Wehinitz gelangen lassen. 



An der einclassigen Volksschule zuLindenhau in Böhmen ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte j&hrlicher 300 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit Taufschein, Studien- und Lehrbcfähiguogs-Zcug- 
nissen belegten Gesuche bis 24. August bei dem Ortsschulrathe in Ldndenhau und zwar insofern 
sie in einem andern Schulbezirke bereits bedienstet sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschul- 
rathes einzubringen. 



In der Gemeinde Buprechtin Böhmen ist die Lehrerstelle mit den Bezügen IL Gehalts- 
classe zu besetzen. 

Bewerbungsgesuche sind im Wege des Bezirksschulrathes bis 15. August einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule, II. Gehaltsciasse in Kaltenlautsch, Schulbezirk Ho- 
henstadt in Böhmen, mit deutscher.ünterriohtssprache, ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jähr- 
licher 500 fl, nebst Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende Augustd.J. bei dem Ortsschuhathe in Kaltenlautsch einzubringen. 

An der «wmdaBsigon Volksschule L Gehaltsciasse in Alt-Moletein, Schnlbezirk Hohen- 
stadt in Böhmen, mit deutscher Unterrichtssprache, ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte 

jährlicher 360 fl. zu besetzen. e a u- 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
20. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Alt-Moletein einzubringen. 

An den Volksschulen der Städte Gabel und Böhm.-Zw ick au in Böhmen ist je eine Leh- 
rerstelle mit dem Gehalte jährücher 500 fl., dann je eine Unterlehrerstelle mit jährUchen 400 fl. 

zu besetzen« 

Die instruirten Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Ortsschukathe in 
Gabel, beziehungsweise Böhm. Zwickau, bis 15. August d. J. einzubringen. 

An der iweichissigen Volksschule zu Wen g in Böhmen ist die Unterlehrerstelle fliit 400 fl. 
Jafaxesgehalt, Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 
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Dje jgehörig; documentirten Gesuche sind im Wege des Yorgesetzten k. k. Beiirksscbulnthes 
bis 24. An gast bei dem k. k. Bezirksschulrathe in ßraunan einzubringen. 



An der getbeilten einclassigen Yolkssebule zuBrattersdorfin Mäbion, mit deatscber 
Untenichtssprache, ist die Stelle des Lehrers in Erledigung gekonunen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem, je nachdem diese Volksschule in die II. oder III. 
Gehaltsdaase eingereicht wird, eine Besoldung von jährlich 500 fl. rssp. 400 fl. und freie Wohnung 
im Schulhanse verbunden ist, haben ihre Yorschriftsmässig instruirton Gesuche, und zwar jene aus 
fremden Bezirken im Wege ihrer Yorgesetzten k. k. Bezirksbehörde bis 15. August bei dem Orts- 
schulrathe in Brattersdorf einzubringen. 



Die Lehrerstelle in Goldenstein in Mähren wird mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse 
zur Bewerbung ausgeschrieben. 

Gompetenten um diesen Poston haben ihre Yorschriftsmässig instruirten Gauche, und zwar 
jene ans fremden Bezirken im Wege ihrer Yorgesetzten k. k. ßezirksschulbehörde, bis 30. August 
d. J. beim Ortsschulrathe in Goldenstein einzubringen. 



An der Mährisch-Trübauor Yierolassigen Mädchenschule wird mit Beginn des nächsten 
Schuljahres die Stelle einer Lehrerin mit 480 fl. (behalt, und oYentuell die Stelle einer Unterleh- 
rerin mit einem Gehalte von 388 fl. und letztere überdies mit einem Quartiergeldbeitrage von 50 fl. 
jährlich, zur Besetzung kommen. 

Bewerberinnen um diese Stellen wollen, und wenn sie bereits an einer öffentlichen Schule 
wirken, ihre Gesuche im Wege ihrer Yorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschulrathe in 
Mährisch-Trübau bis 20. August d. J. einbringen. 



An der einclassigen Yolksschule in Neu-Lublitz in Schlesien, mit deutscher Unterrichts- 
sprache, ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und freie Wohnung im 
Schnlgebäude Yerbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, Yorachriftsmäasig belegten 
Gesuche bis 20. August d. J. bei dem Ortsschulrathe in Neu-Lublitz im Wege des k. k. Beziiks- 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Spachendorf, 
Schulbezirk Freudenthal in Schlesien, ist die Stelle des Unterlehrers mit einem Jahrosgehalte you 
240 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Naehweisen 
über ihr Alter Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche im Yorgesehriebenen Dienst- 
wege bis 20. August bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 
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Inhalt: Erlass des Ministeriams fQr Cnltns und Unterricht an alle Landessclialbehörden mit Aas- 
oabme joier von Dalmatien, Galizien und Istrien , womit weitere üebergangsbestimman- 
gen beiüglich der Dauer der BildanffBOorse ffir Volksschulen -Lehramtszöglinffe getroffen 
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Eriass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

I. August 1871, Z. 8071, 

an alle Landesschulbeh&rden mit Ausnahme jener von Dalmatien , Galizien und Istrien, 

womit weitere llebergangsbestioimangen beiflglieii der Dauer der Bil- 
dungseurse für Voll&ssclialen-Lehranitszögiinge getroffen werden. 

Die immer lauter werdenden Klagen über den grossen Mangel an Lehrern für 
Volksschulen und die Thatsache, dass die bisherige Frequenz der Bildungsanstalten 
ftr Lehrer und Lehrerinnen dem vorhandenen Bedürfnisse bei weitem nicht entspricht, 
bc^immen mich, für die Dauer der drei nächsten Schuljahre 187 y^, 187% und 187% 
auf Grund des §. 78 des Gesetzes vom 14. Mai 1869 (R. G. Bl. Nr. 62) und in 
^eilweiser Abänderung der Ministerial - Verordnung vom 12. Juli 1869 Z. 6299 
(B. G. BL Nr. 130) anzuordnen: 

1. Die Bildui^^sdauer der Lehramtszöglinge für Volksschulen ist mit dem dritten 
Jahrgange abzuschiiessen. 

2. Für die Zöglinge des ersten und zweiten Jahrgangs ist der mit dem Mi- 
nisteriaUErlasse vom 19. Juli 1870 Z. 7033 provisorisch eingeführte Lehrplan der 
ersten und zweiten Klasse beizubehalten. Nebstbei haben schon die Zöglinge des 
n. Jahrgangs in bestimmten Gruppen im Durchschnitte 2 Stunden in der Woche dem 
Unterricht in der üebungsschule und in anderen Volksschulen als Zuhörer beizu- 
wohnen (§. 2 des Lehrplanes), worauf im III. Jahrgang die praktischen Uebungen 
einzutreten haben. 

3. Die Zöglinge des dritten Jahrgangs haben das in dem vorerwähnten Lehr- 
plane für die 3. und 4. Klasse bestimmte Lehrziel in allen wesentlichen Beziehungen 
zu erreichen. Zu diesem Zwecke ist von den Lehrkörpern der Bildungsanstalten ein 
dieser Aufgabe entsprechender Lehrplan sofort zu entwerfen und der Landesschulbe- 
hOrde zur Genehmigung vorzulegen. 

16 
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4. Auf die Dauer der gegenwärtigen Uebergangsbestimmungen werden die Landes- 
scbulbehörden ermächtigt, Altersnachsichten zum Eintritte in die Bildangsanstalten 
bis zu einem halben Jahr zu gewähren. 

5. Ebenso werden die Lehrkörper und LandesscbtlbehOrden ermächtigt, von den 
•Ausnahmsbestimmungen des §. 15 der Ministerial-Yerordnung vom 12. Juli 1869 
(K. G. Bl. Nr. 131) einen ausgedehnten Gebrauch zu machen. Namentlich wird ge- 
stattet, dass bei den Aufnahmsprufungen der Zöglinge für den 2. und 3. Jahrgang 
von den auf die Pädagogik Bezug nehmenden Lehrgegenständen abgesehen werde. 
Solche Zöglinge haben jedoch die fehlenden Kenntnisse aus diesem Fache mit Hilfe 
des Lehrkörpers nachzuholen. 

Nr. 45. 

Verordnung des Ministers für Culttis und Unterricht 

vom 12. August 1871, Z. 8568, 

betreffend die Behandlung der Geschichfe und Geograiihie an den 

Gymnasien. 

Auf Grund der Allerhöchsten Entschliessung yom 25. Juli 1871 finde ich in 
Abänderung der Ministerialverordnung Yom 23w Mai 18öO, Z. 4261 und vom 10. Sep- 
tember 18ö5, Z. 10312, folgende Bestimmungen über den Lehrplan f&r Geschichte 
und Geographie an den Gjnmasien^ zu erlassen : 

A. Unter-Gymnasium. 

Lehrziel: Eenntniss der Erdoberfläche nach ihren wichtigsten natürlichen und 
politischen Abgränzungen und Umrissen mit besonderer Hervorhebung der österrei- 
chisch-ungarischen Monarchie. — Üebersicht der wichtigsten Begebenheiten und Per- 
sonen aus der Yölkergeschichte, mit besonderer Rücksichtnahme auf Oesterreich- 
Ungarn ; Einprägung ilures chronologischen Zusammenhanges. 

/. Classey wocJientlich drei Stunden: 

Fundamentalsätee der mathematischen Geographie^ so weit di6Bett)e zum Ver- 
ständnisse der Earte unentbehrlich sind und in elementarer Weise erörtert werden 
können. Beschreibung der Erdoberfläche mit Bezug auf ihre natürliche Beschaffenheit 
und die allgemeinen Scheidungen nach Völkern und Staaten. Das Kartenlesen und 
Eartenzeichnen. 

IL Clasaey wöchentlich vier Stundenx 

A. Geographie, zwei Stunden Specielle-Geographie von Asien und Afrika. Ein- 
gehende Beschreibung der verticalen und horizontalen Gliederung Europa^s und seiner 
Stromgebiete, stets an die Anschauung und Besprechung der Karte geknüpft; spe- 
cielle Geographie von Süd- und West-Europa. 

B. Geschichte, zwei Stunden.: Üebersicht der Geschichte des Alterthums. 

///. Classe, wöchentlich drei Stunden: 

A. Geographie, zwei Stunden: Specielle Geographie des übrigen Europa (mit 
Ausschluss der österreichisch-ungarischen Monarchie), dann Amerika*s und Australien'B. 

B. Geschichte, eine Stundb: Üebersicht der Geschichte des Mittelalters; am 
Schlüsse Recapitulation derselben mit Hervorhebung der charakteristisdien Momente 
aus der Geschichte des betrefi'enden österreichischen Landes und ihrer Beziehungen 
zu der Geschichte der übrigen Theile der Monarchie. 

IV. Ciasee, wochentUeh vier Stunden: 

1. Semester: üebersicht der Geschichte der Neuzeit mit steter Hervorhebung 
jener Begebenheiten und Persönlichkeiten, welche für die Geschichte des habsburgi- 
schen Gesammtstaates eine besondere Wichtigkeit besitzen. 

2. Semester : Specielle Geographie der österreichisch - ungarischen Monarchie. 
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B. Ober-Gymnasium. 

Lehrziel: Uebersicht der Hauptbegebenheiten der Yölkergeschichte in ihrem 
pragmatischen Zusammenhange und in ihrer Abhängigkeit von den natürlichen Ver- 
hältnissen, mit besonderer Berücksichtigung der Culturgeschichte ; eingehende Eennt- 
niss der geschichtlichen Entwicklung der Griechen und Römer, dann der österrei- 
chisch-ungarischen Monarchie ; Hauptmomente der Völker- und Staatenkunde der Ge- 
genwart. 

V. Classey wöchentlich vier Stunden: 

Geschichte des Alterthums bis auf Augustus mit steter Berücksichtigung der 
hiermit im Zusammenhange stehenden geographischen Daten. 

VI. Cfasse, wöchentlich drei Stunden: 

Schluss der Geschichte des Alterthums und Geschichte des Mittelalters in glei- 
cher BehandluDgsweise. 

VII. Classey wöchentlich drei Stunden: 
Geschichte der Neuzeit in gleicher Behandlungsweise. 

VIIL Claase : wöchentlich drei Stunden. 

1. Semester: Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie; wiederholende 
Hervorhebung ihrer Beziehungen zu der Geschichte der Nachbarländer; Skizze der 
wichtigsten Thatsachen aus der inneren Entwicklung des Eaiserstaates. 

2. Semester: Eingehende Schilderang der wichtigsten Thatsachen über Land und 
Leute, Verfassung und Verwaltung, Production und Cultur der österreichisch -unga- 
risohen Monarchie mit steter Vergleichung der beimischen Verhältnisse und derjeni- 
gen anderer Staaten, namentlich der europäischen Grossstaaten. 



Kandmaehmigen. 

« 

Der Minister für Cultus and Unterricht hat der evangelischen PrivatTolkBachnle zuBystrzyc 
in Schlesien das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister fftr Cultns and Unteiricht hat der PrivatTolksschnle dJer vereinigten deatschon 
evangoÜBchen Gemeinde Aagsbaigischer and Helvetischer Confession za Prag das Oeffentlichkeits- 
recht ertheilt. 

Der Minister fOr Cnltas and Unterricht hat der evangelischen Privatvolksschale zaCenkovic 
in BöJftmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Caltas and Unterricht hat der äusseren Elosterschale der Ursalinerinnen 
in Linz das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister f&r Caltas and Unterricht hat der Privat-Lehrerinnenhildangsanstalt beim Ur- 
snlinerinnenkloster in Olmütz das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 

Der Minister für Caltas and Unterricht hat der Privatmädchenschale der barmherzigen 

Schwestern vom heiligen Karl Borromäus za Reichstadt in Böhmen das Oeffentlichkeitsreclit 

ertheilt. 

18* 
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Kundroachungen. 



Der Minister flir Cultus und Unterricht hat der Privatmädchenschule der Helene Svoboda 
in Prag das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Am 28., 29.^ 30. und 31. August d. J. wird der vierte allgemeine österreichische Lehrertag 
in Linz abgehalten werden. 



Ton der k. k. wissenKchaffclichen Lehrarots-Prftfungscommission zu Oraz sind im Laufe 
des Schuljahres 1870/1 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 





Nam e 


Lehrfach 


Unter- 
richts- 
Sprache 


Gegenwärtige Stellung, 
Aufenthalt 


■^« 




CctrlHolzinger , . , 


classische Philologie am Ober- 
gymnasium 


deutsch 


Graz, mittelst Adresse dos Hm. 
Schulraths Holzinger. 






Carl Kummer • . . 


classischc Philologie und deut- 
sche Sprache am Obergymna- 
sium 


deutsch 


Supplent am k. k. deutschen 
Gymnasium zu Triest. 






Franz FasMng . . 


Geschichte und Geographie am 
Obergymnasium 


deutsch 


Lehrer an der k« k. Obeneal- 
schule in Marburg. 


• 




Dr, Alexander 
Georg Supan... 


Geschichte und Geographie am deutsch 
Obergymnasium 


Lehrer an der k. k. Oborreal- 
schulein Laibach. 






Nathan Kohn .... 


Geschichte und Geographie am deutsch 
Obergymnasium 


Adjunct am 1. Münz- und An- 
tikencabinete in Graz. 


1 
1 




Alois Sänger 


Mathematik und Physik am 
Obergyranasium 


deutsch 


Probecandidat am k. k. ersten 
Staatsgymnasium in Graz. 






Anton Santel 


Mathematik und Physik am 
Obergymnasium 


deutsch 


Supplent beim k. k. Gymnasium 
zu Marburg. 






Wühelm'-Linhart. 


Naturwissenschaften am Ober- 
gjrmnasium, Mathematik und 
Physik am üntergymnasium 


deutsch 


supplirender Lehrer an der k. k. 
Lehrerbildungsanstalt in Lai- 
bach. 






August Böhm 

1 


Naturwissenschaften am Ober- 
crmnasium yerbundon mit 
Mathematik und Physik am 
üntergymnasium 


deutsch 


Probecandidat am k. k. zweiten 
Staatsgymnasium in Graz. 






Josef Sauter 


Naturwissenschaften um Ober- 
Gymnasium, Mathematik und 
Physik am Üntergymnasium 


deutsch 


Probecandidat am k. 1r. ersten 
Staatsgynmasium in Graz. 






Heinrich Baum- 
gartner 


Naturwissenschaften am Ober- 
Kymuasium, Mathematik und 
Physik am Untergymnasium 


deutsch 


supplirender Lehrer am 1. Real- 
gymnasium in Pettau. 






Phhi Franz Josef 


Slovenische Sprache für Ober- 
realschulon, deutsche Sprache 
für Untcrrealschulen 


deutsch 

und slove- 

nisch 


Beendet heuer an der stm. L 
Oberrealschule sein Probejahr. 






Fwhs Paul 


Physik für Oberrealschule, Ma- 
thematik für Unterrealschulen 


deutsch 






BeUa Peter 


Phvsik für Oberrealschulen, Ma- 
thematik für Unterrealschulen 


deutsch u. 
italie- 
nisch 








Oramsky Mar cell. 


Chemie für Oberrealschulen, 
Physik für Unterrealschulen 


deutsch 

und 
polnisch 







Eondmachangen, 
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Von der k. k. wiisenschaftlieheii GymxuwiaUehramts-PrflAuigsoominission za Krakan sind 
im Lanfe des Schuljahres IdTQl folgende Lehramtscandidaten geprüft imd approhirt worden. 



Vor- vBd ZHiuune 



Gegenstand 



Qnalificirt fürs 
Gymnasium 



Unter- 
richts- 
sprache 



Anmerkung 



CiepanoufM 8igm. IClassische Philologie 1 Untergymnasium polnisch Wohnort unbekannt. 



CgftUnski Theodor 


Classische Philologie Untergymnasium 


polnisch 


Gegenwärtig Priyat-Lehrer 
im Königreiche Polen. 


CfqjriorowMAjäaib. Geschichte und Geo- Untergymnasium 

graphie 


polnisch Gegenwärtig Lehrer in Tar- 
now. 


Gerstmann Theoß 


Deutsche Sprache 


Ganzes Gymnasium 


polnisch 
u. deutsch 


Gegenwärtig an der Ober- 
realschule in Lemberg. 


QiUkowski Carl . . Naturgeschichte 


Untergymnasium 


polnisch Wohnort unbekannt. 


Koberwem Johann Classische Philologie 


Untergymnasium 


polnisch 


Supplirt im Gymnasium St 
Anna in Erakau. 


Lenartowiee Joh. 


Polnische Sprache 


Ganzes Gymnasium 


polnisch 


Wirklicher Lehrer in Boch- 
nia. 



NiemewUwski Frze- 
myüaua 



Classische Philologie 



Untergymnasium 



polnisch 



Wohnort unbekannt. 



BogälM IgnoB . . . 



Classische Philologie 



Untergymnasium 



polnisch 
u. deutsch 



Supplirt im Lemberger 
Gymnasium. 



BosuxidotDski Josef Classische Philologie Ganzes Gymnasium polnisch Wohnort unbekannt. 



Soltys AdaXbeH . . 



Classische Philologie 



Untergymnaaium 



polnisch 



Supplent beim Bzeszower 
Gymnasium. 



StoäoHak Staniä, . 



Classische Philologie 



Untergynmasium 



polnisch 



Supplent beim Krakauer 
Gymnasium. 



Tr%f)ek Thaddäus Classische Philologie] Untergymnasium polnisch | Supplirt in Wadowice. 



Süars Michael. . . 



Mathematik und 
Physik 



Untergymnasium 



polnisch 



Wohnhaft in Erakau. 



Ziemba Theoß . . . 



Philosophie mit clas- 
sischer Philologie 



Ganzes Gymnasium 
Untergymnasium 



polnisch 



Wohnhaft in Erakau. 



Von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasiallehramts-Prüfungscommission zu Innsbruck sind im 
Lanfe des Schuljahres 1870/71 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approhirt worden. 



CäppdUUi Basü. — . . 



GUU Ferdinand 



Onad Eduard 



Hirn Josef 



Latein und Griechisch fQr die sechs un- 
teren Classen, mit italienischer Unter- 
richtssprache. 



Snpplont am städtischen 
Gymnasium zu Triest. 



Formdneh Eduard .... 



Naturgeschichte für das ^anze, Mathe- 
matik und Physik für das Untergvm- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Supplent am k. k. Gym- 
nasium zu Leitomischl. 



Geographie und Geschichte für das ganze 
Gymnasium mit italienischer und deut- 
scher Unterrichtssprache. 



Komono, Post Fondo in 
Südtirol. 



Latein und Griechisch für das Untergym- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Supplent am k. k. Gym- 
nasium zu Linz. 



Heifdein Ferdinand . . . 



Geographie und Geschichte für die sechs 
untern Classen mit deutscher Unter- 
richtssprache. 



Innsbruck, Hölling 12. 



Geographie und Geschichte Ar das ganze 
Gymnasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Supplent an der k. k. 
Oberrealschule zu Salz- 
burg (Innsbruck, Inn- 
rain löl). 
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m 



HöUer Anton 



Hueber Adolf 



Fertmer Martin . . 



Frem Simon 



Schenk Josef 



Steiner Wilhelm 



Widmann Johann 



Wieser Fram . . . 



Zösmair Josef. 



Philosophische Propädeutik mit deutscher 
Unterrichtssprache. 

Der Candidat ist bereits atti Geomcphie 
und Geschichte ftir das ganze Gymna- 
sium approbirt. 



St. Paul bei Botsen. 



Geographie und Geschichte für das ganze, 
dann deutsch als Unterrichtssprache 
für das Untergymnasium. 



Innsbruck, (Karlsstrasse 
604). 



Geographie und Geschichte für das ganze 
Gymnasium mit italienischer und deut- 
scher Unterrichtssprache. 



Trient^ Contrada, Macello 
vecchio^bei Herrn Josef 
Torresani 



Classische Philologie für das ganze Gym- 
nasium mit deutscher Ünterricnta- 
sprache. 



Langlampfen, Post Kof- 
stein in Tirol. 



Classische Philologie für das ganze Gym- 
nasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Innsbruck, Innrain, 153. 



Geographie und Geschichte, dann deutsch 
als Unterrichtssprache für das Unter- 
gymnasium. 



Me^an. 



Geographie und Geschichte für das ganze 
Gymnasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Innsbruck, untere Inns- 
brücklestrassei:^, III. 



Geographie und Geschichte für das ganze, 
dum deutsch als Unterrichtssprache 
für das Untergymnasium. 



Innsbruck, Musoumsstr. 
561. 



Geographie und Geschichte für das ganze 
Gymnasium mit deutscher Unterrichts- 
sprache. 



Innsbruck, Pradl 42. 



Verfügung, ' 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Logika pro vyssf gymnasia spoleönou praci Do. J. Dasticha a Vicsl Jandecky 
Prag 1871. 8. (Preis eines broschürten Exemplares' 70 kr. Oe. W.) zum ünterrichts- 
gebrauche an Gymnasien und Realgymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache wird 
allgemein zugelassen. 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Juli 
d. J. dem Pfarrer von Hadems Michael Wailer, in Anerkennung seiner fünfzigjährigen verdienst- 
lichen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und des Schulwesens, das goldene Verdienstkreui 
mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k, u. k. apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Juli 
d. J. den Director der Sekauer f&rstbischöflichen Ordinariatskanriei, Consistorialrath Alois Fuchs, 
zum Domherrn des Sekauer fürstbischöfliphen Kathedralcapitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und t Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Juli 
d. J. dem Pfarrer zu Altstadt Anton Christen in Anerkennung seiner während eines Zeitraumes 
von nahezu sechzig Jahren auf dem Gebiete der Seelsorge Mtwiekelten hingebungsvoUto Thätigkeit 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht 



Per80iud]iAoliricht«ik 1 g5 

Seine k. und k. Apoetoliscke Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieöäung vom 31. Juli 
d. J. den ordentlichen Professor der österreichischen Ueschichte an der UniTersität sa Lemberg, 
Dr. Eduard Bobert Bösler, zum ordentlichen Professorder Geschichte und Geographie an der Uni- 
Teraitat in Gras allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 21. Jul 
d. J. den Priyatdocenten Dr. Je sef Wein lechner zum unbesoldeten ausserordentlichen Professor 
der Chirurgie an der Wiener Universität allergnädigst zu ernenneu geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit AUerhödister Entschliessnng vom 28. Juli 
d. J. den Privatdocenten und Supplenten an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der 
Lemberger Universität, Dr. Leon Bitter von Bilinski, zum ausserordentlichen Professor für die 
Staatswissenscbaften an dieser Faoultat allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Juli 
d. J. den Director der Lehrerbildungsanstalt in Salzburg, Ludwig Schmued, zum Director des 
Bealgymnasiums in Frendenthal, und den Professor des 1. Staatsgymuasiums in Teseheu, Josef 
Ludwig Christ, ixun Director am Bealgymnasium zu Weidenan ernannt. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. August 
d. J. den Privatdocenten fftr Philosophie an der Universität zu Graz, Dr. Wilhelm Kaulich, zum 
anssGrordentliobeii Prolessor dieses Faches an der genannten Hochschule allergnädigst zu ernen- 
nen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. Juli 
d. J. dem Gemeindevorsteher der deutschen Colonie Lichtenberg in der Bukowina, Martin.Schaller 
in Anerkennung seines erspriessUchen Wirkens ftlr Schule und Gemeinde, das silberne Verdienst- 
kreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. August 
d. J. den in provisoriBcher Weise mit den Functionen eines Directors am Staatsgymnasium zu Ba- 
gusa betrauten Professor des Obergymnasiums zu Zara, Weltpriester Matheus Ivcevic, zum wirk- 
lichen Director der erstgenannten Lehranstalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom i. August 
d. J. dem Scriptor dar Universitäts-Bibliothek in Lemberg, Dr. Eduard Bnrczynski, in Anerkennung 
seiner eifrigen und erspriessUchen Dienstleistung den Titel und Bang eines Bibliothekscostos mit 
Nachsicht der Taxen allergnädigst zu verleihen geruht. 

Der Minister fllr Cultus und Unteiticht hat drei am Kleinseitner Staatsgymnasium in Prag 
zur Besetzung kommende Lehrerstellen den Gymnasialprofessoren: Franz Winzenz und Johann 
Nassl in Troppau, dann Johann Hayduk in Czemowitz verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem k. k. Gymnasiallehrer Josef Nawratil 
dann dem Supplenten an der k. k. Oberrealsohnle an Maibug» Fxanz Fasching, Lehrstellen an, 
der letzgenannten Lehranstalt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Wenzel Pscheidl zum wirk- 
lichen Lehrer am L Staatsgymnasium in Teschen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an der k. k. Oberrealschule zu 
Klagenfurt, Franz Jäger, zum wirklichen Lehrer am Staats-Bealgymnasium zu Villach ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehrer am Staatsgymnasium zu Triest, Otto 
Koten, und den Lehramtscandidaten Johann Loserth zu Lehrern am Staats- Beal- und Ober- 
gymnasium auf der Landstrasse in Wien ernannt. 



166 Personalnachrichten. — ConcursausBclireibmigen. 

Der Minister für Cultns nnd Unterricht hat dem Professor am Staatsgymnasiom zu Znaim, 
Heinrich Baumann, eine Lehrerstelle „extra statum^ am deutschen Staatsgymnasiom in Brflnn 
Yerliehen« 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat zu Bezirksschulinspectoren in Dalmatien die Ad- 
vocaten Dr. Lorenz Monti und Dr. Anton Tripalo, und zwar den ersteren für den Sehulbezirk 
Knin, den letzteren für den Schulbezirk Sign ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Pisek, 
Josef Soukup, in Rücksicht seiner Tieljährigen erspriessliehen Wirksamkeit im Lehramte und 
seiner bewährten Leitungsfahigkeit den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem ünterlehrer an der Enabenyolkssehule zu 
Kuttenberg, Josef Zwöfina, in Berücksichtigung seiner eifrigen und erspriessliehen Wirksamkeit 
im Lehramte den Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Euttenberger Knaben- 
volksschule, Ludwig Worel, in Anerkennung seiner vieljährigen erspriessliehen Dienstleistung den 
Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Communalvolksschule 
bei St. Stefan in Wien, Johann Hirsch, in Anerkennung seiner vieljährigen und verdienstlidien 
Wirksamkeit im Lehramte den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privatdocenten an der rechts- und staats- 
wiBsenschaftlichen Facultat in Prag, Dr. Matthäus Talir, zumPrüfungscommissär der dortigen Staats- 
wissenschaftlichen Staatsprüfungscommission ernannt. 

Der Minister für Cultus und Untenicht hat die Wahl des Militär- Superintendenten, Professors 
Dr. Michael Soberiny, zum Decan der k. k. evangelisdien theologischen Facultat in Wien für das 
Studienjahr 1871/2 bestätigt. 



Johann Eigner,, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu Tümitz, wurde von dem 
k. k. Landessohulrathe für Kärnten vom Schuldienste entlassen und als zur weitem Verwendung 
an öffentlichen Volksschulen und Privatlohranstalten für unfähig erklart. 

Der wegen Verbrechen in Anklagestand versetzte und vom Schuldienste entfernte Lehrer, 
Wenzel Schmidt in Tachau, wurde zur Uebemabme jedes Lehramtes für unfähig erklärt 



Concurs-Ausschreibungen. 

In dem, mit dem Finanzgesetze vom 14. Juli 1871 genehmigten Staatsvoranschlagc für das 
laufende Jahr (Capitcl 8. Ministerium für Cultus und Unterricht) ist der Betrag von fünfzehn- 
tauBcnd Gulden Oe. W. bewilligt worden, welcher seiner Bestimmung zufolge: 

a) zur Ertheilung von Stipendien an mittellose aber hoffnungsvolle Künst- 
ler, welche entweder bereits mit einem grösseren selbstständigen Werke vor die Oeffentlichkeit 
getreten sind^ oder Leistungen von tieferem künstlerischen Gehalte aufzuweisen in der Lage sind; 

b) zur Ertheilung von Pensionen, das ist Unterstützungsbeiträgen für 
Künstler, welche bereits Erspriessliches und Verdienstliches geleistet haben, und welchen durch 
die erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt werden soll, auf der mit Glück betretenen Bahn 
fortzuschreiten; endlich 



i 
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c) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bildenden Kunst nnd zwar an solche 
Kfinatler, welche bereits das Mass künstlerischer Selbstständigkeit eneicht haben, rerwendet werden solL 

Indem das Ministeriiun fOr Gnltus und Unterricht, welchem die Dnrchf&hnmg dieser Wid- 
mungen aqheimgestellt ist, sich yorbehält, rücksichtlich der Zuwendung yon Pensionen im 
eigenen Wirkungskreise Yorzugehen, bezüglich der an bildende. Künstler j&u ertheilenden Aufträge zu- 
nächst die Befriedigung der in dieser Richtung sich geltend machenden Bedürfnisse des 
Staates zum Ausgangspunkte zu nehmen, und diesfalls das Erforderliche einzuleiten, werden zur 
Bewerbung um Stipendien alle Künstler aus dem Bereiche der bildenden Künste (Archi- 
tektur, Sculptur und Malerei), der Dichtkunst und Musik aus allen im Beichsrathe 
Tertretenen Königreichen und Ländern, welche auf die Zuwendung eines Stipendiums 
Anspruch zu haben glauben, aufgefordert, sich diesfalls längstens bis 31. August d. J. beiden 
betreffenden Länderstellen in Bewerbung zu setzen. 

Die Gesuche haben zu enthalten: 

1. Die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers. 

2. die Angabe der Art und Weise, in welcher von dem Stipendium zum Zwecke der weiteren 
Ausbildung Gebrauch gemacht werden soll; und 

3. die Vorlage der erwähnten Proben des Talentes und der bereits erreichten Bil- 
dungsstufe. 

Diese Stipendien werden vorläufig auf die Dauer Eines Jahres yerliehen, wobei bemerkt 
wird, dass für die Bestimmung der Hohe derselben die persönlichen Verhältnisse des 
Bewerbers und der durch die Verleihung zu erreichende Zweck massgebend sind, dass es jedoch 
dem Bewerber freisteht, seine persönlichen Wünsche in dieser Bichtung auszusprechen. 



Na öesk^m poljrteohnickto üstavu krälovstvi Öeskäho upräznilo se assistentsk^ misto pH 
uÜtelsk^ stolici pro geodaesii. S timto miatetn jest spojena rodni remunerace 600 zl. r. & Üsta- 
noTeni assistenta neni tnraU, n^bri Jen pro dvS l^ta Tymöfen^, po jichiS upljnuti YeleslaTn^ r^bor 
zemsk^ daläi ponechäni tohoto assistenta na rok neb dY^ löta k iädosti jeho a k näYrhu sboru pro- 
fessorsk^ho poYoliti sobd vjhrazuje. Kdoi o misto toto uohäzeti se hodlä, nechV Sadöst syou 
YysY^ddenimi opatfenou podä u rektorätu Sesköho poljtochnicköho üstavu do dne 30. läf i 1871. 

Z rektorätu 5esk^o polytechnicköho üstaYU krälovstYi 6esk6ho. 

Na 6eskte polTtechnickäm üstaru knUoYStvi Öesköho upräznilo se misto assistenta (konstruk- 
tera) pH uiitelsk^ stolici pro stavbu stroju. 

8 timto mistem spojena jest ro£ni remunerace 800 zl. Ustanoyeni assistenta neni trYal^, 
n^bri je pro dye Idta vymeifend, po jichi uplynuti yeleslavu^ y^bor zemsk^ dalSi ponechini tohoto 
assistenta na rok neb dvS 1^ k 2ädosti jeho a k näYrhu sboru professorsk^ho poYoliti sobS 
vyhrazige. 

KdoS misto to uchäzeti se hodla, nechf Hdost syou s YjsvMöenimi opatrSnou poda ut 
rektorätu «Seskäho polytechnick^ho üstaYU do dne 30. zäifi 1871. 

Z rektoritu tokiho polytechnick^ho ustaYu kr älovstvi Cesköho. 



An der k. k. Marinio-Akademio zu Eiume ist eine der bnden Lehrkanzeln für Elementar- 
Mathematik zu besetzen. Bewerber hierfür haben sich mit dem Zeugnisse einer mit gutem Erfolge 
abgelegten Lehramtsprüfung für Obergynmasien oder Oberrealschulen aus diesem Fache auszuweisen 
und die gründliche Kenntniss der deutschen Sprache, sowie die an irgend einer Mittelschule während 
eines ganzen Schuljahres erprobte. Lehrbefähigung nachzuweisen. Die Kenntniss der englischen und 
französischen Sprache ist wünschenswerth und gibt bei sonst gleichen Umständen den Vorzug. Die 
definitive Ernennung erfolgt bei constatirtor Eignung nach Ablauf eines Probetrienniums, falls der 
betreffende Professor ein öffentliches Amt noch nicht bekleidet hat. 

Der Professor in der k. k. Marino- Akademie ist Marinebeamter der VIII. Diätenclasse, bezieht 
einen jährlichen Gehalt von 1200 fl. nebst freier Wohnung und Anspruch auf eine Quinquennal- 
zulage von 200 fl jährlich bis zum Maximalbetrage von 2400, unter gleichzeitiger Vorrückung nach 
Ablauf dreier Qulnquenuien in die nächst höhere Diätenclasse. 
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Bewerbet: um diesen FoBten wollen ihre diesMÜgenOeBUclie, instrtiirt mit dem Tauf- oder 
Geburtsscheine, dem Zeugnisse über das tadellose Vorleben und den Eingangs erwähnten NachwieSmi 
bb £nde August an das k. k. B^iciiskriegsrainisterium (MariaesectioB) vorlegen. 



Am landschaftliehen Keal-Untcrgymnasium zu Petta u kommt mit Beginne dee Studieiü>hxes 
187V, die Stelle eines Professors für classische Philologie mit deutscher Untenrichtssprache 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Bezug eines Jahresgehaltes von Achthundert Gulden 
und der Anspruch auf f&nfmalige in den Ruhegehalt einzurechnende Zulagen von je Zweihundert 
Gulden nach an einer inländischen öffentlichen Mittelschule in der Eigenschaft als ordentlicher 
Lehrer zurückgelegten fünf und heziehungsweise zehn-, fünfzehn-, zwanzig- und funfundaswanzig- 
jährigcr Dienstleistimg (Quinquennal-Zulagen) verbunden ist, haben die mit den ecforderUehen, das 
Alter, die zurückgelegten Studien, die Erlangung der gesetzlichen Befähigung cum Untercidite in- 
der dassischen Philologie für das ganze Gymnasium, sonstige Sprachkenntnisse, die bisherige Ver- 
wendung im Lehramte nachweisenden Behelfen vollständig instruirten Gesuche bis 25. August 
1871 bei, dem steiermärkischen Landesausschusse zu überreichen. 

Die definitive Anstellung kann erst nach zurückgeli^^r dreijähriger Dienstleistang ^erfolgen. 

Jene Bewerber werden besonders berücksichtigt werden, welche auch ihre Verwendbarkeit 
zur Eltheilung des Unterrichtes im Französischen oder Slovenischen oder über Naturgeschichte nach- 
zuweisen vermögen. 

Am k. k. Staats-Gynmasium in Triest mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle 
estra statnun für classiselie Philologie snd sloveniech in Erledigung gekommen. Ausser 
den allgemein übUehen Beaügen besteht hier die Localzuligq jährL 150 fl« und das Quartiergrid 
yw 300 fl. 

Die Bewerbet haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zum 1. September d. J. an die 
Statthalterei im Triest und zwar, wenn sie bereitB angestellt sind, dorph ihre vorgesetzte Behörde 
gelangen zu lassen. 

An dem Staatsgymnasium in Troppau sind zwei Lehrerstellen eine für Lateinisch und 
Griechisch und eine für Geographie und Geschichte, wobei die Beftfaigniig zum Unter- 
richte in dem deutschen Sprachfache unter übrigens gleichen Umstanden mehr Ansprach a«f Be- 
rücksichtigung gewähren würde, mit den dixrch das Gesetz vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen 
zu besetsen« 

Die vorsobriftsmässig instnarten Gesuche sind bis 35. Augnst d* J. im Dienstwage bei 
dem schlesischen Landeeschulrathe in Troppau einzubringen. 

An dem neu zu errichtenden btaatsuntergymnasium inBielits kommen für das nächste Schul- 
jahr drei Lehrstellen, zwei für classisohe Philologie und eine für Naturgeschichte in Ver- 
bindung mit Mathematik und Physik mit den durch das Gesetz vom 9. April 1870 normirten 
Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre vorschriftsgemäss instruirten Gauche bis September 
d. J. im Dienstwege bei dem k. k. schlesischen Landassehnkathie in Troppau eiatuhdngen. 

Am k. k. Realgymnasium in Freistadt sind swd Lehrerstellen, eine für classische Phi- 
lologie, die andere für Geographie nnd Geschichte zu besetzen. 

Die Bezüge sind durch das Gesetz vom 9. April 1870 bestimmt. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Himsterium für Cultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche bis 1. September i, J. durch ihre vorgesetzte Behörde an den k. l. Ortsschul- 
rath für Oberösterreich gelangen zu las£fen. 

An der k. k. Obcrrealschule in Laibach sind zwei Lehrstellen mit den systemmSssigen 
Bezügen zu bissetzen, 
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Für die eine Lebtstelle wiid die BelftMgnng lam üntenriehte in der italiettisoheD Sprache 
als Hauptfach und in der französischen oder dentuchen Sprache oder in Geographie und 
Geschichte als Nebenfach, für die anderen die Befähigung zum Unterricht in der französischen 
Sprache als Haiq)tfiach und in der italienischen oder deutschen Spraohe oder Geographie und Ge- 
schidite als Nebenfach erfordert. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre yorachriftsmässig zu instnurenden Gesuche mit 
der Nacbweisung dei* Kenntniss der slovenischen Sprache im vorgeschriebenen Wege bis Ende 
August d. J. bei dem Landesschulratb für Krain zu überreichen. 

An den Mittelschulen des Landes Mähren sind nachstehende Lehrstellen erledigt 
und mit Anfang des Schuljahres 1871/72 zu besetzen. 

1. An der Landes-Oberrealschule in Znaim für deutsche Sprache in Verbindung 
mit einem zweiten humanistiachem Fache. 

2. An der Landes-Oberrealschule in Iglau für deutsche Sprache in Verbindiing 
mit einem zweiten humanistischem Fache, wobei die Qualificaläon für den Unterricht iä: der philo- 
sophischen Propädeutik besonder« erwünscht wäre« 

3. An der Landes-Unterrealschule in Auspitz. 

a)Ütr deutsehe Sprache mit der Eignung für einen zweiten humanistiBchen Xiehrgegen- 
stand, oder für Geographie und Geschichte mit subsidiarisciber Verwendung für deutsche 
Sprache. 

b) für Naturgeschichte als Hauptüftch nebst der Eignung für den Unserricht in der 
Chemie oder Physik. 

Die mit diesen Lehrstellen verbundenen Bezüge sind an den Obexrealschulen mit dem Minimal- 
gehalte von 800 fl. und dem Anrechte auf 5 Quinquennalzulagen von je 200 Guldeu^ an der Unter- 
realschule in Auspitz mit dem Minimalgehalte von 700 fl. und dem Anrechte auf 5 Quinquinnal-Zula- 
gen von je IQO Gulden festgesetzt. Die Gleichstellung der Bezüge der wirklichen Lehrer au den vier- 
classigen Landes-Mittelschulen mit den durch das Beibhsgesetz vom 9. April 1870 sistemisirten Bezü- 
gen der Lehrer an den Staats-Mittelschulen wird übrigens beim Landtage in der nächsten Session in 
Antrag gebracht werden. 

Die Beciprocität hinsichtlich der Anrechnung der Dienstzeit der Directoren und Lehrer der 
Staats-mittelschulen einerseits und der Land^mittelschulen andererseits im Sinne des §. 11 obigen 
Gesetzes ist anerkannt. 

Bewerber um die genannten Stellen haben ihre gehürig documeniirten Gesuche, und zwar 
wenn sie um mehrere der ausgeschriebenen Stellen competiren, um jede Stelle ein eigenes Gesuch 
bis zum 3]. August d. J. bei dem mährischen k. k. Landesschulrathe im Dienstwege einzubringen. 



Ander Communal-Unterrealschule zu Jägerndorf ink. k< Schlesien ist mit Beginn des 
Schuljahres 1871/72 die Lehrerstelle für die französische Sprache als Hauptfach, dann Geo- 
graphie oder Deutsch oder sonst ein anderes Fach als Nebenfach mit dem .Jahresgehalte von 
800 fl. ö. W. und Quinquennalzulagen von lO^o? wenn die Lehrbefähigung nachgewiesen wird, oder 
mit einem Supplenten-G^halte von 600 fl. ohne vorläufigen Nachweis der Lehrbefähigung, dann 
mit dem Pensionsanspruche nach den anöden Staatsanstalten geltenden Pensionsvorschxiften zu 
besetzen. 

Auch soll an der Communal-Unterrealschule, dann der Volksschule zu Jägerndorf ein Turn- 
lehrer, zugleich Exerdermeister der fräwiUigen Feuerwehr, von 1. Octbr. 1871 ab mit dem Jah- 
resgohalte von 600 fl. besetzt werden. 

Bewerber wollen die an dm Jägemdorfer Commün-Ausschnss gerichteten Gesuche uro Verlei- 
hung dieser Posten bis Ende August 1871 an den Gemeindevorstand Jägemdorf gelangen lassen« 



Anden Schulen II. daese in Feldsbetg, Laa and Mistelbaoh in Niederötftttreich sind 
je zwei Lehrerstellen mit den Jahresbezügen ven je WO fl. zu beastzeti. 

Bewerber «m diese Stellen wollen ihre Geenehe unter Nachweisiitag d»r LehrbeMigung nnfl 
der bisherigen Dienstleistung bis 28. August 1871 bei dem Ortsschulrathe 4er LeinMle; doren 
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Verleihimg entrebt wird, jene, welche schon in einem anderen Bezirke als Lehrer angestellt sind» 
durch ihre Bezirksschalbehörde einbringen. 

An der sechsclassigen Yolksschale zu Waidhof en a. d. Thaya in Niederdsterreich ist eine 
Unterlehrorstelle, mit welcher nebst einem jährlichen Beitrage mit 100 fl. yon der Stadtgemeinde 
Waidhofon a. d. Th. ftlr einen Unterlehrer ohne Lehrbefähigangszengniss eine Remuneration von 
200 L, mit dem Lehrbefahignng^zeugnisse aber ein Gehalt Ton dOO fl. Terbimden ist, zn besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen rersehene Gesache bis 4. September 
1871 im gesetzlichen Wege beim Ortsschubathe Waidhofen a. d. Thaya einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Beingers in Niederösterreich ist eine Ünterlehrer- 
stelle, mit welcher nebet der Naturalwohnung f&r einen Unterlehrer ohne Lehrbefahigungszengniss 
eine Remuneration von 200 fl,, mit dem Lehrbefahigungszeugniss aber ein Gehalt von 240 fl. ver- 
bunden 'ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche bis 4. September 
1871 im gesetzlichen Wege beim Ortsschulrathe in Beingers einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule im Markte Piesting (Landbezirk Wr. Neustadt) ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit den Bezügen einer Schule IIL Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gresuche bis 20. August d« J. bei dem Ortsschulrathe des Marktes 
Piesting einzureichen. 

An der Volksschule in Pötzleinsdorf in Niederösterreich kommt die Stelle einer Industrie- 
Lehrerin zu besetzen, für welche die Bezüge nach erfolgter Classification der Schule im Siime des 
Gesetzes ermittelt werden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre Gesuche unter Nachweisung ihres Lebensalters, 
ihrer Vorbildung und ihrer Befähigung für den angestrebten Posten, bis 18. August bei dem Orts- 
schulrathe in Pötzleinsdorf einzubringen. 

An der Volksschule in Währing in N. Oe. ist die Stelle einer Lehrerin in Erledigung ge- 
kommen, f&r welche der Concurs auf vier Wochen eröflhet wird. 

Mit dieser Stelle werden jene Bezüge verbunden sein, welche nach der Classification der 
Schulen dieses Bezirkes nach dem Gesetze bestimmt sind. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche innerhalb des Gon- 
curstermines , und insofeme sie bereits in Verwendung stehen, im vorgeschriebenen Wege an den 
Ortsschulrath in Währing zu leiten. 

An der Volksschule in Nussdorf in N« Oe. ist eine Lehrerstelle in Erledigung gekommen, 
für welche hiemit der Concurs bis 18. August eröfihet wird. 

Mit dieser Stelle werden jene Bezüge verbunden sein, welche nach der Classification der 
Schulen dieses Bezirkes nach dem Gesetze bestimmt sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche innerhalb des Concurs- 
termines, und insofeme sie bereits in Verwendung stehen, im vorgeschriebenen Wege an den Orts- 
schulrath in Nussdorf zu leiten. 

An der Volksschule in Tulln in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem Jahresge- 
halte von 500 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 29. August, u. z, falls 
sie bereits in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe in Tulln 
einzubringen. 

An der Volksschule in Nussdorf in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle in Erledigung 
gekommen, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 500 fl. ö. W. verbunden ist. 

Beworber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 29. August, und zwar 
falk sie bereits in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe in 
Nussdorf einzubringen. 
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An dar einclassigen VolkSBchule sn Edelprinz in NiederöBteireicb ist die Lehreratelle, mit 
wdcber ausser freier Wohnung der Jahresgehalt von 400 fl. nehst den gesetzlichen Qoinquennal- 
snlagen verbunden ist, zn besetzten. 

Bewerber haben ihre gehörig instniirten (besuche im Torgesohriebenen W^ beim Ortsscbnl- 
rathe in Edelprinz bis 4. September 1871 einzubringen. 

An der eindassigen Volksschnle zu Wippenham in Oberosterrdch ist die Oberlehrenteile 
in besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnnng oder Qnartiergeld ein Gehalt von GOO fl. 
nnd Yom Zeitpunkte der ersten definitiren Anstel'nng an gerechnet bis zum vollendeten 20. Bienst- 
jahre eine Quinquennalzalage von 50 fl. yerbnnden* 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre mit einem Tollstandigen Nationale, dem Gebnrtsscheine, 
den Zeugnissen über Studien und Lehrbefahigung, sowie mit den Anstellungsdecreten UQd den 
Zeugnissen Über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise durch den 
Torgesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 20. September 1871 bei dem k. k. Bezirksschulrathe 
Ried einzubringen. 

An der zweiclapsigen Volksschule zu Hohcnzellin Oberösterreich ist die Oberlehrentelle 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt Ton 600 fl. und 
Tom Zeitpunkte der ersten definitiyen Anstellung an gerechnet bis zum yoUendeten 20i Dienst- 
jahre eine Quinquennalzulage yon 50 fl. yerbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem yollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, 
den Zeugnissen Über Studien und Lehrbefahigung^ sowie mit den Anstellungsdecreten und den 
Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, beziehungsweise durch den yor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 25. September 1871 bei dem k. k. Bezirksschulrathe Bied 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Hochburg in Oberösterreich ist die ünterlehrentelle 
mit 400 fl. Gehalt, Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind bis lO. September im W^e des k. k. Bezirksschul- 
rathes einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Ostermi et ing in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit 
600 fl. Jahresgehalt, Naturalquartier und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Die gehörig instruirten (besuche und diese Stelle sind im W^e des yorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulrathes bis 10. September anher yorzulegen. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen öffentlichen Volksschule inObertraun in Oberösterreich 
mit dem Jahresgehalt yon 600 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem Gonuss einer freien 
Wohnung ist zu besetzen. 

Bewerber haben das mit dem Nachweis des Alters^ der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegende Gesuch im Wege der yorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 15. September 
1871 bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden einzubringen. 

An der einclaasigen Volkschule zu Traberg in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ein Gehalt jährlicher 600 fl. nebst der gesetzlichen Quinquennalzulage und 
dem Genüsse einer freien Wohnung yerbunden. Die Bewerber haben ihre instruirten Gesuche durch 
die yorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 1. September bei dem Bezirksschulrathe in Freistadt 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuSiMartinin Oberösterreich ist die Oberlehrerstolle zu 
besetzen. Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt yon 600 fl. 
und yom Zeitpuncte der ersten definitiyen Anstellung an gerechnet bis zum yoUendeten 20. Dienst- 
jahre eine Quinquennalzulage yon 60 fl. yerbunden. Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem 
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vollständigen Nationale, dem {Teburtssehoine , den Zengniasen über 8tndi«n and L^rbef&hignng 
sowie mit den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instraiften 
Gesuche, beziehungsweise durch den vorgesetzten k. k. BezirksschiArath l^s SO. September 1871 
hei deitt Bezirksschulrathe in Ried einzubringen. 

In der zweiclassigen Volksschule zu Pfarrkirchen bei Hall in Oberösterreich ist die Ober- 
lehrowtelle defiriitiv z^h besetzen. Mit dieser Stelle irt ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt 
von 600 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpuncte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an 
oiiier öffentlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen L&nder bis zum vollendeten 
20. Bienstjahre von 5 zu 5 Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documenürten Gesuche spätestens bis 
8. September 1. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrates bei dem Bezirksschul- 
rathe in Steyr eiszubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zuLeonfelden in Oberösterreich ist eine Unterlehrerstelle 
definitiv zu besetzen, mit welcher nebst freier Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. und die ge- 
setzliche Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren per 25 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre Gesuche im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem 
k. k.^Bezirksschulrathe Freistadt einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuAntiesenhofenin Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle 
zu besetzen. Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Grehalt von 600 fl. und vom 
Zeitpuncte der ersten definitiven Anstellung an gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienstjahre eine 
Quinquennalzulage von 50 fl. verbunden. Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollstän- 
digen Nationale, dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbeföhigung, sowie mit 
den Anstellungsdecreten und den Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gesuche, 
beziehungsweise durch den vorgesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 12. September 1871 bei dem 
k» k. Bezirksschulrathe Bied einzubringen. 

Die Lehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule zu Berndorf in Salzburg mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. und dem Genüsse einer freien Wohnung ist in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre an den Landesschulrath zu richtenden, gehörig in- 
struirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem Ortsschulrath in Bemdorf bis 
5. September 1. J. einzubringen. 

In der Landeshauptstadt Salzburg sind mit Beginn des nächsten Schuljahres nachfolgende 
Lehrstellen zu besetzen: 

1. Zwei Lehrerstelion an der fünfclassigen Knabenschule im linksseitigen Stadttheile mit dem 
Gehalte von je 600 fl. 

2. Die Stelle eines ünterlehrers an der zweiclassigen Schule in der Vorstadt MÜlln mit 
dem Gehaltsbeznge von 480 fl. 

3. Die provisorische Stelle einer ünterlehrerin an derselben Schule mit dem Gehalte von 288 fl. 

4. Die Stelle einer Lehrerin an der fünfclassigen Mädchenschule St. Andrä mit dem Ge- 
haltsbezuge von 480 fl. 

Bewerber und Bewerberinnen um eine dieser Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen 
Gesuche, mit den Nachweisen über Alter, Lehrbefähigung und die bisherige Dienstleistung belegt, 
bis zum 22. August d. J. beim Ortsschulrathe der Stadt Salzburg, falls dieselben bereits ange- 
stellt ^nd, im Wege ihrer vorgesetzten BesarkssehulbehördAn einzureichen. 

Ünterlehrers teilen im Bohulbezitke Umgebung Graz sind sogleich zu beMtsen: 
In Maria Trost mit dem Jahresgehalte per 300 fl. nebst freier Wohnung. -^ In Feld- 
kirchen bei Graz mit dem Jahresgehalte per 300 fl. nebst freier Wohnung. — InSt. Marein 
am Picklbache mit dem Jahresgehalte per 240 fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber um diese Stellea haben ihre belegten Gesuche bis Ende August 1871 im Wege 
ihiev vorgesetzten Bezirksschulbehörde an die Ortsschukätho ^{aiia Trost, Feldkiichen bei Graz 
odeor St. Maroin am Piddbache zu überreichen. 
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£is6 L-ehrer* and 2wei Unterlehrdretelleii Gdnd an der vierclassigen Volksschule 
IQ Eifltnerz in Steiennulk erlediget. 

Kit der Bisteren ist ein Jal»B8g«halt von 700 fi., mit den beiden Letzteren ein Jahresgelalt 
von je 420 iL verbunden. 

Bewerbei nm diese Stellen haben ihre odt den BefähignngB- nnd Dienstdoctimenten belegten 
Gesnche bis Ende August d. J. im W^e ihrer vorgesetzten ScbT^beliOide an den Ortsschnlrath 
Eiienen eimtuseiideB. 

Eine Lehrerstelle ist an der dreiclassigen Schule zu Donawitz bei Leoben zn be- 
setm, mit ireleher der Oenuss eines Jahrgehaltes von 600 fl. verbunden ist. 

Demselben wird nach Umständen auch ein Natural -Quartier und das nöthige Beheizungs- 
materiale vom Patron der Schule beigestellt werden. 

Bewerber «m dieae so wie um die mit iEmdmachnng veva 6. d. Mts. ausgeschriebene Ober- 
lehrerstelle zu Donawitz haben ihre mit den Beflhigimgs- und Dienstdocumenten belegten Gesuche 
bis 30. August d. J. an den Ortsschnlrath Donawttz bei Leoben im Wege ihrer vorgesetzten 
Schulbehdrde euznsenden. 

Die Stelle eines Unterlehrers und einer Unter lehrerin ist an der fUnfdassigen 
Knaben- und Madchenachuk in Leoben in Steiermark lu besetEen. Hit Bm^feerer ist ein Jahres- 
gehalt von 420 fl., mit Joetzterer ein soluber von 852 fl. verbunden. 

Bewerber und Bewerberinnen xua diese Stellen haben ihre mit -den •Beffthigungs'- und Dienst- 
documenten belegten Gesuche bis Ende August d. J. an den Ortsschnlrath der Stadt Leoben 
einzusenden. 

An der «weioknngen Schule in 6t. Michael bei Leoben in Steiermark ist eine Unter- 
lehrefstelle mit dem Gtehalte von jährlicli 9^ -fl. zn besetzen 

Bewerber mm djeee Stalle haben ihre mit den Beföhigungs- und Dienstdocumenten belegten 
Geanehe im Woge ihrer vorgesetzten Sohnlbehdrde bis letzten August d. J. an den Ortsschnl- 
rath St Michael bei Leoben einzusenden. 

An der zweiclassigen Volksschule in Hall bei Admont in Steiermark ist eine Unterlehrer- 
stelle, mit welohor d^ Bezog eines Jahresgehaltes von 360 fl. verbunden ist, definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre mit den Belegen über Alter, Lehrbef&higung 
und die bisher geleisteten Schuldienste inatrairten Competenz-^Gesnohe durch ihre vorgesetzte Schul- 
behi^de beim Ortsschnlamte in Hall bis 14. September d. J. tu überreichen. 

Lb SohnÜMiirke Wolfsb^rgin S&mten sind die Lehrcrstelle an der einclassigen Schule 
am Fbist und zwei Unterlehrerstellen an der fünfclassigen Volksschule in Wolfsberg deflnitiv zu 
boeetieB. 

Mit dw Lehreittelle ist der Gehalt jährlicher 400 fl. und der Genuss der .gebührenden Nar 
tnralwohnnng oder des entsprechenden Quartiergeldes, mit den Unterlehrerstellen der Ge)ialt von 
je (Jibrlichen dßO fl. vei^unden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche, insofeme 
sie beieitB im Lehramte sioli befinden, im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis 3. September 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe zu Überreichen. 

Im Schulbezirke Wolfsberg in Kanten sind die JUehrevstellen an den einelaesigen Volks- 
schulen in Laramünd, Ettendorf, St. MairgAretken, St Gertraud und Reichenfels, 
dann eine Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in St Andrä deftaitiv in beeetBon. 

Mit jeder dieser Lehrerstellen ist der Gehalt jihfUchw 000 fl. nnd der Ansprach auf das 
entsprechende Naturalqnartier oder Quartiergeld, mit der Unterlelurarstelle dagegen der Gehalt jähr- 
licher 900 fl. verbunden. 

Bewerber um eine diener Stellen haben ihre vorgeschriebenen Gesoehe, insofeme sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetsten SchnUwhdide bis L September d. J. bei 
dem betreffenden Ortsschulrathe zu überreicheQ« 
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Im Schnlbezirke St. Veit inEamten wird ffit die in die 2. GehaltsclaaBe dageroihten Lehr- 
stellen an den bisher einclassigen Volksschulen zn Althof en, Gnttaring, St. Georgen am 
Langsee, St Sebastian, Pisweg, Kappl am Erapff elde, Dentsch-Griffen, Erenz und 
Obermühlbach der Ck)ncnr8 ansgeschrieben. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 600 fl. nnd der Ansprach aof ireie Woh- 
nung oder Quartiergeld yerbunden. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefahigung und ihrer biBherigen Ver- 
wendung belegten Gesuche im Wege ihrer yorgesetzten Behörde bei dem betreffenden Ortsschulrathe 
bis 27. August d. J. einzubringen. 

Für die Lehrerstelle zu St. Georgen am Lingsee steht das Präaentationsrecht dem. Grafen 
Gustav Egger zu. 

Na ityrtHdni Skole obecn^ pro chlapce v Litomyili s vyu£ovacf feü tokou uprizdnISna jsou : 
a) tli mista uSitelski se sluin;^ 600 zL r. m. ro^nö; 
5) dv$ mista poduiätelski se sluin^ 420 zl. r. m. 

iidateloT^ necht' podaji iidosti sv^ prnkazj opatfenö c. k. okresnl Skolni radö v LitomySli 
do 80. srpna 1871 spüsobem pfedepsan;^. 

An der Stadt Gablonzer Bürgerschule in Böhmen sind zwei Lehrerstellen: 

a) für Muttersprache, (Geographie, Geschichte, Erziehungs- und ünterrichtslehre ; 

b) für Naturgeschichte, Naturlehre, Mathematik, Zeichnen^ Erziehungs- und Ünterrichtslehre ; 
vom 1. October 1871 mit dem jährlichen Grehalte von je 700 fl., wovon einem die Leitung provi- 
sorisch anzuvertrauen sein wird, und mit dieser eine Functionszulage von jährlich 300 fl. nebst freier 
Wohnung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Befähigung für die obbezeichneten Fächer durch Zeug- 
nisse nachzuweisen und die mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegt Stadien und die 
bisherige Verwendung im Lehrfache darthuenden Behelfen instruirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathee bei dem Gablonzer Ortsohulrathe zu 
überreichen. 



Im Jungbunzlauer Schnlbezirke in Böhmen sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

1. Bei der Volksschule inJabkenic eine Lehrerstelle mit dem Baargehalte von 396 fl. 36 kr. 
dem Ertrage von Grandstücken pr. 8 fl. 14 kr. und dem Genüsse der Naturalwohnung. 

2. Bei der Volksschule in Koch an ek eine Lehrerstelle mit dem Baargehalte von 899 fl. 67 kr., 
dem Ertrage von Grundstücken pr. 33 kr. nebst Naturalwohnung. 

3. Bei der Volksschule in Eoschat ek eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehaite von 400 fl. 
und Naturalwohnung. 

4. Bei der Volksschule in Ml ad a eine Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 399 fl. 65 kr., 
dann auf 35 kr. berechnetem Ertrag von Grandstücken, einer Functionszulage von 100 fl. und dem 
Genüsse einer Naturalwohnung. 

5. Bei der Volksschule in Neprewaz eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 300 fl. 
und Naturalwohnung. 

6. Bei der Volksschule in Winec eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebst 
Naturalwohnung. 

7. Bei der Volksschule in Wrutic-Benatek eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 
400 fl. und Naturalwohnung, 

8. Bei der Volkschule in Klein-Lhota eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl., 
in welchem Betrage der auf 4 fl. 78% kr. berechnete; Beinertrag von 1 Joch 288 Quadr.-Elafter 
Grundstücken inbegriffen ist, nebst Naturalwohnung. 

9. Bei der Volksschule inDobrawic eine ünterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. 

Die Bewerber um eine der ausgeschriebenen Stellen haben ihre ordnungsmassig belegten Ge- 
suche bis 15. September d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Jungbunzlau, und zwar wenn 
sie im So^iuldienst bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu 
übeneichen und im Fklle, als dieselben um mehrere von den ausgeschriebenen Stellen sich in Gom- 
petenz setzen wollen) lugleich anzugeben, welche dieser Stellen sie anzunehmen bereit sind. 
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Im k. k. SchnlbenTke Kattenberg in BShmen und ntchbenutnt« Lehrer- und nnterlehrer- 
stellao mit btibnuMher ünteirichtupreche erledigt : 

L An. der TienlM^igen Tolkstcliiile Zbraslairic iwei LebienrtellaD in öOO fl. j&hilichen 
GahaltM, iHitei welcheo ün Lehnr Als Leiter der Schule mit dem Hechte dee OeoDwes einer Na- 
tanlwobnnng und der Fanctionaiulage jährlichei 200 fl. betntat wild. 

ä. Eine Lehierstelle an der aincUsaigui Schnle in Wotrob mit einem jUiilichen Gehalte 
per SOO fl. nnd einer Natoratwohnong, 

8. tüne Lehrerstelle in der einclassigen Schule in Hiekowiti mit 400 fl. jlhrUchero Q»- 
halte nnd einer Natsralwohnang. 

i, Li Haleechan, Snchdol.Aniic und Ballai je eine ÜnterlehrerasteUe, und iwar jene 
in Haleschan mit einem jährlichen Oeholte per 300 fl. und einer Natoralffohnang und die flbrigen 
drei ra je 300 &. jährlichen Gelmltes nnd der Natnralwohnong. 

5. Endlich bei der neu errichteten 
und iwar: 

a] Zwei Lehrerstellen mit jährlichem Qe 

bettanten Iichrer der Being einer Fnn' 

NatUTBlwohnong mgestanden wird, 
b) nnd iwei Unterlehrentellen la 420 fl. 

Bei gleicher Unterrichtebefähigong fii 
personal, dessen Besag mit 80^ der fixirteD 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre 
erforderlichen Zeugnissen, im Wege ihree Tot 
d. J, anher einbringeQ. 

An der Volksechnle in Prljethal (E 
ond Unterlehrentelle in besetieD. Mit der ( 
FnnctioQstnlage von 100 fl. nebet ^ier Weh 
360 fl. (280 fl. Gebalt and 70 fl. Personalial 

Bewerber um dieae Stellen haben ihn 
der Torgeeetiten Schnibehdrde bit 15. Sept 
labiiDgen. 

An der dieiclassigen Tolksschnle in 
UnterlehrerBtelle, mit welcher ein Jahresgeha 
banse Terbnnden ist, sQ besetzen. 

Bewerber haben ihre docnmentirten Q< 
■chnlrathe in Oberplan einsabringen. 

An der fUnfclaasigen Christianstäd 
die Stelle dee leitenden Oberlehrers lo heaetm 

Die Bewerber wo die«e Stelle, mit wel 
nlage von 200 fl. and das Natonlqnartier i 
instmirten Gesuche bis 16. September d. ■ 

Die Bewerbnngsgesnobe bereite angeete 
airksBohnlrath« eiunsenden. 

In Komotan i« Böhmen wird ^r dei 
Tolkaschnte vereinigte B&rgerschnle mit d< 
Knaben- nnd der ersten Hädchenclaase erSSnel 
nnd iwei Lehrer Ar die mathematischeii Fäcl 

Beworber am dieee Lehrerstellen, voml 
die mit der Nachweisnng ihrer Betähigong fV 
wendnng nnd sonstigen Zeugnissen belegten 
im Wege des Torgesetiten k. k. Beiirkeschu 
BetiikMcholnthe eininbringen. 
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An der dentachenVoUsBcliiile rüLtiidött, BeEiikFiiedland in Böhmen, ist eineUnterlelirentelle 
mit dem Jahresgehalte yon 280 fl. £u besetzen. Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre clasaen- 
massig gestempelten, mit den Kachweisimgen über ihr Altear, ihre Lehrbefähigong und ihre bisherige 
Verwendung yersehenen Gesuche l&ngstens bis 10. September d. J. beim Lusdorfer Ortsschulrathe 
zu überreichen. 

Von Gompetenten, die bereits beim IJehrfache angestellt sind, werden die Bewerbung^esuche 
im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 



In dem Schulbezirke des Reich enberg er Landbezirkes ist eine ünterlehrerstelle in Lagen- 
benk mit dem jährlichen Gehalte yon 350 fl.; — eine ünterlehrerstelle in Grafenstoin mit dem Jahres- 
gehalte von 210 fl. — und eine Ünterlehrerstelle in Gnottau mit dem Jahresgehalte von 350 fl. — 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Yorschriftemassig yerfassten und belegten Gesuche bis 
2. September d. J. im Wege ihres yorgesetzten Bezirksschulrathes bei den betreifenden Ortsschul- 
räfhen einzubringen. 



An den OlmÜtzer städtischen achtclassigen Volksschulen, deren drei oberste Jahrgange als 
Bürgerschulen organisirt sind, gelangen mit Beginn des nächsten Schuljahres mehrere Lehrerstellen 
zur Besetzung. Mit der Stelle eines Lehrers ist nebst dem Anspruch auf die gesetzlichen Dienst- 
alterszulagen ein Gehalt jährlicher 600 fl. yerbunden. Der Unterlehrer bezieht nach bereits abge- 
legter Lehrerprüfung 480 fl. Gehalt, im andern Falle eine Bemuneration yon 360 fl. jährlich. 

An der Töchterschule sind zwei Lehrer- und zwei ünterlehrer-, an der Knabenschule 
zwei Ünterlehrerstellen erledigt. An der Knabenbürgerschule wird eine Lehrerstelle für die mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Fächer mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., oder — falls bei aner- 
kannter Tüchtigkeit des Bewerbers die Verpflichtung zur Ablegung der Prüfung binnen Jahresfrist 
übernommen würde — mit dem Gehalte yon 600 fl. bis nach abgelegter Fachprüfung ausgeschrieben. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise Über das Alter, die Lehrbefahigung, die bereits gelei- 
steten Dienste, den Bildungsgang u. s. w. gehörig belegten Gesuche im Wege der yorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis 25. August d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Olmüz einzureichen. 



Zur Besetzung yon zwei an der städtischen Mädchenschule in Üngarisch-Hradisch in 
Mähren erledigten weiblichen Lehrerstellen wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Mit jeder dieser Lehrerstellen ist ein Gehalt jährlicher 480 fl. yerbunden. 

Bewerberinnen hierum haben ihre Gesuche bis Ende August d. J. bei dem k. k. Bezirksschul- 
rath in Üngarisch-Hradisch zu überreichen und darin sowohl die Lehrbefähigung für yierclassige 
VolkMchulen als aach die Kennlniss beider Landessprachen nachzuweisen. 



An der yierclassigen Knabenyolksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bömerstadt 
in Mähren ist eine Ünterlehrerstelle mit den Bezügen der I. Gtehaltsclasse, dem Genüsse einer Na- 
tnralWohnung xmd eines Deputats yon jährlich 2 Klaftern weichen Scheitholzes sammt Zufuhr zu 
besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Lehrbefähigung, namentlich auch zur 
Ertheilnng des TnmunterrichteB, und bisherige Verwendung instruirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Bömerstadt yor- 
znbringen« 



Im Sehulbezirke Trebitsch in Mähren sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen u. z. : 
LehtenidUii mü den Besügen der HL OelwUstiaase an der 

1. einclasaigen Volksschule in Suditz mit böhmischer Unterrichtssprache, 

2. „ m n ßadonin n n » 
8. « n m Petruwek „ » « 
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Lehrtfädkn mü den Bezügen der IL OehaUedasae an der 

4. dndasugea YoUusohato in WUdislan mit böhmiachw UntemchtwprMbe, 

6. » n fi JÄBßeniti » « ^ • • 

7. » »II Okfeschit« » « „ 

9. sweiclasBigen , . Boketnitz » » „ 

11. i> n » ünterklostera » „ 
tHid tftne Lehrereteile mü den Beeügen der I. Oehalisdasse an der 

12. dreiclassigen Volksschule in Namfiest mit böhm. u. dout. Unterrichtssprache; 
femer ünterlehrereteUen mü den Bezügen der IL QehdUeclasee an der 

1. sweielassigen Volksschule in Boketnitz mit böhmischer Unterrichtssprache, 

2. « n » Oppatan „ 

3* » II II Pi^ibislawitz »9 , 

4. dreiclassigen „ „ Unterkloster „ „ u. deutscher „ 

Bewerber um diese Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem Nachweise ihrer 
Befähigung versehenen G««uche im vorgeschriebenen Wege bis 10. September d. J. bei den be- 
treffenden Ortsschulrathen einzubringen. 

*Im Mähr. Trübauer Schulbezirke sind mit Beginn des nächsten Schuljahres folgende 
Lehrer- und Unterlehrerposten zu besetzen: 

1. In der Stadt Zwittau eine Lehrerstelle mit dem Gehalte von 6ÜÖ fl. und eine Unter- 
lehrerstelle mit dem Gehalte von 360 fl. 

2. In Greifendorf eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von 300 fl. 

8. In der Stadt Brüsau eine Lehrerstelle mit dem Gehalte von 600 fl. und eine Unter- 
lehrerstelle mit 860 fl. 

4. In Pohl er eine Lehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl. und nach Herstellung des Schul- 
gebftudes mit Naturalquartier, bis dahin hat diese Lehrkraft in Heizendorf zu wirken. 

b. In Mähr. Rothmühl eine LehrersteUe mit 600 fl. Gehalt und eine Unterlehrerstelle 
mit 360 fl. 

6. In Langenlutsch eine Unterlehro-stelle mit 800 fl. G«halt. 

7. In Pirkelsdorf eine Lehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl. 

An den vorstehenden Schulen ist durchwegs die deutsche Unterrichtssprache. 

Mit slavischer Unterrichtssprache sind an folgenden Schulen Besetzungen vorzunehmen: 

8. In der Stadt Gewitsch eine Lehrerstelle mit 600 fl. und eine UnterlehrersteUe mit dem 
Gehalte von 860 fl. 

9. In Oppatowiz eine Unterlehrerstelle mit 800 fl. Gehalt. 

10. In Stefan au eine Unterlehrerstelle mit 300 fl. Gehalt. 

11. In Kladek eine Unterlehrerstelle mit d^m Gebalte von 800 fl*, av/wtneU eine Lehrer- 
steUe mi* dem Gehalte von 600 fl. 

Die Bewerber um diese Posten wollen ihre gehörig instruirten, insbesonders mit ihren Be0i- 
higwigs- uad Dienstseucnissen belegten Gesuche, und wenn sie bereits im äfff^tUi^hfin Schuldienste 
stehen, im Weg« des vorgesetzten k, k. Bezir^wschnlrathes \m letzten Angibst an die betref- 
fenden Ortes^hYdrättM einsenden« 

An der M. Trübauer öffentlichen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache sind zwei, 
eventuell drei XishrersteU^ mit dem nach der L Geh^tsclasse verbnndenen Gehalte von 600 fl., 
dann zwei UntoLshierstellen mit dem Gehalte von 360 fl., dann eine r. L BeUgiQnsL9hr^78teUe mit 
dem Gehalte von 600 fl. zu besetzen« 

Bewerber nm diese Stellen wollen ihre gehörig instruirten Gesuche und wi9nn sie bereits im 
Sohuldi^nsjte «tebew» im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Ortesehnlratbe in 
M. Trübau bis 31, August d. J. einbringen. 

Die Competenten um die Beligionslehrerstelle wollen sich, mit Hinblick auf das Reichsgesets 
vom 2ö, Mai 1368 insbesonders mit der vom Olmdtzer hcM^bwüxdigen Ordinariate erhaltenen Be- 
fähignngserklamng f&r diesen Posten ausweisen. 

19» 
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Weitere wird der bereits ansgeschriebene Conoon f&r eine Lehrerin mit 4B0 fl. Grehalt und 
zwei Unterlehrerinnen mit 288 fl. tind Qaartiergeld per 50 fl* in Erinnerung gebracht. 

Znr Besetzung der Unterlohreretelle an der zweiclassigen Volksschule zu Hermesdorf 
(bei Schönberg in Mahren) mit deutscher Unterrichtssprache wird der Goncurs neuerdings ausge- 
schrieben, 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Gehalt jährlicher 300 fl. Ö. W. nebst freier 
Wohnung im Schulhause verbunden ist» haben ihre yorschriftsmässig instruirten (besuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 3. September 1871 beim Ortsschulrathe in Hermes- 
dorf (Post Schönberg) einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Schwarzwasser in Schlesien mit deutscher und pol- 
nischer Unterrichtssprache ist eine Unterlehreretelle mit dem Jahresgehalte von 300 fl. ö. W. nebst 
Naturalwohnung erledigt. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre yorschriftsmässig instruirten, mit einer kurzen Schil- 
derung ihres Lebens- und Bildungsganges versehenen Gesuche bis incl. 5. September 1871 bei 
dem Ortsschulrathe in Schwarzwasser bei Bielitz in Schlesien einzubringen. 

An der neu errichteten Volksschule in Slattnik in Schlesien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache ist die Lehreretelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
Über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung bis Ende August d. J. bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau einzubringen. 

Im Amtsbezirke der Troppauer Bezirkshauptmannschaft ist je eine Unterlehrerstelle erledigt 
an den Volksschulen in Gilschwitz, Stablowitz, Schlakau, Stettin, Skripp, Meltscb, 
Klein-Glockersdorf, Batkau, Schlatten und Poruba. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 240 fl. und freie Wohnung oder Quartier- 
geld verbunden. 

Zur Ertheilung des Excurrendo-Unterrichtes sind bestimmt: Der Unterlehrer in Stablowiti 
für Köhleredorf und Niklowitz, in Skripp für Hrabstwie, in Ratkau für Niederwigstein und Erd- 
mannsdorf, in Schlatten für Brawin und Zeiske und in Poruba für Wriessin und Schönbrunn. 

In der Schule zu Elein-Glockersdorf wird in deutscher Sprache, in den übrigen Schulen in 
böhmischer oder in beiden Landessprachen Unterricht ertheilt. 

Bewerber um diese Unterlehrerstellen haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche unter 
Anschluss des Prüfungs-Zeugnisses für Unterlehrer bis Ende August d. J. bei dem k. k. Bezirks- 
schulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der neuerrichteten einclassigen Volksschule in Oberhermsdorfin Schlesien ist die 
Lehrerstelle, mit welcher der jährliche Gehalt von 400 fl. ö. W. und freie Wohnung verbunden ist, 
zu besetzen« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Kachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 10. September 
d. J., und zwar wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Bezirksschul- 
behörde bei dem Ortsschulrathe in Barzdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Chwalkowitz nächst Troppau int Schlesien 'ist die 
Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schulgebäude zu besetzen. 

Die Unterrichtssprache ist böhmisch und deutsch. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmässig belegten (]^uche im Wege ihrer vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau bis 
Ende August L J. einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Polanka in Schlesien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache ist die Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und einer Functionszulage von 
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100 fl* nebst frder Wohinuig im Sehulhaase, dann eine Unterlehrentelle mit dem Jahieegehalte 
Ton 240 fl. in besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorsohriflsmftssig docnmentirten nnd eigenhändig ge- 
schriebenen Gosnche, welche an den Ortsschnlrath in Polanka zn richten sind, bis Ende Angnst 
L J. bei dem k. k. Bezirksschnlrathe ifa den Landbezirk Troppan einzubringen. 

An der f&nfclassigen KnabenTolksschnle in Odran in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Oberlehrerstelle mit dem Grehalte jährlicher 500 fl. und einer Functionszulage jähr- 
licher 200 fl. nebst freier Wohnung im Schulgebäude und eine ünterlehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte Yon dOO fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Yorschriftsmassig belegten Gesuche bis Ende August 
L J. bei dem Ortsschulrathe in Odrau im Wege des k. k. Bezirksschulrathes f&r den Landbezirk 
Tioppau einzubringen. 

An der funfclassigen Volksschule in Hotzenplotz in Schlesien ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1871/72 die Stelle eines Lehrers mit dem Jahresgehalte von 600 fl. zu besetzen. 

Gleichzeitig sind daselbst drei tJnterlehrerstellen, jede mit einem Jahresgehalte von 360 fl. 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre docnmentirten Gesuche bis 31. August 1871 im vorgeechriebenen 
Wege bei dem Ortsschulrathe in Hotzenplotz einzubringen. 

Bei der Besetzung des Lehrorpostens wird auf die Lehrbefähigung für Bürgerschulen und bei 
der Besetzung der Unterlehrerstellen auf die Lehrbefähigung für das Tumfach besonders Bücksicht 
genommen werden. 

An der zweiclassigen Volksschule in Liebental in Schlesien ist die Stelle eines ünter- 
lehrers mit dem Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre docnmentirten Gesuche bis 31. August 1871 im Torgeschriebenen 
Wege bei dem Volksschulrathe in Liebental einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Jacubschowitz in Schlesien mit böhmischer und 
deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher ein Jahresgehalt von 
400 fl. und ein Naturalquartier im Schulhause yerbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen vorschriftsmässig docnmen- 
tirten Gresuche bis Ende August 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Jacubschowitz im Wege des 
k. k. Bezirksschulrathes für den Landbezirk Troppan einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in Wigstadtl in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Oberlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl., einer Functionszulage Ton 200 fl. 
und freier Wohnung im Schulgebäude, cTentuell einer Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte Ton 
500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstellen haben ihre Torschriftsmässig documirten Gesuche bis Ende 
August 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Wigstadtl im Wege des k. k. Beodrksschulrathes für den 
Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der funfclassigen Volksschule in Wagstadt in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache sind Tom Schuljahre 187% angefangen zu besetzen: 

1. die dirigirende Oberlehrerstelle mit dem Jahresgehalte Ton 800 fl., einer jährlichen Func- 
tionszulage TOn 200 fl. und einer entsprechenden Naturalwohnung im Schulhause; ^ 

2. drei Lehrerstellen mit dem Jahresgehalte Ton je 500 fl. ; 

3. zwei Unterlehrer- und eine Aushilfslehrorstelle mit dem Jahresg^halte Ton je 80Ö fl. und 

4. die Stelle einer Industriallehrerin mit dem Jahresgehalte Ton 100 fl. 

Bewerber um diese Lehrerstellen haben ihre Torschriftsmässig belegten Gesuche bis Ende 
August L J. bei dem Ortsschulrathe in Wagstadt im Wege des k. k. Bezirksschulrathes für den 
Landbezirk Ttoppau einzubringen. 
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Ab der isveielAMigen VolksBchnle in Böwersdorf in Schienen ist die Stalle dee Lehrers 
mit dem Jahresgehalte von 500 fl. zu besetzen. 

Bewttrbor hshen ihre dorämontirten Gesuche bis 81. Angust 1871 im TOtgescliiiebenfln Wege 
bei dem Ortsschnizathe in fiöwersdorf einznhrisigeii. 



An der einclassigen VollcBschiile zu Klein-Eundschitz (Freistädter Gerichtsbezirk in 
Schlesien) mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 400 fl., freier Wohnung und dem Genüsse eines Obst- und Gemüsegartens zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen Über 
ihr Alter, ilire Befähigung und bisherige Yerwenduog yersehenen Gesuche bis 80. August 1. J. 
und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirksschulbe- 
hörde bei dem Ortsschulrathe in IQein-Euntschitz einzubringen. 

Ai^ der zweiclassigen Volksschule in Brenna in Schlesien mit polnischer Unterrichtssprache 
ist die Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 240 fl. 0. W. nebst Naturalquartier erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriffcsmässig instruirten, mit einer kurzen Beschrei- 
bung ihres Lebens- und Büdungaganges yersehenen Gauche bis 15. September d. J. an den Orts- 
schulrath Brenna, Bielitzer Bezirkes in Schlesien, einzusenden. 

Im Amtsbezirke der T es ebner k. k. Bezirkshauptmannschaft ist je eine Unterlehrerstelle 
an den Volksschulen: Schonhof, Dobratitz, Sedlisch^z, Morawka, Janowitz mit böhmi- 
scher und deutscher Unterrichtssprache, dann in Mosty bei Jablunkau, Istebna und Tier- 
litzko mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache erledigt. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt yon 240 fl. nebst freier Wohnung yerbunden. 

Bewerber im daeee Unterlehrerstellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den yorge- 
schriebenen- Zeugnissen belegten Gesuche bis finde August d. J, bei dem gefertigten k. k. 6e- 
sirkssohulrathe einüohxingpn. 

An der einclassigen Volksschule inWessiedel in Schlesien mit deutscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte yon 400 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu be- 
setzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmässig belegten, an den Ortsschulrath in 
Wessiedel gerichteten Gesuche bis 10. September d. J. bei dem k. k Bezirksschulrathe für den 
Landbezirk Troppau einzubringen. 

Bei der neuerrichteten einclassigen Volksschule zuBocanawitz in Schlesien ist die Lehrer- 
stelle mit polnischer und deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. Mit diesem Posten ist ein (be- 
halt yon 400 fl. nebst freier Wohnung yerbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Competenzgesuche im yoigeschri^» 
benen Dienstwege bis Ende August d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Teschen einsubringeo. 

Durch die Errichtung der yierten Glasse an der Volksschule zu Jablunkau in Sdilesien ist 
daselbst eine Lehrerstelle mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Mit diesem Posten ist ein Gehalt yon 500 fl. nebst freier Wohnung yerbunden. 

Die Bewerber haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gesuche im yorgeschriebenen Dienst- 
wege bi« 20. August d. J. bei dem k. k. Bezirksscholrathe in Teaehen einzubringen. 

An der dimciassigen Volksschule in Henner sdorf in Schlesien ist mit Beginn des Schuljahres 
1871/72 eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte yon 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 10. September d. J. im yorgeschriebenen 
Yfege bei dem Ortsschulrathe in Heonevsdorf einzubringen. 

Im Schulbezirke Hotzenplotz in Schlcwnep ist an den zweiclassigen Volksscbuieo in FüU- 
stein und Rosswald je eine Unterlebrerstelle mit dem Gehalte yon 800 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 31. August 1871 im yorgeschriebenen 
Wege bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 
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Im Jägerndorfer Sehnlbezirke in Schlesien sind folgende Lehrstellen zu besetzen. 

1. An der fftnfdassigen MSdchenflcbnle zn Jägerndorf eine Ünterlebrentelle mit dem Jah- 
reagehalte von 800 fl. 

2. An den zweiclassigen Volksschnlen in Bransdorf, Geppersdorf nnd Weiskirch je 
eine Unterlehrentella mit dem JalMreigehalte Te» 240 i. 

Bewerber haben ihre doonnentirten Gesuche bis 91. Aogiut 1871 im yorgeechriebenen Wege 
bei dem betareffenden OrtssehnlnKthe einsnbiingeiL 

An der k. k. Büdongsanstelt fttr Lehrerinnen in Troppanist eine Hauptiehrerstelle fttr 
Zeichnen und Naturgeschichte mit dem im §. 36 des Beiohs-VolfcBichulgesetBes Vom 14. Mai 
1869 bestimmten Jahresgehalte zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den' Befähignngsurkimden versehenen Gesuche im 
Dienstwege bis 25. August d. J. bei dem k. k. schlesischen Landesschulratiie in Troppatt einzu- 
bringen und inabeeond«# das Sifordemiss der K«ntmsB der b5hmi8chen Sprache in Wort und 
Schrift nachzuweisen. 
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Das fOr die Herausgab« eines Schulbuches der Haushaltungskunde lUMmmeagesetite Preis* 
richter-CoUegium hat von den 12 eingesendeten Arbeiten keine preisWÜrdig erkannt; deuu abgesehen 
davon, dass fast alle zu wenig populär gehalten und nicht für die Hand der Schülerinneh berechnet 
waren, zeigte sich bei einigen ein Ueberwuchem des technologischen oder naturhistoriBchen Materials, 
wodurch die linheit und Zweckmässigkeit gestört Wurde, während wieder bei anderen ganze Partien 
ausgelassen oder in sehr verkümmerter Weise behandelt waren. £s sieht sich desshalb der unter- 
zeichnete Ausschnss genöthigt, die frühere Concursausschreibung zu wiederholen: 

^In dem neuen österreichischen Volksschulgesetz ist angeordnet, dass in den obersten Classen 
der Mädchenschulen auch Haushaltungskunde gelehrt werde. Bis jetzt ist aber noch kein zweck- 
entsprechendes Schulbuch darüber erseltienen. Um diesem Mangel abzuhelfen, hat der Obmann 
des Vereins, HerrBiohard Ritter von Dotzauer, dem Aussohusse die Summe von zweihundert 
Qulden ö. W. in Silber als Preis für die beste Ausarbeitung eiües Lehrbuches der Häushaltungs- 
kunde zur Vnrfügung gestellt« 

Der unterzeichnete Ausschuss ladet liunmehr zur Bewerbung um diesen Preis wn. Bei der 
Ausarbeitung der Gonevrenzsehriften sind die Bestimmungen des § 79 der k. k. Scliul- und ünter- 
ricMwidliung fttr «He allgemeinen Volkssehulen vom 20. August 1870 (B.-G.-BL vom 81. August 1870, 
XLTT. Stück, Nr. 1(^) besonders zu berücksichtigen. 

Der Termin zur Einsendung der Concurrenzarbeiten, die, mit einem Motto und der versiegelten 
Adresse der betreffenden Tbtf^er Versehen, an den mitunterzeichneteik Schriftfühfif, Prof. Dr. J« H o 1 - 
zamer in Prag (Bethlehemspktz 1fr. 255}, der zur Ertheilung von weiteren Auskünften bereit ist, 
einzuschicken sind, ist der 31. Januar 1872. Der Preis von zweihundert Gulden Ö. W. 2n Silber 
wird zehn Wochen später zuerkannt, und die preisgekrönte Schrift, die den Umfang von sechs Druck- 
bogen nicht überschreiten darf, bleibt Eigenthum unseres Vereines. 

Das Preisrichter-Gollegium besteht aus: 
Frau Mathilde Wiener, Landesadvocatensgattin in Prag, Fräulein Emilie Schmitt, Vorsteherin 
einer höheren Töchtttfschule in Prag, Herrn Dr.H. L.Buff, ordentlicher Professor der CkMikie und 
chemischen Teehnotogie am deutschen Polytechnicum in Prag, Herrn Julius Lippe rt, Director der 
städtischen Büii^er- und höheren Töchterschule in Budweis» Hettn Karl WetttClr, k. k. Landesschul- 

iospecter in Prag.'' 

Prag, den 17. Juni 187L 
Vom AoBschasse des deatschen Vereins rar Verbreitung gemelniiätzlger Kenntnisse. 
Dr. Franz Schmeykali Dr. Joeef Holzt^mer, 

Obmannsstellvertreter. Schriftführer. 

*) Die Bedaction steht ausser jeder Beziehung zu dem Inhalte der Privatanzeigen. 



Edaard HAlzeFs 

Operngasse, Heinrichshof, 

empfiehlt den Herren SehalinctpeeforfD, Dlreet#ren und Professoren der Geographie, lowie 

allen Volkssehatlehrem die bei ihm erBohienenen 



PaUUitina. 4 Blatt fl. 2.80 Icr., anf Leinwand gespannnt in 

Mappe fl. 4.80 kr. 
Oesterr.->imc. ^lonAroliie. 4 Blatt fl. 3. 
Aneg. I flkr YoUcMclinlen, aufgeep. fl. 4. 
,, n fftr Mittelschulen „ fl. 5. 
AiCOlxrezx luicL Soblesieix. 4 Bl. fl. 4. 

anfgesp. fl. 5. 



KLönlsreloli Bölunaen. 6 Blatt fl. 5, an^peap. fl. 8. 
TQ'iederöaterreiolx. 6 Bl. fl. 5, an:' 
JSLAxtxi»jx. 8 Blatt fl. 8.50, anfoeep. 



TQ'iederöaterreiolx. 6 Bl. fl. 5, aofgeep. fl. 7.80. 

ifoeep. fl. 6. 
Flaxxi«lo1>eii. Ausg. I. 8 Blatt fl. 1.40, anflgeBp. fl. S.80. 



Aneg. II. mit Mercator's Projection dem sfidlichen ft. n6. d- 
liehen Sternenhimmel 4 Blatt fl. 1.80, anfgeep. fl. S.OO. 
Kuropa. 4 Blatt fl. 9, anfgeep. fl. ^ 



Die Schnl> Wandkarten Yon OberOstorreloli, Steiemoark, Tirol sind in der Ansfflhrung begriffen und erscheinen 
im Lanfe dieeee Jahrea. 

Die Soliixl-'Waiidlsarten von PatäMÜma^ MMrem und SeJUesiett, B öh m ern und der 6aierr,'mn9ar. 
MomareMe erschienen anch in bolmxisolxer Spraolie, jene der PUm^ioken nnd Bmropm in b Ohrnjaober and 
uxisaxiaober Spraobe. 

loiittv fX Profeeeor, "Wancllcarte Air den XJntArriobt In der ixiatbematiaobeix GKeoffrapbie nebat 
«iHUOAy \J«| erlax&terndam Taxt. 8 Blatt fl. 5, anfgespannt in Mappe fl. 8. 



B. Kosenn^s Sehal-Atlanten. 

Fflr Gymnasien, Real- nnd Handelasolinlen. i Für Volks- n. MAdohensolinlen. 

12, Auflage. 9, Auflagt. 

Anag. I in 88 Karten, cartonnirt fl. 8.80. Anagahe in 18 Karten 40 kr. 

Anag. 11 in 48 Karten, eleg. gebunden fl. 8.50. Anagabe in 18 Karten 60 kr. 

Für Bürger- nnd höhere Töohtersolinlen. Anagabe von 24 Karten fl. 1.20. 

Letsterer Atlaa erschien anch in böbxnisober, nncarlBober nnd polnisober Spraoba in den Anagaben an 
6 Karten i 40 kr., 18 Karten k 78 kr. nnd 18 Karten 4 fl. 1.18. 



Atlas der österreichiscli-iiiigarisclieii Monarchie. 

12 Karten in Umschlag 90 kr. — Einzelne Karten aus obigen Atlanten k 10 kr. 
€Bro«liydx*0|rira.pliifiioliex* A.tla.fii in 12 Karten 60 kr. 



Lehrbflcher und Lehrmittel. 



Braemer^ H. , Stattotlaobe Ueberaiobten an Ko- 

aenn'a geographiachem Schnlatlaa, 18. geheftet 80 kr. 
Koxtnm, B.^ Xjeit&dexi der 0«0Brapbie für die 
Mittelachnlen der ftaterr.-nngar. Monarchie , mit 87 Hols- 
aehnitten. 8. Anfl. 8. geheftet 80 kr. 

— I>aua ICaiaercbiizxx Oeatezmlob in hiatoriach - geo- 
graphischer Daratellnng. 8. geheftet SO kr. 

— GHnindgflge der Geoorapbie für die I. Classe der 
Ißttel- nnd Bflnwraehnlen. 6. Anfl. 40 kr. 

. — B«rdbeaobrelbixn« für Yolkaschnlen, mit 10 Holsachn. 
4. Anfl. 8. geh. 84 kr. 

— Folitiaobe GKeoffrapbie von Central-Enropa. 8. geh. 
88 kr. 

NetoUexka^ Br. JBny. , Vaterlauidalcxmde vom 
KevBoirtliuxn Stelenmarls. IDt einer Karte TOn 
Steiermark. Preia broacb. 40 kr. 

Wtmmk^ #*., Vaterlandakxuide von M&hren n. Schle- 
sien. 8. AicB. 8. geh. 84 kr., oart. 80 kr. 

— Sildertckfblix« uaturiKeaobiobtliobe, snm Anachan- 
nngsnoterrichte tfa Schnle nnd Hana. 16 Tafeln anf Pappe 
geaogen in elegantem Carton fl. 6.40. 



Höizei , JuUe , Ijeaebixob für Midchen-Fortbilduigs- 
Bchnlen. 8. geh. 92 kr., geb. fl. 1.08. 

Knapekt i^r., Zeiobenbefte in 8 Nnmmem für den Yor- 
bereitnnga-Ünterricht im freien Handaeidinen. Heft 1—4 
IklOkr., 6-8äl8kr. 

— Blementaraob-ule cum freien Anffissaen nnd Zeichnen 
geometriacher Formen in der Ebene. 8. Aufl. broach. 66 kr. 

— IVfetbodlaobea XZsoidbuob fikr den Vorbereitugs- 

Unterricht im Freihandzeichnen, fl. 8.80. 

Maekanek nnd Sehwak. X>er VoUcaoobulsarteia. 
Em Beitrag snr Ltenng der Angabe nnaerer Yolkaersie- 
hung. Mit 8 colorirUn Planen. 8. geh. 40 kr. 

Sobulatlaa. natnrgeschichtlicher, sum Oebranehe an Gym- 
naiien nna Bealswnlen. 48 Tafeln oolorirt. 4. Anfl. 8. fl. 4. 

Sob-wAznnae, die essbaren nnd sehidlichen , Ton Professor 
F. MarQuart. 4 Tafeln mit Text. fl. 8.40. 



Erben, Jos., Poi&tkOT4 zemSpisn, mit 88 Holsachn. 8. Anfl., 

geheftet 60 kr. 
H n b 7 . Jedl6 a ikodliTö t obraxich piirosen4 Telikosti od A. 

MfllTera. 4B1. fl. 8.40. 
K T a r , M. B., YlasÜTida kzilorstri Cesk^ho ; geh. 78 kr., 

geb. 84 kr. Hierans einieln: I. dil: Zemepis a statiatika, 

geh. 86 kr., geb. 46 kr. II. du: d^jepia, geheftet 86 kr., 

geb. 46 kr. 



K T a f , M. B., Obras Tlaati ceskA. Zeln^ a d^eplsni ^7V^ 
voTini Tlasteneck^ mlideiiikol nirodnich s mapon. geh. 
40 kr. 

K z e n n , B., Zemepia pro n4rodni akoly, geh. 94 kr. 

Pflrodopiani skolni atlaa, cart. fl. 4. 

y a n i k , F., Ylastiröda Moravy a Slesska a mapon. 8. Anfl. 
geh. 84 kr., cart. 80 kr. 
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Nr. 46. 

Gesetz vom 22. August 1871, 

fcrtregtifci t|i Besflge und die Stellong der Beamten an den Dnlverel- 

Ulta- und Stadienbibliotheken und an den Bibliotheken der teehniachen 

Inatitale, aowie die Pensionabehandlang der Witwen deraelben. 

Mit Zustimmung beider H&user des Beichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Der BTStemm&ssige Oehalt der Bibliothekare an den üniversit&tsbibliotheken 
wird für Wien mit jährlich 2200 fl. und fOr die übrigen Orte mit 1800 fl., jener 
der mit der Leitung der Studienbibliotheken betrauten Gustoden sowie der Custoden 
an den TJnirersitätsbibliotheken mit jährlich 1400 fl. , der Qehalt der Scriptoren an 
den Universitätsbibliotheken mit jährlich 1000 fl., jener der Scriptoren an den Stu- 
dienbibliotheken mit jährlich 800 fl.; endlich der Qehalt der Amanuenses an den 
Universitätsbibliotheken mit jährlich 600 fl. festgesetzt. 

§. 2. 

Der Gehalt eines Bibliothekars, eines Gustos, sowie der eines Scriptors an den 
Universitäts- und Studienbibliotheken wird je nach ffinf Jahren, die dieser in zu- 
friedenstellender Weise, sei es vor, sei es nach dem Be^nne der Wirksamkeit dieses 
Gesetzes, in der bezüglichen Stellung zurückgelegt hat, bis einschliesslich zum zehnten 
Jahre dieser Dienstleistung um je 150 fl. erhöht. 

§. 3. 

Das Quartiergeld für die Universitätsbibliothekbeamten in Wien, welche sich 
nicht im Genüsse einer Naturalwohnung befinden, wird für den Bibliothekar mit 



184 Erlasse. 

jährlich 400 fl., für die Cnstoden mit jährlich 350 fl., fQr die Scriptoren mit jähr- 
lich 300 fl., endlich für die Amannenses mit jährlich 150 fl. bestimmt 

§.4. 

Die üniversitätsbibliothekare stehen in der VI. Diätenclasse und ist deren Er- 
nennung dem Kaiser vorbehalten. 

Die Custoden der Stadienbibliotheken und die Costoden an den tlnirersitftts- 
bibliotheken stehen in der YIÜ, die Scriptoren an den üniversitäts* und Stadien- 
bibliotheken in der IX., die Amannenses an den Universitätsbibliotheken in der 
X. Diätenclasse und werden von dem ünterrichtsminister ernannt. 

§. 5. 

Die Bibliotheksbeamten an dem technischen Institute in Wien sind in ihren 
GFehaltsbezügen, sowie in den Diätenclassen jenen an der Wiener Universitätsbiblio- 
thek gleich gestellt. 

Insofeme an den Bibliotheken der übrigen aus Staatsmittelii erhattenen tech- 
nischen Institute eigene Beamte bestellt sind, werden dieselben in Bang mid Oe- 
haltsbezügen gleich den Beamten der Studienbibliotheken behandelt 

§.6. 

Die Witwen der Universitätsbiblipthekaren, sowie die Witwe des Bibliothekars 
an dem technischen Institute in Wien, erhalten eine charaktermässige Pension von 
jährlich [500 fl., jene der Custoden an den Universitäts- und Studienbibliotheken, 
sowie an den Bibliotheken der technischen Institute eine solche von 40O fl. 

§..7- 
Dieses Gesetz tritt mit 1. Jänner 1872 in Wirksamkeit. 

§. 8. 
Der Ünterrichtsminister ist mit d^ Ausftlhning cKeses Gesetzes beauftragt. 

Schönbrunn, 22. August 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Hohenwart m. p. iireiek m. p. 



Nr. 47. 

Erlass des Ministers fUr Culti» und Unterrieht vom 

24. Juli 1871, L 6466, 

an das Professoren-CoUegium der medidniscben FacuU&t an der UniTeisitU in 

betreffend den Ausweis der Frequentation der Vorlesungen Ober Bau« 
dagen- und lustrunientenlehre behuft Zulassung lur Ableguog des 

Doeterates der Chirurgie. 

In Genehmigung eines vom k. k eingebrachten Antrages finde ieh 

zu erklären , dass der Ausweis' der Frequentation der Vorleeiuigen aber Bandagen- 
und Instrumentenlehre während Eines Semesters und zwar eines dreistündigen Golle- 
giums im Wintersemester oder eines vierst&ndigen im Sommersemester behufs 
Zulassung zur Ablegung des Doctorates der Chirurgie ausreichend ist. 
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Kiiiidtiiaeliinig:en. 

Der k. k, Minister für Cnltas und Unterricht bat im Einyenielimen mit dem k. k. Beichs- 
inm den nachfolgenden nenen Plan f&r das thierärztliche Stndinm feetgestelH: 

Plan für die thierAntlichen Stadien. 

A. Lehxplan Ar Thierftrit«« 

§. 1. An dem Militär-Thlerarznei-IniBtitate werden Stndirende durch Ertheilnng des Vnter- 
richtes in der gesammten theoretischen nnd praktischen Veterinärkunde zu ThierErzten heran- 
gebildet 

§. 2. Wer in den thierfinlichen Cnrs aufgenommen werden will, hat sich einer Anfnahms- 
prQfong im Militir-Thierarsnei-Institnte m nnteniehen; der Nachweis der absolvirten sechsten 
Gjmnanalclaflse oder der absolrirten sechsten Classe der Bealscbole ersetzt die Anlhahmsprüfimg» 

Die Anfhahmspritfang hat sich anf folgende Gegenstände zu erstrecken : deutsche Sprache 
nnd Anfsatzlebre, Physik, Chemie, Naturgeschichte, Geographie, Geschichte und Algebra. 

Der Umfang, in welchen die Kenntniss der angefthrten Gegenstände erforderlich ist, wird 
in nachfolgender Weise festgestellt : 

Deutsche Sprache in dem Umfange, daas eine nach Stjl und Orthographie ToUkommen gute 
sehrifüiche Ausarbeitung über einen naturhistori^en Gegenstand geliefert wird; 

Physik insoweit, dass die KataMrscheiiuuigta und die wichtigsten auf das tägliche Leben 
■ich beziehenden technischen Apparate nach ihren GroiidsäfezeD erklärt werden können; 

Chemie in der Ausdehnvttg, dies die wiehtigerai einfaehe» Stoffs und ihre organischen Ver- 
bindungen auseinandergesetzt werden kOnnen ; 

in der Naturgeeohichte ist die ftbeniehtliehe K«nntnis8 der drei Naturrdehe nach ihren 
HanptabtheüniigeiL nachzuweisen; 

in der Geographie wird die Kenntniss der physikalisehen O oeg ra yhia ftberhanpi, ferner die 
KantBisB der klimatischein und geogiaphisohen Veriiältnisse der fünf Weltttaeile im Ailgini^insn, 
die Kenntniss ron Mitteleuropa und Oesterreich im Besonderem gefordert; 

in der Geschichte ist die Kenntniss der Torzüglichsten Weltbegebenheiten überhaupt, sowie 
der wichtigeren Begebenheiten in der fisterrelchischen Monarchie im Besonderen erforderlich; 

die Kenntniss der Algebra hat sich bis zur lufi5suu^ von Gleichungen mit zwei Unbekannten 
zu erstrecken. 

Die Aufnahmsprflfnng findet aUjährlich in der ersten Woche des Monates October durch eine 
Tom L k. Ministerium für Cultus und Unterricht zusammengesetzte' Cömmisslon statt, welche aus 
drei Plrofessoren des Militär-Thierarznei-Institutes und je eineih Professor eines Ctymnasiums und 
einer Realschule besteht. Bei der Meldung zu dieser Prüfung hat jeder Catidtldat die Prüfuugstaze 
Ton 6 fl. zu erlegen, welche zu Händen der Examinatoren en^llt. 

§. 3. Das zur Aufnahme in den thierärztliöhen Lehrcuis erfbrderuclie Alter ist das ToUen- 
dste 18. bis IndusiTe 26. Lebensjahr; eine Nachsicht des überschrittenen Alters kann allen Jenen 
zu Theil werden, welche eine ununterbrochene He^chäft^ng mit wissenschaftlichen oder landwirth- 
sehafUichen Studien und Arbeiten nachweisen kdnaen. - 

§. 4. Die Studiendauer für den thierärztlichen Lehrcurs wird auf drei Jahre od« sechB Se- 
meater festgestellt; diplomirte Aerzte und Wundärzte, sowie Cumehmiede können üesen Lehrours 
in zwei Jahren yoUenden. 

§. 5, Die obligaten Lehrgegenstände für den dr«ijtiiiigni Gnrs 



Z. iahrgamg« 

a) fiinleitung in das thierärztliche Studium durch 2 Wochen, wöchentlich 3 Stund^i; 
h) Zootomie sämmtlicher Hausthiere, wöchentlich 6 Stunden; 

c) Allgemeine Chemie, wöchentlich 3 Stunden ; 

d) Naturgeschichte sämmtlicher Hausthiergattnngen, Baoenlehre und Hygiene derselbenr wöckent^ 
lieh 8 Stunden, nach Beendigung der Einleitung in beginnen; 
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e) Theorie des Hof- und KlaaenbeschlageB, wöchentlich 2 Stunden. 

f) Sedrübnngen; 

g) Üebongen auf der Beschlagbrücke und xwar im Niedepürken und Herrichten todter Hufe lum 
Beschläge; beide Uebungen in den durch die Stundeneintheilung lu fizirenden vorlesungsfreien 

Stunden. 

2. Semester. 

a) Zootomie mit Berücksichtigung der topographischen und chirurgischen Zootomie, wöchentlich 
5 Stunden; 

b) Organische Chemie, mit besonderer Berücksichtigung der physiologischen und pathologischen 
Chemie, wöchentlich 3 Stunden; 

c) Naturgeschichte, Bacenlehre und Hygiene, wie im 1. Semester, wöchentlich durch 3 Stunden 
bis Ende April; 

d) Landwirthschaftlicher Pflanzenbau, wöchentlich durch 8 Stunden in den Monaten Hai 
und Juni; 

e) Botanik mit Beziehung auf die fUr die Thierheilkunde wichtigen Pflanien; wöchentlich 
2 Stunden; 

f) Uebungen im Sedrsaale; 

g) Uebungen auf der Besohlagbrücke. Beide wie im 1. Semester. 

H Jahrgang. 

3. Semester, 

a) Allgemeine Pathologie und pathologische Zootomie, wöchentlich durch 8 Stunden; 

b) Physiologie, wöchentlich durch 2 Stunden; 

e) Pharmakognosie, Anneimittellehre und Beceptirkunde, wöehentiieh durch 8 Standen; 

d) Besuch der Kliniken, täglich; 

e) Uebungen im Sedrsaale und im Gebrauche des Mikroskopes, dann Verfertigung zweier anato- 
mischer Pr&parate in den durch die Stundeneintheilung feetzusetienden Stunden; 

f) Besuch der pathologisdhen Sectionen; 

g) Uebungen auf der Beschlagbrücke nnd zwar im Aufinohten und Verfertigen der Hufeisen und 
im Anpassen derselben auf todte Hofe. 

4. Semester. 

a) Pathologische Zootomie, wöchentlich 8 Stunden; 

b) Zuchtkunde und Exterieur der Hausthiere, mit Einschluss der Qeburtshilfe, wöchentlich 
. 5 Stunden; 

c) Instrumenten- und Verbandlehre, wöchentlich 3 Stunden; 

d) Besuch beider Eliniken, täglich ; 

e) Besuch der pathologischen Sec^nen; 

f) Uebungen im chemischen Laboratorium; 

g) Uebungen auf der Beschlagbrücke, wie im 8. Semepter. 

m. Jahrgang. 

5. Semester. 

a) Die medidnisehe Klinik, tägUch; 

b) die chirurgische Ktinik, täglich; 

c) spedelle Pathologie und Therapie, wöchentlich 3 Stunden; 

d) Veterinär-Chirurgie, wödientlich 2 Stunden; 

e) Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, darunter 2 Stunden praktische Uebungen; 

f) Geschäftsstyl mit der Anleitung zur Abfassung der thierärztlichen Berichte, der Gutachten 
und Zeugnisse, sowie Lehre über die das Yeterinärfach betreffenden Gesetze und Verordnun- 
gen, wöchentlich 1*/, Stunden; . 

g) Seuchenlehre, wöchentlich 3 Stunden; 

h) Vieh- und Fleischbeschau , wöchentlich 1 Stunde ; 

Uebungen auf der Beschlagbrücke, wie in den früheren Semestern, und Uebungen im Beschläge 
lebender Pferde. 
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wie im 5. SemeBter. 



6. SmnetUr, 

a) Die medidnische Klinik; 
5) die chinurgische Klinik; 
e) Bpedelle Pathologie; 

d) Veterinar-Chinurgie; 

e) Operationslehre; 

f) QeschiftBstyl; 

g) gerichtliclie yeteiin&rkimde, wQchentlioh 2 Standen; 

h) Geecbichte und Literatur der Thierheilkiuide« wSchentlieh 1 Stunde; 

f) Uebongen anf der BescblagbrÜcke, wie im 5. Semester. 

Wahrend der letzten zwei Jabrg&nge sind auch die Nachmittags-Ordinationen zu besnchen ; 
ebenso werden die Stndirenden im 3. Jahrgänge abwechselnd znr Poliklinik und zur Senchenbehand- 
long beigezogen. 



.§•6. Der Lefarplan füt den iwegthrigen Cors fttr Aerzte und Wundärzte umfasat die 
Umtflniichtqgegenst&nde in naohf olgendev Ordnung : 

L Jahrgang. 

1* Scwicsttt. 

a)' Einleitung in das thierfirztliehe Studium; 

h) Naturgesekiohte der Hausthiergattnngen» Saoenlehre und Hygiene derselben; 

e) Zootomie; 

<Q Theorie des Huf- und Klauenbetchlagea, 

$) Pharmakognosie, AzineimitteUehre und Beoeptirkunde; 

f) ABgemeine Pathologie und pathologisehe Zootomie; 
Uebungen im Seeirsaale; 

A) Besuch der pathologischen Seotionen; 
Uebungen auf der Besohlagbrttdk«. 



2. 8$wiMUr. 

a) Zootomie; . 

b) Naturgesciiiehte, BaoenUhTs und ^giene; 

c) Zuehtkunde und Exterieur; 

d) Laindwirthschaftliöber Pflanzenbau ; 

e) Instrumenten« und Yerbandlehre; 
/) Pathologische Zootomie; 

g) Uebungen im Sedrsaale; 

h) Beeueh der pathologischen Seettonen ; 

Uebungen auf der Besclüagbrfioke. 

IL Jahrgang. 

a) Medidnische Klinik; 

b) Chirurgische Klinik; 

e) SpedeUe Pathologie und Therapie; 

d) Veterin&r-Ghirurgie; 

e) Operationslehre; 

f) Äysiologie; 

g) Seuchenlehre; 
h) Geschftftsstyl ; 

t) Vieh« und Fleifiehbesohau^ 
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4, SemcstCTi 
a) MedidniBche Klinik; 
h) ChirnrgiBohe Klinik; 

c) Spedelle Pathologie und Therapie; 

d) Yeterinär-Chiiorgie; 

e) Operationslehre; 

f) Gerichtliche Yeterinärkande; 

g) Geschichte nnd Literatur der Thierheilknnde; 
h) Gesch&ftsstyl. 

Wahrend des dritten und vierten Semesters sind die Kachmittags-Ordinationen lu besuchen; 
die Beiziehung sur Poliklinik und sur Seuchenhehandlung erfolgt wie bei den anderen Studirendon. 

§. 7. Militär-Cur schmiede, welche den zweijährigen Curs zurückgelegt haben und das 
Diplom eines Thierarztes erlangen wollen, dürfen das 90. Lebensjahr nicht überschritten haben, 
und müssen, falls sie nicht die im §. 2 geforderte Vorbildung nachweisen können, sich der dort 
erwähnten, jedoch blos durch Mitglieder des Lehrpersonales des Militär-Thierarznei-LiBtituteB Tor- 
zunehmenden Aufnahmsprüfung unterziehen. 

Sie haben einen durch zwei Jahre dauernden Lehrcun naeh den BestimiiHuigvii des §. 6 zu 
besuchen, während dessen sie im 1. Jahrgange auch den Torlesungea über Gioiide beLrowohaen 
haben« 

Prijkf^iigeD. 

§. 8. Die Prüfungen über sämmtliche, wihsend eiaes Jahrganges Torgatorafpsna G^gonstände 
werden erst am Sdilusse eines jeden Schuljahres abgehalten; sie f«rtreten die Stelle der theoreti- 
schen strengen Prüfung und die Examinatoren haben daher die Verpflichtung, mk die Tdle Üeber- 
zeugung Ton dem Umfange des Wissens der Stodirenden zu TersehaifeiL 

Das Resultat dieser Prüfungen wird durch die Oaleftle : sd» gut, gut, mittebnässig in den 
Zeugnissen bezeichnet; nur über die mit dem Galeül von wenigetens gut abgekigteQ Prüfungen wird 
ein Zeugniss ausgestellt, in welchem s&mmtliche Gegenstande eines Jahrea Teneiefanet sind. 

§. 9. Hat ein Studirender nur Ein Calcül: mittebnässig, erhalten, so kamt ihm die Wieder- 
holung der betreffenden Prüfung gestattet werden; Stodirende, welche aber aus zwei oder mehreren 
Gegenständen diese Fortgangsclasse erhalten haben, sind zur Wiederholung des ganzen Jahrganges 
zu rerhalten. Die Wiederholung eines Jahrganges darf nur Einmal stattfinden. 

§. 10. Den Professoren steht es frei, waa Erlfsrschung der wissenschaftlichen Fortschritte 
der Studirenden während des Schuljahres in den Vorlesestunden Prüfungen abmhalten. 

§. 11. Jene Studirenden, welche nach AbsoHirung des ihisriaitliohen Lehsounae das Diplom 
eines Thierarztes erhalten wollen , haben sich zur Ablegung der strenge n Prüfung unter dem Vor- 
weise sämmtlicher Studienseugnisse, eines pathologischen SeetioDsbcfundea und des Gutachtens dar- 
über, des Nachweises über die Anfertigung eines anatomischen Pr&parates und der schriftlichen 
Ausarbeitung eines ron dem betreffenden Professor gegebenen geriihtliAhen ec|ar Boneh^alles, bei 
dem Studiendirector des Militär-Thierarznei-lnstitutes zu melden. 

§• 12. Diese strenge Prüfung besteht : 

a) In der Aufnahme, Beobachtung und Behandlung oinep $M «wei Innewn Krankheit leidenden 
Thieres durch mindestens drei Tage, nach welcher Zeit eine genaue Krankheitsgesohichte 
einzuliefern ist; 

b) in der Aufnahme eines chirurgischen Falles, nach Punkt a; 

c) in der Durchführung einer chirurgischen Operation an einem lebenden oder todten Thiere und 

eioer anatomischen Demonstration. 

§. 13. Die einzelnen Prüfungsacte bilden zusammen nur Eine strenge Prüfung; diese kann 
erst im Laufe des Schuljahres, welches auf die AbeolTirung des Studieocuisea folgt, abgelegt 
werden. 

Wer zwei Jahre nach AbsolTirung des Studiencurses sich zur stren^pea J^rt^^ nicht ge- 
meldet hat, ist yerpflichtet, yor Ablegung derselben noch durch drei Monate 4^ ai^atemischen und 
anatomisch-pathologischen Uebungen und den Kliniken beizuwohnen, 

§. 14. Die Theilprüfungen a und 6 werden unter der Leitung der betreflpmden Fachprofee- 
soren und unter wechselnder Beiziehung der übrigen Professoren, die Prüfung c in Gegenwart der 
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ganxen Prüfungscommissioii u. z. alle öffentlich abgehalten. Jedem Mitgliede der PrüfungscommiB- 
Bion steht es frei, sich dnrch Stellung von Fragen von dem Umfange des Wissens der Candidateu 
die üabenei^guzig zn yerschaffen. Die schriftlichen, von dem Candidaten längstens nach Ablauf 
Ton acht Tagen einzureichenden Arbeiten über die klinisch aufgenommenen Krankheitsfälle haben, 
sowie die im §. 11 erwähnten Elaborate, bei den Mitgliedern der Prüfungscommission zu circuliren. 

§. 15. Die Prüfungscommission besteht aus dem Studiendirector und aus den sämmtlichen 
ordentlichen Profeesoren der Anstalt, sowie aus einem von dem L k. Ministerium des Innern zu 
bestimmenden Gastprüfer. 

§. 16. Die (Mcüls bei der strengen Prüfung sind: Mit Auszeichnung, genügend, nicht 
genügend. 

§. 17. Alle Mitglieder der Prüfungscommission stimmen zuerst darüber ab, ob der Gandidat 
mit Berücksichtigung der Resultate der Prüfungen Genüge geleistet hat oder nicht. 

Im ersten Falle wird weiter darüber abgestimmt, ob der Candidat den Calcül „Mit Aus- 
seichnung" zu erhalten habe« 

Im zweiten Falle aber wird abgestimmt, ob er die ganze Prüfung oder nur einzelne Theile 
derselben zu wiederholen hat. 

Bei diesen Abstimmungen entscheidet die absolute Majorität aller Votanten. Bei sich erge- 
bender Stimmengleichheit gibt die Stimme des Studiendirectors oder seines Stellvertreters den 
Ausschlag. 

Der geeammte CalcÜl wird in dem Diplome bemerkt. 

Hat der Candidat nur bei Einer Theilprüfung nicht Genüge geleistet, so hat er dieselbe 
nach einem, von der Prüfungscommission zu bestimmenden Zeiträume, aber nie Yor Ablauf von 
drei Monaten zu wiederholen. 

Hat er hingegen aus zwei oder sämmtlichen Theilprüfungen nicht Genüge geleistet, so hat 
er die ganze strenge Prüfung frühestens nach Ablauf von sechs Monaten zu wiederholen. 

In jedem Falle ist der Gandidat verpflichtet, während der Vorbereitungszeit für die Wieder- 
holung der Prüfung den praktischen üebungen aus dem betreffenden Gegenstande beizuwohnen. 

§. 18. Die Wiederholung der strengen Prüfung darf nur Einmal stattfinden. 

§. 19. Hat der Gandidat bei der strengen Prüfung Genüge geleistet, so wird er beeidigt und 
erhält das Diplom eines Thierarztes ; die Beeidigung geschieht von dem Studiendirector der Anstalt auf 
die Ton dem k. k. Ministerium des Innern genehmigte Instruction für einen Tliierarzt ; das Diplom 
wird von dem Studiendirector der Anstalt ausgestellt und von dem rangsältesten Professor mit 
unterschrieben. 



Formalare. 

Von Seite der Stndiendirection des k. k. Militär-Thierarznei-Institutes in 

wird hiemit (öffentlich bezenget, dass Herr N. N. aus • . in gebür- 
tig, oaoh vorsehriftsmässig zurückgelegten Studien den zur Erlangung des Diplomes eines Thier- 
arztes Allerhöchst Torgeschriebenen strengen Frttftingen ans der Thierheilkunde sich unterzogen, 
und Beweise sich eigen gemachter ausgezeichneter (genügender) Kenntnisse dieses Faches gegeben 
habe. Derselbe wird daher nach der, dem k. k. Militär-Thierarznei- Institute Allerhöchst ertheilten 
Vollmacht als ein befähigter Thierarzt erkl&rt, und ist somit berechtiget, in sämmtlichen König- 
raasheB «ad Ländom dm österTeichisch-angarisehea Monarchie die Thierheilkunds in ihrem ganzen 
UmÜM^e an den sämsutliehen Hausthiecen frei auszuüben und rechtsgiltige thierärztliche Zeugnisse 
aisansWen, wobei ex sich immer nach dem dmS seine Instruction abgelegten Eide zu verhalten 
haben wird. 

Zur Bestätigung des Gesagten haben wir dem Herrn N. N. dieses mit dem Institutssiegel 
rersehene , «nd unsere eigenhändige Unterschrift gefertigte Diplom ausgefolgt. 

§. 20. üeber die strengen Prüfungen der Thierärzte wird von dem Studiendirector des Mili- 
tär-Thierarznei-Institutes ein Protokoll geführt, in welchem der Vor- und Zuname, das Vaterland, 
der (Geburtsort und das Alter des Gandidaten, sowie der Galcül anzugeben sind, welchen er bei der 
strengen PrttfVmg erhalten hat; ebenso ist der Tag der Beeidigung und die Ausfertigung des 
Diploms daselbst anzumerken. 

§. 21. Für die strengen Prüfungen, dann für die Ausfertigung des Diploms ist eine Taxe 
TOn 57 ft. zu entrichten ; hievon entfallen für die Prüfangscommission 50 fl. 40 kr. zu gleichen 
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Theilen anter die Examinatoren and der Best für die Ausfertigang des aaf Pergament gesohriebe* 

nen Diploms. 

22. Aasländem ist, falls sie die entsprechenden Aainahmsbedingongen nachweisen, der Besach 
der Vorlesongen als ordentliche Hörer, sowie die Ablegang aller Prüfungen gestattet; jedoch erwächst 
ihnen hierdurch^ so lange sie nicht die Staatsbürgerschaft erlangt haben, kein Becht zar Aosübang 
der Praxis in der österreichisch-angarischen Monarchie. 

Das Formalare des Diploms für Aaslander hat die darch diese Bestimmang entsprechende 
Modification in der Art za enthalten, dass der Betreffende darch den Erhalt des Diploms nicht 
aach zar Aasübang der thierärztlichen Praxis in der österreichisch-angarischen Monarchie berechtigt 
sei^ sondern daza vorerst der Aafnahme in den österreichisch-angarischen Staatsverband, sowie 
einer speciellen Ermftchtigang des k. k., beziehangsweise königl. angar. Ministeriams des Innern 

bedarf. 

Für den Beeach der Yorlesangen haben Aasländer den Betrag von 20 fl. ö. W. per Se- 
mester im Yoraas za erlegen, welcher za gleichen Theilen anter die Docenten za rertheilen ist. 

§. 23. Der Besach einzelner Yorlesangen ist gegen Anmeldung bei dem Director and dem 
betreffenden Professor gestattet. 

üeber den Besach dieser Yorlesangen werden Frequentations-Zeagnisse gegeben^ aas welchen 
übrigens keinerlei Rechte zar Aasübang der thierärztlichen Praxis erwachsen. 

fi. Lehrplan für Hofbesohlagsolimiede. 

§. 1. Zar Aafaahme in den Hafbeschlagcars wird das Zeagniss der mit gotem Erfolge ab- 
solyirten Yolksschale, der Lehrbrief über das ordnangsmässig erlernte Schmiedehandwerk and der 
Aasweis über eine wenigstens zweijährige G^esellenzeit erfordert. 

(. 2. Der Cars für Hafbeschlagschmiede dauert darch sechs Monate and wird alljährlich 
zweimal abgehalten. 

Der erste beginnt am 2. Jänner und schliesst mit letzten Joni, während der zweite mit 1. Jnli 
seinen Anfang nimmt und mit December beendet wird. 

In diesem Carse haben die Schüler: 

a) die Yorlesangen über die Theorie des Huf- and SLlauenbeschlages zu bosachen; 

b) sich aaf der Beschlagbrücke in der Yerfertigung von Hofeisen für gesunde and kranke Hafe 
za üben; 

c) die chirargiBche Klinik zu besuchen, wo sie mit den gewöhnlichsten Krankheiten der Hafe 
und ihrer Heilung bekannt gemacht werden. 

Probeleistang and Gerechtsame der üafbesehlagachmlede. 

§. 3. Die Hörer des Haf beschlags-Carses erhalten nach Ablegang der Prüfung aas der Theorie 
des Haf- and Klaaenbesehlages, and nachdem sie ein entsprechendes Probebesohlage geleistet and 
die Fähigkeit, Yollkommene Haf eisen za Tcrfertigen, nachgewiesen haben, gegen Erlag von 1 fl« 
Oe. W. ein mit einer 60 kr.-Stempelmarke versehenes Zeagniss, in welchem sie als «befähiget* 
(„Tollkommen befähiget^*) erklärt werden, in jedem Orte ein Hofschmiedegewerbe selbstständig 
anxatreten. 

Formalare. 

Yon Seite der am Militär-Thierarznei-Institate bestehenden Hofbeeohlags-Lehranstalt wird 

hiemit dem N. N., von in gebürtig, das öffentHehe Zeagniss eri^eilt, 

dass er an der hiesigen Hofbeschlags - Lehranstalt im Jahre 18 . . den für Hafbeschlagsohmiede 
Yorgeschriobenen halbjährigen Lehrcurs mit Ngutem*^ (sehr gatem") Erfolge absolvirt, im Yerfer- 
tigen and Auflegen der Hafeisen sich eine „gate" (sehr gate**) Fertigkeit erworben habe, and 
somit für „taaglich* („besonders tauglich**) erklärt wird, ein Schmiedegewerbe anzatreten. 



Der Minister für Galtus und Unterricht hat der Privat-Mädchenschole der Anna Ampler in 
Linz das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Minister für Caltus and Unterricht hat der Mädchenschale des Ursalinerklosters in 
Olmüti das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 
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Verfügungen, 

betreffend LehrbQcher und Lehrmittel. 

Teirich^ Dr. Valentin; Schalrechenbuch f&r die unteren Classen der österr. 
Bealschulen, I.— IL Hälfte*). Wien, Beck 'sehe üniversitätsbuchhandlung (Alfred 
Holder) 1871, 8« (Preis der I. Hälfte 72 kr., U. Hälfte 80 kr.) 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 7. August 1871 
Z. 8661 zum ünterrichtsgebrauche in den unteren Classen an ünterrealschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Hauler, J., Lateinisches Uebungsbuch fOr die zwei unteren Classen der Gym- 
nasien und verwandten Lehranstalten, yon In zwei Theilen, 3 verbesserte 

Auflage Wien, Ferdinand Mayer, 1871, 8"" (Preis eines broschirten Exemplars 1 fl. 20 kr. 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 27. Juli 1871 
Z. 7954 an Gvmnasien und Realgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache, jedoch 
mit dem Bedeuten zum Unterrichtsgebrauch allgemein zugelassen, dass neben 
dieser neuen Auflage, Exemplare früherer Aufla^n £eses Buches nicht mehr zu ver-^ 
wenden sind. 

Mit Erlass vom 7. August d. J. Z. 8708 hat das Ministerium für Cultus und 
Unterricht erklärt, dass gegen die Verwendung des Buches, Fischer, Franz, 6»* 
schichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes für Ormnasien und höhere 

Lehranstalten von Wien 1871. Mayer und Comp. 8^ (Preis eines broschirten 

Exemplars 1 fl.) als Lehrbuch dem katholischen Beligionsunterrichte an Mittelschulen 
der Wiener Erzdiöcese kein Anstand obwaltet. 

Jana Lepafe vieobecny dijepis , Dfl III. (Novy v§k) , SeSit I. a IL , Prag, 
J. L. Kober^ 1861 (Preis der beiden broschirten Hefte 1 fl. 50 kr.). 

Mit Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 7. August 1871 
Z. 8839 zum Unterriditsgebrauche iu den oberen Classen der Gymnasien, Ilealgym- 
nasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist die deutsche Handausgabe der Volks- 
Schulgesetze für das Herzogthum Bukowina zu dem Preise von 30 kr. erschienen. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist die deutsche Handausgabe der Volks- 
schulgesetze iür das Herzogthum Erain zu dem Preise von 30 kr. erschienen. 



Personalnachrichten. 

Seine k. mid k. ApoBtolisohe Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Jnli 
d. J. dem ordentlichen Professor der Anatomie an der Universität in Prag Dr. Ymzenz Bochdalek 
bei dem Anlasse seiner Yersetzong in den bleibenden Bnhestand die A. h. Zufriedenheit mit seiner 
yieljäfaiigen, eifrigen nnd benrorragenden Dienstleistong im Lehramte aUergnädigst bekannt zu 
geben geruht. 



*} Die L Hälfte dieses Werkes ist nur eine »Titelansgabe*' des im Jahre 1869 erschienenen 
Buches: »Tairich, Yalent., Bechenbuch iür ünterrealsohnlen, L AbtheUong für die I. Glasse der 
Unterrealschnlen. 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AllerhÖchfiter Entschliessung vom 3. Angnst 
d. J. dem Pfarrer von St. Franz in Prag Simon Mottel, Ehrencommandeor des ritterlichen 
Krenzpfarrordens mit dem rothen Sterne, in Anerkennung seiner 5Qjährigen hingebungsvollen und 
verdienstlichen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Seelsorge, des Schulweseins und der Armen* 
pflege, das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. August 
d. J. dem Pfarrer zu Hradisko Josef Muschalek in Anerkennung seiner vieljährigen verdienst- 
vollen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und seines humanitären Wirkens das goldene Yer- 
dienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. August 
d. J. dem pensionirten Gustos der Üniversitäts-Bibliothek in Prag Johann Friedrich Dambek in 
Anerkennung seiner vieljährigen verdienstvollen Thätigkeit das goldene Yerdienstkreuz mit der 
Krone aUergnädigst zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. August 
d. J. dem Pfarrer in öemahora Franz Folansky in Anerkennung seiner mehr als fOnfzigjährigen 
verdienstlichen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14 August 
d. J. in Anerkennung vieljähiigen dfrigen und erspriesslichen Wirkens im Schulfache allergnädigst 
in verleihen geruht: 

Dem Schuldirector Johann Schwarzer Edlen von Heldenstamm zu Teltsch in Mähren das 
goldene Yerdienstkreuz mit der Krone; 

den Oberlehrern Johann Schlesinger zu Marienbad und Franz Decastello zu Borotic 
in Böhmen, Johann Z uff er zu Meedl in Mähren, Karl Beichardt zu Peilstein in Oberösterreich, 
Peter Mussi zu Schönstein in Steiermark und dem Lehrer Wenzel Kommersdorfer zu Haslach 
in Oberösterreich das goldene Yerdienstkreuz; den Lehrern Josef Grund zu Lobeditz in Böhmen, 
Eduard Bublik zu Zlafnanka, Josef Holitschky zu Heizendorf, Josef Jedli6ka zu Wischenau 
und Anton Hammer zu Frainspitz in Mähren, dann dem Johann Pelikan zu Bohrbach an d« 
Gölsen in Niederöeterreich das silberne Yerdienstkreuz mit der Krone. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Juli 
d. J. den Landesschul-Inspcctor 1, Classe Dr. Eusebius Czerkawski zum ordentlichen Professor 
der Philosophie an der Universität in Lemberg allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Juli 
d. J. den Domcantor des Metropolitan-Capitels zu St Stefan', Gonsistorialrath und Stadtdechant 
Eduard Angerer, zum Domdechanf dieses Metropolitan-Capitals allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 4. August 
d. J. den Gonsistorialrath, Dechant und Pfarrer zu Hochburg Johann Maresch zum Propstpfarrer 
in Mattighofen allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 5. Augist 
d. J. den Consigtorialrath und Ordinariats-Kaniler Stafaa Bensa in Görz zum Domheim des dor- 
tigen Metropolitancapitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. August 
d. J. den Brzpriestor, Dechant und Pfarrw in Mähriseh-Budwitv Yalentin BeÖwa!^ zum Ehren- 
domherm des Br&nner bischöflichen GftthedzBl-Gapitels alleignädigst zu ernennen geruht 
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Seine \, ^^i k. Apoftolueba MfjeBtIt hßllm mi AUevköfibster Ei>tBcb)ie«avng Tom 5. August 
d. J. den ArcUmaiidriteii 4w Uofteie« San Ajroftngflo Jerotbew KoT»ao7ie «il Am Diitfietoiül- 
Pzotopresbjter und Pfarrer von BratükoTSi Damian Dobrota zu Ehrenbeisitsem bei dem gr. 
orie^it bischdflicben CowBtonjm in Zara alle^g^äd^ m enieniien grollt. 

Seine k. und k. Apostolisehe Majeet&t haben mit AUerhöobster Entscbliessnng vom IQ. Angnet 
d. J. den apMwdimtlicbeii Vfcimmn der politieehfiii Wifeensebaften an der UaiTerntlt in Inns- 
brnck Dr. Tb«edoi Karl T<m Inama-Sternegg mm «fdwtliflheB Piofeeeor dieser Fieber mit Aos- 
schlnss der Statistik nnd Verwaltongsgeeetsknnde daselbst nnd den ordentUcben Pjroifiseser div 
politischen Wissenschaften und der Statistik an der Universität in Lemberg Dr. Jobann Pasdiera 
snm ordentlichen Professor der Statistik nnd östeneicbisohen Yenraltongsg^se^kund^ an der 
ÜniTcrsitat sn Innsbruck allergnädigst zn eroexpien geruht. 

Seilte k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhdohster EBtschliessong vom 12, Angnst 
4. J. den aoamordentlichen Professor an der rechts- nnd staalswisaenachafHiolien Facnl^t der 
Wienei OiiTon&ttt, Dr. Josef Zhishmann snm ordentlichen Professor des Kirohewreihtes an 
dieser Hochschale allergnädigst sn ernennen gemht 

Der Minister Itkr Onltos nnd Unterricht hat den proTisorischen A^jnneten an dem neu errieh- 
teten ehemischen Laboratorium der UniTersitat zu Wien, Priratdocenten Dr. Eduard Schwarz, 
nm virklkdien Adjucten an diesem Laboratorium oinaant. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am Staats-Beal- und Obergymnasium im 
EL Wiener Gemeindebezirke zur Besetzung kommenden Lehrstellen den Professsoren: Karl 
Bteyskal am deutschen Staatsgymnasium in Olmütz, Dr. philos. Paul Wal In 5f er am deutschen 
Staatsgymnasium zu Brunn, Dr. philos. Gustav Werner am fitaatsgymnasinm su'Triest, Dr. 
philos. Blasius Knauer am gr. or. Gymnasium in Snczawa, Karl Häfele am Staatsgymnasium 
n Lina, den Lehrer Stephan Kapp am Staatsgymnaaium zu SEnaim» endlich dem JoeeC Machold, 
k. k. Hanptmann im bb» Infiuiterie Regimente» verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zwei Lehrstellen am Staatsgymnasium zu Triest 
dem Professor am Staatsgymnasium zu Oapo d* Istria Fidel Mfth r und dem Lehramtscandidaten 
Karl Ferdinand Kummer verliehen. 

De? Minister für Cultus und Unterricht hat an dem Bealgymnasiiu« in Fr«iMi««that 4«n 
Valentin von Aichinger, Lohrer an der Commmal-Obfarrealschule in Budweis» und dei^ Si^niw^^ 
Karl Harra; femers an dem Bealgymnasium zu Weidenau den Robert Fellmann, Lehrer am 
Realgymnasium zu Mährisch-Trübau, und die Supplenten Dr. ph. Eduard Formanek nnd Johann 
KrejÖi zu Lehrern ernannt. 



Der Minister für Cultus uud Unterrieht hat eine am Staatsgymnasium zu Iglau erledigte 
Lehrstelle dem Professor Wilhelm Schmidt verliehen. 



Des Minister für Cultus und Unterricht hat den Roalschulprofefsoieii Fraaz Zv«f ina in 
Maxhuxg, Dr. philos. Moritz Qrolig in Brunn und dem Gjmfasialprofessor Dr. philos. Wilhelm 
Wyslouiil in Czemowitz Lehrstollen an dem Bealgymnasium zu Brunn verlieheiu 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Ferdinand Gilli zum wirkli- 
chen Lehrer an der k. k. Oberreaisohqle in Soveredo enaniit. 

Dec Minister für Cultus und Unterricht hat den Reakchultehrer in Wien Heimnoli Aichard 
zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Lina emaanl. 
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Der Himster ftbr Cultus und Unterriolit hat eine am Marbnrger Staatsgjmnasimn ^ledigte 
Lehnteile dem Lehrcftr an der Oberreakohule in Q6n Martin YalenSak yerliehen. 

Der Minister für ColtoB und Unterricht hat den Supplenten Lukas Künste k zum wirklichen 
Lehrer am Staatsreal- und Obergymnasium zu Rudolfswerth ernannt 

Der Minister fOr Cultus und Unterrioht hat dem Pr&feeten an der k. k. orientalischen Aka- 
demie und Lehrer der italienischen Sprache und Literatur an der Wiener ünirersit&t Johann 
Gattanco eine Lehrstelle am Staatsgymnasium zu Triest rerliehen. > 

Der Minister für Cultus und Untenioht hat den Supplenten Josef Votruba zum wirklichen 
Lehrer am k. k. Gymnasium zu Eöniggratz ernannt. 

Der Minister fflr Cultus *und Unterricht hat den OberreaUchulpröfessoren August Yier- 
thaler und Eduard Bitter von Wolf lu Spalato, Josef Streissler und Wilhelm ürbas tu 
Görz, dann Johann Tuüna zu Lmsbruck Lehrstellen an der Triester k. k. Oberrealschule verliehen. 

Der Minister fOr Cultus und Unterricht hat dem Lehrer am Staatsgymnasium zu Znaim 
Franz Wanik eine am Staatsgymnasium zu Troppau erledigte Lehrstelle verUehen. 

Der Minister fCbr Cultus und Untexrioht hat die Supplenten: Franz Holman, Karl Kuilaxa 
und Karl Kobliiek zu wirklichen Lehrern und zwar die erstgenannten an dem slavischen Staats- 
gymnasium zu BrOnn, den letztgenannten an dem slavischep Staatsgymnasium zu Olmütz. ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Wendel Knotek zum wirkliphen 
Lehrer am k. k. Bealgymnasium zu Wittingau ernannt. 

Der Minister f!kr Cultus und Unterricht hat den UnterrealschuUehrer lu Konenbing Karl 
Lahola und den prorisorischen Schuldirector Johann Drogli in Csemowiti zu Haiuptiehreni an 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Czemowitz ernannt. 

Der Minister ftr Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule in Unter- 
Meidling Adalbert Schmidt den Directorstitel verliehen. 

Der Minister f&r Cultus und Unterricht hat den Privatlehrer Dr. Alois Platter in Lmsbruck 
und den Bealschul-Supplenten in Stembei*g Baimund Sauer zu Hauptlehrein an der k. k. Bü- 
dungsanstalt für LehrOTinnen in Klagenfurt ernannt. 



l4v»«Baaa^ 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am k. k. Gymnasium in Marburg ist eine Lehrstelle für classische Philologie» wo- 
mit die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 

Gleichzeitige Bef&higung für das deutsche Sprachfach wird besonders berücksichtigt. 

Die Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsm&ssig instnürten Gesuche im W^ 
ihrer vorgesetzten Behörde bei dem k, k. Landesschulrathe für Steiermark bis 16. September d. J. 
einzubringen. 

Am k. k. Gymnasium zu Klagenfurt ist neuetdings eine Lehrstelle für olaasieohe Phi- 
lologie mit den im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmSssig instruirten Gesuche bin SO. Sep- 
tember d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kirnten einzubringen. 
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Am k. k. Ober-Realgymnasium in Rudolf swerth ist eine Lehrstelle fttr classische 
Philologie und eine Lehnteile f&r philosophische Propftdentik in Yerhindimg mit Geo- 
graphie nnd Geschichte zu besetzen, womit die gesetzlichen Bezüge rerbunden sind. 

Nebst der besonderen Bel&hignng ist anch die Kenntniss der slovenischen Spraehe erwünscht. 

Die «ndas k. k. Ministerinm für Onltos und Unterricht n stjlisirMiden, gehörig doonmentiiten 
Gesuche sind bis 10. September d. J. durch die veifgesetrte Behörde beim gefertigten k. L Landes- 
schulrathe einzubringen. 

Am k. k. Ober-Gymnasium in Capodistria ist die Directorsstelle erlediget. Bewerber, 
welche die Lehrbefahignng für das Latein und Griechisch am ganzen Gymnasium nachweisen 
können, haben den Vorzug. 

üeberdies sind an dem genannten Gymnasium fünf Lehrstellen zu besetzen, eine für das 
deutsche Sprachfach, drei für die classische Philologie und eine für die Naturgeschichte 
in Verbindung mit der Mathematik und Physik am Unter-Gymnasium. 

Bewerber haben ausser der Lehrbefahlgung nachzuweisen, dass sie der italienischen Sprache 
in Rede und Schrift Yollkommen mächtig sind. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein j&hrlicher Gehalt von 800 fl. mit der systemisirten Qain- 
qnennalznlage verbunden. Der Director hat überdies Anspruch auf die gesetzlich normirte Personal- 
sulage und die Natundwohnung im Gymnasialgebäude. 

Gehörig insinürte Gesuche können beim k. k. Landesschttlrathe in Parenzo auf dem Tor- 
schriftsmissigen Wege bis zum 16. September überreicht werden. 

An dem Tierolassigen Landes-Realgymnasium in Mähr. Schönberg ist die Lehrstelle für 
deutsche Sprache, Geographie und Geschichte oder für Geographie und Geschichte 
mit subsidiarischer Verwendbarkeit für deutsche Sprache zu besetzen. 

IGt dieser Lehrstelle ist der Minimalgehalt von 700 Gulden, das Anrecht auf fünf Qoinquennal- 
tuUgen Ton je 100 Gulden yerbunden« 

Die Gleichstellung der Bezüge der wirklichen Lehrer an den vierclassigen Landesmittel- 
sehulen mit den durch das Roichsgesetz vom 9. April 1870 systemisirton Bezügen Jler Lehrer 
an den Staatsmittelschulen wird übrigens beim Ls.ndtage in der nächsten Session in Antrag ge- 
braeht werden. 

Die Redprodtät hinsichtlieh der Anrechnung der Dienstzeit der Direcforen und Lehrer der 
Staatsmittelichulen einerseits und der Landesmittelschulen andererseits im Sinne des §. 11 obigen 
Qeseties ist anerkannt. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig dooumentirten Gesuche bis zum 6. Sep- 
temberd.J. im Dienstwege b«i dem k. k. Laadesschulrathe für Mähren einzubringen. 

An dem neu zu errichtenden Staats-Realgymnasium in Freudenthal in Schlosien ist eine. 
Lehrstelle für classische Philologie mit den im Gesetze yon 9. April 1870 systemisirten Bezügen 
lu besetzen. t 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsgemäss instmirten Gesuche bis lä Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem k. k. sohles. Landesschulrathe in Troppau einzubxiugen. 

An der Staats^benealschule in Görs sind folgende Stellen zu besetzen: 

1. Eine für deutsche Sprache; 

3. eine für sloyenische Sprache und 

3. eine für darstellende Geometrie« 

Mit jeder dieser Stellen sind die im Gesetze yom 9. April 1870 nonnirten GehalisbeBflge nnd 
eine Localzulage yon 150 fl. yerbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Zeugnisse über die Lehrbefahignng und mit den übrigen er* 
forderlichen Belegen instroirten, an das Ministerinm für Caltas und Unterricht stylisirten Gesuche 
im yorgeschriebenen Wege bis Ende September d. J. beim k. k. LandesschuUathe in Gö|s ein- 
zubringen. 



( 
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Ab der rm der Wiener Gommniie erhaltenen Volkssehnle für Knaben im IV. Beiiike, 
Himbergeratrasae 30, ist gegenwilrtig eine OberlebreriteUe mit Beginn dee Sobnljafarfla 19iytSi 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nach dem Beschlösse des Wiener Oemeindemthes Tom 8. JnH 1870, 
Z. 4567, nebet dem Anepmche anf die QoinqwAiialialageii ein Qebalt Ton jfthrlicben 700 fl., eine 
Fonelionszalage Ton j&brUohen 200 iL nnd der Gennss einer Natoralwobnnng eder eines Quartier» 
geldes Ton 240 fl. Terbunden. 

Ziir Besetzung dieser, sowie der allenfalls bis zumBewerbungs-Termine noch 
weiters in Erledigang kommenden Oberlehrerstellen wird hiermit der Concnrs aus- 
geschrieben, und es haben diejenigen, welche eine solche zu erlangen wünschen, ihre mit den Nach- 
weisen über das Alter, die LcÄirbefahig^ng, die bereits geleisteten Dienste u. s« w. gehörig belegten 
Gesuche, und zwar: 

Die auswärtigen Bewerber im Wege der Yorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 23. Sep« 
tember 1871 im EinreichungsprotokoUe des Bezirksschulrathes (Departement des Magistratsrathes 
Späth) am Bathhause im II. Stocke um so gewisser zu überreichen, als auf später einlangende 
oder nicht gehörig documentirte Gesuche nach g. 4 des n. ö. Landesgesetzes Tom 5. Aprü 1370 
kein Bedacht genommen werden könnte. 

An der Volksschule zu Purgstall in Niederösterreieh ist die Unterlehreratelle mit den 
normalmässigen Bezügen in Erledigung gekommen. 

Bewerber hierum haben ihre gehörig belegten Gesuche, bereits -angestellte LehrindiTidaeR 
im Wege der yorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 20. September 1871 bei dem Ortsachulralhe 
Toii PurgstaU einzubringen. 

An der Volksschule Oross-fiaugsdorf in Niederösterreieh ist eine Ünterlehrerstelle mit 
dem systemisirten Gehalte Ton 200 fl. oder 240 fl. und freier Wohnung mit 1. October 1871 d. J. 
zu besetzen. 

Bewerber wollen die rorschriftsmässig instruirten Gesuche durch die vorgesetzte SchulbehÖrde 
bis 20. September d. J. bei dem Ortsschulrathe Gross-Haugsdorf überreichen. 

An der einclassigen Volksschule in Schönkirchen, Schulbezirk Gross-Enzersdorf in Nieder- 
Oesterreich, ist die Lehrerstelle zu besetzen, mit welcher vom i. October d. J. angelkngen, der 
Jahresgehalt von 400 fl. in der HL Classe, Naturalwohaung im Schulhaus Terbunden ist 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre Yorschriftsmässig instruirten Gesuche bis lÖw Sep- 
tember d. J. bei dem Ortsschulrath in Schönkirchen zu überreichen, die bereits im Dienite ste- 
henden im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Lang-Enzersdorf in Nieder-Oesterreich ist die Stelle 
eines Ünterlehxen erledigt 

Derselbe beldeht, wenn er das LehrbefiUiigungszeugniss hat, einen Jahresgehalt von 300 fl^, 
im entgegengCMtzten Falle einö Remuneration yon 200 fl. 

Bewerber um diese SteUA habdn ihre documentirten Gesuche im Wege der Yorgesetzten Be- 
lirkaachulbehörden bis 25. September bei'm Ortsschulrathe in Läng-Enzersdorf in Nieder-Oester- 
reich V. U. M. B. einzubringen. 

An der Kothschule zu Haslach in Nieder-Oesterreich' ist elile LeHrehftelie mit dem syste« 
misirten Gehalte Yon 400 fl., erentuell eine ünterlehrerstelle mit dem Gehalte ton 200' fl. oder 240 fl. 
und dem Gknuss einer Naturalwohnung, Yom 1. October d. J. zu' besetzen. 

Bewerber wolktt ihre mit den YorschriflsmäsBigen Belegan tersehenen Gesuche im Wege der 
Torgesetzten Bezirksschulbehörde bis 16. September d. J. bei dem Bezirksschulxathe in Ober- 
heUabnum einreichen. 

1. An der secbsclassigen Volksschule des Stiftes Klosterneuburg, Ob. Stadt, sind zwei Stetlefl 
ftir I^hrer» Yomgsweise für Oberclaasen yerwendbare, mit dem für die IL Classe Yorgeschiiebenen 
Qehalte Ton 600 fl. mit 1. October d. J. n bewtMn, 
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Bewerber um diese Stellen haben nebet der Torgeschnebenen gesetsUehes ESgiaig den Nach- 
weis über masikalische Kenntnisse vorzulegen und sind yerpflichtet, am Mnsikchor mitzuwirken. 

Mit dem oberwähnten Gehalt ist ein Quaniergeld Ton j&hrl. 100 fl. und drei Klafter Bren- 
holi in Natura verbunden. 

Gesuche sind bis 20. September d, J. an die Direction der sechsclassigen Volksschule su 
Klostennenburg einzusenden. 

2. An der sechsclassigen Volksschule des Stiftes Klosterneuburg, Ob. Stadt, ist eine Un- 
terlehrerstelle mit dem Gehalte von jäbrL 300 fl. zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gesetzlich instmirten Gesuche und den Nachweis über ihre musi- 
kalischen Kenntnisse, zu deren Austkbung an Sonn- und Feiertagen am Musikehore sie verpflichtet 
sind, bis 20. September d. J. an die Direction der obbenannten Schule einzusenden. 

An der Volksschule in Lunz in Nieder-Oesterreich ist eine Lehrerstelle mit dem Jahres- 
gehalte von 400 fl. und der nach dem Gesetze entfallenden Alterszulage zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 15. September 1871 beim Ortsschul- 
rathe in Lunz einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu fingelhartszell in Ober-Oesterreich ist die Unter- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmassige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis Ende Sep- 
tember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschukathes bei dem Bezirksschulrathe in Scharding 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Grünau in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte von 400 fl«, den geseztlichen Qninquennalsulagen und dem Genuse einer freien 
Wohnung oder des Quartiergeldes jährlicher 60 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Altera, der Befähigung und bisherigen Ver- 
wendung zu beilegendes Gesuch bis 30. September d. J. und zwar, wenn sie bereits im Schul- 
dienst angestellt sind, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k« k. Bezirksehulratlie 
Gmunden einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Neumarkt in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle 
zu besetzen. Mit diesem Dienstposten ist nebst freier Wohnung ein jährlicher Gehalt von 700 fl. 
verbunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Dienstjahre 
von 5 zu 5 Jahren^um 50 fl« kommt. 

Competenten haben ihre instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirks schulbehörde 
bis 16, September bei dem Bezirksschlurathe in iiVeistadt einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Vichtenstein in OberÖsterreioh k^^mmt die Ober- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20 Jahre der Dienstieistnng kommt. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche biB£ndeSeptomborl.J. 
im W^e des vorgesetzten Bezirksschnlrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Scheerding ein- 
zubringen. 

An der ihreiclassigett Volksschule in Kreuzen in Oberösterrelch ist die Unterlehrerstelle 
ku besetzen. 

Mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 400 fl. sammt den gesetzlichen Qainquennal- 
zulagen und freier Wohnung verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheitta und dem Nachweise ihrer fieffthigung und 
Verwendung belegten Gesuche (bis 26. September d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Bezirks- 
Bchulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 
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An der dreicUssigen VolksBcbule zu Ried bei Manthaosen in Oberdsterreich ist eine Lehrer 
stelle zn besetzen. 

Mit diesem Posten ist der JahreBgebalt Ton 700 fl. nebst den gesetzlichen QainqaennalsaUgou 
and freier Wohnung Yorbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dam Geburtsscheine, den Bef&higungs- und Dienstes- 
zeugnissen belegten Gesuche bis7. OctoberdJ. im Wege der vorgesetzten k. k. Betirksschol- 
beharde bei dem Bezirksschulrathe in Prag einzubringen. 

▲n der einclassigen Volksschule zu Steinbach am Ziehberg in Oberfieterreich ist die 
Lehrerstelle mit dem Gehalte von 600 fl. und gesetzlichen Quinquennalsulagen mit 50 fl« Jiebst 
freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten (Jesuehe im Wege 
ihres vorgesetzten k.k. Bezirksschulrathes bis 1. Oc tober bei dem Bezirksschulrathe in Kirchdorf 
einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Windischgarten in Oberösterreich ist die Stelle* 
eines Unterlehrers, und an der einclassigen Volksschule Frauenstein die Stelle eines Schulre- 
visors, jede dieser 2 Stellen mit dem Gehalte von 400 fl. Naturalwohnung und Anspruch auf die 
gesetzlichen Quinquennalzulagen mit je 26 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im 
Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Kirchdorf ein- 
zubringen. 

Der Concurstermin fttr die Stelle in Windischgarten wird den 27. September, fBr die 
Stelle in Frauenstein aber auf den 20. September 1. J. festgesetzt 

An der gegenwärtig zweiclassigen Volksschule in Altmünster in Oberösterreich ist eine 
Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl , den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem 
Geouss einer freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Ver^ 
Wendung belegtes G^uoh bis 20. September d, J. und zwar, wenn sie bereits im Schuldienst 
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschnlbehörde bei dem k. k. Bezirkschulrathe in Gmnnden 
einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Feldkirchen an der Donau in Oberösterreich ist die 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gebalt jährlicher 400 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen ttber Lehrbefahigung und 
Studien, sowie flber bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdeoreten instruirten Gesuche 
durch die vorgesetzte k. k Bezirksschulbehörde bis 17. September bei dem Bezirksschulrathe in 
Lins einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Moosdorf in Oberösterreich ist die Lehrersstelle mit 
600 fl. Jahresgehalt, Naturalwohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten 
k. k. Bezirkssohulrathes bis 16. September bei dem Bezirksschulrathe in Braunauzu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Geinberg in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist nebst der freien Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 400 fl. 
und vom Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung an gerechnet bis zum vollendeten 20. Dienst - 
jähre eine Quinquennalzulage von 25 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem vollständigen Nationale, dem Geburtsscheine, 
den Zeugnissen Über Studien und Lehrbefahigung, so wie mit den Anstellungsdeoreten und den 
Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste instruirten Gk)suche, beziehungsweise durch den vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 22. September 1871 bei dem Bezirksschulrathe in Biad 
einzubringen. 
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An der vierdaBsigeii Volksgchale za Kremsmünster in Oberöeterreich ist eine Unterlchrer- 
stelle definitiv zn besetzen. Mit dieser Stelle ist ein Jahresgebalt von 4G0 fl. verbunden, welcher 
T<m dem Zeitpunkte |der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer öfientlichen Volksschule 
eines der im Beichsrathe vertretenen Lander bis zum vollendeten 20. Dienstjahre von 5 zu 5 Jahren 
nm 25 fl. jährlich erhöht wird und ausserdem das gesetzliche Quartiergeld von 15X des fixen Oehaltes. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 21. Sep- 
tember 1. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulratho 
in ßteyer einzubringen. 

_ » 

An der Volksschule zu Egg er ding in Oberösterrdch kommt die Ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. Sep- 
tember L J. im W^e des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulratho 
Scheerding einzubringen. 

An der Knabenschule in Hallein in Salzburg kommt eine Lehrerstelle mit dem Gehalte 
von 600 fl. f&r die neu errichtete fQnfte Classe; dann eine durch Vorrnokung in Erledigung gekom- 
mene Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalto von 360 fl. neu zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instruirten an den hohen Landesschulrath zn 
richtenden Gresuche bis 20. September L J. beim Ortsschulrathe der Knabenschule Hallein ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Hof in Salzburg ist die Lehrerstelle, mit welcher nebst 
freier Wohnung der Ctehalt von 400 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten, an den hohen Landesschulrath 
zu richtenden Gesuche bis 10. September 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Hof einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu üntertauem im Po ng au ist die Lehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte pr. 300 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Da sich auf die erste Concursausschreibung vom 24. December v. J. kein Bewerber gemeldet 
hat, so wird diese Stelle mit dem Beisätze neuerlich ausgeschrieben, dass die Bewerber ihre gehörig 
inatmirteii Gesuche, mit den Befahigungszeugnissen versehen, an den hohen Landesschulrath in 
Salzburg gerichtet, bis 20. September d.J. bei dem Ortsschulrath in üntertauem, und zwar 
bereits angestellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Behörde einzubringen haben. 

Ln Schulbezirke Umgebung von Graz sind folgende Lehrer- und Unterlehrerstellen zu besetzen: 

In Kalvarienberg bei Graz eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 600 fl. ohne 
Wohnung, eventuell eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 360 fl. mit freier Wohnung. 

In St. Veit bei Graz eine Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 500 fl., eventuell eine 
Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 300 fl., beide mit freier Wohnung. 

In Fernitz und St Marein am Pirklbache je eihe Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte 
per 240 fl. nebst freier Wohnung, verbunden eine Personalzulage jährlicher 60 fl., vom 1. Januar 
1872 an bis auf den Zeitpunkt der Einreihung dieser Schulorte in ^io III. Gehaltsstufe. 

In Engelsdorf und Baierdorf bei Graz je eine Unterlelirorstelle mit dem Jahresgehalte 
per dOO fl. nebst freier Wohnung. 

Bewerber um diese Stellen, welche um die Lehrerf^cllcn mit dem Lehrbefahigungszeugnisse 
versehen sein müssen, haben ihre belegten Gesuche bis 20. September 1871 und zwar bereits 
Angestellte im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschnlbehörden an die betreffenden Ortsschulrathe 
zu ftberreiohen. 

An der dreidassigen Schule des Marktes Trof aiach in Steiermark ist eine Unterlehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Belegen über ihre Befähigung und bisherige 
Dienstleistung instruirten Gesuche bis 25. September d. J. an den Ortsschulrath Trof aiach 
einzusenden. 

21 
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Im Scbulbezirke Gröbming (Obersteiermark) sind nachstehende Lehrerstellen definitiv zu 
besetzen und zwar: 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule in Kleinsdlk mit dem Jahresgehalte Ton 
500 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und Naturalwohnung. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule in St. Nicolai- mit dem Jahresgehalte Ton 
500 fl., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und Naturalwohnung. 

Die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Gröbming mit dem Jahreegehalte 
von 3G0 fl., einer vom Ortsschulrathe Gröbming bewilligten Personalzulage von 40 fl., und im Falle 
der Mitwirkung bei der Chormusik an Sonn- und Feiertagen, dem Genüsse einer freien Wohnung. 

Die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Oeblarn mit dem Jahresgehalte 
von 300 fl., einer vom Ortsschulrathe Oeblarn bewilligten Pcrsonalzulage von 50 fl., 4 Wr. Klafter 
Brennholz und freier Wohnung. 

Bewerber uni eine dieser Stellen haben ihre mit ihren bisherigen Dienstdocumenten und dem 
Lehrbefähigungszeugnisse instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bei dem 
betreffenden Ortsschulrathe bis 24, September d. J. zu überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Kapfenstein in Steiermark ist eine Unterlehrerstelle 
mit einem Jahresgehalte von 240 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachweisung der Lehrbefahigung und bisherigen Dienst- 
leistung beim Ortsschulrathe in Kapfenstein bis 15. September d« J. zu überreichen. 

Die provisorisch besetzten Lehrstellen an den Volksschulen zu Vorderberg, St. Paul an 
der Gail und Stürmlach im Obergailthal in Kärnten, sammtlich in der 3. Gehaltekategorie pr. 
4ßO fl. , femer die unbesetzten Lehrstellen an den gleichfalls in die 3. Gehaltskategorie pr. 400 fl. 
eingereihten Volksschulen Fürlach, Kirchbach und Kernat werden zur deflnitiven Besetzung 
im Concurswege ausgeschrieben. 

Die Competenzgesuche sind im Wege der betreffenden Ortsschulbehörde, und von bereits 
angestellten Lehrpersonen im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis Ende September 
bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Hermagor einzubringen. 

An der Volksschule zu Hermagor in Kärnten wird eine Lehrstelle mit dem Jahreegehalte 
von 600 fl. mit dem Beifügen ausgeschrieben, dass die gehörig belegten Competenzgesuche im 
Wege der betreffenden Ortsschulbehörde und von bereits angestellten Lehrpersonen im Wege der 
vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis £ndo September bei dem Bezirks^hulratne in Ei^^t 
einzubringen sind. 

Im Schulbezirke Wolfsberg in Kärnten sind die Lehrerstellen an den einclassigen Volks- 
schulen in St. Vinzenz, Kamp, Präbl und Theistenegg definitiv zu besetzen, mit welchen 
Lehrerstellen der Gehalt von je jährlicher 400 fl. und der Genuas der freien Wohnung oder des 
entsprechenden Quartiergeldes verbunden ist. 

Bewerber um eine dieser Lehrerstellen haben ihre vorgeschriebenen Gesuche, insofeme sie 
bereits im Schuldienste, im Woge ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis letzten September d. J. 
und zwar bezüglich der LehrersteUen von Kamp, Präbl und Theistenegg bei dem betreffenden 
Ortsschulrathe, bezüglich der Lehrerstelle von St. Vinzenz bei dem k. k. Bezirksschulrathe in 
Wolfsberg einzureichen« 

Im Schulbezirke Wolfs berg in Kärnten sind an der in der 1. G^haltsclasse stehenden 
fünfclassigen Volksschule in Wolfsberg für zwei Mädchenschulclassen die Stelle einer Lehrerin 
und einer Unterlehrerin, ferner an den in der 2. Gehaltsclasse stehenden zweiclassigen Volksschulen 
in St. Leonhard und Maria Bojach die Stelle eines Unterlehrers, und zwar die Lehrerin- und 
Unterlehrerinstelle provisorisch, die beiden Unterlehrerstellen dagegen definitiv zu besetzen. 

Mit der Stelle der Lehrerin ist der Gehalt jährlicher 480 fl., mit jener der Unterlehrerin 
der Gehalt jährlicher 288 fl., endlich mit den Unterlehrerstellen der Gehalt von je jährlichen 300 fl. 
verbunden. 
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Bewerber und Bewerberinnen um eine die&er Stellen haben ihre vorschriftBrnassig docamen- 
tirten Gesuche, insofeme sie bereits im Schuldienste stehen, ingi Wege der vorgesetzten Schulbehörde 
und zwar die Bewerberinnen um die Lehrerin- oder UnterlehrerinsteUe bis 10. September d. J., 
Bewerber um die Unterlehrerstellen aber bis 22. September d. J. bei dem betreffenden Ortsschul- 
rathe zu überreichen. 



Im Schulbezirke St. Veit in Kärnten wird zur definitiven Besetzung der in die dritte Ge- 
faaltsclasse eingereihten Lehrstellen an den einclassigen Volksschulen zu Weitensfeld, St. Martin 
amSilberberge, Waitschaoh, Gunzenberg, Oberhof, Hausdorf, Hohenfeld (zu Zwischen- 
wassem), Hantchach, Eggen am Eraipberge, und zu St. Jacob ob Gurk mit den nach Mass- 
gabe des Lehrstcllenkatasters verbundenen regulirten Bezügen der Concurs ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung belegten Gesuche eventuell 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem betreffenden Ortsschulrathe bis 25. Sep- 
tember d. J. einzubringen. 

Von dem k. k. Bezirksschulrathe in Yillach in Kärnten werden folgende Unterlehrerstellen 
zur Besetzung ausgeschrieben. 

Eine Stelle an der in der 1. Lehrergehaltsclasse stehenden Knabenvolksschule zu Villach 
mit S60 fi. Jahresgehalt, je Eine Stelle an den in der 2. Lehrergehaltsclasse stehenden Schulen zu 
St. Martin, Bleibergkreute, Tarvis, Saifeits, St. Buprecht und Arriach mit 300 fl. 
Jahresgehalt, und Eine Stelle an der in der 3. Lehrergehaltsclasse stehenden Schule zu Afritz, 
mit 240 fl. Jahresgehalt. 

Um die Stellen können sich auch Lehramtscandidaten bewerben ; fiir Unterlehrerinnen betragen 
die Jahresgehalte 80 Percent von obigen Ziffern. 

Die Bewerber oder Bewerberinnen haben die mit ihren Zeugnissen belegten Gesuche bei dem 
betreffenden Ortsschulrathe bis 21. September d. J. einzubringen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um die Unterlehrerstelle in Saifnitz haben auch die Kenntniss 
der slovenischen Sprache nachzuweisen. 



Von dem k. k. Bezirksschulrathe in Villach werden folgende Lehrstellen an Schulen III. 
Gehaltsciasse zur Besetzung ausgeschrieben: 

Die Oberlehrerstelle an der zu errichtenden zweiclassigen Schule zu Afritz, dann die Leh- 
rerstellon an den einclassigen Schulen zu Goggau, Kellerberg, Rubland, Kreuzen, Stocken- 
^ ', Ct. Paul ob Ferndorf, Wollanig, Dammtschach, Sternberg und Maria Gail. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 400 fl. und Anspruch auf freie Wohnung 
oder Quartiergeld, mit der Oberlehrerstelle in Afritz überdies eine Functionszulage von 50 fl. 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche, mit den Behelfen zur Nachweisung ihrer Lehrbefähigung 
und ihrer bisherigen Verwendung im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bei dem betreffenden 
Ortsschulrathe bis 21. September d. J. einzubringen. 

Bewerber um die Lehrstellen in Damtschach, Stemberg und Maria Gail haben auch die 
Kenntniss der slovenischen Sprache nachzuweisen. 



An den mit kommendem Schuljahr an den beiden k. k. Lehrerbildungsanstalten f&r Lehrer 
und Lehrerinnen in Trient in Tirol zu eröffnenden Uebungsschulen sind drei Lehrerstellen mit 
je 600 fl., eine Unterlehrerstelle mit 400 fl., femer die Stelle einer Lehrerin mit 500 fl. und einer 
Unterlehrerin mit 300 fl. jährlichen Grehaltes erledigt 

Die genannten Bezüge sind bis zur gesetzlichen Begulirung der Bezüge des Lehrpersonals 
an den aus Staatsmitteln erhaltenen Uebungsschulen vorläufig vom hohen Ministerium für Colttts 
und Unterricht festgestellt worden. 

Bewerber und Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche bis zum 15. September d. J, bei der k. k. Landesschul« 
behörde in Innsbruck im vorgeschriebenen Dienstwege einsubringen, 



202 Concnrsaiisschreibangeii. 

Im Bezirke Friedland in Bdhmen Bind nachstehend beseidineto Lehrerstellen in besetsen: 

1. Die Oberlehrerstelle in der Stadt Nemtadt mit einem Jahresgehalte Ton 600 fl. (wovon 
19 fl. 17 Vt kr. f&r Nutzung von Grondst&cken entfallen), einer Fanctionaznlage Ton 200 fl. and 
Natnralwohnnng. 

2. Eine Lehrerstelle in der Stadt Nenstadtl mit einem Jahiesgehalt von 600 fl. 

3. Eine Oberlehrerstelle in Baspenan mit einem Jahresgelialte von 600 fl. (wovon 1 fl. 62V, kr. 
fflr Nutzung von Grundstücken entfallen), einer Functionszulage von 200 fl. und Natnralwohnnng. 

4. Eine Oberlehrerstelle in Hemmersdorf mit einem ^rl. (behalte ron 400 fl. (wovon 
80 fl. 82 kr. f&r Nutzungen von Grundstflcken entfallen), einer Fnnctionsznlage von 100 fl. und 
Naturalwohnung. 

6. Eine Unterlehrerstelle in Dittersbaeh mit einem Jahresgehalt von 360 fl. 

6. Eine Ünterlehrerstelle in Bärnsdorf mit einem Jahresgehalt von 280 iL 

7. Eine ünterlehrerstelle in Buschullersdorf mit einem Jahresgehalte von 280 fl. 

8. Eine ünterlehrerstelle in Bfickersdorf mit einem Jahresgehalte von 280 fl. 

9. Eine ünterlehrerstelle in Schönwald mit einem Jahresgehalte* von 280 fl. 

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre dassenmässig gestempelten, mit den Nachwei- 
sungen ftber ihr Alter, ihre Lehrbefähigung und ihre bisherige Yerwendung venehenen Gesuche bis 
7. September d.J; bei den betreffenden Ortsschulrathen zu fiberreichen. Von Compefeenteii, die 
bereits beim Lehrfaehe angestellt sind, werden die Bewerbungsgeeuche im Wege des vorge- 
setzten k. k. Bezirksschulrathes einzubiingen sein. 



An der neu zu errichtenden einclassigen Volksschule zu OberschSnbach, Schulbozirk %er 
in Böhmen, ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. und dem GFenusse einer 
freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit Studien- und Lehrbefahigungszeugnissen versehenen 
Gesuche binnen 6 Wochen, insofern sie bereits bodienstot sind, im Wege des vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Oberschönbach einzubringen. 



An der vierclassigen Volksschule in der Stadt An sc ha in Böhmen ist eine Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte von 6(X) fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes, bis 20. September 1871 bei dem Ortsschulrathe der Stadt 
Auscha einzubringen. 



V obvodu ökolniho okresu Jiöinsköho jsou nasledovni mista s vyuiovacim jastykom ieekfm 
upräzdnSna: 

1. dv8 mista uMtelaktf pro prvnf rodnik mäStansk^ ftkoly v JiSin ä , kaid6 s ro6nfm slnSn^ 700 il. r. 2, 

a) pro matefskou mluvu, zemöpis, dSjepia, vychovävaci a vyntevad nanku, 

b) pro pfirodopis, pHrodovSdu, mathematiku, kresleni, v jchovävaci a vjvdovaef nanko, i kter^ch 
jcdntou feditelstvi prozatimnö svefeno b^ti ma a fnnkdni pHdavek roäii 800 zL a natnrilnf 
byt poTikäzän bude; 

2. mista uöitelskä pfi obecn^ch ikolich v B^lohradö, Cist^, Pecce, Kopidlnö, Libäni a Dolenfm 
Bottsov« spojenä kaid^ s ro^Snim sluin^ 600 «L r. &; 

8. misto u^telsk^ pH obecnö ikole v Sitovlicich, spojen^ s roJSnim 8lu2n:fm 400 zl, v kter^ml 
uiivdbi 1 jitza 874 Q* pozemk& iisifm v^osem na 9 zL 62} kr. ocenin^ sahmnto jest a s 
naturilnim bytem; 

4. mista uätelska pH obecn^Fch ikoUch v Jinolid, Lhotö Kacäkovö, THfoiei a HHdeld, spcjenä 
kaäd^ s ro^nim sluin^ 800 zL a naturälnim bytem ; 

6. mista podu^itelski v OstminS, Badimi, Drahorazi, Levinsk^ OleSniol» Starö Face a ftitonicich^ 
ipojenä ka2d6 s ro^im sluin^ 280 iL, pak v Nov^ Face, Dolenim Bonsov^ a Sobotce, spojeiUi 
kaid^ fl ro^nim sluln^m 850 zl r. ö.} 



ConcnnaaBschreibimgeii. 203 

6. mista poduMtdUka pH obeon^ch ikolicb v ÖeSovS s yyn^Yanim ▼ obei 2it§tiD§, y Hzadükn b 
▼yu^T^im y obci ^eroticicb, ▼ Levinsk^ OleSnid 8 TTU^ovAnim v obci 2dära, a y Markyarticich 
8 YTiiioyanim y obci Pi^cbyoji, spojenä kaidd s ro^nim slninjm 280 zL , kteraito mista po zH- 
leni samostatn^cb äkol y iiUtin^, j^ereticicb, 2diru a PHchyoji y Bamostatna uöitelski mista 
promSntoa bndon; 

7. misto prftmjBloyö afitelky pH obecnä Skole y Noyö Face 8 lodni remuneraci 200 sl. 

Ücbäze6i o tato mista necbt' sy^ ylastnoniSnS psanä iidosti opatfenö pr&kazj o pabyte 8p&- 
sobilosti k yynSoYäni a dosayadnim u^itelsk^m pusobeni, poknd na mistech n6itel8k;^eb jU dosazeni 
json, prostfedkem dotyöne fikolni radj nejdöle do 6ti t;^dn& 8em podaji. 



Im Ji5iner Scbnlbezirke sind an der Tolksscbole zn Grossborowitzdie Lebrerstelle mit 
dem Jahregg^balte yon 400 fl. nnd Natnralwohnüng, dann eine ünterlebrentelle mit dem Jabres- 
gehalte yon 280 fl. Ö. W. zn besetzen, und wird die Lebrerstelle, sobald ein ünterlehrer angestellt 
wird, in eine Oberlehrerstelle mit einer Fnnctionszolage jährlich 100 fl. 5. W. umgewandelt werden, 

Bewerber mn diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefahigong 
and bisherigen Verwendung instmirten eigenhändig geschriebenen Gesuche zuyerlässig bis 21. Sep- 
tember bei dem Ortsschnlrathe in Grossborowitz, and wenn sie bereits an einer Öffentlichen Volks- 
sohale angestellt sind, im Wege des yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 



Im Schulbezirke Podersam in Böhmen sind zu besetzen: 

a) die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule in Niem tschau mit 400 fl. Gebalt und freier 
Wohnung im Schulhause; 

b) die Lehrorstelle an der einclassigen Volksschule in Lobeditz mit 400 fl. (behalt,, darunter 
7 fl. 70 Vs kr. Ertrag yon Grundstücken nebst Naturalwohnung ; 

c) die Lehrerstelle an der einclassigen Volkssdiule zu Wiessen mit 400 fl. Gehalt und freier 
Wohnung im Schulhause; 

d) die Lehrerstelle an der neu zu creirenden einclassigea Volksschule in Neuwallis dorf mit 
400 fl. Gehalt und freier Wohnung ; 

e) die Unterlehreistelle an der zwMclassigen Volksschule in Scheles mit 850 fl. (behalt und freier 
Wohnung für den Fall ledigen Standes; 

f) die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Podletitz mit 280 fl.; 

g) die Unterlehrerstelle an der sweickssigen Volksschule in Weitentrebetitschmit 280 fl. 

h) die Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in Lieboritz mit dem Jahresgehalte 
yon 280 iL Ö. W. und Naturalquartier im Schulhause. 

Bewerber um diese Lehrerstellen haben die mit den Dienstesbehelfen und einem Gesund- 
heitszeugnisse yersebenen Gesuche, wenn schon im öffentlichen Schuldienste stehend» mittelst des 
yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 27. September dem Ortsschnlrathe der betreffenden Schule 
für die Lehrerstelle in Neuwallisdorf beim dortigen Gemeindeamte einiubringen. 

Im Schulbezirke Praehatitz in Böhmen gelangen zur Besetzung: 

1. An der Volksschule in Winterberg mit deutscher Unterrichtssprache und zwar an der 
yierdassigen Knabenschule eine Lehrersstelle mit dem Gehalte yon 500 fl. nebst freier Wohnung, 
an der dreiclassigen Mädchenschule eine Lehrerstelle mit gleichem Gehalte und Wohnung, dann 
zwei Unterlehrer- oder Unteifehrerinnenstellen mit dem Gehalte yon 850 fl« und freier Wohnung. 

2. An der zweiclassigen Volksschule zu Eleonorenhain mit deutscher Unterrichtssprache 
eine Lehrerstelle mit 300 fl. Gebalt und freier Wohnung. 

Bewerber haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lehrbefähigung und bisherige 
Verwendung yersebenen Gesuche bis 20. September 1871 bei dem Ortsschnlrathe der Stadt 
Winterberg, beziehungsweise bei jenem in Eleonorenhain, und zwar wenn sie bereits im Lehrfache 
angestellt sind, im Wege ihres yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu überreichen. 

Im Markte Mor ebenstem in Böhmen ist an der Schule bei der Kirche eine Lehrerstelle 
mit einem Gehalte yon 429 fl. 67 kr., dem .Genüsse yon Grundstücken im Katastralrdnertrage (nach 
Abzug der Steuer) yon 70 fl. 33 kr. und Naturalwohnung zu besetzen, 
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Bewerber haben die vorschriftsmassig instruirten Gesuche im Wege ihres rorgesetzten k. k. 
Bezirksschulrathes bis 30. September 1871 bei dem Ortsschulrathe in Morchenstern einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschale in Munker in Böhmen ist die UnterlehrerstcUe mit dem 
Jahresgehalte von 280 fl. und dem Genüsse eines Naturalquartieres zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 26. September 1871 bei dem Ortsschulrathe in Munker 
einbringen. 



An der einclassigen deutschen Volksschule inTschersink in Böhmen ist die Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 400 fi. und der gesctzmässigen Quartiergeldentschadigung zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 26. September 1871 bei dem Ortsschulrathe in Tscher- 
sink einbringen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Frauenreuth, Schulbezirk Eger in Böhmen, ist die 
Stelle des Oberlehrers mit nachstehenden Bezügen zu besetzen: 

Nutzungen von Grundstücken nach dem Katastral-Beinertrage von 22 fi. 65% kr., barem 
Gehalt jährlich 377 fl. 34 Va kr., Functionszulage 100 fl., freies Quartier im Schulhause. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit Taufschein, Studien- und Befähigungszeugnissen 
versehenen Gesuche bis 25. September bei dem Ortsschulrathe in Frauenreuth im vorgeschriebenen 
Wege, nämlich insofern sie ausserhalb des Egerer Schulbezirkes bedienstet sind, im Wege des vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 



An der nenerrichteten einclassigen Volksschule in Kollossorick in Böhmen ist die Leh- 
rerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und der Naturalwobnung zu besetzen. 

An den bisher zweiclassigen Volksschulen in Brandau und Obergeorgenthal sind die 
neuactivirten zweiten Lehrerstellen mit jährlichen 400 fi. Gehalt erledigt. 

Ausserdem sind Unterlehrerstellen zu besetzen, t. In Katharinaberg mit 
dem Jahresgehalte von 350 fi.; 2. in Brandau; 3. in Gebirgsneudorf; 4. in Obergeorgen- 
thal; 5. in Kochpetsch; 6. in Johnsdorf; 7. in Wteln und 8. in I>eutsch-Zlatnik mit 
dem Jahresgehalte von je 280 fi. 

Bewerber um diese durchaus deutschen Lehrerstellen haben ihre, mit den Nachweisungen 
über das Alter, die Gesundheit, Lehrbefahigning und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 
zum 14. September' 1871 d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe und zwar, wenn sie bereits 
im Lehrfache angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu 
überreichen. 

Zur Besetzung von je einer Lehrerstelle an den neucreirten einclassigen Volksschulen zu 
Altgrafenwalde und Niederschönau in Böhmen mit dem Jahresgehalte von 400 fi. und Na- 
turalwobnung wird hiemit der Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass die Bewerber 
ihre vorschriftsmassig documentirten Competenzgesuche bis 18. Septxsmber d. J. beim Ortsschul- 
rathe in Schönau einzubringen haben. 

An der fünfclassigen Volksschule für Knaben in der Stadt Mähr. -Schönberg ist die 
Stelle des Oberlehrers zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fi., dann die Functions- 
zulage jährlicher 200 fi., endlich das 20perc. Quartiergeld verbunden ist, haben ihre gehörig instru- 
irten Gesuche bis 10. September 1871 bei dem Ortsschulrathe der Stadt Mähr.-Schönberg ein- 
zubringen. 

Bewerbnngsgesuehe bereits angestellter Lehrer sind im Wege des vorgesetzten k. k. Besirka» 
schulrathes einzusenden. 
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Zur Besetzung nachbenannter Lehrposteu im Schlnckenaner Schulbezirke in Böhmen wird 
hiemit der Concurs yerlantbart: 

1. Eines Lehrers zugleich pronsorischen Directors der mit 1. October 1871 zu eröffnenden 
Bürgerschule in Schlu<;kenau mit dem Gehalte von 700 fl., einer Functionszulage von 300 fl. und 
einem Quartiergeld von 280 fl., letztere beide Emolumente nur auf die Dauer des provisorischen 
Directorats und beziehungsweise bis zur Herstellung der gesetzlich gebührenden Natural wohnung 

2. einer Mädchenlehrerin für vorgenannte Bürgerschule mit dem Gehalte von 560 fl. 

Bewerber um diese Lehrämter müssen die Lehrbefähigung für Bürgerschulen, und zwar ins- 
besondere für die sprachlich-historische Gruppe besitzen nnd erhalten bei sonst gleichen Eigen- 
schaften jene den Vorzug, welche auch den Unterricht in Gesang und Turnen, beziehungsweise in; 
den weiblichen Handarbeiten und in der Haushaltungskunde zu übernehmen im Stande sind; 

3. eines Katecheten für die Bürgerschule in Schluckenau mit dem Gehalte von 500 fl.; 

4. eines Lehrers an der zweiclassigen Volksschule zu Lobendau mit dem Gehalte von 400 fl., 
eventuell bei Besetzung der Unterlehrerstelle mit der Functionszulage von 100 fl. als leitender 
Oberlehrer und mit Naturalwohnung im Schulhause; 

5. eventuell im Beförderungsfalle des gegenwärtigen Unterlehrers auch eines Unterlehrers 
an der zweiclassigen Volksschule in Lobendau mit dem Gehalte von 280 fl.; 

6. eines Lehrers an der einclassigen Volksschule zu Niodereinsiedel mit dem Gehalte 
von 400 fl., mit Naturalwohnung im Schulhause. 

7. eine Mädchenlehrerin an der sechsclassigen Volksschule zu Georgswalde mit dem Ge- 
halte von 400 fl. ; 

8. zweier Mädchen-Unterlehrerinnen an der Georgswalder Volksschule mit dem Gehalte von 
je 280 fl. ; 

9. einer Lehrerin für die zweiclassige Volksschule in Mittel-Niedorf mit 400 fl. Gehalt; 

10. einer Lehrerin für die zweiclassige Volksschule in Haimpach mit 400 fl. ; 

11. eines Unterlehrers für die zweiclassige Volksschule in Obernixdorf mit 350 fl. Gehalt; 

12. eines Unterlehrers für die zweiclassige Volksschule in Eönigswalde mit 350 fl. Ge- 
halt und einstweiliger Naturalwohnung im Schulhause. 

Bewerber um diese Lehrerstellen haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Stand, Lehr- 
befähigung und bisherige Dienstesverwendung vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 8. Septem- 
ber d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe, und wenn sie bereits bedienstet sind, im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 



Im Ascher Schulbezirke in Böhmen kommen mit 1. October 1871 nachstehende Lehrer- 
nnd Unterlehrerstellen zur Besetzung: 

1. An der dermaligen sechsclassigen, mit Genehmigung des hohen k. k. Landesscholrathes 
vom 14. Mai 1871, Nr. 3836, allmälig in eine achtclassige mit dem Ziele einer Bürgerschule zu 
umwandelnden Volksschule in Asch zwei Lehrersteilen mit je 600 fl. und eine Unterlehrerstelle mit 
420 fl. Gehalt; 

2. an der einclassigen Volksschule in Neuenbrand die Unterlehrerstelle mit 210 fl. Gehalt, 
50 fl. Gehaltsaufbesserung und 20 fl. Quartiergeldbeitrag, beziehungsweise nach §. 13 des Volks- 
schulgesetzes vom 14. Mai 1869 dermalen die Lehrcrstelle mit 300 fl. nebst freier Wohnung oder 
Quartiergeldentschädignng ; 

3. an der einclassigen Volksschule in Oberreuth die Lehrerstelle mit 300 fl. Gehalt und 
Naturalwohnung; « 

4. an der neu errichteten einclassigen Volksschule in Bommersreuth die Lehrerstelle mit 
300 fl« Gehalt und Naturalwohnung. 

Bewerber um diese Lehrerstellen ad 1, 2 und 3 haben ihre gehörig instroirten Gesuche im 
vorgeschriebenen Wege bei den Ortsschulräthen der vorangeführten Schulen, ad 4 aber unmittelbar 
hier bis 16. September einzubringen. 
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An der Commanal-Yolksschalo in der Stadt Bndweis in Böhmen und an der Volksschnle 
iu der Prager Vorstadt in Budweis sind mehrere Lehrer- und Untcrlehrerstollen zu besetzen. Mit 
jeder Lohrerstello ist ein Jahresgehalt von 600 fl., mit jeder Unterlehrerstelle ein Jahresgehalt yon 
420 fl. nebst den gesetzlichen Dienstalterszulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche mit den nothwendigen Beilagen und der 
Bemerkung, ob sie um die Verleihung einer Lehrer- oder Unterlehrerstelle einreichen, bei dem ge- 
fertigten k. k. Bezirksschulrathe im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. Sep- 
tember d. J. einzusenden. 

An der vierclassigen Knaben Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Bömerstadt 
in Mähren ist die Stelle eines Hilfslehrers mit dem Jahresgehalte von 360 fl. aus dem Normal- 
Bchulfonde zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschrlftsmässig instruirten Gesuche bis 15. September d. J. im 
Diensteswege bei dem Bezirksschulrathe in Bömerstadt einzubringen. 

An der Zwittauer neunclassigen Volksschule in Mähren ist eine r. k. Beligionslehrerstelle 
mit dem Gehalte von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig instruirten, insbesonders mit dem mit Hin- 
blick auf das Gesetz vom 25. Mai 1868 vom Olmützer hochwurdigen Consistorium zu ertheilenden 
Befähigungsdecrete belegten Gesuche bis 10. September d. J. bei dem Ortsschulrathe in Zwittau 
einbringen. 

Zur Besetzung einer an der Volksschule in Augezd in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache erledigten Unterlehrerstelle,, mit welcher der Jahresgehalt nach der zweiten Kategorie ver- 
bunden ist, wird der Concurs ausgeschiieben. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbefahigung versehenen Gksuche, wenn 
sie bereits angestellt sind, in Woge ihres vorgesetzten BezirksscbulratheB bei dem Ortsschulrathe 
in Augezd bis 25. September einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit böhmischer Unterrichtssprache in Fröhlichsdorfin 
Mähren ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der zweiten Gehaltsciasse nebst Naturalwohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 15. September d. J. an den Bezirksschulrath in Littau gelangen lassen. 

Die an der zweiclassigen Volksschule in Einoth in Mähren erledigte Unterlehrerstelle mit 
einem Jahresgehalte von 300 fl. ist zu besetzen. 

Bewerber um diese Unterlehrerstelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer Lehrbeföhigung 
und der Kenntniss beider Landessprachen versehenen Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, 
im Wege ihrer k. k. Bezirksschulbehörde, bei dem Ortsschulrathe in Einoth bis 15. September 
einzubringen. 

An der Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Mähr. -Kotzendorf in Mähren 
ist eine Unterlehrerstolle mit den Bezügen der zweiten Gehaltsclassc zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 16. September bei dem 
Ortsschulrathe in Mähr.-Kotzendorf einzubringen. 

Im Holleschauer Schulbezirke in Mähren sind nachstehende Schuldienstposten, sämmtlich 
mit mährischer Unterrichtssprache, zu besetzen u. z. : 

1. in der Gemeinde Bistritz am Hostein die Lehrerstelle und 
in Wisowitz eine Unterlehrerstelle; 

2. in dfn Gemeinden Di'owohostitz, Kosteletzbei HoUeschau, Schluschowitz, Stiep 
und Zelec|howitz je eine Lehrerstelle; 



GoncnnauBSchrdbiuigen. 207 

in den Gemeinden Freistadtl und Pawlowits je zwei Lehrentellen ; dann in den Ge- 
meinden Domazelic, EaSawa, Misloachowic, Prasinowits, Bimnitz, Sluschowitz, 
Stiep, Trnawa und Wscliehowitz je eine Unterlehrentelle; 

8. in den Gemeinden Bratrejow und Ghomiz je eine Lehxeirstelle and in der Gemeinde 
Zadwieritz eine Unterlehrerstelle n. z. 

ad I. mit den für Schnlgemeinden der L, 

ad JL n n n n 1.11., 

adui. , „ „ „ , m. 

Gehaltsclassen gesetzlich normirten Bezflgen. 

Bewerber um einen oder den anderen dieser Schnldieustposten haben ihre Torschriftsmässig 
inztmirten Gesuche im Wege des k. k« Bezirksschulrathes bis 10. September 1871 bei den be- 
treffenden Ortsschulr&then einzubringen. 

In der im M&hr.-Trübauer Amtsbezirke gelegenen Schalgemeinde Johnsdorf ist an dor 
daselbst befindlichen einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache die Lehrer- und 
Leiterstello mit dem Gehalte von 400 fl. und Naturalwohnuog erledigt. 

Competenten um diese Stelle wollen ihre Torschriftsmässig belegten Gesuche, wenn sie be- 
reits im öffentlichen Schuldienste stehen, darch ihre vorgesetzten k. k. Bezirksschulräthe beim 
Johnsdorfer Ortsschulrathc bis 15. September einbringen. 

An der mit nächstem Schuljahre zu activirenden Uebungsschule der k. k. Bildungsanstalt 
fOr Lehrerinnen in Troppau sind zwei LehrerinnensteUen mit dem Jahresgehalte von je 6(X) fl. 
provisorisch zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stellen haben die mit den Nachweisungen Aber das Alter, den Stand 
(ob ledig oder verheiratet), ihre Lehrbefahigung und bisherige Verwendung im Lehrfache belegten 
Gesuche im Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 10. September d. J. bei dem 
k. k. schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Skalitz in Schlesien ist die Unterlehierstelle mit 
deutscher und böhmischer Unterrichtssprache in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist der jährliche Gehalt von 240 fl. nebst freier Wohnung yerbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 20. September L J. bei dem k. k. Bezirksschulräthe in Teschen einzu- 
bringen. 

Bei der einclavigen Volksschule in Dobratitz in Schlesien, welche nach Beendigung des 
Baues des Schulgebäudes in eine zwdclassige verwandelt wird, ist die Leirerstelle mit deutscher 
und böhmischer Unterrichtssprache in Erledigung gekommen. 

Mit derselben ist der jährliche Gehalt von 400 fl nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 20. September 1. J. bei dem k. k. Bezirksschulräthe in Teschen zu über- 
reichen. 

An der öffentlichen einclassigen Volksschule im Malinka-Thale zu Weichsel, Bezirk 
Bielitz in Schlesien wird die Lehrerstelle mit Beginn des Schuljahres 1871/72 neu besetzt. Bezüge : 
400 fl. Gehalt, Naturalquartier mit den nöthigen Wirthschaftsgebäuden und Ein Joch incl. Bau- 
Area neu gerodetes Ackerfeld. 

Gesuche um die Verleihung dieser neu creieten Lehrstelle sind beim Weichsler Ortsschulrathe 
bis zum 25. September L J. einzubringen. 



Berichtigung. In Stück ^HT des Verordnungsblattes, S. 160 soll stehen: Nr. 45. Verord- 
nung des Ministers dr Cultus und Unterricht vom 12. August 1871, Z. 8S67. 
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pragrr ^aitirebakaüemie. 

Das neue Studiei^Jahr beginnt am 

1. Oetober d. J. 

Bedingung der Aufnahme ist der Nachweis über die in der ün- 
terrealschule oder dem Untergymnasium zu erwerbenden Kenntnisse. 
Die StndierendMi haben die Bereehtignng sun eInJAhrigen 
freiwilligen ülilitArdlenste und finden In Erfcrankangsfilllen 
Im nenerbnuten Hapdels-Spitale nnentgeltUche Pflege. 

Ausführliche Prospccte und sonstige Auskünfte erth^ilt bereitwilligst 

Im Auftrage des Verwaltungsrathes : 

;, Director. 



Physikalischer Apparat 

für Volkssehul^D 

naeh wQrtembergischen Systeme zueammengestellt 

und angefertigt von 

Franz Batka in Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der X. Serie die uncrll^sUchen üegepst^de %nx Demonstratioii 
der aUgamei&aD Eigensehaflea der Kdrper, des HagnetLsmaa, derEl«ktrlci(it, d^s Qal- 
vitelBmiis, der Optik, A4>rostatlk, Hydrostatik etc., sowie in der 11. mehrere Geräthschaften 
zu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die III. Serie 
besteht aus einem Telegrafen nach Morse's System , bei welchem der Papierstreifen (der zur Be- 
wegung ein Uhrwerk erfordert, welch letitejes von den Schillem irrthümlicherweise oft für den 
Uauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eine Metallglocke snbstitairt ist, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes H&mmeicheii beim Telegraphiren die Zeichen gibt 

Sämmtliche drei Serien zusammen kosten inclosiye Emballage fl.27.— Doch werden dieselben 
auch einzeln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. U.— j Serie IL fl. 5.50, Serie IIL fl. 9.50. 



Druck reu Carl Gerold's Sohn. - Vertag des Ministeriums für Caltus und Unterricht. 



Jahrgang 1871. Stttok ZV. 

Verordnungsblatt 



flir iea DmiucreMh ia 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redi^rt im k. k. Ninisteriam lllr Ciritus DDd Untmieht. 

I ^ ^ __^ 

Aosgegeben am 16. September 187L 

Inhalt: Erlass des MiniBters für Cultus uud Unterricht an sämmtliche k. k. Landesschulbtthördan, 
betreffend die Prüfungen der Candidaten für das Musiklehramt. S. 209. — Verordnung 
des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche k. k. Landesschulbehörden , mit 
welcher eine Vorschrift über die Prüfungen der Candidaten für das Lehramt des Gkaanges 
an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten , femer des Violin- , Orgel- und Clavier- 
spieles an Lehrerbildungsanstalten kundgemacht wird. S. 210. — Erlass des Ministeriums 
für Cultus und Unterricht an den evangelischen Kirchenrath A. und H. Confession in 
Wien und an sämmtliche liänderstellen, betreffend den Verkauf Yon Bibeln. S. 214. — 
Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Statthalter , Landesprasidenten, 
Statthaltereileiter der im Boichsrathe vertretenen Länder, betreffSend die Bewilligung cha- 
raktermässiger Erziehungsbeiträge an die Waisen nach Directoren und Professoren an 
Staatsmittelschulin. S. 215. — Kundmachungen. S. 215. — Verfügungen, betreflSend Lehr- 
bücher und Lehrmittel. S. 220. — Personalnachrichten. S. 222. — Concurs-Ausschreibun- 
gen. S. 224. 



Nr. 48. 

Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 

21. August 1871, Z. 5602, 

an sämmtliche k. k. Landesschulbehörden. 
betreffend die Prflftingen der Candidaten flkr das Musil&leiiranit. 

In der Nr. 49 des Verordnungsblattes wird eine Vorschrift veröffentlicht, wo- 
mit die Prüfungen der Candidaten f&r das Lehramt des Qesaages an Mittelschulen 
und Lehrerbildungsanstalten, femer des Violin-, Orgel- und Clavierspieles an Lehrer- 
bildungsanstalten geregelt werden. 

Ich beabsichtige demnächst zur Abhaltung dieser Prüfungen C!ommis3ionen in 
Wien und in Prag zu activiren , welche ihre Wirksamkeit schon mit Beginn des 
Schuljahres 1871/2 eröflhen werden. 

Die Errichtung von Prfifungscommissionen in anderen Städten nach Massgabe 
des Bedürfnisses wird vorbehalten. 

Nachdem die Vorstände der Privat-Musikschulen nabh der Bestimmung der 
§§. 3, 9 und 19 der kaiserlichen Verordnung über den Privatunterricht vom 27. Juni 
1850 (R. Q. Bl. Nr. 309) diejenige Befähigung nachzuweisen haben, welche an einer 
gleichartk-en Staatsschule gefordert wird^ sehe ich mich veranlasst, bezüglich der im 
eigenen Wirkungskreise des k. k. Landesschulrathes ^ liegenden Genehmigung der Er- 
richtung von Pnvat-Musikschulen ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass nidit beab- 
sichtigt wird, die Vorstände dieser Schulen oder diejenigen, welche in Zukunft um 
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die Gestattung der Leitung einer Frivat-Musikschule ansuchen, unbedingt zur Ablegung 
der durch die neue Vorsärift mit Bficksicht auf Rpecielle Bedürfnisse normirten Lehr- 
amtsprüfung zu verpflichten und dass die Nachweisung der von diesen Personen zu 
fordernden Lehrbef&higung nach Ermessen des k. k. Landesschulrathes auch in der 
bisherigen Weise durch Hinweisung auf anerkannte Leistungen oder durch entsprechende 
Privatzeugnisse geliefert werden kann Jedoch ist die von den bezeichneten Bewerbern 
allenfalls nach der neuen Prüfungsvorschrift ^worbene Lehrbeiähigung ohne weitere 
Erhebungen, als der nach der bezogenen kaiserlichen Verordnung vom 27. Juni 1850 
zu liefernde Nachweis bezüglich der Befähigung für jene Musikßlcher anzusehen, auf 
welche sich die a1;^elegte Lehramtsprüfung erstreckt hat. 



Nr. 49. 

Verordnung des Ministers für Cuitus und Unterriclit 

vom 2L August 1871, Z. 5602, 

an sämmtliche k. k. Landesschulbehörden, 

mit welcher eine Vorschrift Aber die Prflftangeii der Candidateii fttr das 
Lehramt des Gesanges an Mittelsrhulen und Lehrerbildungsanstalten, 
ferner des Violin-, Orgel- und Ciavierspieles an Lehrerliildungsanstalten 

kundgemacht wird. 

Pru/ungs-Commissioti. 

§. 1. 

Die Lehrbef&higung für den Unterricht im Gesänge an Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten, sowie im Violin-, Orgel- und Clavierspiele an Lehrerbildungsan- 
stalten wird, durch eine Prüfung nachgewiesen, zu welchem Behufe eigene Prüfungs- 
commissionen eingesetzt werden. Der Unterricbtsminister bestimmt die Standorte der 
Commissionen und ernennt für jede einzelne einen Vorsitzenden, sowie eine ange- 
messene Zahl von Fach-Examinatoren auf die Dauer von drei Jahren, nach deren 
Ablauf eine Neu- oder Wiederbestellung stattfindet. 

Die Prüfungscoipmissionen unterstehen dem Unterrichtsminister. 

Meldung aur Prüfung. 

§2. 

Um zur Prüfung zugelassen zu werden, hat der Candidat sein Gesuch an jene 
Prüfungscommission zu richten, vor welcher er die Prüfung abzulegen beabsichtiget. 
Er hat in seinem Gesuche die gewählten speciellen Prüfungsi^her (§. 3) namhaft 
zu machen, die Unterrichtssprache, deren er sich beim Unterrichte bedienen will, zu 
bezeichnen und der Eingabe folgende Nachweise beizulegen: 

a) Die schriftliche Darstellung seines Lebenslaufes mit Angabe des Ganges 
seiner wissenschaftlichen und musikalischen Ausbildung; 

b) die Nachweisung, dass er mindestens das 18. Lebensjahr bereits zurück- 
gelegt hat ; 

c) die Zeugnisse darüber, dass er mindestens eine Bildung erlangt hat, die 
jener, welche durch Absolvirung der Bürgersclmle erzielt wird, als entsprechend an- 
erkannt werden kann. 

Von den vorstehenden Anforderungen kann nur der Unterrichtsminister nach 
Anhörung der Prüfungscommission die Nachsicht ertheilen. 
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GegetiBtand der Prüfuni^, 

§. 3. ' 

Die Prüfung soll feststellen, ob der Candidat die nöthige theoretische und 
pädagogische Bildung, femer die erforderliehe Kunstfertigkeit in der AueQbung seines 
MusiKfaches besitze. 

Die Prfifung bezieht sich daher einerseits auf die Erwerbung der von jedem 
Candidaten erlangten allgemeinen Bildung und andrerseits auf die Darlegung der 
praktischen Kunstfertigkeit wenigstens in einem der vier nacfabenannten Gebiete der 
Musik : Gesang, Violin-, Orgel- und Clavierspiel. 

Die Wahl unter diesen vier Muaikfächern ist dem Examinanden freigestellt, je- 
doch muss der Candidat ffir das Lehramt des Gesanges auch des Clavierpieles insoqreit 
mlchtig sein^ nm der nach §. 1 Abs. I, lit b an ihn zu stellenden Forderung genl^en 
vi können. 

Allgemeine Studien, 

§.4. " 

In Bezug auf die allgemeine Bildung werden von den Candidaten gefordert : 

a) Genügende Kenntnis der Unterrichtssprache, sowie Correctheit und Gewandt- 
heit im Gebrauche derselben; • 

Ij) jene didaktisch-pädagogischen Kenntnisse, welche die richtige Behandlung 
des Musikunterrichtes in der Schule sicherstellen; 

c) Kenntniss der Harmonielehre und der wichtigsten Thatsachen aus der Ge- 
schichte der Musik; 

(Q Bekanntschaft mit den hervorragendsten Erscheinungen der musikalischen 
Literatur, soweit sie das vom Candidaten gewählte Fachgebiet betrifft; 

e) Kenntniss des Tonwerkzeuges , welches bei dem oetreffenden Musikfache ziii 
Anwendung kommt, u. z. der menschlichen Stimmorgane, der Construction der 
Streichinstrumente, der Orgel und des Claviers je nach der Sichtung des gewählten 
Prüfimgsgebietes ; * 

/} Candidaten für das Lehramt des Orgelspieles haben noch insbesondere die 
Kenntniss der Grundlehreh des einfachen und doppelten Contrapunktes, sowie der Fuge 
nachzuweisen. 

fachbilSung. 

§.5. 

Die Anforderungen in den einzelnen vier Fachgebieten (§. 3) sind nachstehende : 
,L im Gesänge: 

a) Fertigkeit, ein einfaches Lied a vista zu singen und in den gebräuchlichen 
Schlüsseln (Violin, Sopran, Alt, Tenor und Baas) zu lesen; 

h) gewandte und richtige Begleitung des Gesanges auf dem Glavier; 

r) Darlegung der nothwendigen Lehrgabe bei dem praktischen Unterrichte nnd der 
Beßhigung zur Leitung eines mehrstimmigen Gesanges; 

IL im Violin-, Orgel- und Klavierspiele; 

a) technische Fertigkeit in der Behandlung des bezüglichen Instrumentes beim 
Spiele ; 

b) Sicherheit im Vortrage leichterer Musikstücke a vista und Gewandtheit im Trans- 
poniren solcher Werke; 

c) gediegener Vortrag des dem Candidaten als Hausaufgabe zum Einstudiren be- 
zeichneten Tonwerkes (§. 7) ; 

J) Darlegung- der nothwendigen Lehrgabe bei praktischer Unterweisung eines 
Schülers ; 
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Im Fachgebiete des Orgelspieles wird jioch ausserdem verlangt : 

e) vollkommen correctes Spiel ^ines bezifferten Basses a vista; 

f) Qeschicklichkeit im Präindiren, Yersiren und Fugiren fiber gegebene Themata. 

Form der Prüfung, 

. §.6. 

Jede Prüfung umfasst drei Abtheilungen u. z.: 

a) Die Hausau^ben, 

b) die mündliche Prüfung, und 

c) die Probevortrftge. 

Lehnunts-Candidaten , welche die Prüfung nicht blos f&r ein einziges Musik- 
fach ablegen wollen, haben ihre allgemeine oildung und die erforderlidie Kunst- 
fertigkeit in jedem der von ihnen gewählten, im Bereiche dieser Vorschrift liegenden 
Fachgebiete nachzuweisen. 

HauaarbeiUn^ 

§. 7. 

Sind die im §. 2 gestellten Bedingungen erfüllt, so erhält der Examinand zwei 
Aufgaben, welche aus dem Gebiete der im §. 4 lit A bis / erwähnten allgemeinen 
Stn£en zu wählen sind, zur häuslichen schriftlichen Bearbeitung. 

Hat der CüuicUdat mit seinem Gesuche um Zulassung zur Prüfung ein von ihm 
verfasstes Tonwerk, oder eine Abhandlung aus dem Gebiete der Prüfungsgegenstände 
überreicht, so ist es dem Ermessen der Prüfungscommission anheimgegeben, diese 
Leistung an die Stelle einer oder beider Hausarbeiten treten zu lassen. 

Dem Candidaten des Violin-, Orgel- oder Olavierspielee wird zugleich mit der 
Uebermittlung der die schriftlichen Hausarbeiten betreffenden Fragen ein Tonwerk 
bezeichnet, welches er einstodiren und im letzten FMfungsstadium zum Vortrage 
zu bringen hat. (§. 5. Abs. II lit c). 

Für diese Leistangen wird dem Examinanden eine angemessene Frist bewilligt. 

Mündliche Prüfung. 

§. 8. 

Wenn die eingelieferten schriftlichen Arbeiten nach dem Gutachten der einver- 
nommenen Fach-Examinatoren zur Fortsetzung der Prüfung genügen, ist die Zeit 
zur Abhaltung der mündlichen Prüfung und der Probevortäge zu bestimmen. 

Die mündliche Prüfung erstreckt sich auf die im §. 4 abgegebenen allgemeinen 
Studien. 

• Probevorträge. 

§. 9. 

Bei den Probevorträgen, welche den Schluss des Examens bilden, hat der Can- 
didat den nach §. 5 an seine Fachbildung gestellten Anforderungen bezüglich des 
Gesanges oder des nach seiner Wahl einen Prüfungsgegenstand bildenden Violin-, 
Orgel- oder Clavierspieles zu entsprechen. 

Prü/nngszet^nins. 

§. 10. 

Nach Beendigung sämmtlicher Prüfungsstadien wird von der Commission Be- 
schluss ^efasst und in einem eigenen Protokolle festgestellt, mit welchem Erfolge 
der Caudidat die Prüfung abgelegt habe. 
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Hat der Candidat die Prüfung mit günstigem Erfolge bestanden, so ist dem- 
selben ein vom Vorsitzenden und den äaminatoren zu unterfertigendes Zeugniss 
auszustellen, in demselben das vollständige Nationale des Candidaten, dann das Er- 
gebniss der einzelnen Prüfungsstadien zu verzeichnen und am Schlüsse auszusprechen, 
ob und für welches Musikfach derselbe mit Bficksicht auf seine Leistung zur Er- 
theilung des Unterrichtes ^befählet'* oder „in ausgezeichneter Weise befthiget** ist. 
Aach ist in dem Zeugnisse die ün^rrichtssprache zu bezeichnen, für deren Gebrauch 
der Candidat als befShiget erkannt wird. 

Die Approbation flir den Gesangunterricht ist für Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten, jene f&r den Violin-, Oigel- und Glavierunterricht aber nur für 
Lehrerbildungsanstalten zu ertheilen. 

Eeprobaiüm. 

§. n. 

Gandidaten, welche die Prüfung nicht bestanden haben, werden von ihrer Zurflck- 
weisuni und von der Frist, nach deren Ablauf sie die Prüfung wiederholen dürfen, 
schriftlich verständiget Die Fristbestimmung. steht der Commission zu. 

Von jeder Beprobation eines Gandidaten sind die übrigen Prfifnngscommissionen 
amtlich in Eenntniss zu setzen. 

Wiederholungsprüjungen. 

§. 12. 

Die Commission kann zurückgewiesenen Gandidaten nur einmal eine Wieder- 
holung der Prüfung bewilligen. 

Die Bewilligung einer weiteren Wiederholung derselben bleibt dem Unterrichts- 
minister vorbehalten. 

Ergänzungsprüfufufen. 

§. 13. 

Gandidaten, welche, nachdem sie bereits fQr einen oder mehrere Gegen- 
stände die Lehrbeßhigung erlangt haben, die Approbation auch noch fär andere der 
im Bereiche dieser Prüfungsvorscmrift liegenden Musikftcher erwerben wollen, müssen 
sich einer Ergänzungsprüfung unterziehen. Bei derselben hat die früher vom Gandi- 
daten erlangte Approbation im Musikfache als Grundlage des Vorganges in der Axt 
zu dienen, dass die in dem früheren Prüfunsszeugnisse des Gandidaten bereits be- 
stätigten Thatsachen keiner neuerlichen Erprobung bedürfen. 

Taxen. 

§. 14. 

Vor Abhaltung der Prüfung hat der Candidat eine Taxe von 10 fl. zu ent- 
richten, welche an den Gameralfond abzuftlhren ist Diese Taxe mnss bei einer Wie- 
derholung oder Ergänzung der Prüfung neuerlich entrichtet werden. 

QesehqfUordnung. 

§. 15. 

Der Vorsitzende ist mit der ganzen Geschäftsordnung und mit der Leitung der 
Prüfangsverhandlungen betraut, l^i den mündlichen PrOftmgen und den ProMVor- 
trägen nat er stets gegenwärtig zu sein. 
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Nach Ablauf eiiiAs jeden .Jahres erstattet der Vorsitzende über das Eiigebniss 
der PräfunjB^en unter Vorlage der Protokolle an den Unterrichtsminister Bericht, in 
welchem die Ijeistungen der einzelnen Commissionsmitglieder hinsichtlich ihrer B^ 
theUigung an den Prüfungsstadien genau anzugeben sind. 

Die Commissionsmitglieder erhalten für ihre Thätigkeit bei den tiehramts- 
prfifimgen angemessene Remunerationen. 

Prä/unganachsidit 

§. 16. 

Musiklehrer, welche vor Erscheinen dieser Vorschrift selbstständigen praktischen 
Musikunterricht ertheilt und dabei ihre besondere Befähigung zu demselben darge- 
than haben, können vom Unterrichtsminister nach Anhörung der Prüfungscommission 
von der Bef&higungsprüfung ganz oder theilweise befreit werden. 

Befähigung für BildungsaneiaUe^i der Lehrerinnen. 

§. 17. 

Nach den obigen Bestimmungen (§§. 2—16) können auch Personen weiblidien 
Geschlechtes die Lehrbefähigung für Bildungpsanstalten der Lehrerinnen bezfiglich der 
im Bereiche dieser Vorschrift liegenden Musikfllcher erwerben. 



Nr. 50. 

Eriass des Ministeriums für Gultus und Unterricht vom 

22. August 1871, Z. 8343, 

an den evangelischen Kirchenrath A. und H. Confession in Wien und an sämmt- 

liehe Länderstellen, 

betreffeud den Verkauf von Bibeln. 

In Erwägung, dass den evangelischen Glaubensgenossen beider Bekenntnisse durch 
das Allerhöchste Patent vom 8. April 1861 das Recht zum freien Bezüge der hei- 
ligen Schrift gewährleistet worden ist und die im Jahre 1864 versammelt gewesenen 
Qeneralsynoden Augsburgischer und Helvetischer Confession die Bibel als das wich- 
tigste und höchste Gebetbuch für die Evangelischen bezeichnet haben, wird dem k. k. 
Oberkirchenrathe im Einverständnisse mit dem Ministerium des Innern, der Justiz 
und des Handels, hiemit eröffnet, dass die Bestimmung des §. 3 al. 5 des Pressge- 
setzes vom 17. December 1862, betreffend den Verkauf von Schulbüchern, Kalendern, 
Heiligenbildern, Gebeten und Gebetbüchern auch auf Verkauf von Bibeln Anwendung 
zu finden hat. 



Erlässe. — Kondmachnogen. 

« 

Nr. 51. 
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Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterriclit vom 

23. August 1871, Z, 9780, 

an die Statthalter, Ländespräsidenten, Statthaltereileiter der im Beiobsrathe ver- 
tretenen Länder. 

betrefl*eud die Bewilligung eharakteritifissiger EriiehuiigsbeltrAge an die 
Waisen nach DIrectoren und Professoren an Staatouiittelschulen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung 
vom 20. August d. J. aflergnädigst zu genehmigen geruht, dass den nach Massgabe 
des Gesetzes vom 9. April 1871 (R.G.Bi. Nr. 47) mit Charakter-Pensionen zu be- 
theilenden Witwen nach Directoren und Professoren an Staats-^Mittelschulen far die 
hinterbliebenen Kinder des genannten Leitungs- und Lehrpersonales, charaktermässige 
Erziehungsbeiträge im Ausmasse jährlicher sechzig Gulden per Kopf beim Vorhan- 
densein der vorgeschriebenen Bedingungen bewilliget werden. 



Kimdmachangeii. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessaugf vom 14. Angust 
d. J. die Errichtong von zwei Untergjmnasien mit slavisoher Unterrichtssprache anf Staatskosten 
iu Mahren nnd zwar im Nordosten und im Westen des Landes allergnädigst zu genehmigen 

geruht 

Auf Grund der mit dieser Allerhöchsten Entschliessang ertheilte» Ermäch ti gong, hat der 
Minister fttr Cnltus nnd Unterricht zu bewilligen befunden, dass diese Untergymnasion in den 
Städten Walachisch-Meseritsch und Trebitsch errichtet und mit je Einer Glasse mit 
1. October d. J. eröffnet werden. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. August 
d. J. die Errichtung eines Staats-Untergjmnasiums in Badautz mit deutscher Unterrichtssprache 
allergnädigst zu genehmigen gemht. 

Der Minister für Cultus nnd Unterricht hat der Commnnal-Oberrealschule InTriestdas Oeffent- 
lichkeitdrecht, vom Schuljahre 1871/72 angefangen, definitiv znerkanni 



Von der k. k. wissenschaftlichen Gjmnasiai-Lehramts-Prüfungscommission zn Wien sind 
im Laufe des Schuljahres 1870/1 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 



I 



Name, Stellung und Aufenthalt 
des Gandidaten 



Fächer 



Umfang der Approbation 



Hchmidt Josef, Supplent am 
Gjnmasium in Gzemowitz 

R;ycan Ignaa, Gymnasiallehrer 
in Prag 

Wrataebko Franz, disp. Gym- 
nasiallehrer in Gniz 

Sojek Ernst, Suppl. am Gymn. 
in Yiidcovce 

Ulrieh Jo»ef, Lehramtscandidat 
in Prag 



Latein u. Griechisch 

dto. 

Griechisch u. Sloveuisch 

Latein u. Griechisch 

dU). 



für's Unter-Gymnasium 

dto. 
fÜr^B ganze Gymnasium 

dto. 
für's Unter-Gymnasium 
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Name, Stellung und Aufenthalt 
des Gandidaten 



Fächer 



Rathay Johami, Gymnasialleh- 
rer in Oberhollabrunn 

Porazil Ernst, Cisterzienser- 
Ordenspriester aus Zwettl 

Köbll^k Carl, Suppl. am slav. 
Gymnasium in Olmütz 

Mflller Josef, Cand. in Wien 

älndela^ Josef, äupplent am 

Gymn. in Erakau 
Koren Otto, Cand. in Wien 

Rlha Johann, Cand. in Wien 



Kntfll Pins, Cand. in Wien 

PerfeckI Romnald , Cand. in 

Wien 
Baran Anton, Cand. in Wien 

Perlölö Josef, Lehrer am Gym- 
nasium in Spalato 
Blchler Edmund, Lehrer am 

Gymn. in Spalato 
Onyszklewlez Ignaz , Zögling 

des griech.-kath. Centralgymn. 

in Wien 
Meier Edmund, Benedictiner 

Ordenspr. des Stiftes Schotten 

in Wien 
Rogli« Stefan, Weltpriester in 

Zaxa 

Sdiiavi Lorenz, Supplent am 

Communal - Oberrealgymn. in 

Triest 
Muntlan Hleronymns, Suppl. 

am Gymn. in Suciawa 
Waldbercer Frans, Lehramts- 

cand« in T^ien 
Forster Wendello, Candidat in 

Wien (dermalen in Eger) 
Streitsig Franz, Candidat in 

Wien 
SiaVtk Johann, Hilfslehrer am 

Gymn. in Köniffgratz 
Feilner Alois, Cuidid. in Wein- 
haus 
Welnek Ladislaus, Candidat in 

Wien 
8ehttlier Thomas, Candidat in 

Iglau 
€artner Jniios, Cand. in Wien, 

Margarethen, Fransensg. 2. 
Hron Jacob, Cand. in Wien 



Proschko Carl, Cand. in Wien 
Siiroia Josef, Cand. in Wien 

Nolienda Cari, Cand. in Pisek 



Deutsch 

Griechisch 

dto. 

Latein u. Griechisch 

Latein 

Latein u. Griechisch 

dto. 



dto. 

dto. 

dto. 

Serbisch u. Croatisch 

Latein u. Griechisch 

Polnisch u. Buthenisch 



Latein u. Griechisch 

Italienisch u. Slovenisch 

Italienisch u. phil. Propädeutik 

Latein und Griechisch 

Mathematik und Physik 

Mathematik 

Mathematik, Physik u. Naturgescb. 

Mathematik 

Naturgeschichte 

Mathematik u. Physik 



Mathematik 
Physik 
Mathematik u. 



Physik 



dto. 



dto. 



Mathematik 
Physik 

dto. 



Umfang der Approbation 

für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

für's Unter-Gymnasium (deutsche 
u. böhm. Unterrichtssprache) 

für's ganze Gymnasium 

föfs Unter-Gymnanum 

ftr's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 



für's gapze Gymnasium (italien.. 
u. slov. Unterrichtssprache) j 

für's ganze Gymnain« i 



für*s Unter-Gymnasium' 

dto. 
iUr's ganze Gymnasium 
für's Unter-Gymnasium 
für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

für's ganze 
für's Unter-Gymnasium 
fUr's Unter-Gymnasium 

fur's Unter-Gymnasium (in deutsch, 
u. böhm. Sprache) i 

für*8 ganze Gymnasium 

für's ganze 
für^s Unter-Gymnasium 
(in deutsch, u. böhm. Sprache) 
dto. 
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Name, Stellung und Aufenthalt 
des Candidaten 



Fächer 



Umfang der Approbation 



Borowsky Max, Cand. in Wien 
Nowotny Fraos, Cand. in Wien 

Koriander Ignaz, Candidat in 

Wien 
Waofiorbarfer Carl, Candidat 

in Wien 
Jellnck Lanrenx, Cand. in Wien 

(Favoritenstrasse 14.), 

Twrdy C/onrad, Cand. in Wien 
Latsel Robert, Cand. in Wien 
Baliek Anton, Cand. in Wien 



Fabfan Oskar, Dr. Candidat in 
Wien 

Wallentfji Franz, Candidat in 

Wien 
Dcchant Johann, Candidat in 

Wien 
Seifert Jacob, Cand. in Wien 

Noamann Anton , Candidat in 

Wien 
GoTrieh Mattbans, Candidat in 

Wien (derzeit in Yerteneglio in 

Istrien) 
Pladil Johann, Cand. in Wien 

(derzeit in Gntwasaer bei Petzau 

inf Böhmen) 
Schobert Friedrieh, Cand. in 

Wien 
Hawelka Johann, Suppl. am 

slaviBchen Gymn. in Olmütz 
WIeherek Johann, Candidat in 

Wien 
BInme Ladwig, Cand. in Wien 

Gelewicz Julian, Supplent am 

II. Gymnasium im liemberg 
GöIeI Heinrich, Cand. in Wien 

SahaiklewIcE Victor^ Candidat 

in Wien 
Toml6 Peter, Cand. in Agram 

(beim Dr. Sulek) 

Becker Leopold , Präfect der 
k« k. thereeianiachen Akademie 
in Wien 

Kobin Franc, Supplent in 
Stockerau 

Spitzer Roman, Cand. in Wien 

Nenbaner Rudolf, Gymnasial- 
lehrer in Czemowitz 



Mathematik u. Physik 
dto. 
dto. 
dto, 
dto. 



Naturgeschichte 
Mathem. n. Physik 

dto. 
dto. 

Mathematik 
Physik 

Mathematik u. Physik 



dto. 
dto. 
dto. • 
dto. 
dto. 

dto. 

Geographie u. Geschichte 

dto. 

dto. 

Geographie, Geschichte u. Deutbch 

Geographie u. Geschichte 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 
dto. 
dto. 



für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 

für*8 ganse Gymnasium (in deutsch, 
u. bohm. Sprache) 

für's ganze, 
iür*s Unter-Gymnasium 

dto. 
dto. 

■ 

dto. 
dto. 

für's ganze Gymnasium (in deutsch, 
u. bohm. Sprache) 

für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. t 

dto. 

für's ganze Gymnasium (in deutsch, 
u. ital. Sprache) 

dto. 

tlir's ganze Gymnasiuni 

dto. 
v 
dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 



für 8 ganze Gymnasium (in deutsch, 
u. kroat. Sprache) 

l'ür'ä ganze Gymnasium 



dto. 
dto. 
dto. 



218 



KandmaohmigeiL 



Name, Stellung und Aufenthalt 
des Gandidaten 



Pächer 



Umfang der Approbation 



Schlndl Rudolf, Gand. in Wien 
III. Barichg. 9, 2 St. 15. 

Landerl Pliillbert, Benedicti' 
ner-Ordenspriester des Stiftes 
EiemamtküBter 

Listl Carl, Gand. in Wien 

Fank Jacobi Gand. in Wien 
Smolle Leo» Gand. in Wien 
Jttger Frans, Gand. in Wien 
Loserth JohanD, Gand. in Wien 
Math Richard, Gand. in Wien 



Urwalek Johann, Piaristen- 
QrdeDspriester in Wien 

Sehobort Frans, Gandidat in 
Wien 

Knaus Rudolf, Gand. in Wien 



Milan August, Gand4in Wien 
Lang Frans, Gand. in Wien 
Grollg Moria, Gand. in Wien 

Riehtar Eduard, Gand. in Wien 

Baamsehabl Barthold, Bene- 

dictiner - Ordenspriester des 

Stiftes Melk 
Trampler Richard, Gandidat in 

Wien 
Fink VhtU Gandidat in Wien 

Maachak Frlodrich, Gand. in 
Wien, m, Baricbg. 5, 2. St. 18. 



Geschichte u. Geographie 

Geschichte, Geographie u. phil. 
Propädeutik 

Geschichte u. Geographie 

dto. 

dto. 

Deutsch 

Geschichte, Gevgrapliie u. Deutsch 

Gecchichte u. Geographie, 
Deutsch 

Geschichte u. Geographie 

dto., 

dto. 

dto. 

dto. 

Geschichte, Geographie, Deutsch 
u. phil. Propädeutik 

Geschichte u. Geographie 

dto. 

dto. 
dto. 
dto. 



für's ganze Gymnasium 
dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

für's Ünter- 
iur's ganze Gymnasium 

fur's ganze Gymnasium 

dto. 

für's Uuter-Gymnasium u. für die 
5. u. 6. Glasse 

für's ganze Gymnasium 

dto. 

dto. 

dto. 
dto. 

dto. 
für's Unter-Gymnasiam 
für's ganze Gymnasium 



Femer wird der gegenwärtige Aufenthalt der jiachgenannton Gymnasial - Lehramts - Gandidaten 
bekannt gegeben: 

Petrisek Garl, Wien, Josefstadt, Laugegasse, Parterre 3. 

Zukal Josef, Supplentder k. k. Oberrealschule in Troppau. 

Kropiwnicki Eugen, Wien, Landstrasse, Hauptstpasse 32. 

Waygel Leopold, Supplent am k. k. Franz Josephs-Gynmasium in Lcmberg. 

Tief Wilhelm, Freiwaldau, Schlesien. 

Po mm er Josef, Dr., entweder Wien, U. Obere Donaustr. 89, 3. St., oder GiUi. 

Benevenia Lorenzo, Zara, Dalmatien, Galle 8. Simeone 202. 

Uicger Garl^ Wien, Lederergasse 3^)2. St., Thüre 21. 
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Von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- Prüf ungscommission zu Prag sind im 

Laufe [des Schuljahres 1870/71 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden: 

P. Bittner Franz Richard, Supplent am Prag-Nenstädter Gymnasium, approbirt ans Latein für 
Obergymnasien, aus Griechisch für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

P. Chorte^ka Pius, Gymnasial-Supplent in Braunau, approbirt aus Mathematik und Physik für 
Untergymnasien, dann aus der Naturgeschichte für Obergymnasien. Untorriobtseprache 
deutsch. 

Duchek Carl, Supplent am Realgymnasium in. Prag, approbirt aus Geographie und Geschichte 
für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Treiesleben Josef, prov. Adjnnct an der Unterrealschale in Mies, approbirt aus Geographie und 
Geschichte für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

P. Jelinek Alphons, Gymnasial-Supplent in Pilsen, approbirt aus Mathematik und Physik für 
Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Dr. Kovä^ Mathias, Hilfslehrer an der höheren böhmischen Töchterschule in Prag, approbirt aus 
dem deutschen Spraehfache für Untergymnasien. Unterrichtssprache böhmisch. 

Kurz Wilhelm, Candidat, approbirt aus Mathematik und Physik für Untergymnasien, dann aus 
Naturgeschichte für Obergymnasien. Unterrichtsspracho deutseh und böhmisch, wohnhaft 
in Prag Nr. 705. U. 

Lang Carl, Stenogn^hielehrer am Prag-Neustädter Gymnasium, approbirt aus Geographie und 
Geschichte für Oborgymnasien. Unterrichtssprache deutsch» 

P. Lodwinka Fulgentius, Gymnasial-Supplent in Deutscbbrod, approbirt aus Geographie und 
Geschichte für Obergymnasien mit „Auszeichnung". Unterrichtssprache deatsch und böhmisch. 

Major Johann, Hilfslehrer am Gymnasium in Königgrätz, approbirt aus classischer Philologie für 
Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Seydler Carl, Gymnasial-Supplent, approbiit aus Geographie und Geschichte für Obergymnasien. 
Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Sobek Franz, Erzieher bei General Stratimirovid in Pest, approbirt aus Geographie und Ge- 
schichte für Obergymnasien. Unterrichtssiirache deutsch und böhmisch. 

V£eUk Josef, Supplent am Prag-Altstadter Gymnasium, approbirt aus Griechisch für Ober- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Vi&nAk Franz, Gymnasial-Supplent in Neuhaus, approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Vodiöka Theodor, Gynmasial-Supplent in Deutschbrod, approbirt mit „recht gut*" aus classischer 
Philologie für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Baar Adolf, Gymnasial-Supplent in Budweis, approbirt aus classischer Philologie für Ober-Gym- 
nasien mit „Auszeichnung"'. Unterrichtssprache deutsch. 

Czepelak Johann, Candidat, approbirt aus classischer Philologie für Untergymnasien mit dem 
Calcul „recht gut". Unterrichtssprache deutsch. Wohnhaft in Leitmeritz. 

Dastich Alois, Hilfslehrer am Prag- Altstadter Gymnasium, approbirt aus classischer Philologie 
für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Dumorazek Franz, Supplent am Realgymnasium in Tabor, approbirt aus elastischer Philologie 
für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Uospodka Wenzel, Gymnasial-Supplent in Jiöin, approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Klobisa Rudolf, Gymnasial-Supplent in Iglau,' approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Mikenda Ignaz, Supplent am bischöflichen Gymnasium in Budweis, approbirt aus Latein füi- 
Obergynmasien , aus Griechisch für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch und 
böhmisch. 

Mourek Wenzel, Candidat, approbirt aus Latein für Untergymnasien, aus Griechisch für Ober- 
gymnasien. Unterrichtsspracho deutsch und böhmisch; wohnt Prag, Heuwagsplatz Nr. 24. 

Pfahl Moriz, Gymnasial-Supplent in Brüx, approbirt aus classischer Philologie für Untergym- 
nasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Skaloud Wenzel, Gymnasial-Supplent in Neuhaus, approbirt aus classischer Philologie für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Vöeläk Josef, Supplent am Prag-Altstadter Gymnasium, approbirt aus Latein für Obergymnasien. 
Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 
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Hanzlik Wenzel, Supplent an der Realschule in Pilsen, approbirt aus Geographie und Geschichte 
für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch and böhmisch. 

Hübler Franz, Supplent an der Oberrealschule in Budweis, approbirt aus Geographie und Ge- 
schichte für üntergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Neubauer Johann, approbirt aus Geographie und Geschichte für Untergymnasien. Unterrichts- 
sprache deutsch. Wohnt in Leitnowitz bei Budweis. 

Dr. Reichert Johann, Gymnasialsupplent in Zengg, approbirt aus Geographie und Geschichte 
für Obergyronasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

R Ott er Heinrich, Supplent am Prag-Eleinseitner Gymnasium, approbirt aus Geographie und Ge- 
schichte für Obergymnasien mit „Auszeichnung". Unterrichtssprache deutsch. 

Martinek Franz, Gymnasialsupplent in Olmütz, approbirt aus Mathematik und Physik für Unter- 
gymnasien. Unterrichtssprache deutsch und böhmisch. 

Knothe Prokop, Gymnasialsupplent in Braunau, approbirt aus Mathematik für Obergymnasien. 
Unterrichtssprache deutsch. 

P. Waisar Felix, Supplent am Prag-Neustädter Gymnasium, approbirt aus Mathematik und 
Physik für Obergymnasien. Unterrichtssprache deutsch. 

Konyalinka Ignaz, proY. Lehrer an der höheren Töchterschule in Jungbunzlau, approb. aus der 
Naturgeschichte für Obergymnasien, aus Mathematik und Physik für Üntergymnasien. Unter- 
richtssprache deutsch und böhmisch. 

Syrovatka Johann, Gymnasialsapplent in Budweis, approbirt aus Naturgeschichte für Ober- 
gymnasien, aus Mathematik und Physik für Untergymnasien. Unterrichtssprache deutsch 

und böhmisch. 

■ 

Von der k. k. wissenschaftlichen Realschul -Prüfxmgscommission jn Prag sind im Laufe 
des Schuljahres lSlQ/11 folgende Lehramtscandidaten geprüft und approbirt worden. 
Ciiek Josef, approbirt aus dem deutschen und böhmischen Sprachfache für Oberrcs^schulen. 

Wohnhaft zu Prag, Altstadt, Kettengasse Nr. 5. 
Kuchynka Martin, Assistent an der k. k. böhmischen Oberrealschule in Prag, approbirt aus 

descriptiver Geometrie für Oberrealschulen und aus der Mathematik für Unterrodschulen in 

böhmischer Sprache. 
Noyotny Carl,* approbirt aus der Geographie und Geschichte für Oberrealschulen in böhmischer 

Sprache. Wohnhaft zu. Neuhaus in Böhmen. 
Prochäzka Prokop, suppl. Lehrer an der Oberrealschule in Leitomischl, approbirt aus der 

Naturgeschichte für Oborroalschulen. Erg&nzungsprüfung in böhmischer Sprache. 
Schimatschek Anton, Assistent an der Zeichnenschule für Studirende der k. k. Uniyersität und 

der Gymnasien in Prag, approbirt aus dem Freihandzeichnen für ObeiTcalschulen in deutscher 

Sprache. 
Slavik Franz, approbirt aus dem deutschen Sprachfache für Oberrealschulen und aus dem böh- 
mischen Sprachfache für Unterrealschulen. Wohnhaft zu Domaschin in Böhmen (Post 

Wlaschim). 
Sykora Anton, suppl. Lehrer an der Oberrealschule in Pardubitz, approbirt aus der Mathematik 

für Oberrealschulen und aus der Physik für Unterrealschulen in böhmischer Sprache. 
Teissler Guido, Privatlehrer in Pilsen, approbirt aus den Handelsinssenschaften fttr Oberreal- 
' schulen in böhmischer Sprache. 



Verfügungen, 

betreJBTeud Lehrbfieher und Lehrmittel. 

Das Ministerium für Gultus und Unterricht hat die nachbenannten Lehrbücher 
zur Erlernung der französischen Sprache, geordnet nach den einzelnen Classen, unter 
Feststellung des Lehrplanes, zum Lehrgebrauche an den Bealschulen und Realgym- 
nasien als zulässig erklärt: (Erlass vom 7. Sept. d. J., Z. 10.342.) 

Für die L und IL Classe, 

Plötz, K. Dr., „Französisches Elementarbuch". (Berlin, Herbig. 25. Auflage. 
Preis 7V, Sgr.) 
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Desselben „Elementargrammatik der französischen Sprache^. (Berlin, Herbig. 
Preis 10 Sgr.} 

Desselben „Petit vocabulaire fran9ais. Kleines Vocabelbuch^. Berlin, Herbig. 
Preis 4 Sgr,) 

Für die IL Classe allein: 

Plötz, Dr., Lectures choisies. (18 Sgr.). 
Noir6, L. Dr. „Albrechts französische Grammatik*^. (Mainz). 
Magnin-Dillmann, Praktischer Lehrgang zur Erlernung der französischen 
Sprache. I. Theil. (Wiesbaden. Preis 18 Sgr.) 

Mr die IIL, IV, und V. Classe. 

Plötz, Dr., „Schnlgrammatik der französischen Sprache". (Berlin, Herbig. 
Preis 20 Sgr.) 

Desselben .Vocabulaire syst^matique et Guide de conversation fran9aise". 
(BerUn, Herbig. Preis 20 Sgr.) 
, Desselben Lectures choisies. 

Q runer. Fr., „Schulgrammatik der französischen Sprache. (Stuttgart, Metzler. 
Preis 1 RtWr. 2 Gr.) 

Desselben. „Uebungsaufgaben über die Wort- und Satzfflgung^. (Stuttgart, 
Belser. Preis 15 Gr.) 

Grunner und Wildermuth, „Französische Chrestomathie für Real- und Ge- 
lehrte Schulen". (Stuttgart, M^ler.) 

Magnin, Praktischer Lehrgang, II. III. Theii. i 

Desselben Chrestomathie fran9aise. 

Süpfle. „Theoretisch-praktische ^chulgrammatik der französischen Sprache". 
(Preis 28 Sgr.) 

Leetüre der Schriftsteller. 

Für die VL und VIL Classe: 

Borel Eugene, „Grammaire fran9ai8e". (Stuttgart. Preis 25 Sgr.) 
Poitevin, „Cours th^orique et pratique de la langue fran9aise". (Paris, Didot 
fr§res. 3 Fr.) 

Leetüre der Schriftsteller. 

Für die obersten Classen der ReaigymfMsien allein^ 

(da hier die Eenntniss des Lateinischen vorausgesetzt wird): 

Plötz, Dr., „Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache mit Be- 
rücksichtigung des Lateinischen". (Berlin, Herbig. Preis 25 Sgr.) 

Desselben „Uebungen zur Erlernung der französischen Syntax". (Berlin, Herbig. 
Preis 10 Sgr.) 

Desselben „Nouvelle grammaire fran^ise". (Berlin, Herbig. Preis 25 Sgr.) 

Brächet, „Grammaire historique." (Paris, Hefeel. Preis 3 Fr.) 



^Aufgaben zu lateinischen Stilübungen von W. Bauer und L. Engelmann 
I. Theil (für Secunda), 2. verbesserte Auflage, Bamberg 1868. 8. (Preis 24 Sgr.) Mit Mi- 
nidterial - Erlass vom 7. August d. J. Z. 8707 zum ünterrichtsgebrauche an Gym- 
nasien und Realgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Im Wiener k. k. Schulbücher- Verlage ist das erste und zweite Rechenbuch für 
die Volksschulen von Dr. Franz Moönik in slovenischer Ausgabe erschienen. 

Ein Exemplar des ersten Rechenbuches Perva ra^unica kostet 6 kr., ein Exem- 
plar des zweiten Druga ra^unica 8 kr. 

Ebenso sind in dem genannten Verlage die zu diesen Rechenbüchern gehörigen 
Anleitungen für die Lehrer und zwar Navod k per vi radunici zu dem Preise von 20 kr. 
Navod k drugi racunici zu dem Preise von 25 kr. erschienen. 
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Personalnachrichten. - 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessnng vom 20. Angust 
d. J. dem Senior des theologischen Professoren-Collegiums and derzeitigen Universitats-iloctor in 
Wien, Professor Dr. Vincenz Seback, und dem Senior des theologischen Professoren-Collegiums 
in Prag, Professor Dr. Vincenz Nahlovsk^, jedem taxfrei den Titel eines Regierungsrath&s alier- 
gnädigst ZU verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät habeA mit Allerhöchster fintschliessung vom 19. August 
d. J. dem Ordenspriester und Senior des Hohenfurther Cisterzienser-Stiftes, Personal-Dechant in 
Strobnitz, Dr. Xaver Kosel, in Anerkennung seiner vieljährigen berufseifrigen Wirksamkeit das 
goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. ApostolisclM Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. August 
d. J. dem Pfarrer von Hopfgarten, Sebastian Schoner, aus Anlass seiner fünfzigjährigen ver- 
dienstvollen Thätigkeit das goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 21. August 
d. J. dem Piaristen-Ordens-Provinzial der böhmisch-mährischen Ordensprovinz, Begienmgsrathe 
Dr, Laurenz Zink, das Comthurkrcuz des Franz Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen gferuht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. August 
d. J. dem Professor am Staatsgymnasium zu Salzburg, Dr. Carl Laurenz Sieber, anlässlich seiner 
Uebemahme in den bleibenden Ruhestand und seiner Enthebung als Vertreter des Lehrstandes im 
k. k. Landesschulrathe für Salzburg, in Anerkennung seiner vieljährigen und erfolgreichen Lehr- 
thätigkeit, sowie seiner eifrigen Verwendung im Lehrfache, das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöohster Entschliessung vom 26. Juli 
d. J. den ordentlichen Professor der clasdschen Philologie an der Universität in Lemberg, Dr. Wil- 
helm Kergel|, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Hochschule zu Graz aller- 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Juli 
d. J. den ordentlichen Professor der Mathematik am böhmischen polytechnischen Landesinstitute 
in Prag, Dr. Franz StudniSka, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der 'Universität 
zu Prag allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. August 
d. J. den ausserordentlichen Profossojp für Histologie an der Universität zu Wien, Dr. CarlWedl, 
zum ordentlichen Professor desselben Faches ai^ dieser Hochschule allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom. 23. August 
d. J. den Primararzt im allgemeinen Krankenhause in Wien, Dr. Gustav Loebel, zum ausser- 
ordentlichen, unbesoldeten Professor der medicinischen Klinik an der Universifat zu Wien aller- 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. August 
d. J. den Director der Lehrerbildungsanstalt in Brunn, Dr. Josef Part he, zum Director des neu 
errichteten Staats-Realgymnasinms daselbst allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 10. August 
d. J. den Professor am Staatsgymnasiura zu Linz, Konrad Pasch, zum Director an dem neu 
errichteten Staats-Obergymnasium zu Bied allergnädigst zu ernennen geruht. 
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Der Minister für Cultru nnd Unterricht hat den Profess^oren Sinon Koi an der k. k. 
Oberrealschale za Fanöova, Franz Erjavec, an der königl. Oberrealschnle zu Agratn, dann den 
Snpplenten Jacob Filippi, Lehrerstellen an der k. k« Oberrealscbnle in Görz und dem Supplenten 
Josef Schenk eine solche am dortigen Staatsgjmnasinm verlieben. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat dem Josef Falm, Lehrer an der landwirth- 
schaftlichen Bürgerschule in Judenburg, dem Supplenten Ferdinand Weiss und dem Lehramts- 
candidaten Anton Höller, Lehrstellen an dem neu errichteten Staats-Obergymnasiura zo kied in 
Oberösterreich yerlieben. 

Der Minister für Cultus und' Unterricht hat däm Professor am Staatsgymnasium zu Linz, 
Thomas Hohenwarter, und den Lehrern am Landes-Bealgymnasium zu Leoben, Michael Pet- 
s eben ig und Jacob Bappold, Lehrstellen am Staatsgymnasium zu Klagonfurt yerliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Eduard Gnad, zum Lehrer am 
Staats-, Real- und Obergymnasium in Feldkirch ernannt. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat den M. Dr. Josef Steinhauser zum Bezirks- 
schulinspector für den stadtischen Schulbezirk Tetschen in Böhmen ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Hof- und GerichtsadTocaten Dr. Sigmund 
Weil zum Prüfungscommissar bei der rechtshistorischen AbtlTeilung der theoretischen Staats- 
prüfungs-Commission in Wien ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat nachstehende Wahlen akademischer Würden- 
träger an den Universitäten für das Studienjahr 1871/72 bestätigt nnd zwar: 

an der Universität in Wien: 
des wirklichen geheimen Rathes Dr. Anton Freiherm Hye von Glunek zum Bector; 
des Prof. Dr. Carl Krückl zum Decan des theologischen, 

des Prof. Dr. Friedrich Maassen zum Decan des rechts- und staatswlssenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Carl Langer ^m Decan des medicinischen, 

des Prof. Dr. Carl Tomaschek zum Decan des philosophischen Professoren-Colleginms; 
des Prof. Dr. Johann Leinkauf zum Decan des theologischen, 
des Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Josef Kopp zum Decan des rechts- und staatswissenscbaft- 

lichen, 
des Prof. Begierungsrathes Dr. Theodor Helm zum Decan des idedicinischen, 
des Prof. Dr. Hermann Suttner zum Decan des philosophischen Doctoren-CoUegiums; 

an der Universität eu ^Prag: 

des Prof. Begierungsrathes Dr. Constantin Höfler zum Bectör; 

des Prof. Dr. Eduard Petr zum Decan des theologischen, 

des Prof. Dr. Carl Czyhlarz zum Decan des rechts- und staatswissenschaftlichen, 

des Prof. Dr. Josef Bitter Hasner v. Artha zum Decan des medicinischen, 

des Prof. Oberbergrathes Dr. Victor Ritter v. Zepharowich zum Decan des philosophischen 
Profes so ren -Coli egi ums, 

des Canonicus an der Metropolitankirche zu St. Veit Dr, Eduard Ter seh zum Decan des theolo- 
gischen, 

des Advocaten Dr. Carl Seling zum Decan des rechts- und staatswissenschaftlichen, 

des Dr. Vincenz Jim 5 zum Decan des medicinischen, und 

des Prof. Dr. Wilhelm Volkmann zum Decan des philosophischen Doctoren-Collegiums; 

an der Universität zu G raz: 
des Prof. Dr. Ferdinand Bischof zum Bector; 
des Prof. Dr. Mathias Bobitsch zum Decan der theologischen, 
des Prof. Dr. Gustav Demolius zum Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Julius v. Planer zum Decan der medicinischen, 
des^Prof. Dr. Oscar Schmidt zum Decan der philosophischen Facultät; 
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an der Universität zu Innsbruck: 
des Prof. Dr. Kamill Heller zum Rector; 
dcB Prof. Dr. Hugo Harter zam Decan der theologischen, 
des Prof. Dr. Leopold Pf äff zum Decan der jechts- und staatswisienscbaftlichen, 
des Prof. Dr. Otto Rembold zum Decan der medicinivchen, 
des Prof. Dr. Leopold Pfaundler zum Decan der philosophischen Facultat; 

an der Universität eu KrakaM: 
des emeritirten Prof. Dr. Carl Teliga zum Rector; 
des Prof. Dr. Alexander Schindler zum Decan der theologischen, 
des Prof. Dr. Friedrich Zoll zum Decan der rechts und staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Friedrich Skobel zum Decan der medicinischen, 
des Prof. Dr. Maximilian Nowicki zum Decan der philosophischen facultat; 

an der Universität zu Lemherg: ' t 

des Prof. Dr. Franz Kotter zum Rector; 
des Prof. l^r. Clemens Sarnicki zum Decan der theologischen, 

des Prof. Dr. Eduard Buhl zum Decan der rechts- und stuatswissenschaftlichen Facultat; endlich 
des Prof, Josef Hanel zum Decan des Professoren-Collegiums der theologischen Facultat in 

Olmütz. 
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Am vierclassigen Landes-Realgymnasium in Leoben kommen mit Beginn des Studienjahres 
1 871/72 zwei Lehrstellen f&rclassischePhilologie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 fl. und der 
Anspruch auf fünfmalige, in den Ruhegehalt einzurechnende Zulagen von je 200 fl. nach an einer 
inländischen öffentlichen Mittelschule in der Eigenschaft als ordentlicher Lehrer zurückgelegten 
fünf- und beziehungsweise zehn-, fünfzehn-, zwanzig- und 25jähriger Dienstleistung yerbunden ist, 
haben ihre mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegten StuÜen, die bisherige Verwendung 
im Lehrfache,;.SprachkenntnisBe und insbesondere die Erlangung der gesetzlichen Lehrbefahigung 
zum Unterrichte in der classischen Philologie für das ganze Gymnasium nachweisenden Behelfen 
instruirten Gesuche bis 25. September d. J. bei dem steiermärkischen Landes - Ausschusse zu 
überreichen. 

Bewerber, welche auch ihre Verwendbarkeit zur Ertheilung des Unterrichtes u. z. : in der 
Mathematik in der 1. uüd 2. Classe oder in der französischen Sprache in der 3. und 4. Classe nach- 
zuweisen yermögen, werden vorzugsweise berücksichtigt werden. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienst- 
leistung erfolgen. 

Am k. k. Gymnasium in Marburg ist eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung 
mit Mathematik und Physik in Erledigung gekommen, womit die im Gesetze vom 9. April 1870 
normirten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmassig instruirten Gesuche bis 25. Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem steiermärkischen Landesschulrathe einzubringen. 



Am k. k. deutschen Gymnasium der Kleinseite in Prag kommt eine Lehrstelle für Mathe- 
matik, Physik und Naturgeschichte zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, womit ein Jahresgehalt von 800 fl., eine Localzulage von 
150 fl. und in Gemässheit des Gesetzes vom 9. April 1870 der Anspruch auf eine (juinquennal- 
Zulage verbunden ist, haben ihre mit dem Ausweise über die Lehrbefähigung, das Alter, den Stand 
und die bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum 30. September im vorgeschriebenen 
Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen einzubringen. 
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Am Obergymnasiuin zn Komotau, das im nächsten Schuljahre iu ein Ober-Bealgymnasium 
umgewandelt und ausserdem mit den drei Jahrgängen einer Oberrealscbule in Verbindung gesetzt 
wird, sind 6 Lehrerstellen zu besetzen, und zwar fiir: 

classische Philologie, deutsche Sprache, Geographie^ Geschichte, Mathematik, darstellende 
Geometrie, Physik, Chemie, Freihandzeichnen und Kalligraphie 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 800 Gulden und eine Quinquennalzulage von 200 fl. 
verbunden. Auch wird ein Professor der realistischen Fächer zum Vicedirector ernannt, und 
mit einer in die Pension einrechenbaren Functionszulage von 200 fl. bedacht werden. 

Wegen Anerkennung des Bestandes der Reciprocität hinsichtlich der Berechnung der Dienst- 
zeit der Professoren zwischen der zu errichtenden Lehranstalt und den Staatsanstalten im Sinne 
des §. 11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (R. G. Bl. Nr. 46) ist das Gesuch an das hohe k. k. 
Ministerium für Cultua und Unterricht abgegangen. 

Bewerber wollen ihre mit den Nachweisen über die erworbene volle Lehrbefahigung für die 
betreffenden Gegenstände und ihre bisherige Verwendung bis znm 25. September d. J. beim Stadt- 
rathe Komotau einreichen. 



Arf Landesf eajgymnaainm in Mähr.-Schönberg ist eine Lehrerstelle für Naturgeschichte 
und Phyaik mit dem Jahrefigebalte von 700 fl., dem A^aspruche auf Quinquennalzulagen von 
100 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 17. September d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

Es wird bemerkt, dass zwischen den Landesmittelschulen und denjenigen des Staates Reci- 
procität hinsichtlich der Behandlung der Lehrer besteht. 



An dem vierclassigen deutschen Landes -Bealgynmasium in Schönberg ist eine Lehrstelle 
für classiacbe Philologie erledigt. 

Mit derselben ist der Minimalgehalt von 700 Gulden und das Anrecht auf fünf Quinquennal- 
zulagen von je 100 fl. verbunden. 

Die Reciprocität hinsichtlich der Anrechnung der. Dienstzeit der Lehrer an Staatsmittel- 
schulen einerseits und an Landesmittelschulen andererseits im Sinne des Beichsgesetzee vom 9. April 
1870, Nr. 46 R. G. Bl., ist anerkannt. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig documentirten Gauche bis zum 22. Sep- 
tember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Brunn einzubringen. 



Am k. k. Gymnasium in Znaim sind drei Lehrstellen für classische Philologie, zwei 
davon verbunden mit dem deutschen Sprach fach e[, zu besetzen, wobei bemerkt wird, dass der 
Nachweis der Eignung für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik einen Vorzug be- 
gründet. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis Ende Octo^ber d. J. 
im Dienstwege bei dem mährischen Ortsschulrathe einzubringen. 



An dem ersten Staats-Gymnasium in Teschcn ist eine Lehrerstelle für Geographie und 
Geschichte in Verbindung mit deutscher Sprache mit den systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die vorschriftsgemäss instruirten Gesuche sind bis Ende September d. J. im Dienstwege 
bei dem k. k. schles. Landesschulrathe einzubringen. 



Zur Besetzung einer Lehrerstdle für altclassische Philologie an dem Staatsgymnasinm 
in Troppau wird der Concurs neuerdings ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten 
Bezüge ver'bunden sind, haben ihre vorschriftsgemäss instruirten Gesuche bis 25. September d. J 
im Dienstwege bei dem k. k. schles. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 
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Vom Schaljahre 1871/2 «an kommt an der Landes-Oberrealschule in Krems eine Profeseors- 
stelle für Mathematik und darstellende Geometrie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgebalt Yon 800 fl., eine jährliche Localzolage Ton 150 fl. und 
eine fünfmalige Gehaltserhöhung von fünf zu fünf Jahren mit je 200 fl , dann der Ansprach auf 
Pensionirung nach dem für Landesbeamte diesfalls geltenden Normale verbanden, wobei aosdrftck. 
lieh bemerkt wird, dass gleich dem Gehalte auch die Localzulage bei dem Peiisionsausmasse an- 
rechenbar ist, und von dem n. ö. Landtage im Sinne des §. 11 des Beichsgesetzes vom i). April 
1870 die Beobachtung der Beciprocität mit Staatsanstalten und Bedingungsweise auch für Landes- 
und Communalanstalten beschlossen wurde. 

Ebenso findet an. der gedachten Lehranstalt für das Schuljahr 187V2 ein Supplent für fran- 
zösische und deutsche Sprache mit einem Monatshonorar von 66 fl., dann ein Supplent für Erd- 
kunde und Naturgeschichte mit einem Monatshonorar von 50 fl. Aufnahme. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über ihre Lehrbefahigung und über ihre etwaige 
bisherige Dienstleistung zu versehenden Gresuche bis 22. September 1871 bei dem n. Ö. Landes- 
ausschusse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 

An der steierm. landsch. Oberrealschule zu Graz ist die Stelle eines Assistenten bei dem 
Lehrfache des Freihand zeichneifs erledigt. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Jahres-Kemuneration von 400 fl. verbunden 
ist, haben ihre an den steierm. Landes- Ausschuss stilisirten Gesuche bis 20. September d. J. bei 
der Direction der steierm. landsch. Oberrealschule einzureichen. 

An der vierclassigen Landes-Bealschule in Sternberg in Mähren ist eine Lehrstelle für 
Naturgeschichte und Chemie zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Minimalgehalt von 700 fl. und das Anrecht auf Quinquennal- 
Zulagen von je 100 fl. verbunden. 

Die Keciprocität in der Anrechnung der Dienstzeit der Lehrer an den Landes-Mitteischnlen 
einerseits und den Staats - Mittelschulen andererseits im Sinne des Gesetzes vom 9. April 187U, 
Nr. 46 B. G. B., ist anerkannt. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 20. Sept. d. J. 
im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Brunn einzubringen. 

An den mit AUerh. Entschliessung vom 14 August d. J. bewilligten, mit dem 1. October d. J. 
mit je einer Classe zu eröfinenden Staats-Untergymnasien mit slavischer Unterrichtssprache in 
Wal.-Meserit8ch und Trebitsch in Mähren sind je zwei Lehrstellen, und zwar: je eine für 
das philologisch- historische und je eine für das mathematisch-naturwissenschaft- 
liche Fach mit den nach dem Gesetze vom 9. April d. J. normirtcn Bezügen zu besetzen, wobei 
bemerkt wird, dass eine davon mit den Functionen des Directors verbunden sein wird. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem mähr. k. k. Landesschulrathe einzubringen. 



Für die zu Stocker au in Niederösterreich neu zu errichtende achtclassige Volks- und Bür- 
gerschule für Mädchen, von der im Schuljahre 1871/72 die ersten fünf Classen eröfl'net werden, 
wird der Concurs für die Stelle des Directors und vier Lehrer hiemit ausgeschrieben. 

Der Director, welcher die Lehrbefähigung für Bürgerschulen nachweisen muss, erhält einen 
Jahresgehalt von 600 fl., die nach §. 88 des Gesetzes vom 5. April 1870, Z. 35, festgesetzten Dien- 
stesalterszulagen , eine Functionszulage von 200 fl. und bis zur UerstelluDg der Naturalwohnnng 
ein Quartiergeld von 150 fl. 

Die Lehrer, welche mindestens die Lehrbefahigung für allgemeine Volksschulen nachzu- 
weisen haben , erhalten einen Jahresgehalt von 500 fl. und die gesetzlichen Dienstesaltcrszulagen. 
Unter denselben Bedingungen kommen auch 4 Lehrerstellen für die funfclassige Knabenvolksschule 
in Stockerau zur Besetzung. 

Für die Stellen an der Mädchenschule können auch Lehrerinnen competiren , welche alBdann 
80X jener Besoldung erhalten, die für Lehrer entfallt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege der ihnen vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde bis 28. September beim Ortsschnlrathe in Stockerau einzubringen. 

Im Hernalser Schulbezirke kommen demnächst mehrere Posten von Lehrern und Lehrerin- 
nen der L, II. und III. Classe, dann Posten von Unter lehrern und Unterlehrerinnen, endlich voa 
Industrielehrerinneu zu besetzen. 
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Insbesondere sind schon dermalen^an den Volksschalen in der IL Classe in Hernais drei, 

in Ottakring fünf, in Währing zwei, in Nussdorf zwei Lehrerstellen, und an der Schule in 

der ni. Classe in Pötzleinsdorf eine Lehrerstelle und Stellen von Unterlehrem and ünterleh- 

rerinnen offen. 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig instroirten Gesuche, und fflr den Fall, als sie 

bereits in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege an den Bezirksschulrath in Hemals ein- 
zusenden, und es bleibt ihnen unbenommen, in ihren Gesuchen jene Schulen insbesondere zu be- 
zeichnen, an welchen sie yorzugsweise angestellt zu werden wünschen. 

Auch steht es ihnen frei, falls sie nur um bestimmte Stellen competiren, ihre Gesuche un- 
mittelbar an die betreffenden Ortaschulräthe zu richten. 

■ 

Bei der zweidassigen Volksschule zu Ünter-BaTelsbach in Niederösterreich ist* eine ün- 
terlehrentelle mit dem sistemisirten Gehalte von 200 fl , eyentuell 240 fl., und dem Genüsse einer 
Naturalwohnung erledigt. 

Bewerber wollen ihre yorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 25t8eptember d. J. ,bei 
dem Ortsschnlrathe Ünter-Bayelsbach durch die yorgesetzte Bezirksschulbehörde einbringen. 

An der Volksschuie zu Langenrohr im Gerichtsbezirke Tulln in Niederösterreich kommt 
eine Unterlehrerptelle mit den gesetzlichen Dienstesbezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirien Gresuche , und fär den Fall als sie 
bereits in Verwendung stehen , im yorgeschriebenen Dienstwege an den Ortsschulrath in langen- 
rohr bis 2L September d. J. einzusenden. 

An der einclassigen Volksschule in Bechberg in Oberösterreich ist die Lehrerstelle erledigt 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Jahresgehalt yon 600 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen und freier Wohnung yerbunden ist, haben ihre mit dem Geburtsscheine, deu 
Befahigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bis 16. et ober d. J. im Wege der 
yorgesetzten Schulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Perg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Münzkirchen in Oberösterreich ist eine Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt yon 600 fl yer- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum yoUendeten 20. Jahre der Dienst- 
leistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis Ende October 
d. J. im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirkssdiulrathe in Schärding ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Fischlham in Oberösterreich kommt die Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung der Jahresgehalt yon 600 fl. yer- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum yollendeten zwanzigsten Jahre der 
Dienstleistung kommt. 

Ebenso ist an der zweiclassigen Volksschule zu Schönau, sowie an der Excurrendo-Statiun 
Wim je eine ünterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit jeder der beiden letzteren ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt yon 400 fl. 
yerbunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung (Quinquennal Zulage) bis zum yollendeten 
20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um * diese Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 14. October im 
Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der Volksschule in Vöcklabruck in Oberösterreich sind zwei ünterlehrerstellen in Er- 
ledigung gekommen. Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Gehalt yon je 400 fl. jährlich 
nebst der freien Wohnnng und den gesetzmässigen Quinquennalzulagen bis zum yollendeten 20. Jahr» 
der Dienstleistung yerbunden ist, haben ihre yorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 5. Oc- 
tober im Wege ihrer yorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Vöckla- 
bruck einzubringen. 

An der Volksschule zuHandenberg in Oberösterreich ist die LehrersteUe mit 600 fl. 
Jahresgehalt, Naturalwohnung oder Quartiergeld und Anspruch auf die Quinquennalznlage nach 
Massgabe der hierüber bestehenden Vorschriften neu zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege des yorgesetiten k. k. Be- 
zirksschulrathes bis 10. October bei dem Bezirksschulrathe in Braunau zu überreichen. « 
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Die LebrentdUe an der Volksachule zu Bussbacb in Salzburg, mit welcher ein (lehalt 
von 400 fl. verbunden ist, und zu deren Besetzung dem Gemeindeausschusse von Abtenan das 
Präsentationsrecht zusteht, ist in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den Landesschulrath in 
Salzburg zu richtenden Gesuche bis 8. et ober d. J. beim Ortsschulrathe in Russbach einzu- 
bringen. 

Die Lehrerstelle an der Volksschule in öcheffau in Salzburg, womit ein Gehalt von 400 fi. 
verbunden ist, ist zur definitiven Besetzung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den 'Landesschulrath zu rich- 
tenden Gesuche bis October d. J. beim Ortsschulrathe in Scheflfau einzubringen. 

Die Lchrorstelle zu Grödig in Salzburg, mit welcher nebst freier Wohnung der Gehalt vou 
500 fl. verbunden ist, und zu deren Besetzung dem Grödiger Gemeindeausschusae das Prasentations- 
rocht zusteht, wird hiemit zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre an den hohen Landesschulrath zu richtenden, gehörig 
instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem Ortsschulrathe in Grddig bi^ 
24. September d. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Turn au bei Fronleiten inSteiannark ist die Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 500 fl. nebst gesetzlicher Quartiergeldentsobadigung mit 25 Procent des 
Jahresgehaltes zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 10. October 1871 im Wege ihrer vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde an den Bezirksschulrath Fronleiten einzusenden. 

Selbst ältere praktische Unterlehrer mit dem Zeugnisse der Reife können berücksichtiget 
werden. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Hall bei Admont in Steiermark kommt die Lehrer- 
stelle, womit der Genuss eines Jahresgehaltes von 600 fl. nebst Naturalquartier verbunden ist« pro- 
visorisch zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre Gesuche mit den Nachweisen Über Lehrbefähignng bis 1^. October 
d. J. bei dem Bezirksschulrathe Liesen einbringen. 

An der Bürgerschule in Judenburg in Steiermark kommt mit Beginn des Studienjahre» 
1871 1 72 eine Lehrerstelle für Naturgeschichte und Naturlehre mit deutscher Unterrichtssprache zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 800 fl. mit dem Rechte der 
Vorrückung in die Gehaltsstufen von 900 fl. und 1000 fl. nach zehn-, rücksichtsweise zwanzig- 
jähriger in der Eigenschaft als Lehrer an einer inländischen Bürger- oder Mittelschule zurück- 
gelegten Dienstzeit verbunden ist, haben ihre Befähigung für die oberwähnten Lehrgegenstände 
durch Zeugnisse über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramtscandidaten-Prüfung und zwar 
wenigstens für Unterrealschulen oder für Bürgerschulen nachzuweisen und die mit den erforder- 
lichen, das Alter, die bisherige Verwendung im Lehraiute und Sprachkenntnisse nachweisenden 
Behelfen instruirten Gesuche bis 25. September 1871 bei dem steierischen Landesausschusse zu 
überreichen. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienst- 
leistung erfolgen. 

An der vierclassigen Schule des Marktes Vordernberg in Steiermark ist eine Unter lehr er- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Belegen Über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis Ende September d. J. an den 
Ortsschulrath Vordemberg einzusenden. 

Der bisher provisorisch besetzte (jehrer-, Organisten- und Messnerdienst in Ebbs in Tirol 
wird hiemit zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Das erhobene reine Jahreseinkommen des vereinigten Dienstes beziffert sich auf 2€5 fl. 78 kr., 
wovon der neue Lehrer dem abgetretenen über 70 Jahre alten und kränklichen Lehrer Richard 
Mayer bis zu dessen Ableben jährlich 55 fl. 60 kr. hinauszuzahlen verbunden ist. 
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Bewerber um obigan Diensi^Kisten haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 25. September 
boi der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

An der einclassigen Volksschule zu Wies im Schulbczirke Eger in Böhmen ist die Lchror- 
stcllc mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben Ihre mit Studien- und Lehrbefahigungs-Zeugnissen belegton 
Gesuche bis 9. October beim Ortsschulrathe Gehaag, insofern sie ausserhalb des Egerer Landbe- 
zirks bedienstet sein sollten, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

Im Schulbwirke Prachatiz in Böhmen gelangen zur Besetzung: 

a) an den Schulen mit deutscher Unterricbtsaprache u. z.: 

1. im Markte Sablat eine LehfersteUe mit. dem jahrl. Gehalte pr. 400 fl. nebst freier Wohnung; 

b) mit böhmischer ünterrichtpsprache ; 

1. in der Stadt Ketolitz zwei Lehrerstellen mit dem jahrl. Gehalte von 500 fl. und freier 
Wohnung ; 

2. im Markte Hussincz eine Lehrerstelle mit dem jahrl. Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung. 

Bewisrber haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lehrbefähigung und bishe- 
rige Verwendung belegten Gesuche, und zwar bereits im Lehrfache Angestellte durch ihren vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 30^ September d. J. und zwar für die Stelle ad a bei dem 
Ortsschulrathe in Sablat, ad 6 bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Prachatiz zu überreichen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Krzeschitz in Böhmen ist die Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl., dner Jahresremuneration von 70 fl. und dem Genüsse eines 
Natnralquartiers im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. September d. J. bei dem Ortsschulrathe in Krzeachitz 
einbringen. 

Na äkole obecnä v Litomyfili, oddöleni pro dlvky, vyufovaci fe2i J^eskou, jest opet k ob- 
sazeni misto podu^itele. Slu2n4 obniSi 420 zl. r. m. 

Ütädatelö necht' podajl zndosti,' doklady opatr^nö, c. k. okresni ^kolni rad$ litomyslskö do 
18. zafi b. r. spusobeni zAkonem pfedepsan;^m. 

An der neu errichteten einclassigen deutschen Volksschule in Littnitz in Böhmen ist die 
Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 14. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in Littnitz ein- 
bringen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Abtsdorf in Böhmen 
ist eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 350 fl. und der Genuss einer Wohnung im 
Schulhause verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 
26. September d. J. bei dem Leitomischler k. k. Bezirksschulrathe zu überreichen. 

An der vierclassigen Volkschule mit deutscher Unterrichtssprache in Littau in Mähren ist 
eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 360 fl., nebst freier Wohnung und Beheizung 
verbunden ist, zu besetzen, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung und der Kennt- 
niss der beiden Landessprachen versehenen Gesuche im Wege des k. k. Bezirksschulrathes bis 
2l. September l. J. beim Ortsschulrathe in Littau einzubringen. 

Die Befähigung für den Turnunterricht wird besonders berücksichtigt 

An der bisher einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Altendorf in 
Mähren ist in Folge der Erveiterung zu einer ^dreiclassigen Schule die Stelle eines Lehrers und 
eines Unterlehners mit den in Gemeinden der 1. Gehaltsciasse systemislrten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inntruiTten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem 
Ortsschulrathe in Altendorf nächst Römerstadt bis 25. September 1. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Ohlstadtl in Mähren mit deutschei' Unterrichtosprachc 
kommt die Lehrerstelle in Erledigung. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, womit die in der II. Gehaltsciasse systemislrten Bezüge 
verbunden sind, haben ihre documentirten Gesuche bis längstens den 24. September L J. ' 
vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschulrathe in Ohlstadtl einzubringen. 
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An der Volksschnle in Gunderadorf in Mahren mit deatscher Unterrichtssprache kommt 
. die Lehrerstelle in Erledigung. 

Bewerber am diesen Lehrerposten, womit die in der in. Gehaltaclasse sistemisirten Bezüge 
verbanden sind, haben ihre docamentirten Gesnche bis 24. September 1. J. im yorgeschriebenen 
Dienstwege beim Ortsschalrathe in Gondersdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschale in Beigersdorf in Mähren mit deutscher ünterrichti- 
spruche kommt die Lehrerstelle in Erledigang. 

Bewerber am diesen Lehrerposten, mit welchem die in der m. Gehaltsclasse sistemisirten 
Bezüge verbanden sind, haben ihre gehörig docamentirten Gesuche bis 25. September L J. im 
vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschalrathe in Beigersdorf einzubringen. 

An der dreiclassigcn Volksschule mit deutscher und böhmischer Unterrichtssprache in Na- 
miest, Schulbezirk Trebitsch in Mähren, ist die Stelle des Oberlehrers mit den gesetzlichen Be- 
zügen, freier Wohnung und mit der Functionszulage der I. Gehaltsclasse, eventuell die Stelle eines 
Lehrers derselben Gehaltsclasse zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dein Nachwebe ihrer 
Befähigung versehenen Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 12. Oc tober 1871 
beim Ortsschulrathe in Namiest einzubringen. 

An der k. k. Bildongsanstalt für Lehrerinnen inBrünn ist die dritte Hauptlehrerstelle, wo- 
mit die im Reichs- Volksschulgesetze vom 14. Mai 1869 normirten Bezüge verbunden sind, zu 
besetzen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um diese Lehrstellen, für welche der Nachweis der Lehr- 
befähigung für di^ deutsche Sprache, Geographie und Geschichte mindestens für Bürgerschulen er- 
fordert wird, haben ihre mit den erforderlichen Belegen instruirten, an das Ministerium fürCultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzj^en Behörde beim k. k. Landessehul- 
rathe in Mähren bis 25. September d. J. einzubringen. 

An der vierclassigen Mädchen Volksschule in Mährisch-Neustadt mit deatscher Unter- 
richtssprache ist mit Beginn des Schuljahres 1871/2 die Stelle einer Lehrerin für den Unterricht 
in den weiblichen Handarbeiten und der Haushaltungskunde mit einer Bemuneration jährlicher 
240 Ü. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben die gehörig docamentirten Gesuche bis 24. Septem- 
ber d. J. bei dem Ortsschulrathe in Mährisch-Neustadt einzubringen. 

An der vom Beginn des Schuljahres 1871/2 erweiterten zweiclassigen Volksschule zu 
Roste in in Mähren ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte n. Classe zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig docamentirten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis zum 25. September d. J. beim Ortsschulrathe in Bostein 
einzubringen. 

An der fünfclassigen Mädchenvolksschule in Prossnitz in Mähren gelangt mit Beginn des 
Schuljahres 1871/2 die Stelle einer Lehrerin eventuell eines Lehrers zur Besetzung. Die Bezüge 
für die Lehrerstelle sind die durch das Gesetz für Gemeinden der I. Gtehaltsclasse bestinmiten. 

Von den Bewerbern wird gefordert: die Beibringung des Lehrbefähigungszeugnisses für all- 
gemeine Volksschulen, Nachweise über Alter und Verwendung, sowie Über die Eenntniss in weib- 
lichen Handarbeiten, resp. des Turnens und beider Landessprachen. 

Die mit den erforderlichen Documenten versehenen Gesuche sind bis zum 25. September 
d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Schulbehörde beim Ortsschulrathe der Stadt Prossnitz ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Hrdibol^ic, Schulbezirk Prossnitz in Mähren, wird 
mit Beginn des Schuljahres 1871/72 ein Lehrersposten mit böhmischer Unterrichtssprache beeetst, 
mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und den im Landesgesetze bestimmten Dienstalt^rszulagen. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig dooumentirten Gesuche im Wege der k. k. 
Bezirksschulbehörde beim k. k. Bezirksschulrathe in Prossnitz bis letzten September d.J. 
einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Ein si edel, Schulbezirk Freudenthal in Schlesien, ist 
die Stelle des Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 240 fl. zu besetzen. 
Die Unterrichtsprachc ist deutsch. 
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Bewerber am diese Stelle haben ihre eigonhändig geschriebenen , mit den Nachweisen über 
ihr Alter;, ihre Befähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 14. October d. J. 
und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Bezirksschalbehörde 
bei dem Ortsschufarathe in Eindedel einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule inDamadrau in Schlesien mit slavischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt j&hrlicher 400 fl. und Naturalwohnung 
im Schulgebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis iO. October L J. bei dem Ortsschulrathe in Dramadrau im Wege des k. k. Bezirks 
schnlrathes fOr den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Dar kau in Schlesien mit poUüsdi-deatschor Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl., freier Wohnung und der Be- 
nutzung eines Theiles des Schulgartens zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschrieb^en mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis i5. October lö71 
und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirksschulbe- 
hörde bei dem Ortsschulrathe in Darkau einzubringen. 

An der neuerrichteten Volksschule inJantsch in Schlesien mit böhmischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Xjehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung 
im Schnlgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 15. October 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Jantsch im Wege des k. k. Bezirks- / 
schnlrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 8. August 1 J. 
Z. 6706, wird mit Anfang des Schuljahres 1871/72 in Dalmatien eine Lehrerbildungsanstalt in 
Borge Erizzo bei Zara errichtet werden. 

Mit dieser Anstalt wird ein Convict für sämmtliche mit ärarischen Stipendien betheilten 
Zöglinge verbunden sein. 

Vorläuflg wird für folgende, bei der erwähnten Lehrerbildungs-Anstalt sjstemisirte Dienst- 
stellen der Concurs ausgeschrieben: 

a) Für die Stelle des Directors der Lehrerbildungsanstalt und des Convictes, weichein die Ver- 
pflichtung obliegt, die Leitung dieser zwei Institute zu führen, und Überdies in der Päda- 
gogik und Methodik Unterricht zu ertheilen. 
6) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Geogfraphie, Geschichte und 
slavischen Sprache. 

c) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Geographie, Geschichte und 
• italienischen Sprache. 

d) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Mathematik und in den Natur- 
wissenschaften. 

e) Für die Stelle eines Unterlehrers für Musik, welchen der Unterricht im Gesänge, Violin-, 
Ciavier- und Orgelspiel zu ertheilen hat. 

Mit der Directorsstelle ist, ausser der dreien Wohnung und Beköstigung im Convicte, der 
Gehalt jährlicher 1500 fl., mit den Hanptlehrerstellen für den sprachlichen und geographisch-hi- 
ttorischen Unterricht der Gehalt von 1100 fl., und mit der Hauptlehrerstelle für die mathematisch- 
naturwissenschaftliche Gruppe der Gehalt jährlicher 1000 fl., mit den im §. 36 des Gesetzes vom 
14. Mai 1869 angeführten eventuellen Gehaltsaufbesserungen verbunden. Der Musiklehrer wird doii 
Gehalt jährlicher 720 fl. beziehen. 

* Die Bewerbnngsgesuche werden mit den erforderlichen Nachweisen über das Alter der Be- 
werber, ihren Geburts- und Aufenthaltsort, die zurückgelegten Studien und die etwa schon geleisteten 
Dienste versehen sein müssen. 

Von den Bewerbern um die Directors- oder um eine Hauptlehrerstelle wird weiters die volle 
Kenntniss der itaUemschen und slavischen Sprache, die Fähigkeit in beiden Sprachen unterrichten 
zu können, sowie die erhaltene Lehramtsbefähigung gefordert, mit der Bemerkung, dass jene Be- 
werber den Vorzug haben werden, welche die Lehramtsbefähigung für Mittelschulen erlangt hätten. 

Die Bewerbungsgesuche sind dem dalmatinischen Landesschulrathe bis 30. September d,J. 
vorzulegen, und zwar sofeme die Bewerber einer öffentlichen Lehranstalt angehören, im Wegejjmr 
vorgesetzten Schulbehörde. 
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Das nene Studienjahr begannt am 

1. October d. J. - 

Bediogung der Aufnahme ist der Nachweis über die in der Un- 
terrealschule oder dem Untergymnasium zu erwerbenden Kenntnisse. 
Die Studierenden haben die Berechtigung; zum einJAlirig^en 
freiwillig^en MilitArdienifi^te und finden in ErkranliungsfAlien 
im neuerbauten Handels-Spitale unentgeltliehe Pflege. 

Ausführliche Prospecte und sonstige Auskünfte ertheilt bereitwilligst 

Im Auftrage des Verwaltungsrathes : 

Director. 



Durch hohen 

k. k. Ministerial-Erlass 

wurden soeben nachstehende Bücher für 
a.lle iKronläiidei* zulässig^ ei^klttirt: 

IViedergesAiss , Bob.« Deutsches Lesebuch fiAr die Vollis- 
und Bttrgerschulen. Unterstufe 2., 3. und 4. Schuljahr. 
(Die vier Bände der Oberstufe wurden bereits früher ap- 
probirt.) 

Jessen, A. Chr., Lesebuch Mr die oberen Classen der 
Landschulen. 21 Bogen, geh. 60 kr., geb. 70 kr. 

Ambros Josef, Erstes Lesebuch für Landschulen, geh. 
20 kr., geb. 27 kr. 

Ausfllbrliche Prospecte auf Verlaogey gratis. 

Bei Einf&hrung dieser Lesebücher werden Frei-Exeniplare (AriiienbOcher) 

' — wie beim k. k. Schulbücher- Verlage üblich — gewährt. 

A. Pichler's Witwe & Sohn, 

Buchhandlung für pädagogische Literatur, 

Wien, V. MargarethenpUtz Nr. 2. 



Druck Ten Carl Gerold's Sohn. — Verlag des MiBisteritiitifi für Cultus und Unterricht. 



HIezn eine Beilafff. 
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Jahrgang 1B71. Stttok ZVI. 

Verordnungsblatt 

ffir den Dientlkenleb des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht 



Aedi^rt im k. k. Ministeriam fDr Caitos ond Unterrieht 



Ansiegeben am 1. October 187L 

^ssBBssssassammaasaassaaassssssssassaBBsae^^ 

Inhalt: Erlass des Hinisten f&r Cnltus und Unterricht an die k. k. Landeslchalrathe in Salzbuirg, 
Troppau und Prag, betreffend die Modalitäten und den Kostenaufwand der Beligionsunter- 
richtsertheilung an den öffentlichen Volks- und Bürgerschulen. S. 233. — Erlass des Mi- 
nisteriums ffir Cultus und Unterricht an den Statthalter von Gkilizien; betreffend die Ein- 
fühmng der polnischen Unterrichtssprache an der k. k. technischen Akademie in Lemberg. 
8. tBöu ^ £rlatt des Mudsters für Cultus und Unterricht an die Landesschulbehörden, 
mit Annahme jener Ton Qalisien, Bukovina, Dalmatien und Iftrien, betreffend die Er« 
Streckung der üebergangsbestimmungen des §• 29 der Ministerialverordnung rom 15. Nov. 
1869, hinsichtlich der Lehrbefähigungs-Prüfungen für Volksschulen kuf ein weiteres Jahr 
S. 235. — Circular - Verordnung des k. k. BdchskriegsministeriuiiB , womit die Bedin- 
gung bekannt gegeben wird, unter welcher die Schüler der Akademiemr bildende Künste in 
Prag die Begünstigung des eiigährigen Freiwilligen-Dienstes anzus]ftechen berechtigt sind. 
,8. 285» -^ Kundmachungen. 8. 236. ^ Veirfügungeti; betreffend Lehrbttoher und Lehr- 
mitttL &.2il. - .PerBOBaliiachriohte&. 8. 243. — Gotioars-Aaiaeliimbwigw. 8. 246. 



Nf. 52. 

Erlass des Ministers ffir Cultus und Unterriclit vom 

21. luni 1871, Z. 121, 

an die k. k. Landesschulräthe in Salzburg, Troppau und Prag, 

betrelTend die IModalfiSten und den Kostenaufwand der Religionsunter' 
rieiitaertiieliung an den öffentliciien Vollis- und Bflrgerseiiulen. 



Aus der durch g. 5 des Beichs-Yolkssehulgesetzes der Kirche übertragenen Be- 
sorgung des Beligions-TJnterrichtes in den öffentlichen Volksschulen kann die Fol- 
gerung) dass diese Besorgung durchaus unentgeltlidii zu geschehen habe^ nicht ge» 
zogen werden. Die Verpflichtung der Seel^rgegeistlichkeit^ diesen Unterricht unent- 
geidlich zu ertheilen, kann vielmehr auch nach den dermalen bestehenden Gesetzen 
nicht weiter gehen, als sie vordem im Sinne der politischen Schulverfassung beetan« 
den hatte. 

Um die diesbezüglich nodi unberührt gebliebenen Bestimmungen mit den 
neuen Schulgesetzen und Einrichtungen in Einklang zu bringen, finde ich die fol« 

Snden Anordnungen zu treffeni nach denen in Fragen der Beligionsunterrichts-JSSr- 
eilung an den öffentlichen Volks- und Bürgerschulen vorzugeben ist. 

1. Die den Kirchen und BeUgionsgesellschaften gemäss §. 2 des Gesetzes vom 
25. Mai 1868 (B.-G.-B1. Nr. 48), und g. 5 des Gesetzes vom 14. Mai 1869 (B.-G.- 
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an der ünwenUät zu Innsbruck: 
des Prof. Dr. Kamill Heller lom Rector; 
des Prof. Dr. Hago Hurt er sam Deean der theologischen. 
des Prof. Dr. Leopold Pf äff zum Decan der jechts- und staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Otto Rem hold zum Decan der medicinischen, 
des Prof. Dr. Leopold Pfaundler zum Decan der philosophischen Facaltät; 

an der Univernlät tu Kraka.u: 
des emeritirten Prof. Dr. Carl Teliga zum Rector; 
des Prof. Dr. Alezander Schindler znm Decan der theolog^hen, 
des Prof. Dr. Friedrich Zoll znm Decan der rechts and staatswissenschaftlichen, 
des Prof. Dr. Friedrich Skobel znm Decan der medicinischen, 
des Prof. Dr. Maximilian Nowicki zum Decan der philosophischen ('acnltät; 

an der UniversUäl zu Lemherg: " t 

des Prof. Dr. Franz Kotter znm Rector; 
des Prof. l^r. Clemens Sarnicki zum Decan der theologischen, 

das Prof. Dr. Eduard Buhl zum Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultat; endlich 
des Prof. Josef Hanel zum Decan des Professoren-CoUegiums der theologischen Facultat in 
Olmütz, 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am Tierolassigen Landes-Realgymnasium in Leoben kommen mit Beginn des Studienjahres 
1 871/72 zwei Lehrstellen ftirclassischePhilologie mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Bezug eines Jahresgehaltes von 800 fl. und der 
Anspruch auf fünfmalige, in den Ruhegehalt einzurechnende Zulagen von je 200 fl. nach an &ner 
inländischen öffentlichen Mittelschule in der Eigenschaft als ordentlicher Lehrer zurückgelegten 
fünf- und beziehungsweise zehn-, fünfzehn-, zwanzig- und 2Öjähriger Dienstleistung rerbunden ist, 
haben ihre mit den erforderlichen, das Alter, die zurückgelegten Stnüen, die bisherige Verwendung 
im Lehrfache,;,Sprachkenntnisse und insbesondere die Erlangung der gesetzlichen Lehrbelahigang 
zum Unterrichte in der dassischen Philologie für das ganze Gymnasium nachweisenden Behelfen 
instruirten Gesuche bis 25. September d. J. bei dem steiermärkischen Landes - Ausschasse la 
überreichen. 

Bewerber, welche auch ihre Verwendbarkeit zur Ertheilung des Unterrichtes u. z. : in der 
Mathematik in der 1. udd 2. Classe oder in der französischen Sprache in der 3. und 4. Classe nach- 
zuweisen Termögen, werden vorzugsweise berücksichtigt werden. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter droijähriger Dienst- 
leistung erfolgen. 

Am k. k. Gymnasium in Marburg ist eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung 
mit Mathematik und Physik in Erledigung gekommen, womit die im Gesetze vom 9. April 1870 
normirten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 25. Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem steiermärkischen Landesschulrathe einzubringen. 



Am k. k. deutschen Gymnasiam der Kleinseite in Prag kommt eine Lehrstelle für Mathe- 
matik, Physik und Naturgeschichte zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, womit ein Jahresgehalt von 800 fl., eine Localzulage von 
150 fl. und in Gemässbeit des Gesetzes vom 9. April 1870 der Anspruch auf eine Quinquennal- 
zalage verbunden ist, haben ihre mit dem Ausweise Über die Lehrbefähigung, das Alter, den Stand 
und die bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum ^.September im vorgeschriebenen 
Dienstwege beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen einzubringen. 
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Am Obergymnasiam zu Komotau, das im nächsten Beb aljahre in ein Ober-Healgyranasium 
umgefwandelt and ausserdem mit den drei Jahrgängen einer Oberrealscbnle in Verbindung gesetzt 
wird, sind 6 Lebrerstellen zu besetzen, und zwar für: 

classische Philologie, deutsche Sprache, Geographie, Geschiebte, Mathematik, darstellende 
Geometrie, Physik, Chemie, Freihandzeichnen und Kalligraphie 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 800 Gulden und eine Quinquennalzulage von 200 fl. 
verbunden. Auch wird ein Professor der realistiscben Fächer zum Vicedirector ernannt, und 
mit einer in die Pension einrechenbaren Functionszulage von 200 fl. bedacht werden. 

Wegen Anerkennung des Bestandes der Recigrocität hinsichtlich der Berechnung der Dienst- 
zeit der Professoren zwischen der zu errichtenden Lehranstalt und den Staatsanstalten im Sinne 
des §. 11 des Gesetzes vom 9. April 1870 (B. G. Bl. Nr. 46) ist das Gesucb an das hohe k. k. 
Ministerium für Cultua und ünterricbt abgegangen. 

Bewerb« wollen ihre mit den Nachweisen über die erworbene volle Lehrbefähigung für die 
betreffenden Gegenstände und ihre bisherige Verwendung bis zum 25. September d. J. beim Stadt- 
rathe Komotau einreichen. 



Auj iiandesrealgymiiasium in Mähr.-Schönberg ist eine Lehrerstelle für Naturgeschichte 
und Physik mit dem Jahresgehalte von 700 fl., dem Ansprüche auf Quinquennalzulagen von 
100 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 17. September d. J. im 
Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

Es wird bemerkt, dass zwischen den Landesmittelschulen und denjenigen des Staates Reci- 
procität binsichtlich der Behandlung der Lehrer besteht. 



An dem vierclassigen deutschen Landes -Realgymnasium in Schönberg ist eine Lehrstelle 
für classiBche Philologie erledigt 

Mit derselben ist der Minimalgehalt von 700 Gulden und das Anrecht auf fünf Quinquennal- 
zulagen von je 100 fl. verbunden. 

Die Reciprocität hinsichtlich der Anrechnung der. Dienstzeit der Lehrer an Staatsmittel- 
schulen einerseits und an Landesmittelschulen andererseits im Sinne des Reichsgesetzes vom 9. April 
1870, Nr. 46 R. G. Bl., ist anerkannt. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ibre gehörig documentirten Gesuche bis zum 22. Sep- 
tember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesscbulrathe in Brunn einiubringen. 



Am k. k. Gymnasium in Znaim sind drei Lebrstellen für classische Philologie, zwei 
davon verbunden mit dem deutschen Sprach fachet, zu besetzen, wobei bemerkt wird, dass der 
Nachweis der Eignung für den Unterricht in der philosophischen Propädeutik einen Vorzug be- 
gründet. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis Ende Octo^ber d. J. 
im Dienstwege bei dem mährischen Ortsschulrathe einzubringen. 



An dem ersten Staats-Gymnasium in Tescben ist eine Lehrerstelle für Geographie und 
Geschichte in Verbindung mit deutscher Sprache mit den systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die vorschriftsgemäsB instruirten Gesuche sind bis Ende September d. J. im Dienstwege 
bei dem k. k. schles. Landesschulrathe einzubringen. 



Zur Besetzung einer Lehrerstelle für altclassische Philologiean dem Staatsgymnasium 
in Troppau wird der Concurs neuerdings ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsgemäss instruirten Gesuche bis 25. S e p t e m b e r d. J 
im Dienstwege bei dem k. k. schles. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 
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Vom Schuljahre 1871/2 «an kommt an der Landes-OberreaLschule in Krems eine Professors- 
stelle für Mathematik und darstellende Geometrie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 800 fl., eine jährliche Localzulage von 150 fl. und 
eine fünfmalige Gehaltserhöhung von fünf zu fünf Jahren mit je 200 fl , dann der Anspruch auf 
Pensionirung nach dem für Landesbeamte diesfalls geltenden Normale Terbunden, wobei ausdrftck. 
lieh bemerkt wird, dass gleich dem Gehalte auch die Localzulage bei dem Peusionsausmasse an- 
rechenbar ist, und von dem n. ö. Landtage im Sinne des §. 11 des Beichsgesetzes vom 9. April 
1870 die Beobachtung der Beciprocität mit Staatsanstalteu und Bedingungsweise auch für Landes- 
und Communalanstalten beschlossen wurde. 

Ebenso findet an, der gedachten Lehranstalt für das Schuljahr 1871/2 ein Supplent für fran- 
zösische und deutsche Sprache mit einem Monatshonorar von 66 fl., dann ein Supplent für Erd- 
kunde und Naturgeschichte mit einem Monatshonorar yon 50 fl. Aufnahme. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über ihre Lehrbefähigung und über ihre etwaige 
bisherige Dienstleistung zu versehenden Gesuche bis 22. September 1871 bei dem n. ö. Landes- 
ausschusse in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13, einzubringen. 

An der steierm. landsch. Oberrealschule zu Graz ist die Stelle eines Assistenten bei dem 
Lehrfache des Freihand zeichnen's erledigt. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Jahres-Bemuneration von 400 fl. verbunden 
ist, haben ihre an den steierm. Landes- Ausschuss stilisirten Gesuche bis 20. September d. J. bei 
der Direction der steierm. landsch. Oberrealschule einzureichen. 

An der vierclassigen Landes-Bealschule inSternberg in Mähren ist eine Lehrstelle für 
Naturgeschichte und Chemie zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Minimalgehalt von 700 fl. und das Anrecht auf Quinquennal- 
zulagen von je 100 fl. verbunden. 

Die Keciprocität in der Anrechnung der Dienstzeit der Lehrer an den Landes-Mittelschulen 
einerseits und den Staats - Mittelschulen andererseits im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1870, 
Nr. 46 B. G. B., ist anerkannt. 

Bewerber um diese Lehrstelle baben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 20« Sept. d. J. 
im Dienstwege bei dem k« k. Landesschulrathe in Brunn einzubringen. 

An den mit AUerh. Entschliessung vom 14 August d. J. bewilligten, mit dem 1. October d. J. 
mit je einer Classe zu eröfin enden Staats-Untergymnasien mit slavischer Unterrichtssprache in 
Wal.-M es e ritsch und Trebitsch in Mähren sind je zwei Lehrstellen, und zwar: je eine für 
das philologisch-historische und je eine für das mathematisch-naturwissenschaft- 
liche Fach mit den nach dem Gesetze vom 9. April d. J. normirtcn Bezügen zu besetzen, wobei 
bemerkt wird, dass eine davon mit den Functionen des Directors verbunden sein wird. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre wohl instruirten Gesuche bis 15. Septem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem mähr. k. k. Landesschulrathe einzubringen. 



Für die zu Stockerau in Niederösterreich neu zu errichtende achtclassige Volks- und Bür- 
gerschule für Mädchen, von der im Schuljahre 1871/72 die ersten fUnf Classen eröfi'net werden, 
wird der Concurs für die Stelle des Directors und vier Lehrer hiemit ausgeschrieben. 

Der Director, welcher die Lehrbefähigung für Bürgerschulen nachweisen muss, erhält einen 
Jahresgehalt von 600 fl., die nach §. 88 des Gesetzes vom 5. April 1870, Z. 35, festgesetzten Dien- 
stesalterszulagen , eine Functionszulage von 200 fl. und bis zur Herstellung der Naturalwohnung 
ein Quartiergeld von 150 fl. 

Die Lehrer, welche mindestens die Lehrbefabigung für allgemeine Volksschulen nachzu- 
weisen haben , erhalten einen Jahresgebalt von 500 fl. und die gesetzlichen Dienstesaltcrszulagen. 
Unter denselben Bedingungen kommen auch 4 Lehrerstellen für die fünfclassige Enabenvolksechule 
in Stockerau zur Besetzung. 

Für die Stellen an der Mädchenschule können auch Lehrerinnen competiren , welche alsdann 
80X jener Besoldung erhalten, die für Lehrer entfällt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege der ihnen vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde bis 28. September beim Ortsschulrathe in Stockerau einzubringen. 

Im Hernalser Schulbezirke kommen demnächst mehrere Posten von Lehrern und Lehrerin* 
nen der L, II. und III. Classe, dann Posten von Unter lehrem und Unterlehrerinnen, endlich von 
Industrielehrerinneu zu besetzen. 
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Insbesondere sind schon dennalen^an den Volksschalen in der IL Classe in Hernais drei, 

in Ottakring fünf, in Währing zwei, in Nussdorf zwei Lehrerstellen, und an der Schule in 

der ni. Classe in Pötzleinsdorf eine Lehrerstelle und Stellen von ünterlehrem nnd ünterleh- 

rerinnen offen. 

Bewerber nm diese Posten haben ihre gehörig instmirten Gesuche, und fflr den Fall, als sie 

bereits in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege an den Bezirksschulrath in Hemals ein- 
zusenden, und es bleibt ihnen unbenommen, in ihren Gesuchen jene Schulen insbesondere zu be- 
zeichnen, an welchen sie vorzugsweise angestellt zu werden wünschen. 

Auch steht es ihnen frei, falls sie nur um bestimmte Stellen competiren, ihre Gesuche un- 
mittelbar an die betreffenden Ortsschulräthe zu richten. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zu Unter-Ray elsbach in Niederösterreich ist* eine ün- 
terlehrersteUe mit dem sistemisirten Gehalte von 200 fl , eventuell 240 fl., und dem Genüsse einer 
Naturalwohnung erledigt. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 25 'September d. J.,bei 
dem Ortsschulräthe Ünter-Bavelsbach durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde einbringen. 

An der Volksschule zu Langenrohr im Gerichtsbezirke Tulln in Niederösterreich kommt 
eine Unterlehrerptelle mit den gesetzlichen Dienstesbezügoi zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche , und für den Fall als sie 
bereits in Verwendung stehen, im vorgeschriebenen Dienstwege an den Ortsschulrath in Langen- 
rohr bis 21. September d. J. einzusenden. 

An der einclassigen Volksschule in Bechberg in Oberösterreich ist die Lehrerstelle erledigt 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Jahreegehalt von 600 fl. nebst den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen und freier Wohnung verbunden ist, haben ihre mit dem Geburtsscheine, den 
Befahigungs- und Verwendungszeugnissen belegten Gesuche bis 16. et ob er d. J. im Wege der 
vorgesetzten Schulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Pcrg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Münzkirchen in Oberösterreicb ist eine Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienst- 
leistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gauche bis Ende Oc tober 
d. J. im Wege deis vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Schärding ein- 
zubringen. 

m 

An der einclassigen Volksschule zu Fischlham in Oberösterreich kommt die Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung der Jahresgehalt von 600 fl. ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der 
Dienstleistung kommt. 

Ebenso ist an der zweiclassigen Volksschule zu Schönau, sowie an der Excurrendo-Station 
Wim je eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Mit jeder der beiden letzteren ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. 
verbunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung (Quinquennal Zulage) bis zum vollendeten 
20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um 'diese Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 14. October im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der Volksschule in Vöck labruck in Oberösterreich sind zwei Unterlehrerstellen in Er- 
ledigung gekommen. Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Gehalt von je 400 fl. jährlich 
nebst der freien Wohnung und den gesetzmässigen Quinquennalzulagen bis zum vollendeten 20. Jahrs 
der Dienstleistung verbunden ist, haben ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 5. Oc- 
tober im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Vöckla- 
bruck einzubringen. 

An der Volksschule zuHandenberg in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit 600 fl. 
Jahresgehalt, Naturalwohnung oder Quartiergeld und Anspruch auf die Quinquennalzulage nach 
Massgabe der hierüber bestehenden Vorschriften neu zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gauche im Wege des vorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulrathes bis 10. October bei dem Bezirksschulrathe in Braunau zu überreichen. • 
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Die Lehrerstelle an der Yolksschule zu BaBsbach in Salzburg» mit welcher ein Gehalt 
von 400 fl. yerbunden ist, und zu deren Besetzung dem Gemeindeansschusse von Abtenau das 
Präsentationsrecht zusteht, ist in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den Landesschulrath in 
Salzburg zu richtenden Gesuche bis 8. et ober d. J. beim Ortsschulrathe in Bussbach einzu- 
bringen. 

Die Lehrerstelle an der Volksschule in Scheffau in Salzburg, womit ein Gehalt von 400 fl. 
verbunden ist, ist zur definitiven Besetzung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den 'Landesschulrath zu rich- 
tenden Gesuche bis October d. J. beim Ortsschulrathe in Scheffau einzubringen. 

Die Lehrerstelle zu Grödig in Salzburg, mit welcher nebst freier Wohnung der Gehalt von 
500 fl. verbunden ist, und zu deren Besetzung dem Grödiger Gemeindeausschusse das Präsentations- 
ri^cht zusteht, wird hiemit zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre an den hohen Landesschulrath zu richtenden, gehörig 
instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem Ortsschulrathe in Grödig bis 
24. September d. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Tu mau bei Fronleiten in Steiemnark jst die Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 500 fl. nebst gesetzlicher Quartiergeldentschädigong mit 25 Proeent des 
Jahresgehaltes zu besetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Gesuche bis 10. October 1871 im Wege ihrer vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde an den Bezirksschulrath Fronleiten einzusenden. 

Selbst ältere praktische Unterlehrer mit dem Zeugnisse der Beife können berücksichtiget 
werden. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Hall bei Admont in Steiermark kommt die Lehrer- 
steile, womit der Genuss eines Jahresgehaltes von 600 fl. nebst Naturalquartier verbunden ist, pro- 
visorisch zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre Gesuche mit den Nachweisen über Lehrbefähignng bia 1^. October 
d. J. bei dem Bezirksschulrathe Liezen einbringen. 

An der Bürgerschule in Judenburg in Steiermark kommt mit Beginn des Studienjahres 
1871 1 72 eine Lehrerstelle für Naturgeschichte und Naturlehre mit deutscher Unterrichtssprache zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 800 fl. mit dem Bechte der 
Vorrückung in die Gehaltsstufen von 900 fl. und 1000 fl. nach zehn-, rucksichtsweise zwanzig- 
jähriger in der Eigenschaft als Lehrer an einer inländischen Bürger- oder Mittelschule zurück- 
gelegten Dienstzeit verbunden ist, haben ihre Befähigung für die oberwähnten Lehrgegenstände 
durch Zeugnisse über die mit gutem Erfolge bestandene Lehramtscandidaten-Prüfung und zwar 
wenigstens für Unterrealschulen oder für Bürgerschulen nachzuweisen und die mit den erforder- 
lichen, das Alter, die bisherige Verwendung im Lehramte und Sprachkenntnisse nachweisenden 
Behelfen instruirten Gesuche bis 25. September 1871 bei dem steierischen Landesausschusse zu 
überreichen. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienst- 
leistung erfolgen. 

An der vierclassigen Schule des Marktes Vordernberg in Steiermark ist eine Unterlehrer - 
stelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit den Belegen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis Ende September d. J. an den 
Ortsschulrath Vordemberg einzusenden. 

Der bisher provisorisch besetzte iiehrer-, prganisten- und Messnerdienst in Ebbs in Tirol 
wird hiemit zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. 

Das erhobene reine Jahreseinkommen des vereinigten Dienstes beziffert sich auf 265 fl. 78 kr., 
wovon der neue Lehrer dem abgetretenen über 70 Jahre alten und kränklichen Lehrer Bichard 
Mayer bis zu dessen Ableben jährlich 55 fl. 60 kr. hinauszuzahlen verbunden ist. 
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Bewerber um obigon Dienstposten haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 25. September 
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

An der einclassigen Volksscbulo zu Wies im Schulbczirke Eger in Böhmen ist die Lchrcr- 
stelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben Ihre mit Studien- und Lehrbefähigungs-Zeugnissen belegten 
Gesuche bis 9. October beim Ortsschulrathe Gehaag, insofern sie ausserhalb des Egerer Land be- 
zirk s bedienstet sein sollten, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen. 

im Schulbezirke Prachatiz in Böhmen gelangen zur Besetzung: 

a) an den Schulen mit deutscher Unterrichtssprache u. z.: 

1. im Markte Sablat eine Lehrerstelle mit dem jährl. Gehalte pr. 400 fl. nebst freier Wohnung; 

b) mit böhmischer Unterrichtpsprache ; 

1. in der Stadt Ketolitz zwei Lehrerstellen mit dem jährl. Gehalte von 500 fl. und freier 
Wohnung ; 

2. im Markte Hussinez eine Lehrerstelle mit dem jährl. Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung. 

Bewjßrber haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lchrbefahigung und bishe- 
rige Verwendung belegten Gesuche, und zwar bereits im Lehrfache Angestellte durch ihren vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrath bis 30; September d. J. und zwar für die Stelle ad a bei dem 
Ortsschulrathe in Sablat, ad & bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Prachatiz zu überreichen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Krzcschitz in Böhmen ist die Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 280 fl., einer Jahresremuneration von 70 fl. und dem Genüsse eines 
Naturalquartiers im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber xim diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. September d. J. bei dem Ortsschulrathe in Krzeschitz 
einbringen. 

Na Äkole obecnä v Litomyfili, oddeleni pro divky, vyu^ovaci feJi öeskou, jest op€t k ob- 
sazeni misto podu^itele. Sluin^ obniäi 420 zl. r. m. 

ÜUdatelä necht' podajf ziidosti,' doklady opatrinö, c. k. okresni ^kolni radi litomySlsk^ do 
18. zaft b. r. spusobeni zAkoiicm pfedepsan^m. 

An der neu errichteten einclassigen deutschen Volksschule in Littnitz in Böhmen ist die 
Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 14. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in Littnitz ein- 
bringen. 

An der zweiclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Abtsdorf in Böhmen 
ist eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 350 fl. und der Genuss einer Wohnung im 
Schulhause verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 
26. September d. J. bei dem Leitomischler k. k. Bezirksschulrathe zu überreichen. 

« 

An der vierclassigen Volkschule mit deutscher Unterrichtssprache in Littau in Mähren ist 
eine Unterlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt von 360 fl., nebst freier Wohnung und Beheizung 
verbunden ist, zu besetzen, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung und der Kennt- 
niss der beiden Landessprachen versehenen Gesuche im Wege des k. k. Bezirksschulrathes bis 
21. September L J. beim Ortsschulrathe in Littau einzubringen. 

Die Befähigung für den Turnunterricht wird besonders berücksichtigt 

An der bisher einclassigen Volksschale mit deutscher Unterrichtsspniche in Altendorf in 
Mähren ist in Folge der Erweiterung va einer 'dreiclassigen Schule die Stelle eines Lehrers und 
eines Unterlehvers mit den in Gemeinden der 1. Gehaltsciasse systemislrten Besügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gesudic im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem 
Ortsschulrathe in Altendorf nächst Bömerstadt bis 25. September 1. J. einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule su Ohlstadtl in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache 
kommt die Lehrerstelle in Erledigung. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, womit die in der II. Grehaltsclasee systemislrten Bezüge 
verbunden sind, haben ihre documentirten Gesuche bis längstens den 24. September L J. im 
vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschulrathe in Ohlstadtl einzubringen. 
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An der Volksschule in Grnndersdorf in Mähren mit dentscher Unterrichtssprache kommt 
die Lehrerstelle in Erledigung. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, womit die in der in. Gehaltsciasse sistemisirten Bezüge 
verbunden sind, haben ihre documentirten Gesuche bis 24. September 1. J. im Torgeschriebenen 
Dienstwege beim Ortsschnlrathe in Gundersdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Beigersdorf in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache kommt die Lehrerstelle in Erledigung. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, mit welchem die in der III. GehaltsclasBe Bistemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 25. September 1. J. im 
Torgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschnlrathe in Reigersdorf einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule mit deutscher und böhmischer Unterrichtssprache in Na- 
miest, Schulbezirk Trebitsch in Mähren, ist die Stelle des Oberlehrers mit den gesetzlichen Be- 
zügen, freier Wohnung und mit der Functionszulage der I. Gehaltsciasse, eTontuell die Stelle eines 
Ldirers derselben Gehaltsciasse zu besetzen.' 

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dein NachweiBe ihrer 
Befähigung Tersehenen Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 12. Oc tob er 187 1 
beim Ortsschnlrathe in Namiest einzubringen. 

An der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Brunn ist die dritte Hauptlehrerstelle, wo- 
mit die im Reichs-VolksschulgeBetze Tom 14. Mai 1869 normirten Bezüge Terbunden sind, zu 
besetzen. 

Bewerber oder Bewerberinnen um diese Lehrstellen, für welche der Nachweis der Lehr- 
befähigung für di^ deutsche Sprache, Geographie und Geschichte mindestens für Bürgerschulen er- 
fordert wird, haben ihre mit den eiforderlichen Belegen instruirten, an das Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer TOrgesetzjien Behörde beim k. k. Landesschnl- 
rathe in Mähren bis 25. September d. J. einzubringen. 

An der Tierclassigen Mädchen Volksschule in Mährisch-Neustadt mit deutscher Unter- 
richtssprache ist mit Beginn des Schuljahres 1871/2 die Stelle einer Lehrerin für den Unterricht 
in den weiblichen Handarbeiten und der Haushaltungskunde mit einer Remuneration jährlicher 
240 il. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben die gehörig documentirten Gesuche bis 24. Septem- 
ber d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Mährisch-Neustadt einzubringen. 

An der vom Beginn des Schuljahres 1871/2 erweiterten zweiclassigen Volksschule zu 
Bostein in Mähren ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte 11. Classe zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulbebörde bis zum 25. September d. J. beim Ortsschulrathe in BoBtein 
einzubringen. 

An der fünfclassigen Mädchenvolksschule in Prossnitz in Mahren gelangt mit Beginn des 
Schuljahres 1871/2 die Stelle einer Lehrerin eventuell eines Lehrers zur Besetzung. Die Bezüge 
für die Lehrerstelle sind die durch das Gesetz für Gemeinden der I. (^ehaltsclasse bestimmten. 

Von den Bewerbern wird gefordert: die Beibringung des Lehrbefähigungszeugnbses für all- 
gemeine Volksschulen, Nachweise über Alter und Verwendung, sowie über die Kenntniss in weib- 
lichen Handarbeiten, resp. des Turnens und beider Landessprachen. 

Die mit den erforderlichen Docnmenten versehenen Gesuche sind bis zum 25. September 
d. J. im Wege der vorgesetzten k. k. Schulbehörde beim Ortsschnlrathe der Stadt Prossnitz ein- 
zubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Hrdiboi-ic, Schulbezirk Prossnitz in Mähren, wird 
mit Beginn des Schuljahres 1871/72 ein Lehrersposten mit böhmischer Unterrichtssprache besetit, 
mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und den im Laridesgesetze bestimmten Dienstalterszulagen. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig documentirten Gesuche im Wege der k. k. 
Bezirkflschulbehörde beim k. k. Bezirksschuliathe in Prossnitz bis letzten September d.J. 
einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Einsiedel, Schulbezirk Freudenthal in Schlesien, ist 
die Stelle des Unterlehrers mit dem Jahresgehalte von 240 fl. zu besetzen. 
Die Unterrichtsprache ist deutsch. 
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Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter;, ihre Beföhigang und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 14. October d. J. 
und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Bezirksschulbehörde 
bei dem Ortsschnbrathe in fünsiedel einzubringen. 

# • 

An der einclasäigen Volksschule inDamadrau in Schlesien mit slayischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und Naturalwohnung 
im Schalgebäude yerbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis lO. October L J. bei dem Ortsschulrathe in Dramadrau im Wege des k. k. Bezirks 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Dar kau in Schlesien mit polnisch-deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte yon 400 fl., freier Wohnung und der Be- 
nutzung eines Theiles des Schulgartens zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschrieb^en mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 15. October 1871 
und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirksschulbe- 
hörde bei dem Ortsschulrathe in Darkau einzubringen. 

An der neuerrichteten Volksschule inJantsch in Schlesien mit böhmischer und deutscher 
Unterrichtdsprache ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung 
im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 15. October 1. J. bei dem Ortsschulrathe in Jantsch im Wege des k. k. Bezirks- . 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht vom 8. August 1. J. 
Z. 6706, wird mit Anfang des Schuljahres 1871/72 in Dalmatien eine Lehrerbildungsanstalt in 
Borge Erizzo bei Zara errichtet werden. 

Mit dieser Anstalt wird ein Convict für sämmtliche mit ärarischen Stipendien betheilten 
Zöglinge verbundeod sein. 

Vorläufig wird für folgende, bei der erwähnten Lehrerbildungs-Anstalt sjstemisirte Dienst- 
stellen der Concurs ausgeschrieben: 

a) Für die Stelle des Directors der LehrerbildungBanstalt und des Convictes, welchem die Ver- 
pflichtung obliegt, die Leitung dieser zwei Institute zu führen, und Überdies in der Päda- 
gogik und Methodik Unterricht zu ertheilen. 

b) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Geographie, Geschichte und 
slavischen Sprache. 

c) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Geographie, G^eschichte und 
italienischen Sprache. 

d) Für die Stelle eines Hauptlehrers für den Unterricht in der Mathematik und in den Natur- 
wissenschaften. 

e) Für die Stelle eines Unterlehrers für Musik, welchen der Unterricht im Gesänge, Violin-, 
Glavier- und Orgelspiel zu ertheilen h&t. 

Mit der Directorsstelle ist, ausser der freien Wohnung und Beköstigung im Convicte, der 
Gehalt jährlicher 1500 fl., mit den Hauptlehrerstellen für den sprachlichen und geographisch- hi- 
storischen Unterricht der Gehalt von 1100 fl., und mit der Hauptlehrerstelle für die mathematisch- 
naturwissenschaftliche Gruppe der Gehalt jährlicher 1000 fl., mit den im §. 36 des Gesetzes vom 
14. Mai 1869 angeführten eventuellen Gehaltsaufbesserungen verbunden. Der Musiklehrer wird den 
Gehalt jährlicher 720 fl. beziehen. 

• Die Bewerbungsgesnche werden mit den erforderlichen Nachweisen über das Alter der Be- 
werber, ihren Geburts- und Aufenthaltsort, die zurückgelegten Studien und die etwa schon geleisteten 
Dienste versehen sein müssen. 

Von den Bewerbern um die Directors- oder um eine Hauptlehrerstelle wird weiters die volle 
Kenntniss der italienischen und slavischen Sprache, die Fähigkeit in beiden Sprachen onterriohten 
zu können, sowie die erhaltene Lehramtsbefähigung gefordert, mit der Bemerkung , das» jene Be- 
werber den Vorzug haben werden, welche die Lehramtsbefähignng für Mittelschulen erlangt hätten. 

Die Bewerbungsgesuche sind dem dalmatinischen Landesschulrathe bis 30. September d« J. 
vorzulegen, und zwar sofeme die Bewerber einer öffentlichen Lehranstalt angehören, im Wege ihrer 
vorgesetzten Schulbehörde. 
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Der Minister für Gnltas und Unterricht hat die vom Dr. Josef Brandl ver- 
fasste „Fibel und erstes Lesebuch für die Volksschulen Kärntens fElaj^enfort, Druck 
und Verlag von Ferd. v. Eleinmayer 1871), zum Lehrgebraucne in den Volks- 
schulen zugelassen. 

Der Preis eines Exemplars betri^ 35 kr. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat das „Erste Lesebuch für Volks- 
schulen (Fibel) von Franz Kumpost (Brunn und Leipzig, Verlag von Fr. Karafiat) 
zum Lehrgebrauche in den Volksschulen zugelassen. 

Der Preis eines Exemplars betragt geheftet 20 kr., gebunden 25 kr. 



Das Ministerium für Cultus und Unterricht findet die beiden Werke: Kluge 's 
Geschichte der deutschen Kationalliteratur (Altenburg 1871, Verlag von Oskar Ron de), 
und HergTs „Geometrische Anschauungslehre, verbunden mit dem Zeichnen in der 
Volksschule'' (Prag 1870), zur Anschaffimg für die Bibliotheken der Lehrerbildungs- 
anstalten und die Büchersammlungen der Volksschullehrer zu empfehlen. 



Das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht findet im Einverndunen mit 
dem k. k. Ackerbau -Ministerium die Volksschulen und die Lehrerbildungsanstalten 
auf die von den Lehrern des pomologischen Instituts in Troja bei ¥pg herausge- 
gebenen „Pomologiadie Blätter '^ — Monatsschrift für Pomologie, Wein-, Gemüse-, 
Hopfenbau und Kellerwirthschaft — behufs Anschaffung für ihre Büchersammlungen 
aufmerksam zu machen. 

Der Fränumerationspreis betrfifft für den im Jahre 1871 erscheinenden eraten 
Jahrgang ^zjährig 2 fl. 80 kr., hfubjährig 1 fl. 50 kr. 

Es wird bemerkt, dass diese Monatssdirift auch in böhmischer Ausgabe: „Po- 
niologickä listy" zu denselben Pränumerationsbedingungen erscheint. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat das von Eduard Stoklas heraus- 
gegebene L^rbudi der Naturlehre „Fysika pro hlavnf, n&rodnf a vysSi divfi skoly^ 
(Prag, 8t]^blo 1872) zum Lehrgebrauche an höheren Mädchenschulen als zulässig erkftrt. 

Dasselbe wird zugleich zur Anschaffung als Bibliothekswerk für die Bücher- 
sammlungen der Volksschttllehrer empfohlen. 



Im Wiener k« k. Schulbücherverlage ist ein Handbüchiein zur Erlernung der 

Stlnischen Sprache für Deutsche erschienen und führt den Titel „Elementarz polski 
a dzieci niemieckich''. Preis eines Exemplars 12 kr. 



Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine vervollständigte HandauBgabe der 
Volksschulgesetze für das Erzherzogthum Oesterreich ob der Enns ersobieneD und 
kostet ein Exemplar 20 kr. 



Im Wiener L k. Schulbücherverlage ist soeben das deutsche «Vierte Lesebuch 
für die Volkssdiulen^ erschienen. 

Der Preis eines Exemplars, gebunden, beträgt 48 kr. 
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Seine k« ttnd k. Apostolische Mig^^^ haben mit Allerhöchster EntschlieBsung Tom 26. Angnst 
d. J. dem Benedictiner-Ordenspriester des Stiftes St. Lambrecht, Sape^ior, Dechant und Pfarrer- 
vicar zu Maria-Zeil, Jacob Pauer, in Anerkennimg seiner yieljährigen, verdienstvollen Thätigkeit 
anf dem Gebiete der Seelsorge nnd des Schulwesens, das goldene VerdienstkreHz mit der Krone 
allergn&digst in verleihen geraht 

\ 
Seine k. und k« Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 31. Aogost 

d. J. dem Anatomiediener an der Lembeiger medidnisch - chirurgischen Lehranstalt, Johann Ku- 

xiewics, in Anarkenirnng seiiier belobten vieljährigen Dienstleistimg das BÜberne Tertfenstkreuz 

allergnädigst zn terloihen gorokt. 

• 

Seine k. nnd k. Apostolisohe Majestit haben mit Allerhöchster DntschliseBung vom 3;S^tember 
d. J. dem emeritirten Domptediger der Metropolitankirche zn Sl Stefan in Wien, EhraneaaoDioas 
Dr. Johann Emanuel Yeith, in Anerketmung seiner hervorrageDden sohriftstellerisehen Leistungen, 
sowie seiner vicljährigen humanitären und berufseifrigen Thätigkeit, das Comthurkreuz des Franz 
Joseph- Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 17. Sept. 
d. J. dem Pfarrer in Hallenkau, Thomas Surma, in Anerkennung seiner fünfzigjährigen berufs- 
eifrigen imd verdienstvollen Thätigkeit, das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone aUergnädigst 
zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom X4« August 
d. J. den ordentlichen Professor der Philosophie an der Universität in Lemberg, Dr. Carl Sigmund 
Barach-Rappaport, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Universität zu Inns- 
bruck allergnädigst zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Au£^t 
d. J. den Professor der Prager Handelsakademie Dr. Josef Bayer zum ausserordentUehen Rrofessor 
der Aesthetik am Wiener Polytechnicum allergnädigst zu ernennen gemht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. August 
d. J. den Pfarrdechant in Haselbach, fUrsterzbischöflichen Gonsistorialrath und Bezirks-Sdiulinspector, 
Eduard Po Hak, zum Ehrendomherm am fOisterzbisohölii^hen Domcapitel zu Laibach alleignä- 
digst zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Sept. 
d. J. den ausserordentlichen Professor f&r classische Philologie und vergleichende Sprachwissen- 
schaft an der Universität in Prag, Alfred Ludwig, zum ordentlichen Professor ffir vergleichende 
Sprachwissenschaft an derselben Hochschule allergnädigst zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Sept 
d. J. den Privatdocenten f&r kanonisches Recht an der Grazer Universität, Dr. Friedrich Thaner, 
zum $u8serQrdentlicben Professor dieses Lehrfaches an der rechts- und staatswissenscbaftlicheq 
Facultät der Universität zu Innsbruck allergnädigst zu ernennen geruht 
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Seine k. n. k« Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster EntschlieBsimg Tom 10. Sept 
d. J. den Professor der medidnisch-chinirgiichen Josefs- Akademie^ Dr. Gonstantin Freiherm von 
Ettingshansen, zum ordentlichen Professor der Botanik an der UniTeraitat in Qras allergna- 
digst m ernennen gemht. « 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessnng yom.ll. Sept 
d. J. den Gerichttorzt in Krakan, Dr. Adam CzysSewicz, zum Professor der Geburtshilfe an der 

medicinisch-chimrgischen Lehranstalt in lemberg allergn&digst zu ernennen gemht. 

# 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerh&chster Entsehliessong vom 10. Sept. 
d. J. den Gymnasialprofessor in Laibach, Johann äolar, zum Landesschnlinspector U. Classe 
allergnädigst zn ernennen geruht. 

Der Minister fOr Cultns and Unterricht hat den Landesschnlinspector Johann Solar nnter 
Anweisung des Amtssitzes Laibach mit der Inspection der Mittelschulen in Krain betraut. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Supplenten der griedüBch - orientalischen 
Obenealschule zu Czemowisz, Josef Hof er, Julian Bilinkidwlcz, Lasar Turturian und Georg 
Tacnowiecki zu wirklichen Lehrern an der genannten Lehranstalt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Lehrer am Communal-Unterrealgymnasinm 
zu Elbogen, Friedrich Dworiak, eine Lehrstelle am Unterrealgymnasium zu Prachaütz verliehen.' 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Lehrer am Gymnasium zu Tabor, Vincens 
Praiek, eine Lehrstelle am slavischen Staatsgymnasium in Olmf^tz verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Dr. Carl v. Mor zum wirk- 
lichen Lehrer am griechisch-orientalischen Gymnasium -zu Suczawa ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Präfecten an der Theresianischen Akademie 
in Wien, Franz Then, zum wirklichen Lehrer am deutschen Staatsgymnasium in Olmütz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag des griechisch - orientalischen 
bischöflichen Ordinariates in Czemowitz den Seminar-Spiritual Gregor Worobkiewicz zum grie- 
chisch-orientalischen Beligionslehrer an der dortigen griech.-oriental. Oberrealschnle ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an der hiesigen k. k« Oberreal- 
schule am Schottenfelde, Julius Hübner, zum wirklichen Lehrer an der k. k. Oberrealschule in 
Klagenfurt ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an der hiesigeD k. k. Obeneal- 
schule am Schottenfelde, Josef Götzersdorfer, zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten August Körners zum wirk- 
liehen Lehrer am Staats-Keal- und Obergymnasium zu Mies ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am Staatsgymnasium zu Krems zur Be- 
setzung kommenden Lehi stellen: dem Adam Wolf, Professor am Staats-Bealgymnasium zu Frai- 
Stadt in Oberösterreich, dem Dr. Ambros Schmidt, Professor am Staatsgymnasium in Cilli, dem 
Cajetan Höfn er, Lehrer am Staats - Bealgymnasitlm zu Yillach, den Supplenten Pius Knöll 
Konrad Twrdy, Josef Hirn, Hermann Neu da und Alois Prey verliehen. 
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Der Miiuster Ar Caltos und Unterricht hat den Lehrer und provisorischen Besirks - Schul- 
inspector Vinoenz Mnrr zum Hsuptlehrer an der k. k. Bilduigsanstalt für Lehrerinnen zn Inns- 
bruck ernannt. 

Der Minister för Cultus und Unterricht hat den Gymnasial - Lehramtscfmdidaten Josef 
Rauter zum Hauptlehrer an der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Graz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den VolksschuUehrer Josef Bazzanella zum 
Hauptlehrer an der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Trient ernannt 

Gleichzeitig wurde an diese Anstalt der . Hauptlehrer der dortigen Lehrerbildungsanstalt 
Jacob Baldassari versetzt, und für die letztere der Gymnasialsupplent Martin Pertmer zum 
provisorischen Hauptlehrer ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Adjuncten des k. k. polytechnisohen Insti« 
tutee in Wien, Josef Wein^r, und dem Assistenten desselben Institutes, Johann Wist, je eine 

Lehrerstelle an der k. k. Bau- und Maschinen-Gewsrbesehole in Wien verliehen« 

« 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem k. k. Oberlandesgerichts - Vicepräsidenten 
Dr. Carl Freiherm v. Pohlberg, aus Anlass der über seinen Wunsch erfolgten Enthebung von 
der Function als Präses der judicieilen Staatsprüfungs-Commissien in Lemberg, die dankende An- 
erkennung für seine langjährige entsprechende diesfäUige Verwendung ausgedrückt, und zagleioh 
im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern, den k. k. Hofrath und Präsidenten'^Stell- 
Vertreter der Grundentlastungsfonds -Direetion, dann dar Grnndlastenablösungs*« nnd Begulirungs- 
Landescommission, Dr. Eduard Bitter v. Podlewski, zum Präses der genannten Prüfungscom- 
mission ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Professoren am k. k. ObergymüSAiim zu 
Laibach, Dr. Carl Ahn und Carl Grünwald, als Prflfüngscommissäre bei des Prüfungsoommis- 
sion für Volks- und Bürgerschulen zu Laibaoh, und zw&r den Erstecsn für die itaUenisohe und 
den Letzteren für die französische und englische Sprache vorläufig auf die Zeit bis zum Schlüsse 
des Schu^ahres 1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu PrÜfongscommissären bei der Prüfungsoom- 
mission für Volks- und Bürgerschulen zu Klagenfurt den Gymnasial - Nebenlehrer Alexis Doutaz 
für die französisehe Sprache, dann den Gymnasialprofessor P. Rainer Graf für die italienische 
Sprache vorläufig auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Kebenlehrer an der Trioster k. k. Han^els- 
und nautischen Akademie, Robert v. Auerbach und Wilhelm Weedon, zu Prüfungscommissären 
bei der Prüfungscommission für Volks- und Bürgerschulen in Triest, und zwar den Ersteren für 
die franzöeisohe und den Letzteron für die englische Sprache, vorläufig auf die Zeit bis zum 
Schlisse des Schu^ahres 1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Theilung der Prüfungscommission für all- 
gemeine Volks- und Bürgerschulen zu Prag in zwei sprachlich gesonderte Sectionen angeordnet, 
den Director der bisherigen Prüfungscommission, Johann St^stn^, mit der Direetion der böh- 
mischen Section betraut, und zum Director der PrüfungscommiBsion deutscher Section den Director 
der k. k. deutschen Oberrealschule in Prag, Dr. Wilhelm Kögler, ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der Ihünner k. k. Oberreal- 
schule, Benedict Pogler, und den Lehrer am k. k. deutschen Gymnasium ebendaselbst , Carl 
Schmidt, zu Prüfungscommissären bei der Prüfungscommission für allgemeine Volks- und Bürger- 
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schulen in Brfiiin, and xwar den Enteren fOr die franzSsiBObe ond italienische, den Letsteren fttr 
die englische, franzdeische und italienische Sprache, vorlinfig anf die Zeit bis zum Schltuse des 
Schuljahres 1871/72 ernannt. 

Der Cnrator der k. k. Theresianischen Akademie hat den Professor am Mariahilfer Gom- 
manal-Beal- tind Ob^rgymnasinm in Wien, Jösef Steiner, zum Professor am Gymnasinm dieser 
Akademie ernannt, and der Minister für Caltas and Unterricht hat diese Ernennung bestätigt 
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Am Staatsgymnasium in Tri est mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle f&r 
Physik und Mathematik erledigt. Mit derselben sjnd ausser den allgemeinen ftblichen Be- 
zügen auch noch die Localzulage jährL 150 fl. und das Qoartiergeld j&brl. 900 fl. Terbunden. 

Die Bewerber haben ihre docamentirten Gesuche bis zum 20. NoTember d. J. an die 
üstenlandische Statthalterei, und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre Torgesetzte 
Behörde gelangen zu lassen. 

Am dentachen Staatsgymnasium I. Claase in Brftnn ist eine Lehrstelle für Geographie 
und Geschichte, wobei die BeAhignng für das deutsche Sprach&ch einen Torzug begründet, 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche längstens bis finde October 
d^. J. im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

« 

Am deutschen Staatsgymnasium I. Classe in Olmütz sind zwei LehrsteUen, die eine fUr 
classische Philologie, die andere für Mathematik und Physik, zu besetzen« 

Bewerber um diese Stellen haben ihre wohlinstruirten Gesuche längstens bis Ende' October 
d. J» im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

An dem vierclassigen deutschen Landes-Bealgymnasium in Mährisch-Neustadt sind zwei 
LehrersteHen, die eine für Mathematik und Physik, die andere für Naturgeschichte zn 
besetzen. Mit diesen Lehrerstellen ist der Minimalgehait TOn 700 fl. und Anrecht auf 5 Quinquennal- 
Zulagen von je lOO.fl. yerbundeu. 

Die Bedprocität hinsiohtlieh der Anrechnung der Dienstaeit der Lehrer der Staatsmittel- 
schulen einerseits und der Landesmittelschulen anderseits, im Sinne des §. 11 des Beichsgesetses 
vom 9. April 1870, ist anerkannt. 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis l5. Octo^berd. J. 
im Wege der Torgesetiten Behörde bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen. 

An dem Staats-R^algymnasium in Freudenthal ist eine Lehrsteile für geometrisches 
und freies Handzeichnen mit den im Gesetze Tom 9. April 1870 systemisiriien Bezügen zu 
besetzen« 

Die Yorschriftsgemäss instruirten Gesuche sind bis zum 16. October d. J. im Dienstwege 
dem k. k. schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An dem k. k. Obergymnasium in Csernowits sind zitei Lehrstellen für Mathematik 
und Physik in Erledigung gekommen. Mit diesen Lehratellen sind die im Gesetze Totti 9i. April 
1870 bestimmten Bezüge yerbundeu, wobei bemerkt wird, dass die Lehrer der Czemowitzer Mittel- 
schulen die Localzulage von jahrlichen 160 fl. erhalten. 

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Toigeschriebenen 
Wege bis 18. Octpber d. J« beim Bukowinaer L k. Landesschulrathe e^izubringea 
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Bei dem k. k. Obergyiimanma in Zara mit italienisoher ünterrichteepiache ist eine Lehr- 
stelle für J^atnrgeschicbte als Hauptfach, und nebenbei für Mathematik und Physik sn 
besetzen, und bei der k. k. Oberrealschule in Spalato ist eii^e Lehrstelle fCb* Chemie als Haupte 
fadi, und Physik oder Naturgeschichte als Nebenfach, eine andere fOr Naturgeschichte 
als Hauptfach, und Chemie, Physik oder Mathematik als Nebenfach., und endlich eine fOr 
die beschreibende Geometrie als Hauptfach, und fSac das Freihandseichnen als Neben- 
fach, SU besetsen. 

Mit diesen Lehrstellen sind die im Geeetse Tom 9. April 1870 festgesetsten Belüge verbunden. 

Dem Docenten des Obergymnasiums in Zara gebührt auch die Locahralage jahrlicher 150 fl. 

Für diese SteUen wird hiermit der Concurs mit dem Beifügen eröffnet, dass die Bewerber 
ihre gehörig documentirten Gesuche ]aä zum 20. October d. J. bei dem dalmatinischen Landes- 
schulrathe entweder unmittelbar, oder im Falle sie derzeit bedienstet wären, im Wege der ihnen 
vorgesetzten Behörde eiusureichen haben. 

An der Staats-Oberrealschule in Troppau sind vier Lehrstellen extra statum mit den nach 
dem Gesetze vom 9. April 1870 (R.-G.-B1. Nr. 46) entfallenden Bezügen zu besetzen, und zwar 
eine für deutsche, eine für böhmische, eine für französische Sprache und eine für Geo- 
graphie und Geschichte. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsgemäss instruirten Gesuche bis 
15. October d. J. im Dienstwege bei dem k. k. schlesischen Landesschulrathe einzubringen. 



Bei der zweiclassigen Volksschule zu Straning in Niederösterreich ist eine Unterlehrer- 
stelle mit den systemmassigen Bezügen von 200 fl., eventuell 240 fl., nebst freier Wohnung mit 
Ende October d. J. zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirks- 
sohulrathes beim Ortsschulrathe Straning einbringen. 



An der mit 1. November 1871 in's Leben tretenden drdclassigen Knaben - Bürgerschule in 
der Stadt Tbbs in Niederösterreich, welche mit der auf fünf Classen zu erweiternden Volksschule 
zu Ybbs in Verbindung gebracht werden boU, sind nachstehende Lehrerstellen zu besetzen: 

Für die dreickasige Knaben-BürgcrschuU. 

1. Die Stelle des Directors mit Naturalwohnung und einem Gehalte jährlicher 800 fl. 

2. Die Stelle eines Lehrers mit einem Gehalte jährlicher 700 fl. 

3. Die Stelle eines Katecheten mit einer Remuneration jährlicher 300 fl. 

Für die eu erweiternde Vöücssdmk, 
Die Stellen sweier weiblicher Lehrerinnen mit einem Gehalte jährlicher 320 fl. 

Ausserdem sind im Schulbezirke Amstetten sieben Unterlehrerstellen, und zwar zu Höllen- 
stein und Allhartsberg, zu Biberbach, zu Altenmarkt und St Oswald, zu Wallsee 
und zu St. Georgen am Ybbsfelde sogleich zu besetzen, mit welchen Stellen ausser der Natural- 
wohnung im Schulgebäude vorläufig bis zur endgiltigen Regelung der Lehrergehalte eine baare 
Besoldung jährlicher 400 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und gehörig belegten 
Gesuche bis 15. October d. J. bei dem Bezirksschulrathe Amstetten einbringen. 



An den Volksschulen zu Simmering in Niederdsterreich kommen vier Lehrer-, eventuell 
vier Unterlehrerstellen nach der I. Gehaltsciasse zu besetzen« 

Bewerber wollen ihre mit den vorgeschriebenen Nachrweisungen belegten, eigenhäncMg go- 
schriebenen Gesuche bis 15. October d. J. beim Ortsschulratiie in Simmering überreichen. 
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An der dieiclassigen Volksschnle in der Stadt IG^roBB-Enzersdorf in Nieder-Oesterraicb 
ist eine zweite Lehrerstelle mit dem Gehalte ron 600 fl. nnd dem Anspruch auf die gesetiliche 
Qoinqnennaknlage, dann eine Unterlehrerstelle mit Lehre rbefähigungs^iigniSB mit dem Qehaltc 
Yon 460 fl., ohne demselben aber mit einer Remuneration von 960 fl., femer an der cweiclasdgen 
Volksschule in Ort h und Leopoldau eine unterlehrerstelle mit 200 fl. und einer aus dem Be- 
zirksschulfonde bestimmten Personalzulage von lOO fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmassig instruirten (besuche bis 7.0 et ob er 
d. J. bei den betreffenden Ortssehnlräthen, die bereits Angestellten im Wege ihrer vorgeeetzten 
Schulbehdrde zu überreichen. 

An den Volksschulen zu Lilienfeld, Türnitz, St. Veit a. d. Gölsen und Hainfeld in 
Nieder-Oesterreich kommen die zweiten Lehrerstellen mit je 400 fl. Gehalt, freie Wohnung und 
den übrigen systemmässigen Bezügen und an der Volksschule zu Lilienfeld noch Überdies eine Un- 
terlehrerstelle mit den systemmässigen Bezügen der III. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Allfällige Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Torschriftsmässig documentirten Ge- 
suche bis 16. October bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

I 

An der zweiclassigen Volksschule zu Traun in Ober-Oeeterreich ist die Un^lehrersteUe 
erledigt. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. x^ebs^ den gesetzlichen 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien 
und Lehrbefähigung, sowie über bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche im Wege der vor- 
gesetzten k k. Bezirksschulbehörde bis 28. October bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Linz zn 
überreichen. 

An der hierortigen sechsclassigen Volksschule in der Altstadt Linz ist eine Lebxerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 800 fl. , den gesetzmässigen Quinquennalzulagen und einem jährlicheii 
Quartiergelde von 120 fl. zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über Lehrbefahigung und bisherige Verweodoqg 
versehenen Gesuche durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bis 21. October d. J. beim k. k. 
Stadtbezirksschulrathe in Linz einzubringen. 

An der ev. Schule zu Schladming in Obersteiermark ist die Unterlehrerstelle mit einem 
Jahresgehalte von 360 fl. aus dem Bezirksschulfonde und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre gehörig documentirten Gesuche bis 29. October d. J. beim Ortsschul- 
rathe Schladming überreichen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Pöndorf in Oberösterreieh ist die Unterlehierstelle 
definitiv zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst der freien Wohnung und der gesetz- 
mässigen Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche unter Vorlage des. Tauf sohisineB, der Befahigungs- 
und Verwendungszeugnisse und der hiernach ausgefüllten Dienstestabelle bis 28. October im, 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirl^sbehörde einzubringen. 

An der einclassigen Schule in Zell am Pettenfürst in Oberösterreich ist die Lehrerstelle 
definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahiesgehalt von 600 fl. nebt der freien Wohnung 
und den gesetzlichen Quinquennalzulagen bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden ist^ haben 
ihre Gtesuche unter* Vorlage des Taufscheines, der Befähigungs- und Verwendungszeugnisse und der 
hiemach ausgefüllten Dienstestabelle bis 28. October im Wege ihrer vorgesetzten Besirksbehörde 
einzubringen« 

Zu Folge der genehmigten Erweiterung der Schule zn Seewalchenin Oberösterreich um 
Eine Olasse, kommt daselbst eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. definitiv 
zu besetien. 
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Beir<»rber mn diese SÜellet mit ii^leber nebet det freien Wdhnniig die geietiliclieK 
quennalznlftgen bis tum Tollendeten 20. Dienetjahre yerbnnden sind, baben ihre Gesuche^ unter Vor« 
läge dee Taufscheines, der Bef&higangs- nnd Verwendüngsiengnisse nnd der hiemach aTi8geff\llten 
Dienstestabelle bis 26. et ober im Wege ihrer Torgesetsten Bezirksbehörde einzubringen. 



Bei der vieitstassigen YolkMclmle in dt. O^eerg^n hn Attei|faii in Oberaeteneich ist die 
ünterlehrersMle in BrledlgiMig gekettmen. 

Bewerber trm diese Stelle, mit welcAier efa Gkbah yon 400^. jährlieh nebst der ftieien 
Wohnung und den gesetimassigen (^uinquennakulagen bis tum Tollendeten 20. Jahre der Dienst- 
leistung Terbunden ist, haben ihre rorschriftsm&ssig documentirten (besuche bis 12. Oc toller im 
Wege ihrer ypigesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Vöcklabruck ein- 
zubringen. 

. , ! • • I 

An der vierclatsigen Volkssohule in Ebensee nod'sui 'der dreielais|gän Tolkasehule iä 
Torebdorf in OberMeiMiifb sind üntttrlehxeMteUmi «H deu.fiWah jibilioher 400 fl«, den ge- 
settlichen QuinquennalinlageB und dettOtnnw dasr fsiienWehntiBgoder^inMQiuiftiergekLes j&hr- 
lieher 00 & definitiT zu besetzen. 

Die Beweiiber haben ihre mit dem ^Nachweis destAHem, der Befiihigiing und bisl^Hgen Ver- 
wendlag 4u beüegenden Gesuche» fttr jede von beiden .^i^eUen i^bg|9iender]t, und zwar^ wenn si^ bereits 
im Lelmdienat Terwendet werden, im Wcye des Toigieseiiiteii BezirksschubnAhes bis i. November 
d. J. hieramts einzubringen. ^ 

Zufolge der Erwcitsoroig der • Tolkssebttle iiv Loopoldaehlag in OberMerreieh um eine 
zweite Classe kommt daselbst dis Stelle eines ünterlehrers definitiv zu besetMU« Mit denelben ist 
snster freier Wohnung der QAM jiludisher 400 fl. nebst dm geiflbtlitiien Quinquennalfnlagen 
Terbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Oeburtsselieine, den Zeugnissen ftber Studien, Lehifbef%higu»g 
und etwa bereits geleistete Dienste instruirten (besuche hieramts und zuw^ wann sie bweiti ange^ 
Stent nnd, durefa dieXnrgesetrte k* L Beriitosehnlbekörde bie 20. Oetobor einzubringen^ 

Infolge der Activirung einer zweiten Classe an der Volksschule zuStLeonhardin Ober- 
öeterreich wird der Concurs zur deflniüren Besetzung der dortigen ünterlehrerstelle ausgeschrieben. 
Mit diesem Dienstposten ist der Gehaltsbezug jährlicher 400 fi. nebst der gesetzlichen Quinquennal- 
zulage, dann der Qenuss freier Wohnung verbunden. 

Die Competenten habe 'ihre mit dem Geburtsscheine, den ßtudlenzeugnissen, der Nacfaweisung 
Über Lehrbefahigu&g tind etwa bereits geleisteter Dienste instruirten Gesuche bei dem k. k. Bezirks* 
sehulrathe in Freistadt .einzubringen und es hat in dem Falle, wenn die Bewerber bereits ange- 
stellt sind, diese ISnsendung desGesudies im Wege der vorgesetzten Bezitkssehulbehörde statt- 
zufinden. 

An den zweidassigen Volksschulen zu Gleink und 6t. Marien in Oberösterreioh ist je 
Eine Ünterlehrerstelle definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein 
Jahresgehalt von 400 fi. verbunden, weloher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung 
als Lehrer, an einer öffisntlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Länder bis zam 
vollendeten 20. Dienstjahre von 6 zu 6 Jahren um 26 fl. jährlich erhöht wird, und ausserdem 
des gcMetzliohe Quartiergeld von 15*/« des fixen Gehaltes. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 20. Ootober 
1871 bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes hieramts einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Salzburg ist die Stelle des Directors mit den im 
§, 36 des Beichsvolksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 normirten Bezügen in Erledigung gekommen, 
zu deren Wiederbesetzung hiermit der Concurs ausgeschrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre ordnungtmässig instruirten und.inabesonders mit den Nadkweisungen 
über ihr Alter und die Lehrgegenständ«, ftr welche sie die Lehrbefahigung besitzen, belegten Ge- 

36 
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suche im vorgescliriebenon Dienstwege bis ö. Oc tober d. J. beim Landesschulrathe in Salzburg 
zu überreichen. 

Zur Besetzung der Stelle einer Lehrerin an der Schule in Tarosweg in Salzburg mit dem 
Jahresgehalto Ton 480 fl.» wird der Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, dass diese Lehrerin 
auch zur unentgeltlichen Ertheilung des Unterrichtes in den weiblichen Handarbeiten yerpflichtet ist 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre an den Landesschulrath zu richtenden, gehdrig 
documentirten Gesuche bis 2L October 1871 bei dem Ortssohulrathe in Tamsweg su übeneichen. 

Lohrerstellen sind im Schulbezirke Umgebung Graz dcfinitiT zu besetzen: 

Oberlohrorstellc an der zweiclassigen Volksschule zu Hausmanstetten mit dem Jahres- 
gcbalte von 400 il. und der Functionszulage Ton 50 fi. 

Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu Marie Grün mit dem Jahresgehalte per 
dOO fl.; beide Stellen mit freier Wohnung. 

Bewerber richten ihre belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Besirksschulbehörde bis 
25. October 1871 an die Ortssohulrathe Hausmanstetten oder Maria Grün. 

An der Volksschule in der Stadt Oberwölz in Steiermark ist wegen Erweiterung der- 
selben in eine dreiclassigo die Stelle eines Lehrers mit dem Jahresgehalte von 6U0 fl. erledigt 

Bewerber haben ihre vorschriftsmKssig bolegteI^ Gesuche im Wege der vorgesetzten Besirks- 
schulbehörde in Oberwölz bis 20. October d. J. einzusenden. 

An der Bürgerschule zu St. Veit in Kämthen kommt eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte 
von 360 fl. zu besetsen. 

Femer sind die Lehrerstellen an den bisher einclassigen Volksschulen zu Eberstein und 
Altenmarkt in der zweiten Gehaltsciasse, dann in Krassnitz, Zweikirchen und St Martin 
' am Krapffelde in der dritten Gehaltsclasse mit den regulirten Bezügen nach Massgabe des Lehr- 
stellenkatasters zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde bis 27. October beim betreffenden Ortsschulrathe einzureichen. 

Zur Besetzung der eindassigen Lehrerstellen in Laramünd, Beichenfels und St. Mar- 
garethen, dann einer Unterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule im St. Mar ein im 
uchulbezirke Wolfsberg in Kämthen, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben. 

Mit diesen Lehrerstellen ist der Gehalt jährlicher öOO fl. und der Anspruch auf das ent- 
sprechende Natoralquartier od^r Quartiergeld, mit der Unteiiehrerstelle der Gehalt jährlicher 300 fl. 
vetlmaden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorgeschriebenen Gesuche, insofeme sie bereits 
im Sobnldienste stehen^ im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis 15. O'c tober «bei dem be- 
traienden Ortsschulrathe zu Überreichen. 

Bemerkt wird, dass die Umgestaltung der Schule Laramünd in eine zweiclassige sich bereits im 
Zuge beflndct und na<;h erfolgter Entscheidung mit dieser Lehrerstelle noch eine Functionszulage 
mit 100 fl. verbunden wird. 

Au der k. k. parallelen italienischen und Blovenischon Lohrorbildungsanstalt in Görz sind 
mit Beginne des Schuljahres 1371/2 zwei Hauptlehrcr^tellen , eine für Naturwissenschaften als 
Hauptfach mit italienischer Unterrichtsprache, und das Italienische oder Geographie und Geschichte 
als Nebenfach, die zweite für die Naturwissenschaften mit slovenischer Unterrichtssprache als 
Hauptfach, und das Slovonischo oder Geographie und Geschichte als Nebenfach zu besetzen. 

Mit diesen Stelleu -sind die im Reichsschulgcbetzc vom 14. Mai 1869 §. 36 sistenüsirten 
Bezüge verbunden. 

Beworber haben ihre mit den Befähig uugsurkunden belegten Gesuche bis 12. October 1871 
beim Landesschulrathe in Görz im Wege ihrer vorgesetzton Scbulbehördon einzureichen und in den- 
selben nebst der vollständigen Kenutniss einer der beiden Uuterriclitssprachen auch jene des 
Deutschen, und die bisherigen geleisteten Dienste nachzuweisen. 
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Gleichzeitig ist auch an der mit der Lehrerbildoogsa&Btalt Terbandenen Uebnngsschttle die 
Stelle eines Lehrers mit dem Jahresgehaltc von 700 11. verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche in obiger Frist und auf dem angedeuteten Wege hieramts ein- 
zureichen, und in denselben die gesetzliche Befähigung fQr das Lehramt an Volksschulen, die voll- 
standige Eenntniss der italienischen als der Unterrichtssprache, und der deutschen, so wie ihre 
bisherige Dienstleistung nachzuweisen. 



Im Schulbezirke Podersam in Böhmen ist die Lehrerstelle an der einclassigen Schule in 
Michelsdorf mit 400 fl. Gehalt, hierunter 18 fl. 63'/, kr. Ertrag von Grundstücken undNatural- 
wohnung im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber haben die mit den Dieustesbehelfen und einem Gesundheitszeugnisse belegten Ge- 
suche, wenn schon im öffentlichen Schuldienste stehend, mittelst vorgesesetzten Bezirksschulrathes 
bis 26. October beim Ortsschulrathe ffir die Schule in Michelsdorf einzubringen. 



Ln Marktörte Morgenstern in Böhmen ist an den deutschen Volksschulen in den Orts- 
theilen nHof** und „Kleinpolen** je eine Unterlehrerstelle mit dem Qehalte von 280 fl. und eine Zu- 
lage von 70 fl. zu besetzen. 

Bewerber wollen die gehörig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 31. October d. J. bei dem Morgenstemer Ortsschulrathe einbringen. 



Zur Besetzung der Unterlehrerstellen an den deutschen Schulen in Pröschwitz und GrUn- 
wald in Böhmen, wovon die erstere Stelle mit dem Gehalte von 360 fl., die zweite mit dem.Gßhalte 
von 280 fl. und einer Zulage von 70 fl. und beide mit, Naturalwohnung verbunden sind, wird der 
Ooncurs ausgeschrieben. 

Bewerber haben die gehörig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 24. October d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 



Bewerber um die erledigte Untcrlehrerstelle in Chmelleschen, Stcuerbezirk Jechnitz in 
Böhmen, womit der Gehalt von 280 fl. und Katuralwohnung im Schulhause verbunden ist, haben 
die gehörig documentirten, mit e'uem Gesundheitszeugnisse versehenen Gesuche bis 29. October, 
wenn im öffentlichen ^'chuldienste stehend, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes beim Orts- 
schulrathe in Chmelleschen einzubringen. 



In dem Schulbezirke des Reichenberger Landbezirkes ist eine Lehrerstelle in Neupauls dorf 
in Böhmen mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl., und eine Unterlehrerstello in Röchlitz mit 
dem Jahresgehalte von 350 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig verfassten und belegten Gesuche bis 
12. October im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes bei den betreffenden Ortsschulräthen 
einzubringen. 



An der Volksschule in der Stadt Lobositz in Böhmen ist einb sistemisirte Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte pr. 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit den Befahigungs- und Verwendungszeugnissen be- 
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum 15. c tober d. J. bei dem Q^schulrathe in 
Lobositz einbringen. 



An der deutschen Volksschule in Wiesenthal in Böhmen ist die Stelle eines zweiten Leh- 
rers mit dem Gehalte von 400 fl. und einer Zulage von 100 fl. und an der deutschen Volksschule 
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2^2 CondurMUMohreibiuig«!!. 

in ^Ibrechtsdorf <jUß $t9lle ejm^ in W»riQn|>«rg exi>omrt6ii üntetlebxen mit dem Ckhalte Ton 
860 fl. und Naturalwohniing errichtet worden. 

' Bewerber haben das vg«b5rig inetrmrte Geenoh.bis Ende October d. J. im Weger des Tor- 
gesittteii k. ki BezirksBchvlnithto bei dem Orfceschnirathe in Wiaseiithal, bedehimgBweise Albreebts- 
dorfy cininbriiigen. 



Im Scholbezirke Komotau sind nachstehende Lehrer- und Ünterlehrer-Stellen sogleich tu 
.besetzen: : . . . 

In der Stadt ^ontienb^rg die Stdle des kWeiteü Lehret« mit einem haaren GehlEilte ron GOO fl. 
und im Yorrückungsfalle eine ünterlehrerstelle mit degn Gehalte TOn 350 fl. und Natural- 
wohhung; - ' 

in OalirielahAtte die Lehrerstelle mit dem haaren Gehalte Ton 380 fl. und Katuralwphuung; 

in Gersdorf die Lehrerstelle mit dem haaren (behalte von 400 H und Naturalwohnnng; 

in Holschitz die LehrersteUe mit dem Gehalte von 300 fl., darunter das Ertragniss von 6 Joch 
.a59.:(4divnKUt Orundstt^cken, dann.NataralwioluitDg; . . , . 

in Kai Heb die LehrersteUe mit dem haaren Gehalte von 400 fl; lind Naturalwohiung und die 
Unterlehrerstelle mit dem haaren Gehalte von 280 fl. und Naturalwohnung; ' 

inReizenhain die 'Lehrerstelle mit dem haaren Gehalte von 400 fl. und üTaturalwohnung ; 

in Retschitz die Lehrerstelle mit dem Gehalte von 400 fl.. darunter das Ertragniss von 2 Joch 
65 Qdt.-Elft. Grundstücken, dann Naturalvohnung; 

in Sporitz die {jehrerstelle mii.idem GehaUe.von.400 fl.^ darunter das Ertr&gniss von S Joch 
t.i . 67 iQdLiKlft. Grundstttoken^dann NaturalwobAnng; 

itk Tscherhoiritz die Lehrefstelle itiit dem Gehalte vori 400 fl., datunter das Brtr&gniss von 
2 Joch 820 Qdt.-Elft. Grundstücken, dann Naturalwohnung; 

in der Staat ^ralup die Ünterlehrerstelle mit dem haaren Gehalte von 350 fl. und Naton/- 
Wohnung; 

in der Stadt Priesen die Uflterlehrerstelle mit dem haaren Gehalte von 280 fl. und Natural- 
wohnung ; 

in Neudozf .die ünterlehfecstelle.mit.dem baamn Gehalte von 280 fl. und Naturahrohnung; 

im= Pfarrdorfe Krim» die Ünterlehrerstelle mit dem haaren Gcihalte von 280 fl. und Natural- 
wdhnuhg.-'" ■•■•'■'■ 

Zur Besetzung dieser Stellen wird der Concurs bis Ende October ausgeschrieben. 

Die Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, ihre Befähigung und ihre 
bisherige Verwendung belegten Gesuche im affige des vorgeset^n Bezirksschulrathes bei dem 
' Or^scimlntthe der ' betreffenden Schulgemeinde einEul)ringen. 



^ An der YclJEssc^bule in I^omptau* ja^i zwar fllr.die MädchenclH^Ben, kommt eine Lehrer- 
steile mit dem haaren Gehalte von 600 fl. und im Falle der Yorrücknng eine Unterlehrerrtelle mit 
dem haaren Gehalte von 420 fl. zu besetzen. 

Bewerber und Bewerberinnen haben ihre mit den Nachweisen Über ihr Alter, ihre Beföhigung 
^d ihrf^ ^ish^g^ y^]^en4,^ng. belflgtw Qeaviche bia 3t Oetober beim Komotauer Ortsiohnlratha 
einzubringen. 

' , . I. , . . « . I . I . . • • ( . t . . 1 , . . r I ' 

.. . >l I . « I ■> ri ■ I . • " .» t . > ' 1 • • ■ ' .. . ■ ... . 

Na tfitHdni obecnö ikole s vyuSovaci Mi Seskou v Dolnfm Uje9;,d§ obaadf se: 

1. misto uSitelskä se sluin^m 500 zl. r. m. 

2. ^ poduiitelskö ^ „ 530 „ « 

, ^ Na dvouthdni, .ol>ecn^ Ikole s yju((ovaci Mi öeskou v He^manic^ich obsadi se mifto pod- 

i^^i^lsk^ se sluzn^m 350, zt r^ mi , , 



Concunatusclimbiuigen. 2&3 

2adatel6 necht' podaji iidosti sve doklAdj opatfcn^i do 28. i'ijna b. r. c. k. okresnl ikolni 
radi y LitomySli a zAroTeä udaji, zdali sob^ pfeji. tez jinä podobn^ misto se atcjnym neb mJAim 
9\ainfm pro pHpad, ieby se misto vypsanö obsadilo pfesazenim neb postonpenim. 

V hudb^ sb^bl^m ii se prednost. 



An der secbsdassigen Mädchenscbule in der Stadt M. Scbönberg ist zu besetzen: 

1. Die Stelle des Oberlehrers, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fl. nebst entsprechenden Qnin- 

qnennalzalagen, dann die Fnnctionszalage jährlicher ^00 fl., endlich das 20perc. Qaartier- 
geld verbunden ist. 

2. Die Stelle einer Unterlehrerin für weibliche Handarbeiten und Haushaltungskunde, von welcher 

überdies die gesetzliche Befähigung zur Ertheilung des Unterrichtes in anderen Lehrgegen- 
standen gefordert wird. 

Mit dieser Stelle ist der systemisirte Gehalt jährl. 288 fl. verbunden; im Falle der 
besonderen Eignung der Unterlehrerin wird die Stadtgemeinde Schönberg denselben bis aut 
den Qehalt eines Unterlehrers jährl. 360 fl. aus Gemeindemitteln ergänzen. 
Die gehörig instruirten Competenzgesiiche um die eine wlo um die anderö dieser beiden Stel- 
len sind bis 10. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in M. Schonberg einzubringen. 



An der itweiclaasigen Volksschule zu Jarom^l'itz in Mähren mit «lavischer UAtenicbts- 
sprache ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Gehalte der II. Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche, und zwar sofern sie beveita im Schalfache an- 
gestellt sind, durch ihre vorgesetzte Schulbehdrde in der Frist bis 15. October d, J. bei dem 
Ortsschulrathe in JaromöHtz einzubringen. 



An der vierclassigen Volksschule 1. Gebaltsclasse in der Stadigemeinde Müglitz in Mähren 
mit deutscher Unterrichtssprache, sind zwei Unterlehrerstellen mit dem Gehalte jährlicher 360 ti., 
dann eine provisorische Hilfs-Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 300 fl, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung- im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende October d. J. bei dem Ortsschulrathe in Müglitz einzubringen. 



An der getheilt eindassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zuBabenseifen 
in Mähren ist die Lehrerstelle, mit welcher die Bezüge der dritten Gebaltsclasse verbunden sind, 
in Erledigung glommen. 

Bewerber um. diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche, und zwar jene 
aus fremden Bezirken im Wege ihrer vorgesetzt<Bn k. k. Bezirksschulbehörde, bis 5. October dL J. 
bei dem Ortsschulrathe in Babenseifen (Bezirk Schönberg) einzubringen. 



1 1 
An der exponirten Unterlehrerstation zu Adamsthal (bei Goldenstein) in Mähren ist die 

Stelle des exponirten Unterlehrers mit dem Gehalte jährlicher 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 4. Octo- 
ber d. J. bei dem Ortsschulrathe in Adamsthal einzubringen. 



AU'tler zweidassigen Volksschule in Krumpach, Hochstädter Schulbezirk in Mähren, mit 
böhmischer Unterrichtssprache, ist . die Lehrcrstelle mit den Bezügen der IL (jehaltsclasse nebst 
Naturalwohnung, dann die Unterlehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende October d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Hohenstadt einzubringen. 



254 ConcursauBschreibnngen. 

An der vierclaBsigen Volksschule in Stadt Lieban in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, mit welchem die in der L Gehaltsclasae systemisirten Be- 
züge verbunden sind, haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 
24. et ober d. J. beim Ortsschulrathe in Stadt Liebau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Gross-Uermsdorfin Schlesien mit deutscher Unter- 
richtssprache ist die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung im 
Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 20. October 
d J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Dittersdorfin Schlesien mit deutscher und slavischer 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstolle mit dem Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung im Schul- 
hause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis 20. October 
d. J. bei dem k k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen.. 

An der einclassigen Volksschule in Glomnitz in Schlesien mit deutscher und slavischer 
, Unterrichtssprache ist die Lchrerstelle mit einem Gehalte von 400 fl. und freier Wohnung im 
Schulgebäude zu besetzen« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten , an den Ortsschulrath in 
Glomnitz gerichteten Gesuche bis 15. October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den 
Landbezjrk Troppau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschuk inBenkowitz in Schlesien mit slavischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Ix)hrcvßtolle , mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. und freie Woh- 
nung verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig be- 
legten Gesuche bis 10. October d* J- bei dem Ortsschulrathe in Benkowitz im Wege des k. k. 
Bezirksschulrathes für den liandbezirk Troppau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in Meltsch in Schlesien mit deutscher und slavischer 
Unterrichtssprache ist die Oberlehrerstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl«, eineFunc- 
tionszulage von 100 fl. und freie Wohnung im Schulgebäudo verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 10. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in Meltsch im Wege des k. k. Bezirks- 
schulrathes für den Landbezirk lYoppau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule inNieder-Lindewiese in Schlesien ist die Unter- 
lehrerstelle mit dem Gehalte von jährlichen 240 Gulden nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung bis 15. October d. J. , u. zw. 
wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde 
beim Ortsschulrathe in Nieder-Liudewiese einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule inStibrowitz in Sohlesien mit slavischer Unterrichts- 
sprache ist die Lehrcrstelle , mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und freie Wohnung im 
Schulgebäudc verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 31. October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau ein- 
zubrlngeu. 



GoncuTsaussclireibnngen. 255 

An der fünfclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Uotsenplotzin 
Schlesien ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Gehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 20. Oc tober d. J. bei dem Orts- 
schulrathe zu Hotzcnplotz im Torgoschriebenen Wege einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zuSkrzeczonin Schlesien mit polnisch- deutscher Unterrichts* 
spräche ist die Lehrerstelle mit dem j&hrlichen Gehalte Yon 400 fl. und freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrerstclle haben ihre eigenhändig geschriebenen , mit den Kachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 30. October 
d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, durch die vorgesetzte Bezirks- 
schnlbehörde beim Ortsschulrathe in Skrzeczon einzubringen. 



Für die zu Radautz in der Bukowina zu errichtende yierclassige Volksschule für Knaben, 
welche im Schuljahre 1871/2 eröffnet wird, wird der Concurs ftlr die Stelle einos Directors, zweier 
Lehrer und zweier Nebenlehrer ausgeschrieben. 

Für sämmtliche Posten ist die Lehrbefähigung für allgemeine Volksschulen, die Kenntnis» 
der deutschen und romanischen Sprache und die Befähigung für den Tum- und Gesangsunterricht 
nachzuweisen und haben die Competenten in ihren Gesuchen die Erklärung abzugeben, den Wieder- 
holungsunteiricht an Sonn- und Feiertagen unentgeltlich zu ertheilen. 

Der Director erhält, in solange ein Landesgesetz nicht erflossen sein wird, einen Gehalt von 
600 fl. und 120 fl. Quartiergeld; die beiden Lehrer erhalten je 500 fi. Gehalt; die beiden Neben- 
lehrer erhalten je 300 fl. Gehalt. 

Ueberdies erhalten sowohl der Director als auch sämmtliche Lehrer eine Deconnalzulage von 
100 fl. für je zehn in der Gemeinde Badautz zugebrachte Dienstjahre vom Tage der gegenwärti- 
gen Besetzung gerechnet. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche bis 14 Tage vom Tage der 
dritten Einschaltung dieser Goncursausschreibung in der nGzemowitzei Zeitung** gerechnet, beim 
Gemeindevorstande in Badautz einzubringen. 



An der mit der Lehrerbildungsanstalt in Bergo-Erizzo bei Zara in Dalmatien vereinten 
Uebungsschule mit illirischer Unterrichtssprache sind drei Lehrerstellen mit den Gehalten von 400, 
600 und 700 fl. zu besetzen. 

Einem der zu ernennenden Lehrer kann auch als Präfect die Aufsicht der Zöglinge der Loh. 
rerbildungsanstalt anvertraut werden, in welchem Falle derselbe freie Wohnung und Beköstigung 
erhalten würde. 

Die Bewerbungsgesuche werden mit dem erforderlichen Nachweise über die erlangte Lehr- 
befähigung für Volksschulen mit illirischer Sprache bis 10. October d. J. dem dalmatinischen 
iiandesschnlrathe vorzulegen sein, und zwar soferne die Bewerber einer öffentlichen Lehranstalt an- 
gehören, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde. 




Die in meinem Verlage erschienenen Lehrbücher der Geographie: 

Kozenn's Grundzüge der Geographie 

für die I. Classe 
der Slirg-ei*- und ÜMLittelschnlen, 

5. Auflage, 40 kr,; 

Kozenn's Leitfaden der Geographie 

für Mittelschulen 
und höhere TAehteri»ehalen. 

2. Auflage, 80 kr.; 

Kozenn's Erdbeschreibung für Volksschulen, 

4. Auflage, 24 kr.; 

wiirden dämmtlicb Tom hohen k. k. llnferriehtsmitiisteriuiii den benannten 
Schulen als zum Unterrieht geeignet anempfohlen und bin ich bei voraussichtlicher 
EinAlhrung und auf Wunsch der Herreu Directoreti und Professori^n der 
Geographie gerne bereit^ Freiexemplare hievon zu senden, 

Wien, September 1871. 



IVeiie Schulbücher 

aus dem Verlage von Robert Lampel in Pest. 

Kuttner Alex. lüustrirte Naturgeschichte der drei Reiche, flir deu Schulgebrauch. Mit 98 Diu- 
Btratiönen^ Preis geh. 88 Nkr. Dieselbe ungarisch. Preis geh. 88 Nkr. — Diese Nator- 
gesebtehte ist namentUtih ftlr PrivatlehranHtalten , Howie fBr die unteren Cllmsen der Bürger- 
und Handelsschulen bestimmt. Die gefäUige Ausstattung und die TortrefflicbeA lÜQstratioiien 
sind für das Büchlein eine besondere Zierde. 

GIOSZ Max. Praktischer Lehrgang der slowakischen SpracJie, Nach Dr. Ahu's Lehrmethode. Preis 
geh. 60 Nkr. 

Schröder Karl, Director der k. Oberrealschule Kremnitz. Leitfaden heim Unterricht m geometri- 
schen Freihandzeichnen, für die unteren Classen der Mittelschulen. Mit 11 Uth. Tafeln und 
3 Holzschnitten. Preis eleg. cart. 2 fl. Die Herren Professoren der Gymnasien und Beal- 
schulen werden auf diesen Leitfaden besonders aufmerksam gemacht. £r ist der erste, 
welcher da« Zeichnen nach Drahtmodellen lehrt. Die ungarische Ausgabe ist vom k. Unter- 
richtsministerium empfohlen. 

Langraf Mor. Deutsche Sprachlehre mit IJcbungsaufgaben. L Theil: Wortlehre. Preis 30 Nkr. 
II. Tbeil: Satzlehre. Geb. 30 Nkr. Beide Theile in einem Band geb. 60 Nkr. 

Neumann Salomon. Deutscher Sprachschüler. Preis geh. 40 Nkr. 

Czayuga Joaef. Conversations-Ta^clienhuch der deutschen und ungarischen Sprache. Preis geh. 
1. fl., geb. 1 fl. 20 Nkr. 

Dalloe J. L. Lehrgang der ungarischen Sprache, Nach Dr. Ahn's Lehrmethode. I. Theil. B^. Aufl. 
Preis geh. 36 Nkr., geb. 44 Nkr. IL TheU 36 Nkr., geb. 44 Nkr. 

Ollendorf-Ney. Ungarische Sprachlehre. 12. Aufl. Preis cart. 1 fl. 80 Nkr. 

— — Ungarische Sprachlehre, 12. Aufl. Schlüssel. Preis cart 70 Nkr. 

Kuttner Alex. Kleine SchüLgeographie, 19. Aufl. Preis 44 Nkr., geb. 64 Nkr. 

— - Leitfaden der öeographie für Handels- und Realschulen. Preis geh. 1 fl. 

— >— Kleine Weltgeschichte für Volks- und Töchterschulen. 6. Aufl. Preis geh. 70 Nkr. 



]>rack Ten Carl Gerold*8 Sohn. — Verlag des MinisteriamB für Caltiu und üntemoht 



JahTgmg iSTL Stück xvn. 

Verordnungsblatt 

hr itü Djcnilberrich des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 

Redigirt in k. k. Ministerium flir CuUiis und Unterrielit. 



AaBgegeben am 15. Ortober 1§7L 



Inhalt: Erlas» des MinisterinmB für Cultus und Unterricht an alle Landesschnlräthe (mit Ausnahme 
von Galizien und der Bukowina) und an die Statthalter in Tirol und Trieet, betreffend 
die Bestimmung der Taxe für die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefiahigung für Volks- 
und Bürgerschulen in einer zweiten Unterrichtssprache, S. 257. — Verordnung des Mini- 
sters für Cultus und Unterricht, wirksam für das Herzogthum Bukowina, über die 
Ausdehnung der Min -Verordnung vom 12. Juli 1869, betreffend die Bildungsanstalten für 
liehrer und Lehrerinnen und der Min.-Vrdg. vom 15. Nov. 1869, betreffend die Prüfung 
der Lehrer an Volks- und Bürgerschulen auf das Herzogthum Bukowina. S. 258. — Knnd- 
machung. S. 258. — Verfügungen , betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. S. 268. — 
Personalnachricfaten. S. 259. — Concars-Ausschreibungen. S. 262. 



Nr. 56. 

Erlass des Ministeriums fiir Cultus und Unterricht vom 

18. September 1871, Z. 10.065, 

an alle Landesschulräthe (mit Ausnahme von Galizien und der Bukowina) und an 

die Statthalter in Tirol und Triest, 

betreffend die BestimmuDg der Taxe für die PrikAing zur Erlangung 
der Leiirbeffthigung flkr Volitö- und Bflrgersehulen in einer zweiten 

Unterrieiitsspraciie. 

Im Nachhange zu dem Ministerialerlasse vom 5. April d. J., Z. 808^ wird die 
Taxe, welche für eine Prüfung zur Erlangung der Lehrbefthigung für Volks- und 
Bürgerschulen in einer zweiten Unterrichtssprache zu entrichten ist, mit dem Betrage 
von acht Gulden festgesetzt. 
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258 Erlässe. — Kundmachung. - Verfügungen, betr. Lehrbücher etc. 

Nr. 57. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

5. October 1871, Z. 7084, 

wirksam für das Herzogthmn Bukowina, 

Ober die Ausdehnung der Min.- Verordnung vom 12« Juli 1869, betreffend 
die Bildungsanstaiten fttr Lehrer und Lehrerinneu und derMin.-Vrdg. vom 
15. Nov. 1869, betreffend die Prüfung der Lehrer an Volks- und 
Bürgerschulen, auf das Herzogthum Bukowina. 

Nach Einvemehiunng des Landesschulrathes in der Bukowina finde ich die 
Ministerial Verordnung vom 12, Juli 1869 (ß. G. Bl. Nr. 131), betreflFend die Bildungs- 
anstalten für Lehrer und Lehrerinnen, ferner die Ministerial Verordnung vom 15. No- 
vember 1869 (B. G. Bl. Nr. 168) womit Bestimmungen für die Prüfungen der Lehrer 
an Volks- und Bügerschulen erlassen wurden, mit folgenden Modificationen auf das 
Herzogthum Bukowina auszudehnen : 

a) Als Standort einer Prüfungscommission (§. 2 der Verordnung) wird Czer- 
nowitz bestimmt. 

h) an Stelle des Prüfungsgegenstandes des deutschen Sprachfaches (§. 19, sub 1) 
hat der Prüfungsgegenstand „Unterrichtssprache^ zu treten. 

Zugleich finde ich zu bestimmen, dass die bisher erworbenen Lehrbefähigungs- 
zeugnisse für unselbstständige ünterrealschulen zur Anstellung an Bürgerschulen 
berechtigen, dann jene für Trivial- oder Hauptschulen den Lehrbe&higungszeugnissen 
für allgei^eine Volksschulen, und jene über die Befähigung zum Unterlehrer an 
Trivial- oder Hauptschulen dem Zeugnisse der Beife gleichzuhalten sind. 

» 

Kundmachung. 

Der Minister für Cultu% und Unterricht hat der unter der Leitung der Congregation der 
barmherzigen Schwestern in Prag stehenden Privat - Mädchenschule zu Sloupnitz das Offen tlich- 
keitsrecht ertheilt. 



Verfügungen, 

betreffend LehrbQcher und Lehrmittel. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat das „Lesebuch für die Volks- und 
Bürgerschulen Oesterreichs" von Franz Mair: 

I. Theil (für die zweite Schulclasse), Preis : gebunden 27 kr., 

II. Theil (far die dritte Schulclasse), Preis: gebunden 38 kr., 

III. Theil (für die vierte Schulclasse), Preis: gebunden 69 kr., 

IV. Theil (für die fünfte Schulclasse der Knaben) Preis: 70 kr., 

IV. Theil (für die fünfte Schulclasse der Mädchen) Preis: 70 kr., 

V. Theil (für die sechste Schulclasse der Knaben) Preis: 70 kr., 
V. Theil (far die sechste Schulclasse der Mädchen) Preis: 70 kr., 

(Wien 1872, Verlag von Sallmayer und Comp.), zum Lehrgebrauche an Volks- 
und Bürgerschulen zugelassen. 

Auf Kosten des Katechet'schen (Pfarrer Sauter*schen) Verlags ist das Werk: 
Geschichte der Arbeit" Volkslesebuch von Dr. Ferdinand Stamm, erschienen. 

Der Preis eines Exemplars beträgt 1 fl. 30 kr. und kann dieses Buch bei der 
k. L Schulbücher- Verlags-Direction oder in • Commission bei der Buchhandlung 
C. Gronemeyer in Wien bezogen werden. 
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Das Ministerium für Cultus und Unterricht findet dieses, unter Mitwirkung 
des Vereines zur Verbreitung von Volksschrifken zu Stande gekommene Werk den 
Directionen der Lehrerbildungs- Anstalten und Realschulen, sowie den Volks- und 
Bürgerschulen, behufs Anschaffung für deren Büchersammlungen zu empfehlen. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist die Handausgabe der Volksschulgesetze 
für das Herzogthum Salzburg erschienen. 

Der Preis eines Exemplars broschirt beträgt 26 kr. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine mit dem Kärtchen von Europa 
und Oesterreich Ungarn versehene Ausgabe des deutschen dritten Lesebuches for 
Volksschulen erschienen, und kann das Exemplar zu 4S kr. bezogen werden. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 1. Oct' 
d. J. dem Bischof von Tarnow, Josef Alois Freiherrn von Pukalski, aus Anlass seinee fünfzig- 
jährigen Priester-Jubiläums, in Anerkennung seiner vieljährigen Verdienste um Kirche und Staat, 
taxfrei die Würde eines geheimen Bathes allergnadigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entscfaliessung vom 23. Sep- 
tember d. J. dem Pfarrer von Theresienfeld, fürsterzbischdfiichen geistlichen Bath Josef Leopold 
Wiedmaier, in Anerkennung seiner fünfzigjährigen berufseifrigen Thätigkeit das goldene Ver- 
dienstkreuz mit der Krone aUergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 24. Sep- 
tember d. J. allergnadigst zu genehmigen geruht, dass dem Landes-Schulinspector I. Glasse, Hof- 
rath Carl Enk von der Burg, anlässlich der über sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den 
bleibenden Buhestand die Allerhöchste Anerkennung für seine vieljährige verdienstvolle Wirksam- 
keit ausgesprochen werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Sep- 
tember d. J. den Professor der Kirchengeschichte und des kanonischen Bechtes an der theologi- 
schen DiÖzesan-Lehranstalt in Brunn, Dr. der Theologie Franz Zeihe rt, zum Domherrn des kön. 
Domcapitels in Brunn aUergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchfiter Entschliessung vom 25. Sep- 
tember d. J. den ordentlichen Professor des österreichischen Civil- und des gemeinen deutschen 
Privatrechtes an der Innsbrucker Universität, Dr. Josef Krainz, zum ordentlichen Professor des 
österreichischen Civilrechtes an der Hochschule [ zu Prag "allergnadigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 17. Sep- 
tember d. J. den Professor am slavischen Staatsgymnasium zu Olmütz» Jacob Skoda, zum Di- 
rector am slavischßn Staats-Bealgymnasium zu Prerau aUergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 21. Sep- 
tember d. J. den Director des Staats-Beal- und Ober-Gymnasiums zu Ober-HoUabrunn , Dr. JuUus 
Spängier, zum Director an der Wiener Staats-Ünterrealschule zu St. Johann in der Leopoldstadt 
aUergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. den Professor am deutschen Staatsgymnasium zu Olmütz, Alois Vanif ok, und den 
Professor an der Oberrealschule in Olmütz, Alois Kaplan, zu Directoren , und zwar ersteren am 
Staats-Untergymnasium zu Trebitsch, letzteren am Staats - Untergymnasium zu Walachisch - Mese- 
ritsch aUergnädigst zu ernennen geruht. 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom ^. Sep- 
tember d. J. den Professor des Realgymnasiums auf der Landstrasse in Wien, Adolf Laug, zum 
LandeS'Schulinspector zweiter Classe allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultas und Unterricht hat mit der Inspection der Mittelschulen in Oester- 
reich unter der Enns, bezüglich der humanistischen Lehrföcher, den Landes- Schulinspector Adolf 
Lang betraut. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Landes-Schulinspector Theodor Wolf mit 
der Dienstleistung für die deutschen Mittelschulen in Mähren und Schlesien beauftragt und ihm 
Brunn als Amtssitz angewiesen. 

t)er Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor am k. k. Königgrätzer Gym- 
nasium , Josef Vinohorsk^, eine Lehrerstelle an der k. k. böliraischeu Oberrealschule in Prag 
verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Johann Miltner zum Lehrer 
am k. k. Gymnasium in Königgrätz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor am Staatsgymnasium zu Znaim, 
Jolianu Jiriöek, eiue Lehrerstelle am Staats-Bealgymnasium in Brunn verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Li^hrer am Communal - Oberrealgymnasiam 
in Ungarisch-U radisch, Franz OASadal, und den Supplenten Josef Sikolazu liehreru am slavi- 
schen Staats-Realgymnasium in Prerau ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Supplenten Anton Baran und Edmund 
Eich 1er zu wirklichen Lehrern am Sbuits-Real- und Obergymnasium in Ober-Hollabrunn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der Budweiser Commuaai- 
Realschule, Dr. Adalbert Ruschka, den Professor des JiÖiner Gymnasiums, Dr. Josef Kubista, 
und den Supplenten Adolf ßaar zu Lehrern am k. k. deutschen Staatsg3rmnasium zu Budwt*i$ 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Gymnasial- Professoren Ernst Sojek in 
Vinkovce und Alois Siess in Marburg Lehrerstellen eitra statum am Staatsgymnasiura zu Linz 
verliehen. 

Der Minister für Cultus lind Unterricht hat dem Görzer Gymnasial - Professor Adalbert 
Fäulhammer eine Lehrerstelle am Troppauer k. k. Staatsgymna.sium verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Ignaz Ryöan zum Lehrer am 
k. k. deutschen Staatsgymnasium zu Budweis eniannt. 

Der Minister für CMltus und Unterricht hat den Supplenten Victor Kutschera zum wirk- 
lichen liehrer am k. k. Realgymnasium in Freistadt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat- die Supplenten Dr. Franz Hejzlar und Anton 
Burjan zu wirklichen Lehrern und zwar ersteren am Staats - Untergymnasium zu Trebitsch und 
letzteren am Staats-Untergymnasium zu Walachisch-Meseritsch ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Lehramtscandidaten Robert Latzel eine 
Lehrerstelle am k. k. Gymnasium zu Klagenfurt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Assistenten an der technischen Hochschule 
zu Graz, Vincenz Borstner, eine Lehrerstelle am k. k. Gymnasium zu Klagenfurt verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Rudolf Klobasa die Stelle 
eines wirklichen Lehrers am k. k. Realgymnasium zu Preudenthal verliehen. 
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Der Minister für Cultus und Quterricht hat den Siippleuten Josef Vöoläk zum wirklichen 
Lehrer am k. k. Gymnasium zu Neuhaus ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Lehrer am k. k. Gymnasium in Zuaim, 
Alois fieierle, eine Lehrerstelle am k. k. Gynmasium in Troppau verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat tiher Antrag des filrsterzbischÖflichen Ordina- 
riats in Wien die Stelle eines Keligionslehrers am Staatsgymnasium im IX. Wiener Gemeindebozirke 
dem Josef Bauer, Religionslehrer an der Wiener Communal - Bürgerschule im VII. Bezirke, ver- 
liehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor des Feldkirchner k. k. Gymna- 
siums, Josef Bayerl, den Lehrer der Troppauer k. k. Lehrerbildungsanstalt, Johann Klimit- 
scbek, den Lehrer der Josef städter Privat -Kealschule Franz Eichiuger und den Lehramts-Sup- 
plenten %Adolf Wurscher-zu Lehrern an der k. k. Uuterrealschule zu St. Jobann in der Leopold- 
stadt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Supplenten an der k. k. Unterrealschule zu 
Zara, Stefan Roglid, zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt ernannt 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer lu Vosic in Böhmen, Ignaz 
Skroup, den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer an der Volksschule zu Kar- 
dasch-ftedic in Böhmen, Franz Öepek, den Lehrertitel verliehen. 

Der Minister für Cultus imd Unterricht hat dem Oberlehrer Michael Lehn er. in Budolfs- 
heim den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den VolVsschuUehrer Johann Miklosich in 
Marburg zum Uebungsschullehi-er an der dortigen k. k. Lehrerbildungsanstalt ernannt. 

» 
Der Minister für Cultus und Unterricht hat den k. k. Statthaltereirath Dr. Roman Decy- 

kiewicz, den k. k. Finanzprocuraturs-Adjuncten Dr. Ladislaus Ritter von Srokowski und den 
k. k. Landesgerichtsrath Basil Eomalski zu Mitgliedern der judiciellen Abtheilung der theoreti- 
schen Staatsprüfungs-Commission in Lomberg zur Vornahme der Prüfungen in ruthenischer Spm:he 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Gymnasialprofessor in Trient, Matthaus 
Sembianti, zum Mitgliede derPrüfungscoramisbion für allgemeine Volks- und Bürgerschulen da- 
selbst; ferner den Gymnasialprofessor in Trient, Johann K locker , zum Prüf ungscommissär für die 
deutsche, und den Gymnasiallehi*er in Roveredo, Cyprian Leonardi, zum Prüf ungscommissär für 
die französische Sprache bei der vorgenannten Prüfungscomraission ; endlich den Gymnasialpro- 
fessor in Innsbruck, Michael Lisch, zum Prüfungscommissär für die französische und italienische 
Sprache bei der Prüfungscommission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Innsbruck 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Theilung der Prüfungscomraissionen für all- 
gemeine Volks- und Bürgerschulen zu Brunn und Olmntz in zwei sprachlich gesonderte Sectionen 
angeordnet, die Directoren der bisherigen Prüfungscommissionen, Fi'anz St an ek in Brunn und Dr. 
Erasmus Schwab in Olmütz, mit der Leitung der deutschen Section J)etraut und zu Directoren 
der sla vischen Section in Brunn den Dii*ector des k« k. slavischen Obergymnasiums daselbst, Carl 
Wittek, und in Olmütz den Director des k. k. slavischen Obergymnasiums daselbst, Johaim K o- 
s i n a , ernannt. 

Der Minister für Ci'ltus und Unterricht hat die Lehrer an der k. k. Oberrealschule, bezüg- 
lich am k. k. Gymnasium in Troppau, Alexander Löffler und Michael Gutwenger, zu Prüfungs- 
Commissären bei der Prüfungscommission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Troppau, 
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and zwar ersteren für die französische und letzteren für die italienische Sprache vorläufig auf die 
Dauer des Schuljahres 1871/2 ernannt. 

Der Minister für Cultus u. Unterricht hat die k. k. Oberrealschul-Professoren Josef Schnei- 
der und David Eolasky in Salzburg zu Prüfungscommissären bei der k. k. Prüfungscommission 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen daselbst, und zwar ersteren für das deutsche, letzteren 
für das englische und französische Sprachfach, vorläufig auf die Zeit bis Ende des Schuljahres 
1871/72 ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Lehrer der französischen Sprache am ersten 
Staatsgymnasium in Graz, Josef Berizwyl und. den Supplenten an der landschaftlichen Oberreal- 
schule in Graz, Josef Philibert Baron Lazarini, zu Prüfungscommissären bei der Prüfungscom- 
mission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Graz vorläufig auf die Zeit bis Ende des 
Schuljahres 1871/2 und zwar erstere für die französische, letztere für die englische Sprache ernannt 
und die Prüfung der Lehramtscandidaten in der italienischen Sprache dem Mitgliede der erwähnten 
Prüfungscommission, Gymnasialprofessor Heinrich Noe, übertragen. 

Concurs-Ausschreibungen. 

Zur Wiederbesetzung der an der theologischen Facultät der Universität in Wien erledigten 
ausserordentlichen Lehrkanzel der semitischen Sprachen und der höheren Exegese A.B., mit 
welcher ein Jahresgehalt von Zweitausend (2000) fl. ohne Anspruch auf Quinquennal-Zulagen, ferner, 
falls der Betreffende sich nicht vermöge seines Amtes im Genüsse einer Natural-Wohnung befindet, 
ein Quartiergeld jährlicher dreihundert (300) fi. verbunden ist, wird die Goncursprüfung am 14. 
und 15. December d. J. an den theologischen Facultäten in Wien und Prag abgehalten werden. 

Die Bewerber um die erledigte Lehrkanzel haben ihre vollständig instruirten Gesuche his 
9. December d. J. bei dem Decanate der betreffenden theologischen Facultät zu überreichen. 



Na 6e6k^m polytechnickem üstavu krälovstvi Ceskeho uprÄznilo se: 

a) assistentskä mlsto. pfi uSitelskä stolici pro stavbu strojfi - roöni remunerace 800 zl.; 

b) assistentsk^ misto pft uiitelske stolici pro vodni a silnicni stavitelstvi — roöni remune- 
race 600 zl. ; 

c) assistentske misto pH uöitelsk^ stolici pro technickou fysiku — roSni remunerace 500 zl. ; 

d) assistentske misto pH uöitelske stolici pro mechanickou technologii — roöni remunerace 
500 zL Ustanoveni assistenta neni trvald, n^brz Jen pro dv£ l^ta vym^ifenö, po jejichz uplynuti 

vysoceslavn^ zemsk^ vybor dalSi pouechänl tohote2 assistenta nat rok neb dvS leta k iädosti jeho a 
na navrh sboru professorsk^ho povoüti sobd vyhraiuje. 

Kdoi mista tato uchäzeti se hodlä, necht' svou iädost' vysvMÖenimi opati'enou u rektorätu 
öesk^ho polytechnick6ho üstavu do SO. f^na 1871 poda. 



An der mit 1. November d. J. zu eröffnenden Landes - Unterrealschule mit böhmischer Un- 
terrichtssprache zu Fletsch in Mähren sind nachbenannte Lehrstellen sofort zu besetzen: 

1. die Stelle des Beligionslehrers ; 

2. drei Lehrstellen für Geschichte und Geographie, dann böhmische und deutsche Sprache*, 

3. eine Lehrstelle für französische Sprache; 

4. zwei Lehrstellen für Mathematik und Naturwissenschaften; 

5. ein» Lehrstelle für geometrisches und Freihandzeichnen und Schönschreiben. 

Jede dieser Stellen ist mit dem Gehalte jährlicher 700 fi. mit dem Rechte auf fünf Quin- 
queunalzulagen von je 100 fl. verbunden. 

Einer der anzustellenden Lehrer wird gleichzeitig zum Director ernannt und erhält eine 
Functionszulage von 200 fi. 

Die Beciprocität hinsichtlich der Anrechnung der Dienstzeit der Lehrer der Staats - Mittel- 
schulen einerseits und der Landes-Mittelachulen andererseits im Sinne des §. 11 des Reichsgesetzes 
vom 9. April 1870 ist anerkannt. 
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Beworber um diese Posten haben ihre wohUnstruirten Gesuche bis 20. October d. J. im 
Wege ihrer vorgesetzten Directioneu bei dem mähr. k. k. Landesschulrathe einzubringen. 



Im Landschulbezirke Wr.- Neustadt ist bei der in die II. Classe eingereihten Volksschule 
von £benfurth die zweite Lehrerstelle mit dem systemisirten Gehalte von 500 fl. , und bei der 
in der £11. Classe eingereihten Volksschule in Thal (Gemeinde Muggendorf) die Lehrerstelle mit 
dem Gehalte von 400 fl. erledigt. 

Bewerber um eine dieser Stelleu haben ihre documentirten Gesuche bis 30. October d. J. 
bei dem betreffenden Ortsschubrathe einzureichen. 

An der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Korneuburg in Niederösterreich vereinig- 
ten achtclassigen Bürgerschule ist eine Lehrstelle für die obem Classen mit 600 fl. Gehalt und den 
Quinquennalzulagen erledigt. 

Bewerber um diese Stelle, welche die Lehrbefähigung für Bürgerschulen (Gruppe für das 
Sprachfach) nachweisen müssen, haben ihre documentirten Gesuche bis 5. November d. J. bei dem 
Ortsschulrathe in Komeuburg einzubringen. 

An der fünfclassigen Volksschule zu Hainburg au der Donau in Niederösterreich ist die 
Stelle eines Lehrers mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirks- 
schulrathes bis 5. November d. J. beim Ortsschulrathe in ^ainburg zu überreichen. 

Im Schulbezirke Gross-Enzersdorf in NiederÖst erreich sind folgende LehrersteUen 
erledigt : 

1. Die Oberlehrer stelle an der dreiclassigeu Volksschule I. Classe in Stadt Gross- 
Enzersdorf, 6(X) fl. Gehalt, 2(X) fl. Functionszulage , Naturalquartier und Anspruch auf gesetz- 
liche Quinquennalzulage. 

2. Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule III. Classe in Breitensee, Gerichtsbe- 
zirk Marchegg, 400 fl. Gehalt, Naturalquartier und Anspruch auf gesetzliche Quinquennalzulage, 
nach Umständen eine Personalzulage von 1(X) fl. 

3. Lehrerstelle in Stopfenreith, einclassige Volksschule III. Classe, Gerichtsbezirk 
Marchegg, 400 fl. Gehalt, Naturalquartier, Anspruch auf gesetzliche Quinquennalzulage, nach Um- 
ständen Personalzulage von 1(X) fl. 

Bewerber imi diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bei dem betref- 
fenden Ortsschulrathe, die bereits im Dienste stehenden durch ihren vorgesetzten Bezirksschulrath 
bis l. November d. J. einzubringen. 

An der Volksschule zuWaidhofen a. d. Ybbs in Niederösterreich ist die Stelle eines 
Lehrers und jene eines Unterlehrers sogleich zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist vorläufig bis zur endgiltigen Regelung der Lelirergehalte, und zwar mit 
ersterer ein Jahresgehalt von 450 fl., 60 fl. Quartiergeld und zwei Klaftern weichen Holzes; mit 
letzterer ein Jahresgehalt von 300 fl., 30 fl. Quartiergeld und ein Deputat von zwei Klaftern wei- 
ches Holz verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen und gehörig belegten Ge- 
suche bis 1. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Waidhofen einzubringen. 

Im Schulbezirke Waidhofen a. d. Thaya in Niederösterreich sind nachstehende Lehrer- 
stellen, jede mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. , Naturalwohnung und den sonstigen System - 
massigen Bezügen erledigt: 

An den einclassigen Volksschulen in Gopprechts, Schandachen, Jaudling, Waldkirchen, Spei- 
sendorf, Ludweis^ Hirschbach, Süssenbach und Hörmanns die LehrersteUen; dann an den zweiclas- 
sigen in Schrems, Kautzen, Kirchberg am Walde und Windigsteig die Oberlehrerstellen. 

Die Bewerber haben ihre (jesuche mit den erforderlichen Belegen im gesetzlichen Wege bis 
2. November d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 
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An der Volksschule zu.Wullersdorf in Niederösterreich' ist die ünterlehrerstelle zu 
besetzen. 

Hiemit ist nebst dem Genüsse einer Naturalwohnung ein Gehalt von 200 fl,, eventuell 
240 fl. und ein Geldbeitrag von 72 fl., letzterer aus Gemeindeniitteln, verbunden, 

Bewerber wollen ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzteh Bezirksschul- 
behörde beim Ortsschulrathe WuUersdorf bis Ende Octobor d. J. einreichen. 

Im Schulbezirke Oberhollabrunn in Niederösterreich sind die Lehrerstelleu bei nachbe- 
nannten Schulen zu besetzen: 

1. Bei der einclassigen Volksschule zu Obritz, 

2. „ „ „ „ „ Eggendorf im Thale, 

3. „ „ „ „ „ Enzersdorf im Thale, 

4. „ „ „ „ „ Fahndorf, 

6. „ „ zweiclassigen „ „ Pfaffen dorf, 

6. „ „ einclassigen „ „ Roggendorf, 

7. „ „ „ t, „ Sonnberg, 

8. „ „ „ „ „ Stranzendorf, 

9. „ ,, „ „ „ Oberdürnbach, 

10. „ „ zweiclassigen ,. „StadtRetz, 

11. „ ' ,, einclassigen „ „ Schrattenthal, 

12. „ ,, „ „ „ Waitzendorf, 

13. „ „ „ „ „ Watzelsdorf. 

Bewerber wollen ihre mit den Nachweisen über das Alter, die Lehrbeföhigung und bisherige 
Dienstleistung versehenen Gesuche bis 30. Oktober d. J. bei dem betreffenden Ortsschuli-athe im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes einbringen. 

Mit diesen Lehrerstellen ist nebst dem Genüsse einer Pi*eiwohnung ein Gehalt von 400 fl., 
und nach Massgabe anrechenbarer Dienstjahre die entsprechende Alterszulage verbunden. 

An der sechsclassigeu Volksschule in Hernais in Niederösterreich ist eine ünterlehrerstelle 
erledigt, mit welcher eine Remuneration von 200 fl., für den Fall aber, als der Bewerber das Lehr- 
befähigungszeugniss besitzen sollte , ein Gehalt von 300 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche, und zwar, falls sie bereits 
in Verwendung stehen, im ordentlichen Dienstwege, bis 28. October an den Ortsschulrath in Hemak 
einzusenden. 

An den Volksschulen zu Weidling, Kierling, Kritzendorf, Judenau, Neustift 
am Walde und Greifen stein in Niederösterreich sind Lehrerstellen in Erledigimg gekommen. 

Mit diesen Stellen ist, und zwar an der Schule in Weidling ein Jahi-esgehalt von 500 fl., an 
den übrigen Schulen ein Gehalt von jährlichen 400 fl. verbunden , und insoferne an einer dieser 
Schulen mehrere Lehrer in Verwendung stehen, wird dem mit der Leitung betrauton Lehrer die 
gesetzliche Functionszulage flüssig gemacht. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche, insbesondere unter Nach- 
weisung der Lehrbefähigung, und falls sie bereits in Verwendung stehen, im vorgescliriebenen 
Dienstwege bis 28. October bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

Im Schulbezirke Brück a. d. Leitha in Niederösterreich sind zu besetzen: 

1. An der ftinfclassigen, derzeit noch in die 111. Classe eingereihten Volksschule in Schwe- 
chat die Stelle des Oberlelirors mit den gesetzlichen Bezügen, einer Zulage aus Gemeindemit- 
teln pr. 100 fl. und einer Personalzulage pr. 50 fl. nebst freier Wohnung; ferner die Stelle eines 
Lehrers mit den gesetzlichen Bezügen. 

2. An der Volksschule in Ebersdorf a. d. Donau die Stelle des Oberlehrers und des 
ünterlehrers. 

3. An der Volksschule zu Arbesthai die Stelle des Lehrers; die drei letzteren mit den 
gesetzlichen Bezügen der III. Classe und die beiden Lehrer mit freier Wohnung. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bei den betreffenden Ortsschul- 
räthen und zwar, wenn sie im Lehrfache bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes bis 4. November d. J. einzubringen. 
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In Goggitsch, Nonndorf a. d. Wild und Zissersdorf in Niederöstemich sind Lehrer- 
stellen mit dem Genüsse einer Natnralwohnnng, einem Gehalte von 400 fl. und dem Ansprüche auf 
die gesetzlichen Zulagen erledigt. 

Die helegten Gesuche sind bis 26. October d. J. betreffs Goggitsch und Zissersdorf an den 
dortigen Ortsschulrath) betreffs Nonndorf a. d. Wild an den Prälaten des Stiftes Geras als Präsen- 
tationsberechtigten einzusenden. 

An den nachbezeichneten Volksschulen in Niederösterreich sind die neusystemisirten Lehrer- 
stellan mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und mit Naturalwohnung zu besetzen, und zwar: 

1 zu Oberndorf, 3 zu Scheibbs, 1 zu Steinakirchen, 1 zu Wieselburg, 1 zu 
Gaming, 1 zu Gresten, 1 zu Hürm, 2 zu Kilb, 1 zu St. Leonhard am Forst, 1 zu 
Buprechtshofen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 20. October d. J. bei den 
betreffenden Ortsschulräthen einzureichen. 

An der vierclassigen, in die III. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zu 'fhaya in Nieder- 
österreich ibt eine Lehrerstelle mit den' systemmassigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Greiuche bis 22. October d. J. beim Ortsschulrathe 
in Thaya einzubringen. 

« 

An der einclassigen, in die III. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zu Eibenstein, Ge- 
richtsbezirk Baabs in Niederösterreich, ist die Lehrerstelle mit den systemmassigen Bezügen zu 
besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche beim Ortsschttlrathe zu Eibenstein bis 
22. October d. J. einzubringen. 

An der einclassigeu, in die IXI. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zu Wolfsbach, Ge- 
richtsbezirk Baabs in Niederösterreich, ist die Lehrerstelle mit den systemmässigen Bezügen zu 
besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bei dem Ortsschulrathe in Wolfsbach bis 
22. October d. J. einzubringen. 

Im Landschulbezirke Wr.-Neustadt sind bei den in die III. Classe eingereihten Volksschulen 
zu Bromberg (Gemeinde Schlatten), Markt Piesting, Sollenau, Zillingdorf, Ebreiohs- 
dorf, Oberwaltersdorf, Moosbrunn, Münchendorf, Pernitz und Schwarzau im Ge- 
birge ünterlehrerstellen zu besetzen. 

Mit diesen Stellen ist die nach §. 35 des Landesgesetzes vom 5. April 1870 Nr. 35 zu be- 
messende Gebühr und eine fixe Zulage von jährlichen 60 fl. aus dem Bezirksschulfonde verbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche bis 20. October d. J. bei dem betreffen- 
den Ortsschulrathe einzureichen. 

An den Volksschulen zu Ernstbrunn, Hausleithen und Gerasdorf in Niederösterreich 
kommen die Oberlehrerstellen mit je 400 fl. Gehalt, 50 fl. Functionszulage , Naturalwohnung und 
den übrigen systemmässigen Bezügen der III. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Allfällige Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig docimientirten Ge- 
suche bis 27. October d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An den Volksschulen zu Klein-Engersdorf und Höbersdorf in Niederösterreich kom- 
men die Lehrerstellen mit je 400 fl. Gehalt, freier Wohnung und den übrigen systemmässigen Be- 
zügen der III. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Allfällige Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmässig documentirten Ge- 
suche bis 27. October d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An der Volksschule zu K i 1 b in Niederösterreich ist die Stelle des leitenden Lehrers mit den 
normalmässigen Bezügen nebst Naturalwohnung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gfesuche bis Ende October d. J. bei 
dem Ortsschulrathe zu Kilb einzureichen. 
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An der sechsclassigen Doppelschule in der Eapuzinerstrasse in Linz sind sechs Unterlehrer- 
stellen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Jahresgehalt von 400 fl., ein jährliches Quartier- 
geld von 60 fl. und der Anspruch auf die geset^mässigen Quinquennalzulagen von 25 fl. bis zum 
vollendeten 20. Dienstjahre verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig documentirten Gesuche 
durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bis 2. November d. J. bei dem k. k. Stadtbezirksschul- 
rathe Linz einzubringen. 

An der Bürgerschule in Linz kontunt eine Lehrerstelle zu besetzen. Mit diesem Posten ist 
ein Jahresgehalt von 800 fl. nebst einem jährlichen Quartiergelde von 120 fl. und dem Ansprüche 
auf die gesetzmässigen Quinquennalzulagen von 50 fl. bis zum vollendeten 20. Dienstjahre verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Befähigung für das Lehramt an Bürgerschulen nachzu- 
weisen und die vorschriftsmässig documentirten Gesuche bis 2. November d. J. bei dem k. k. Stadt- 
bezirksschulrathe Linz einzubringen. 

An der dreiclassigen Schule zuOttensheim in Oberösterreich ist eine erledigte Lehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt 
jährlicher 600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihi*e mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefahi- 
gung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuche 
durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 11. November bei dem Bezirksschulrathe 
in Linz einzubringen. 

An derselben Schule ist die Oberlehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung (eventuell Quartiergeld) der Gehalt jährlicher 
600 fl. nebst den gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine , den Zeugnissen über Studien, Lehrbefähigung 
und bereits geleistete Dienste instruirten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehorde 
bis 4. November bei dem Bezirksschulrathe für den Landbezirk Linz einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Sahwand in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit 
600 fl. Gehalt, Natural wohnung und Anspruch auf die Quinquennalzulage zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
schulrathes bis 11. November bei dem Bezirksschulrathe in Braunau einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Bai nb ach in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diesen Dieustesposteu haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Raab m Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Dienstjahre kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St. Willibald in Oberösterreich ist die Ünterlehrer- 
stelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 

kommt, i 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 
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An der vierclassigen Volksschitle zu Scharping in Oberösterreich ist eine Unterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst freier Wohnung, resp. Quartiergeld, ein Jahresgehalt von 400 .fl. ver- 
bunden, wozu noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der 
Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten* Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Zell a. d. Pram in Oberösterreich ist die Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten zwanzigsten Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 10. Nov. 
d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in Schärding einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule inSchörfling in Oberösterreich kommt eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher nebst der freien Wohnung die gesetzlichen Quinquen- 
naliulagen bis zum vollendeten zwanzigsten Dienstjahre verbunden sind, haben ihre Gesuche mitei* 
Vorlage des Taufscheines, der Befähigung«- und Verwendungszeugnisse und der hiernach ausgefüll- 
ten Dienstestabelle bis 3. Nov. im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Sierning in Oberösterreich ist die Unterlehrerstelle 
definitiv zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 4G0 fl. verbunden, 
welcher von dem Zeitpunkte dvr ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer öffentlichen 
Volksschule eines der im Kvichsi-athe vertretenen Länder bis zum vollendeten zwanzigsten Dienst- 
jahre von fünf zu fünf Jahren um 25 fi. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 9. Novem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathc 
für den Landbezirk Stejr einzubringen. 

An der Mädchenschule in Wels in Oberösterreich kommt eine Unterlehrerinstelle mit den 
in den 8§. 12 und 25 d^s Landesgesetzes vom 23. Jänner 1870, Landesgesetz- und Verordnungs- 
blatt Nr. 10, festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerberinnen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis 4. November d. J. bei dem Bezirksschulrathc in Wels einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Weyer nächst Gmunden in Oberösterreich ist eine Un- 
terlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. , den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem 
Genüsse einer freien Wohnung oder eines Qnartiergeldes jährlicher 60 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweise des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch, und zwar, wenn sie im Lehrdienst bereits angestellt sind, im Wege 
des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 7. November d. J. bei dem Bezirkisschulrathe in Gmunden 
e inzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuOhlstorf in Oberösterreich ist die UnterlehrersteUe 
mit dem Jahresgehalte von 400 fi., den gesetzlichen Quinquennalzulagen und dem Genuss einer 
freien Wohnung definitiv zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihr mit dem Nachweise des Alters, der Lehrbefähigung und bisherigen 
Verwendung zu belegendes Gesuch, und zwar, wenn sie im. Lehrdienste bereits angestellt sind, im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 6. Nov. d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Gmunden 
einzubringen. 

An der Bürgerschule zu Ried in Oberösterreich ist eine Lehrerstelle und eine Unterlehrer- 
steUe lu besetzen. 
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Mit ersterer Stelle ist eju Gehalt von 800 fl. und der Anspruch auf vier Quinquennalzolagen 
per 50 fl. sammt freier Wohnung oder Quartiergeld und mit der UnterlehrerstcUe nebst 'freier 
Wohnung oder Quartiergeld ein Gehalt von 400 fl. und der Anspruch auf vier Quiuquennalzulagen 
per 25 fl. verbunden. 

Bewerber um ^ diese Stellen haben ihre mit einem vollständigen Natioiude, dem Geburts- 
scheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefähigung, sowie mit den Anstellungsdecreten und 
den Zeugnissen über die bereits geleisteten Dienste belegten Gesuche durch den vorgesetzten k. k. 
Bezirksschulrath bis 15. November d. J. beim Bezirksschulrathe in Ried einzubringen. 

An der Volksschule in Mitterndorf des Schulbezirkes Aussee in Steiermark ist mit Be- 
ginn des Schuljahres 1871/72 die Stelle einer Lehrerin , eventuell jene eines Unterlehrers^ definitiv 
zu besetzen. 

Mit jedem dieser Dienstposten ist ein fester Jahresgehalt von 360 fl. nebst der unentgelt- 
lichen Naturalwohnuug und den sonstigen systemisirten Bezügen verbunden. 

Lehrerinnen, welche die Eignung zur Ertheilung des Unterrichtes in der Haushaltungskunde 
und den weiblichen Handarbeiten besitzen, erhalten den Vorzug und wird einer solchen Bewerberin, 
im Falle der Anstellung ausser dem festen Jahresgehalte eine nach der Zahl der wöchentlichen 
Unterrichtsstunden hinsichtlich der bezeichneten, nicht obligaten Gegenstände zu bemessende Jahres- 
remuneration von mindestens 150 fl. zugesichert. 

Auf diesen Dienstposten Reflectirende wollen ihre mit dem Taufscheine, den Lehrbefähigungs- 
und Verwenduugszeugnissen belegten Gesuche bis 5. November d. J. bei dem Ortsschulrathe 
Mitterndorf einbringen. 

An der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt verbundenen slo venisch-deutschen Üebungsschule 
in Marburg in Steiermark ist eine Lehrerstelle in Erledigung gekommen, mit welcher ein Jah- 
resgehalt von 800 fl. und der Anspruch auf die Quinquennalzulage vßrbunden ist, welche nach den 
über die Regulirung der Lehrerbezüge an den staatlichen Uebungsschulen zu erlassenden Normen 
werden festgesetzt werden. 

Bewerber haben aussei^ der Lehrbefähigung für Volksschulen nachzuweisen, dass sie der slo- 
venischen und deutschen Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig sind. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörden bis zum 15. Nov. 
d. J. beim k. k. steiermärkischen Landesschulrathe einzureichen. 

An der dreiclassigen Volksschule in Wällischbirken in Böhmen mit böhmischer Unter- ^ 
richtssprache kommt eine zweite Lehrerstelle, verbunden mit freier Wohnung und einem jährlichen 
Gehalte von 500 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit der Nachweisung über das Alter, die Lehrbefähi- 
gung und bisherige Verwendung belegten Gesuche, und zwar die im Lehrfa^he bereits Angestellten 
im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes, bis 30. November d. J. bei dem Bezirksgerichte 
in Prachatitz zu überreichen. 

An der eiponirten einclassigen Schule zu Po doli und Wonschowitz in Böhmen mit böh- 
i^scher Unterrichtssprache ist die Unterlehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein Gehalt 
und zwar bei Podoli mit 210 fl., bei Wonschowitz mit 280 fl. verbunden, zu besetzen und es steht 
die Ernennung dieser Exposituren zu einer Öffentlichen Volksschule in nächster Aussicht. 

Bewerl)er haben ihre mit der Nachweisung über ihr Alter, die Befähigung und bisherige 
Verwendung versehenen Gesuche bis 20. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Prachatitz 
zu überreichen. 

An der einclassigen Volksschule zu Lindenhau in Böhmen ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte jährlicher 300 fl, und freier Wohnung im Schulhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, Studien- und Lehrbefahigungs- 
zeugnissoii belegten Gesuche bis 2. November bei dem Ortsschulrathe in Lindenhau, und zwar 
in sofern sie in einem anderen Schulbezirke bereits bedienstet sind, iin Wege des vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes einzubringen. 



/ . 
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. An der vierclassigen Volksschule in Weruätadt in Böhmen mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte der II. Classe von 350 fl. und der Personalzu- 
lage von 70 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisungen Über das Alter, die Gesund- 
heit , Lehrbefähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 31. et ober d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Wernstadt , und wenn sie bereits im Lebrfache angestellt sind , im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu überreichen. 

Die Bewerbung weiblicher Lehrkräfte um diese Stelle ist ebenfalls zulässig. 



An der Volksschule in Eönigswald in Böhmen mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Stelle eines Unterlehrers mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. in Erledigung gelangt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den Nachweisungen über da« Alter, die Gesund- 
heit, Lehrbefahigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis zum 31. Oc tober d. J. 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe, und zwar wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu überreichen. 

Für diese Stelle wird auch die Bewerbung weiblicher Lehrkräfte zugelassen. 



An der einclassigen Volksschule in St a mau in Mähren mit slavischer Unterrichtssprache 
ist die Lebrerstelle, mit welcher die in der dritten Lehrergehaltsclasse systemisirten Bezüge ver- 
bunden sind, zu besetzen. 

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig documentirte Eingabe im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 31. et ober d. J. beim Ortsschulrathe in Starnau einzubringen. 



An den Ol mutz er städtischen Schulen ist eine Lehrerstelle mit einem Gehalte jährlicher 
600 fl., eventuell eine Unterlehrerstelle, mit welcher bei abgelegter Lehrerprüfung ein Gehalt von 
480 fl., im anderen Falle eine Remuneration von 360 fl. jährlich verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem Nachweise über das Alter, die Lehrbeföhigung, die bereits ge- 
leisteten Dienste, den Bildungsgang u. s. w. gehörig belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Olmütz bis Ende Oc tober d. J. ein- 
zureichen. 



An der Schule zu r 1 o w i t z in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahres- 
gehalt nach der dritten Classe verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
31. October d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe Wischau einzureichen. 



Im Mährisch-Trübauer Schulbezirke sind nachstehende Lehrerstellen in Erledigung ge- 
kommen: 

In der Gemeinde Bohnsdorf die Ijehrerstelle mit den Bezügen nach der III. Gehaltsciasse. 

In der Gemeinde Pirkelsdorf die Lehrerstelle mit den Bezügen nach der 111. Gehalts - 
classe. 

In der Gemeinde Stefan au eine Unterlehrerstelle mit den Bezügen nach der II. Gehalts, 
cl asse. ' 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig instruirten Gesuche, und wenn sie bereits im 
öffentlichen Schuldienste stehen, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 31. Oc- 
tober d. J. bei den betreffenden Ortsschulräthen einbringen. 



An der Volksschule in der Stadtgemeinde Hof in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache 
ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 
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Bewerber um diesen ünterlehrerposten, ftiit welchem die in der ersten Lehrergehaltsclasse 
gesetzlich systemisirten Bezüge (360 fl.) verbunden sind, haben ihre documentirten GJesuche im vor- 
geschriebenen Dienstwege bis 31. Octo her d. J. beim Ortsschulrathe in Hof einzubringen. 

Au der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Mähr. -Kotzendorf 
in Mähren ist die Lehrerstelle mit den in Gemeinden der II. Gehaltsciasse verbundenen Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirks- 
chulrathes bis 4. November bei dem Mähr.-Kotzendorfer Ortsschulrathe einzubringen. 



An der Mädchenschule zu Sternberg in Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposten, mit welchem die in der ersten Lehrergehaltsclasse syste- 
misirten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig documentirten Gesuche im vorgeschriebeneu 
Dienstwege bis 31. October d. J. beim Ortsschulrathe in Stemberg einzubringen. 



An der Volksschule in der Stadtgemeinde Baut seh' in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Unterlehrerposten, mit welchem die in der ersten Lehrergehaltsclasse 
gesetzlich systemisirten Bezüge (360 Ü.) verbunden sind, haben ihre gehörig documentirten Gesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 31. October d. J. beim Ortsschulrathe in Beutsch einzu- 
bringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Untemchtssprache in Johnsdorf nächst 
Römerstadt in Mähren ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der ersten Classe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig inutruirteu Gesuche im Wege des vorgesetzten k, k. 
Bezirksschulrathes bis 9. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in Johnsdorf einzubringen. 



An der Volksschule in Laschkau in Mähren mit böhmischer Unterrichtssprache ist eine 
Unterlehrerstelle IXI. Gehaltsciasse erledigt. 

Bewerber um diitse LehrersteUe haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbefähigung versehenen 
Gesuche, falls sie bereits angestellt sind, im Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes, ausserdem 
unmittelbar bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Littau bis 16. November d. J. zu überreichen. 



An der sechsclassigen Volksschule in der Stadt Zwittau im Sohulbezirke M. Trübau in 
Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist eine erledigte Unterlehrerstelle mit dem G«halte der 
I. Classe zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig docimientirten Gesuche u. z. sofern sie bereits im 
öflFentlichen Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde bis zum 31. October 
d. J. beim Ortsschulrathe in Zwittau einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Altstadt im M. Trübauor Schulbezirke mit deutscher 
Unterrichtssprache ist die erledigte Unterlehirerstelle mit dem Gehalte der U. Classe zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre documentirten Gesuche u. z. sofern sie bereits im öffent- 
liche» Schuldienste stehen, durch ihre vorgesetzte k.' k. Schulbehörde bis 31. October d. J. bei 
dem Ortschulrathe in Altstadt einzubringen. 



An der Mähr. -Trübau er vierclassigen Mädchenschule ist die Oberlehrerstelle mit den nach 
der ersten Gehaltsclasse systemisirten Gehalts- und Functiousbezügen, dann Quartiergeld erledigt. 

Bewerber um diese Stelle wollen bei der Dringlichkeit der Besetzung dieses Postens ihre 
gehörig und mit ihren Zeugnissen über Dienstzeit, Lehrbefäiiigii ng und sonstigen Kenntnissen be- 
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legten Gesuche, wenn sie schon im öffentlichen Schuldienste stehen, im Wege ihres YOrgeaetzten 
Bezirksschulrathes bis 25. October d. J. bei dem Ortsschulrathe in M. Trüban einbringen. 

% • An der zweiclassigen Volksschule in der Gemeinde Schmole, Schulbezirk Hohenstadt in 
Mähren ) mit böhmischer und deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den in 
Schulgemeinden U. Gehaltsciasse gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über AJter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des Torgesetzten Bezirksschulrathes bis 
15. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in Schmole einzubringen. 



An der Schule zu Studnitz in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahres- 
gehalt nach der ü. Classe yerbunden ist, erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den IMenstdocumenten yersehenen Gesuche bis zum 
31. October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

An der Volksschule in Busau in Mähren ist eine ünterlehrerstelle mit slavischer Unter- 
richtssprache, mit welcher ein Jahrgehalt von 300 fl. nebst Stolaantheil und Naturalwohnung mit 
Beheizung yerbunden ist, zu besetzen. 

Wohlinstruirte Gesuche sind bis Ende October d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in 
Littau einzubringen. 



An der neuerrichteten Volksschule in Branka in Schlesien mit böhmischer imd deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit dem Nachweise 
über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und Befähigung bis 10. November d. J. bei dem k. k. 
Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Kohlsdorf in Schlesien ist die Lehrerstelle mit einem 
Jahresgehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Sprachkenntnisse und ihre bisherige Verwendung bis 10. N o- 
vember d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde, beim Ortsschulrathe in Eohlsdorf einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule in Neudörfel im Schulbezirke Freuden thal in Schlesien 
ist die Stelle eines Lehrers mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen 
über ihr Alter, Lehrbefähigung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 9. November 
d. J. im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde an den k. k. Bezirksschulrath in Freudenthal 
einzusenden. 



An der neu errichteten öffentlichen Volksschule in Olldrzichowitz in Schlesien mit 
deutscher und polnischer Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein jahrlicher Ctehalt 
von 400 fl. nebst freier Wohnung verbimden ist, erledigt. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Competenzgesuche im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende October d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Tesch«n ein- 
zubringen. 
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An der yierclassigen Volksschule zu J ab hin kau in Schlesien sind zwei ünterlehrerstellen 
mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache in Erledigung gekommen. 

Mit jedem dieser Dienstposten, ist ein jährlicher Gehalt von 300 fi, nebst freier Wohnung 
verbunden. 

Bewerber um diese Dienstesstellen haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vor-, 
geschriebenen Dienstwege bis 18. Oc tober d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Teschen zu 
überreichen. 



An der fünfclassigen Knabenvolksschule zu Odrau in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fi. und freier Wohnung im Schul- 
gebäude zu besetzen. Ueberdies erhält der Lehrer, falls er Turnunterricht zu ertheilen in der Lage 
ist, eine jährliche Remuneration von 80 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis Ende October 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Odrau im Wege des k. k. Bezirksschulrathes für den Laudbezirk 
Troppau einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule in Niklasdorfin Schlesien ist die Ijehrerstelle mit dem 
Jahresgehalte von 400 fl. nebst einer Functionszulage jährlicher 100 fl. nebst freier Wohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihi*e eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntniss der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwen- 
dung bis 10. November d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Niklasdorf einzubringen. 



An der fünfclassigen Volksschule in der Stadt Zuckmantel in Schlesien ist eine UuteT- 
lehrerstelle mit dem Gehalte von jährlichen BOO fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntniss der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwen- 
dung bis 10. November d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehorde beim Ortsschulrathe in Zuckmantel einzubringen. 



An der Volksschule zu San dh übel in Schlesien ist die Unterlehrerstelle, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 240 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntniss der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwen- 
dung bis Ende October d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im 
Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde, beim Ortsschulrathe in Sandhübel einzubringen. 



Druck ven Carl Gerold^s Sohn. — Verlag des Ministeriums für Oultus und Unterricht. 
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Nr. 58. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

7. Odtober 1871, Z. 9267, 

an den k. k. Landesschulrath in Böhmen, 

betreflTend die Behandlung der Seelsorger in Beiiig auf die BeiirluB- 

Seiiulumlagen. 

Dem von dem k. k. Landesschulrathe in der Sitzung am 21. Februar 1871 
gefassten Beschlüsse, „demzufolge bezfiglich der Beitragsleistung der Seelsorger zur 
Erhaltung der Yolkssdiulen der §. 81 der Gemeindeordnung vom 16. April 1864 
massgebend zu sein hat"^, wird in der Erwägung die Zustimmung erLheilt, weil das 
ifieiehsadhulgeBete vom d4» Mai 1869 §. 62 die Erhaltung der nothwendigen Yolks- 
schulen zunächst den Ortsgemeinden zugewiesen hat, somit in den Bezirksschulum- 
lagen nur eine Zusammenfassung der gesetzmässig den Gemeinden obliegenden Ver- 
pflichtungen erscheint, eben darum die Bezirksschulumlagen ihrem Wesen nach als 
Gemeindeumlagen anzusehen und nach den f&r die letzteren geltenden Rechtsgrund- 
sätzen zu behandeln sind und weil es insbeisondere nicht in der Absicht der Gesetz- 
gebung liegen konnte^ den Curatclerus in Gemeinden mit eigenem Statut und in 
anderen Gemeinden bezüglich der fraglichen Beitragsleistung verschieden zu be- 
handeln. 



2« 
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Nr. 59. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

18. October 1871, Z. 9910, 

an die Statthalter für Niederösterreich, Böhmen, Mähren, Tirol, Steiermark und 
Galizien, sowie an die Landespräsidenten für Salzburg, Erain und Kärnten, 

betreffend die Regulirung der Verwaltung der k k. VniversitAts- und 

Studienbibliotheken. 

Mit Beziehung auf das Gesetz vom 22. August 1871 über die Bezüge und die 
Stellung der Beamten an den k. k. üniyersitäts- und Studienbibliotheken (R. 6. Bl. 

pag. 28Ö) setze ich Euer in Kenntniss . dass die Verwaltung dieser 

Bibliotheken auf Grund der a. h. Entschliessung vom 15. April 1. J. in nadistehen- 
der Weise zu regeln ist: 

1. Der Vorstand einer Uiiiversitätsbibliothek führt den Titel eines k. k. Bi- 
bliothekars, der Vorstand einer Studienbibliothek jenen eines k. k. Custos. 

2. An den Universitätsbibliotheken, an welchen eine Custosstelle bisher nicht 
bestanden hat, wird eine solche errichtet, dagegen von den vorhandenen Scriptorposten 
Einer aufgelassen. 

3. An jenen Universitätsbibliotheken, an welchen Custoden und Scriptoren be- 
stehen, die bisher im Bange und Gehalte unterschieden waren, sind die Beamten 
Einer Kategorie vollkommen gleichzustellen. 

4. An den Studienbibliotheken besteht neben der Custos- nur Eine Scriptorsstelle. 

5. An den Universitätsbibliotheken ist dem Bedürfnisse nach einem Aushilfs- 
personale durch Aufnahme beeidigter Amanuenses, deren Zahl jedoch nicht im vor- 
hinein festzustellen ist, zu entsprechen. An den Studienbibliotlieken findet eine Auf- 
nahme von Amanuensen nicht statt und ist dem etwaigen Bedarfe nach einer Aus- 
hilfe durch zeitweilige Bestellung von Diurnisten für Schreibgeschafte zu begegneB. 



Nr. 60. 

Erlass des k. k. Justizministers vom 6. October 1871, 

1. 11.054, 

an alle Oberlandesgerichts-Präsidenten, 

betreffend die Vollstreckung der von den BeiirksschulrAthen verhängten 

Einschliessungsstrafen. 

• 

Im Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht und um vor- 
gekommenen Zweifeln zu begegnen, wird dem k. k. Oberlandesgerichte zur eigenen 
Kenntniss und zur Verständigung der unterstehenden Gerichte eröffnet, dass die von 
den Bezirksschulräthen auf Grund der Schulgesetze verhängten Einschliessungsstrafen 
über Ersuchen der Bezirksschulräthe in den Arresten der Bezirksgerichte nach Massgabe 
der, für die den politischen Behörden angehörigen Häftlinge erlassenen Bestimmungen 
des Justizministerialerlasses vom 26. August 1868 Z. 10267 zu vollstrecken sind. 
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Kandmachimgeii. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Oct. 
d. J. die von dem Bischöfe in Budweis gewünschte Einführung» des Institutes der Ehrendomherren 
bei dem dortigen Kathedral-Capitel nach Massgabe der Bestimmungen des Hofdecretes vom 8. De- 
cember 1768, Z. 1042, und unter Vorbehalt des Rechtes, die von dem Bischöfe yorgeschlagenen 
Priester zu Ehrendomherren zu emenneui allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. Sept. 
d. J. die Uebemahme des bischöflichen Gymnasiums ztl Budweis mit böhmischer Unterrichtssprache 
in die Verwaltung des Staates allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grundlage der von den Stadt - Gemeinde- 
vertretungen Bakonic und Pisek ausgestellten Erklärungen ddto. 30. Juni 1871, resp. ddto.' 
24. August 1871 den Bestand der Reciprocität hinsichtlich der Berechnung der Dienstzeit der Di- 
rectoren und Professoren zwischen den Mittelschulen des Staates einerseits und den Communal- 
Oberrealschulen zu Bakonic und Pisek andererseits im Sinne des §. 11 des Cresetzes yom 9. April 
1870 (B. G. Bl. Nr. 46) anerkannt. 

' Der Minister für Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 6. October 1871, Z. 11.123, dem 

Real- und Obergymnasium in Komotau das Oeffentlichkeitsrecht auf* drei Jahre vom Schuljahre 
1871/2 angefangen verliehen. , 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Gemeinde Brunn die Bewilligung zur 
Errichtung einer Privat - Bildungsanstalt für Lehrer daselbst ertheilt und dieser Anstalt zugleLeb.. 
das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 



Personainachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. October 
d. J. dem Lehrer zu Enzersdorf im Thale, Josef Schönthoner, in Anerkennung seiner vieljähri- 
gen verdienstlichen Wirksamkeit im Lehramte das silberne Verdienstkreijz mit der Krone allergnä- 
digst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Oct. 
V. J. dem Director des jüdisch-theologischen Seminars in Breslau, Dr. Zacharias Frankel, in An- 
erkennung seiner Verdienste um das Unterrichtswesen taxfrei den Titel eines kaiserlichen Käthes 
allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Oct. 
d. J. dem ehemaligen Privat-Erziehungsinstituts-Inhaber Johann Bohrweck in Anerkennung sei- 
nes vieljährigen verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens allergnädigst zi;l 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Oct. 
d. J. den fürsterzbischöflichen Consistorialrath Raudnitzer Bezirksvicar und Pfarrer in Luiec, Josef 
Kral, zum Ehrendomherra am Colleglal-Capitel zu Alt-Bunzlau allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Oct« 
d. J. den Consistorialrath und Personaldechant in Pfepych, Johann Viteiek, zum Ehrencanonicus 
des Kathedral-Capitels von Königgrätz allergnädigst zu ernennen geruht. 

28* 
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Seine k. und k. Apostoliscae Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung yom 6. Oet. 
d. J/dem Militärpfarrer in Linz, Johann Cori, in Anerkennung seines vieljährigen beruf seifrigen 
Wirkens in der Militär - Seelsorge zum Ehrendomherrn des Eathedral - Gapitels in Budweis aller- 
gnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben ,mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Oct. 
d. J. den Domprediger bei St. Stefan, Professor der Pastoraltheologie an der theologischen Facoltftt 
der k. k» Universität in Wien, Dr. Anton Gruscha, zum Domherrn des Wiener MetropoUtan- 
Capitels allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k, und k. Apostolische Majestät liaben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. den Professor am Staatsgjmnasium zu Cilli, Dr. Gustav Lindner, zun Director 
am Staats-Beal-Üntergymnasium zu Prachatic, und den Professor am k. k. Gymnasium zu König- 
grätz, WenzelJandeöka, zum Director am k. k. Gymnasium zu Pisek allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. den Ingenieur und Privatdocenten am Stuttgarter Polytechnicum , Eduard Authen- 
rieth, zum ordentlichen Professor f&r Brückenbau und Bautechnik am polytechnischen Institute 
in Brunn allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. Oct. 
d. J. den Professor der Triester Handels- und nautischen Akademie, Anton Zhishmann, zum 
Director dieser Lehranstalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

> . I 

Seine k« und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Oct 
d. J. den k. k. Hofcaplan und ausserordentlichen Professor der Fundamental-Theologie der Univer- 
sität in Wien, Dr. Martin Bauer, zum ordentlichen Professor derDogmatik an derselben FacnJtät 
allergnädi^ zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Od 
d. J. dem Privatdocenten des Wiener Tö^echxucums PraÜzTJnferdinger den Titel und Bang 
eines ausserordentlichen Professors allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine L und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Sep- 
tember d. J. die Gymnasial-Professoren Thomas Polanski und Franz Szynylarski zu Landes- 
Schuünspectoren zweiter Glasse allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Landes-Schulinspectoren Thomas Polanski 
und Franz Szynylarski mit der Inspection der Mittelschulen in Galizien betraut. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Secretär des k. k. Museums für Kunst und 
Industrie, Adalbert Bruno Buch er, zum Gustos an dieser Anstalt ernannt. 

I ; 

Der Minister für Cultus imd Unterricht hat den Professor des Staats - Gymnasiums in 
Teschen, Dr. Hermann Scherff, und den Gymnasial - Siipplenten In Krakau , Adalbert nach- 
lowsky, zu wirklichen Lehrern an dem Staats-Untergynmasinm in Bielitz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Professoren Adalbert Meingast des k. k. 
Real- und Obergymnasiums in Budolfswerth, Josef Fiegl des Communal-Gymnasiums in Triest und 
Christian KröU des landschaftlichen Bealgymnasiums in Pettau zu wirklichen Lehrern am k. k. 
Gymnasium in Elagenfurt ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. Philos. Theodor Watzel zum wirk- 
lichen Lehrer am k. k. Unterreal-Gymnasium in Prachatic ernannt 
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Der Minister für Caltng and Unterricht hat den Lehramts-Supplenten Josef Sindelar zum 
wirklichen Lehrer am k. k. Gymnasium zu Pisek ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor am k. Gymnasium zu Warasdin, 
. Sebastian Zepi.S, zum wirklichen Lehrer am k. k. Beal- und Obergymnasium in Budolfswertb 
ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine Lehrerstelle am Gymnasium in Laibach 
dem Professor am Gynmasium zu Fiume, Friedrich 2akelj, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor an der Oberrealschule zu Beichen- 
berg Wilhelm Smetäczek und den Lehramts-Supplenten Franz Pohl zu Lehrern an der k. k. 
Oberrealschule ia Gorz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Versetzung des Hauptlehrers der Lehrer- 
bildungsanstalt in Graz, Josef Eremer, an die dortige Lehrerinnenbildungsanstalt und jene des 
Hanptlehrers der letzteren, Josef Baut er, an die Grazer Lehrerbildungsanstalt genehmiget. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die BealschuUehrer Johann Beiss in Wien und 
Andreas Pohlhammer in Trieä zu 'Baupile^rK ntid "iwKr er^ereü an der k. k. Bildungsanstalt 
für Lehrer, letzteren an der k. k. Bildung8anstfl|],t für Lehrerinnen in Linz ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Volksschullehrer Johann Bo r toi otti, For- 
tunato Magnago in Trient, dann Emil Salvottiin Arco zu tichrem und den Hilfslehrer Vin- 
cenz Paissani in Trient zum Unterlehrer, ferner die Volksschullehrerin Tullia Manfroni in 
Trient zur Lehrerin, und die Priyatlehrerin /^heresia Bentivoglio zur Unterlehrerin an der 
Uebungsschule der k. k. Bildungsalistalten für Lehrer und Lelirerinnen in Trient ernannt. 

•7/ ■. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die am Wiener Polytechnicum erledigte Lehrer- 
stelle für italienische Sprache dem Privatdocenten dieses Institutes I^r. t'hilij)p Zambo'ni verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die an der k. k. Bau- und Maschinen-Gewerbe- 
schule in Wien abzuhaltenden Vorträge über mechanische Technologie in Verbindung mit Spin- 
nerei und Weberei dem Assistenten des Wiener Polytedmicums Johann Haupt fleisch, jene über 
Steinschnitt mit den einschlägigen Uebungen dem Steinmetzpolier Wilhelm Eiche le und die 
Uebungen im ModeUiren architektonischer Gegenstände dem Bilclhauer Edmund Malbeck vorläufig 
für das Studienjahr 1871 ~ 72 übertragen. 



Bei den in Gemäsaheftt der Minirterial-Vorprdnungen vom 2. October X8&5 B. G. Bl. Nr. 172 
und vom 16. April 1856 B. G. B. Nr. H in .lYien abzuhaltenden Staatsprüfungen werden im Stu- 
diexgahre 1871/2 fungiren: 

L 
Bei den rechtshletorlechen StaatsprttflniigeiL 

Ali Präses: 

Dr. Leopold Neumann, k. k. Hofrath und o. 5. Professor. (Wohnung: L Blumenstockgasse 5, 
1 Stock.) 

Als erster Vice-Präses: 
Dr. Josef Unger, k. k. Hofrath, ö. o. Universitäts-Professor und Mitglied des Beichsgerichts. 

Als eweüer Vice-Präses: 
Dr. Peter Hamm, k. k. Sectionsrath und ö. o. Unitersitäts-Professor. 

Als PrüfungS'Commissäre: 
Dr. Ludwig Arndts, k. k. Begierungsrath und ö. o. Universitäts-Professor; 
Dr. Victor Hasenöhrl, Hof- und Gerichtsadvocat; 
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Dr. Franz Hof mann, k. k« a. o. Professor; 

Dr. Rudolf J bering, k. k. Hofrath und o. o. üoiTersitäts-Profeesor; 

Dr. Franz Kalessa, pens. k. k. Hofrath; 

Dr. Hugo Ritter von Kremer-Auenrode, k. k. a. o. UniYersitäts-Profeesor ; 

Dr. Carl Lemayer, k. k. Ministerial-Secretär im Ministerium f&r Cultus und Unterricht; 

Dr. Ludwig Lichtenstern, Hof- und GerichtsadTocat; 

Dr. Friedrich Maassen, k. k. ö. o. Universitäts-Professor; 

Dr. Georg Philipps, kt. k. Hofrath und Ö. o. Universitäts-Professor ; 

Dr. Carl y. Rimely, inful. Abt und Canonicus; 

Dr. Vincenz Seeback, k. k. Regierungsrath und ö. o. Univ.-Professor ; 

Dr. Heinrich Siegel, k. k. ö. o. Uni y.- Professor; 

Dr. Johann Tomaschek, k. k. a. o. .UniY.-Professor und Concipist im geheimen Haus-, Hof- and 

Staatsarchiv ; 
Dr. Josef Zhishmann, k. k. ö. o. Univ.-Professor; 
Dr. Sigmund Weil, Hof- und Gerichtsadvocat ; 

H. 
Bei den Jodlelellen StaatsprflfaDgen. 

AU Präses: 
Dr. Wilhehn Emil Wahlberg, k. k. Regierungsrath, ö. o. Univ.-Professor u. Mitglied des Staats- 
gerichtshofee (Wohnnng: I. Rothenthurmstrasse 22, 2. Stock). 

Als erster Vice-Präses: 
Peter Kagerbaner, 1l k. Hofrath des obersten Gerichtahofes. ^ 

Als zweiter Vice- Präses: 
Dr. Moritz Hey SS 1er, k. k. d. o. Univ.-Professor und Mitglied des Reichsgerichtes. 

Als Prüfungs-Cammissäre: 

Dr. Franz Egger, Hof- und Gerichtsadvocat, emerit. Decan; 

Dr. Franz Ellinger, Hof- und Gerichtsadvocat; 

Dr. Moriz Ender, k. k. Ober-Finanzrath ; 

Dr. Wilhelm Frühwald, k. k. Oberlandesgerichtsrath; 

Ernst V. Giuliani, k. k. Sectionsrath im Justizministerium; 

Dr. Julius Glaser, k. k. Sectionschef und ö. o. Univ.-Professor; 

Dr. Samuel Grünhut, Privatdocent; 

Dr. Wilhelm Gunesch, Hof- und Gerichtsadvocat u. Professor an der Wiener Handelsakademie; 

Dr. Philipp Ritter v. Harrasoffsky, k. k. Sectionsrath im Justizministerium und Privatdocent; 

Dr. Peter Hamm, k. k. Sectionsrath und ö. o. Univ.-Professor; ' 

Dr. Johann Hitzinger, k. k. Oberlandesgerichtsrath; 

Dr. Franz Hof mann, k. k. a. o. Univ.-Professor; 

Dr. Lothar Johanny, Hof- und Gerichtsadvocat; 

Dr. Franz Kalessa, pens. k. k. Hofrath; 

Dr. Gustav Ritter v. Keller, k. k. Oberlandesgerichtsrath und Professor an der orientalischen 

Akademie ; 
Dr. Carl Krall, k. k. Oberstaatsanwalts-Stellvertretor; 
Eduard Ritter v. Krenn, k. k. Hofrath des obersten Gerichtshofes; 
Dr. Julius Kunzek Edler von Lieh ton, Generalrath der anglo-österreichischen Bank; 
Dr. Carl Lemayer, k. k. Ministerial-Secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht; 
Georg Lienbacher, k. k. Oberlandesgerichtsrath; 
Dr. Ludwig Lichtenstern, Hof- und Gerichtsadvocat; 
Dr. Eduard R. v. Liszt, k. k. Hofrath; 
Dr. Wenzel Lustkandl, k. k. a. o. Univ.-Professor; 
Sylvester Massari, k. k. Oberlandesgerichtsrath; 
Dr. Michael Melkus, k. k. Notar; 
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Dr. Joief Mitscka, Hof- und Gerichtsadvocat und Verwaltungsnth der österreichiflchen Boden- 

creditanstalt; ' 
Dr. Rudolf Nowak, Hof^ und Gerichtsadvocat; 
Dr. Arnold Fann, Hof- und GerichtsadTocat und Thesaurar der judiciellen Staatspräfungs- Com- 

mission ; 
Dr. Leopold Schi 68 tl, Hof- und Grerichtsadyocat ; 
Dr. Ferdinand Schuster, pens. k. k. üniTersitfttB-ProfeMor und Rechtsoonsulent bei der k. k. pr. 

Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Dr. Carl Wilhelm Tremmel, Hof- und Gerichtsadvocat, emerit. Decan; 
Dr. Josef ünger, k. k. Hofrath und 5. o. Uniy.-Professor und Mitglied des Beichsgerichts ; 
Dr. Anton üngermann, Hof- und Gerichtsadyocat ; 
Dr. Sigmund Wehli, Hof- und Gerichtsadvocat; 

Dr. Josef Weissei, Hof- und Gerichtsadvocat und Genendrath der anglo-österr. Bank); 
Dr. Eduard Wiedenfeld, Hof- und Gerichtsadvocat; 
Dr. Ladislaus Zaillner, k. k. Staatsanwalts-Substitut. 



-FrofesMri r 

k). 
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Bei der BtaatswlseenBcliallllelieB SUafsprafangs-Cominisaioii. 

Ais Präses: 
Dr. Eduard Freiherr v. Topiaichek, pens. Sectionschef (Wohnung: I, Spiegelgaite 8, 8. Stock. 

Als erster Vice- Präses: 
Dr. Adolf Ficker, k. k. Miniaterialrath im Ministerium für Cnltni und Unterricht. 

AU sweiter Vice-Präses: 
Dr. Frani Kalessa, pens. k. k. Hofrath. 

Als PrüfungS'Commisaäre: 
Dr. Adolf Beer, k. k. Ministerialrath und b. o. Professor am polytechnischen Institute; 
Dr. Uennann Blöd ig, k. k. 5. o. Professor am polytechnischen Institute; 
Dr. Hugo Brachem, k. k. ö. o. Professor am polytechnischen Institute; 
Dr. Eduard Ritter v. Falb, pens. k. k. Sectionsrath ; 
Dr. Friedrich Geyling, Privatdocent ; 

Dr. Otto Freiherr v. Hingenau, k. k. Ministerialrath im Finaniministerium ; 
Dr. Gustav R. v. Höfken, pens. k. k. Ministerialrath; 
Dr. Wenzel Lustkandl, k. k. a. o. Üniv.-Professor ; 
Dr. Franz Neu mann, k. k. a. o. Professor an der Kriegsschule; 
Dr. Leopold Neumann, k. k. Hofrath und 5. o. Univ.-Professor; 
Dr. Alezander Ritter von Pawlowski, k. k. Regierungsrath und Director der Theresianischen 

Akademie ; 
Dr. Lorenz Ritter v. Stein, k. k« Ö. o. Univ.-Professor. 



moT » ^ 



I2E-: •' 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat fttr die Dauer des Studienjahres 1871—72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen Gymnasial-Prüfungs-Commission zu Graz ernannt: 

Als Director: 
Br. C. Schenkl, o. Univ.-Prof., zugleich Examinator für classiache Philologie. 

Als Eocamitiatoren : 

Dr. L. Bolzmann, o. Univ.-Professor, für Physik; 
Dr. J. Frischauf, o. Univ.-Professor, für Mathematik; 
f Dr. K. Heinzel, o. Univ.-Professor, für deutsche Sprache und Literatur; 
Dr. M. Ritter v. Karajan, o. Univ.-Professor, für classische Philologie; 
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Dr.' G. Krek, a. o. (Juiv. -Professor, für elarische Philologie nud slovenische Sprtuhe; 

Dr. F. Krones, o. Univ.-Professor, für österreichische Geschichte; 

Dr. H. Leitgeb, o. Üiiiv.-Professor, für Botanik; 

Dr. A. Lnbin, o. Univ.-Professor, für italienische Sprache; 

Dr. F. Nahlowsky, o. Univ.-Professor, für Philosophie, dann für die didaktisch-pÜdag. Fragen; 

Dr. Wilh. Kaulich, a. o. Üniv.-Prof., für Philosophie nnd für didaktisch-pädagogische Fr^n; 

Dr. Dr. K. Peters, o. Univ.-Prof., für Mineralogie; ^ 

Dr. B. Bösler, o. Univ.-Prof., für Geographie; 

Dr. 0. Schmidt, o. Üniv.-Prof., för Zoologie; 

Dr. A. Töpler, o. Uiiiv.-Prof., für Physik; 

Dr. J. Weiss, o. Univ.-Prof., für allgemeine Geschichte. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat zu Mitgliedern der wissenschaftlichen Prüfungs- 
Commission für die böhmisch-slavischen Gymnasial-Lehramtscandidateu in P r a g für die Dauer 
des Schuljahres 1871/72 ernannt und zwar: 

A\» E^taminatoren: 

für das Gebiet der classischen Philologie d^ o. Univ.-Prof. Johann Kviiala; 

für allgemeine Geschichte und Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. Anton Gindely; 

für die böhmische Sprache den o. Univ.-Prof. Martin Ha ttala; 

für Mathematik den o. Univ.-Prof. Dr. Praüz StudniÄka; 

für Zoologie den Docentöi am böhmischen polytechnischen Landes-Itistitute Dr. Anton Fric; 

für Botanik den Docenten an demselben Landesinstitute Dr. lAdislaus Öelakowsk^; 

für Mineralogie den Professor an demselben Institute, Johann £rej5i; 

für philosophische Propädeutik den Privatdocenten Dr. Josef Durdik. 

Zugleich hat der Minister in provisorischer Eigenschaft für diese Commission als Examinator 
für deutsehij Sprache den Professor an der böhmischen Oberreal^chule in Prag , Johona Gebauer, 
als Vertreter des beurlaubten Prof. Dr. Gindely in Bezug auf die Prüfungen aus der allgemeinen 
Geschichte und Geographie, den Director der böhmischen Lehrerbildungsanstalt in Prag, Johann 
Lepar und für Physik den Gymnasial-Professor in Prag Ignaz Aksamit bestellt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat zum Director der neu zu bildenden Prüfungs- 
Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Linz den Landes-Schulinsp^ctor Dr. Josef 
Nacke, zu dessen Stellvertreter den Director der dortigen k. k. Lehrerbildungsanstalt Josef Ber- 
ger und zu Commissions -Mitgliedern den pensionirten Schuldirector und Bezirks - Schiiliuspector 
Florian Sattleggej;, den Realschul-Professor Heinrich Hackel, den Gymnasial-Professor Ludwig 
Edlbacher, den Hauptlehrer Josef Sadtler, die UebungsschuUehrer Johann Ortner und En- 
gelbert Lanz, den Turnlehrer Wilhelm Buley und die Privatschulinhaberin Antonia Van Cras- 
beck von Weisenbach, sämmtlich für die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/2 ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Director des Beal-Gymnauum« in firünn, 
Dr. Josef Part he, die Stellvertretung des Directors der deatschen Section der dortigen VoUcs- 
schul-Prüfungs-Commission und jene des 'Directors der slavischen Section der Prüfungs-Commission 
in Olmütz dem Hauptlehrer der dortigen Lehrerbildungsanstalt Franz Schmied übertraget!, dann 
den Professor am k. k. slavischen Obergymnasium in Brunn, Josef Scholz, zum Prüfuugsoom- 
missär bei der slavischen Section der dortigen Prüfungscommission und zu Mitgliedern der Prü- 
fungscommission in Olmütz für die deutsche Section, den Hanptlehrer an der dortigen Lehrer- 
bildungsanstalt Gustav Mikusch, für die slavische Section den Haupilehrer ebendaselbst Josef 
Lofttak und die Professoren am dortigen k. k. slavischen ObergymUasium Wilhelm' Tkany, Joh. 
K V a it i k , Josef S y t k o u. Johann V e s e 1 y , endlich den supplirenden Lehrer desselben Gymnasiums 
Johann Havelka, sämmtlich bis Ende September 1872 ernannt. 
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Der Mhri^r far Cuttns und üntemdit l»t dm Lokrer A. Clir. leti»»!! snni Ififei^ilbde der 
Prtifuni^s-Conniiissicm fär Volks- und MrgerscbHien in Wien; ferner zw» Bxamittator m der eng- 
lischen Sprache bei dieser PrffcftmgiBeottmisfirion den Doeefsten J. Hoegel und snm ExaaMBstor in 
der italienischen Sprache den Professor Mnssafia anf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 
1871/72 errfannt 



Der Minister ffir Gultus und Unterricht hat zum Director der Prüfangscommission fftr all- 
gemeine Volks- und Bürgerschulen in Czernowitz dem dortigen Landes-Schulinspector Dr. Josef 
Marek, zu dessen Stellvertreter den Directoi*der dortigen Lehrerbildungsanstalt Demeter Iso- 
pesku'I, dann zu Iffftg^iDdefli dieser Commission die (^yrnnasial- Professoren Hetnridh Klauser 
und AugustfKlimpfinger, die Hauptlehrer der Lehrerbildungsasistalt Johann Soiikup imd Joh 
Drogli, den Nebenlehlrer Johann Hlibowicki, die Volksschullehrer Johann Barbutza nnd Chr. 
Maihiasicwicz — alle für die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1873/74 ernannt. 



Conours^AHSMhreibunfien« 



An dem Gommuftal^Beal* und Obergymnaüum Hariahilf in Wien ist ew Lehcerstelle für 
Philologie n beaetiea. 

Gehalt 1200 fl., Quartiergeld 900 fl., Quinquennalzulagen a 200 fl/ 

Gesuche bis Ende Noyember d. J. sind beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

Das Nähere im Amtsblatte der Wiener Zeitung. 



.< 



An dem k. k. Bealgynmasium in Feldkirch ist eine Lehrerstelle für Mathemaljil^ iu|d 
Physik mit dem Jahresgöbalte Yon 800 fl. nebst einer Localzulage Yon 150 fl. in flrledignag tg^ 

kommBii. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instrnirten und an d^ k. k. Ministerium für 
GoltuB und Unteürricfat s^lisirten Gesuche bis 10. December i, J. beim k« k. L^desschulrathe 
für Vorarlberg in Bregenz im yorgeschriebenen Wege eiomreichen. 

Am italienischen Commnnalgymnasium in Triest ist eine Lehrstelle für classische Phi- 
lologie zu besetzen. 

Jährliclier Gehalt 1100 fi.^ Qulaquennatenlagen von 200 fi. und 300 fl. jährlich als Quartier- 
Entschädigung. 

Vollkommene Eenntniss der italienischen Sprache und Lehrbeföhlgung für das ganze Gym- 
nasium sind erforderlich. 

Gesuche bis Ende November beim Stadtmagistiate in Triest einzureichen. 

Am dAütsoken StaatB^yamaäiim in Olnnti LChisse ist die SteUe des Director» verbunden 
mit den systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl instrnirten Gesuche bis Ende November d. J. 
im Wege ihrer voigeeeliteii Behdvde bei der k. k» Stettbalterei in Btünn eiazubiriiigen* 

An demselb^ Gymnasium in Olmüti ist eine Lehterstelle für classische Philologie 
mit den durch das Beichsgesetz vom 9. April 1870 systmni^irten Bevügen ^u besetzen. 

Die subsidiarische Verwendbarkeit für die böhmische Sprache begrfindet den. Vorzug. 

Bdwefber um diese 81»lle fatiben Site vt>Mchrift#mi6Sig belegteri Gesuche bis Ende Novem- 
ber d. J. im Dienstwege bei dem mfthrischen Landesschttlralhe eiasti%ringen« 

Am k. k. Gymnasium in Iglau ist eine Lehmrstelle für claesi«che Philologie mit 
deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 
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Bewerber um dieBe Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. November 1871 
im Dienstwege bei dem mährischen Landesschulrathe einzubringen, wobei bemerkt wird, dass die 
Befähigung zur subsidiarischen Verwendung im Deutschen einen Vorzug begründet. 

Zur Besetzung der Lehrstelle für Geographie und Geschichte als Haupt- und für die 
deutsche Sprache als Nebenfach am ersten Staatsgymnasium in Teschen wird ein neuerlicher 
Concurs ausgeschrieben. 

Die Yorschriftsmässig instruirten Gesuche sind bis 25. }(oyember d. J. im Dienstwege bei 
dem schlesischen Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An der k. k. Oberrealsehule in Salzburg ist eine Lehrerstelle extra statum für die fran- 
zösische Sprache als Hauptfach Zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Grehalt Ton 800 fl. , dann die liDcalzulage mit jährlich 150 fl} v er- 
bunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten , insbesondere mit den Lehrbefähigungs- 
zeugnissen versehenen (besuche, und zwar falls sich dieselben bereits in einer öffentlichen Anstel- 
lung befinden, im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. November d. J. bei dem Landesschulrathe 
in Salzburg zu überreichen. 

An der k. k. Oberrealscbole in Olmütz sind zwei Lehrerstellen, eine für Geographie und 
Geschichte, die andere für deutsche Sprache, mit durch das Reichsgesetz vom 9. April 1870 
systemisirten Bezügen zu besetzen, 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorscnriftsmässig belegten Gesuche bis Ende No- 
vember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. mährischen Landesschulrathe einzubringen. 



« AJH-i^T k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Olmütz ist die Directorsstelle erledigt 
'Mit dieser Stelle sind die im Beicbsvolkssohulgesetze vom 14. Mai 1869 normirteo Bezüge 
verbunden. 

' ' Die Bewerber haben unter Nachweis der Studien, Sprachkenntnisse und die Lehrbefähigung 
ihre an das hohe Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten Behörde bis 20. November 1871 an den mährischen k. k. Landesschulrath einzusenden. 

Hiebei wird bemerkt, dass die nachgewiesene LehrbefUiigung aus der Erziehungs- und ünter- 
richtslehre insbesondere berücksichtigt wird. 



Bei der zweiclassigen Volksschule zu Böschitz in Niederösterreich ist eine ünterlehrerstelle 
erledigt, mit welcher nebst Naturalwohnung die systemmässigen Bezüge verbunden sind. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig belegten Gresuche durch den vorgesetzten Bezirks- 
schulrath bei dem Ortsschulrathe Böschitz bis 11. November einreichen. 

An der Volksschule III. Classe in Ernstbrunn in Niederösterreich ist eine Unterlehrerstelle 
mit den systemmässigen Bezügen und Wohnungsgenuss zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 10. November d. J. beim 
Ortsschulrathe in Emstbrunn einzubringen. 

An der Volksschule III. Classe zu Stammersdorf in Niederösterreich ist eine LehrersteUe 
mit den systemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche beim Ortsschulrathe in 
Stammersdorf bis 10. November d. J. einzubringen. 

An der fünfda^Migen Volksschule zu Floridsdorf in Niederösterreich, politischer Bezirk 
Komeuburg, sind zwei Lebrerstellen mit dem Gehalte von 500 fl« und den Quinquennalzulagen 
erledigt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentirten Gesuche bis 12. November d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Floridsdorf einzubringen. 
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An der fftnfclMsig^n, nach G«6chlechtem getrennten Volkaschnle su Bruck an der Leitha 
in Niederösterreioli ist die Stelle einer Lehrerin in der IL Gefaaltscjaeae und mit freier Wohnung 
in Erledigung gekommen. 

Bewerherinnen wollen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche» und zwar wenn sie bereits 
im Lehrfache angestellt sind, im Wege ihres Yorgesetrten Berirksschulrathes heim Ortsschulrathe 
in Bruck an der Leitha einbringen. 

Im Schnlbezirke Amstetten in Niederösterreich sind nachstehende in die lU. Gehalts- 
classe eingereihte Oberlehrer- respective Lehrenitellen zu besetzen, und zwar: an den zweiclassigen 
Volksschulen in Euratsfeld, Gemeindebezirk Amstetten, Haidershofen, Gemeindebezirk Haag, 
Marbach an der Donau, Gemeindebezirk Persenbeug, Biberbach, Wolfsbach, Gremeindebezirk 
St. Peter in der Au, und Opponitz, Gemeindebezirk Waidhofen an der Ybbs, und an den ein- 
classigen Volksschulen zu Oehling, Gemeindebezirk Amstetten , Krennstetten und Kürnberg, 
Gemeindebezirk St. Peter in der Au. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen wollen ihre eigenhändig geschriebenen und 
gehörig belegten Gesuche bis 15. November d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe einbringen 
und darin zugleich angeben, ob und für welche andere Schulorte sie ihr Gesuch ausgedehnt haben 
wollen, insofeme sie den erledigten Dienst in dem von ihnen zuerst angegebenen Orte nicht erhalten 
sollten. 

An der dreiclassigen Volksschule in Vitis in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle mit dem 
j[&hrlichen Gehalte von 400 fl. und den systemmftssigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 18. November d. J. beim Ortsschul- 
rathe in Vitis einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Raabs in Niederösterreich ist eine LehrersteJ^e mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. und den übrigen systemmftssigen Bezügen und eine ünterlehrerstelle 
mit den systemmftssigen Bezügen der dritten Gehaltsdasse zu besetzen. /i .;, . 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche. bis zum 16. November d. J. beim Orts- 
schulrathe in Baabs einzubringen. r. 

Bei der fünfdassigen Mädchenschule in Wels in Oberösterreich ist eine ünterlehrerinstelle' 
mit den im $. 22 des Landesgesetzes vom 23. Jftnner 1870, Landes-Gtezetz- und Verordnungsblatt 
Nr. 10, festgesetzten Bezügen zu besetzen. 

Bewerberinnen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirks- 
schulbehörde bis 26. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Wels einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Heiligenkreuz in Oberösterreich ist die Lehterstelle 
mit dem Grehalte von &J0 fl. und der gesetzlichen Quinquennalzulage mit 50 fl. nebst freier Woh- 
nung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Berirksschulrathes bis 26. November d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe 
Kirchdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Klaus in Oberösterreich ist die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte von 600 fl. und der gesetzlichen Quinquennalzulage mit 50 fl. nebst freier Wohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre sammt Beilagen gehörig gestempelten Gesuche im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 26. November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in 
Kirchdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zuBainbach in Oberrösterreich ist die ünterlehrerstelle zu 
besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalte von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmftssige Gehaltserhöhuüg bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 
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I 
Bewerber um dlMon Dieiuitesposten luüben ihre gtüoMg instruirten Gesuche bis Ende No- 
vember d. J. im Wege des voi^fetetzten Bessirksschalrafahes bei dem Besiskaolmh»the in Schir» 
ding einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Trattenbach in Oberosterjceich ist die Lehrent^We 
definitiv lu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. 
verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer offent- 
liofaan Volkaschule eines der im Reichsrathe vesteetenen Länder bis zum vollendeten 20l Dienstjahre 
von fünf zu fUnf Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig doemiuBatirten Gesuche bis 26. Novemb er 
d. J. beifiglich im Wege des vorgesetzten Beznrksschulrathes bei dem k. k. Besizksschnlsathe ftlr 
den I*ndbeiirk Stc^yer einzubringen. 

Eine UnterlebrersteUe mit dem Genjusfia ^inee Jahresg^halj^ von 360 fl. is^ an d^r i^eiclao- 
sigen Schule zu Kammern in Oberösterreich zu hetzen. 

Bewerbe l^kben ihre classonmAssig gesteiiipelten und mit den ppeumeiit^n i^r ihre bisherige 
I}ie^stl6i8tl^^ und ^ehrbefähigung belegen Gesi^che )>i8 15. Noxe^))er d* J. im Wege ihm 
vorgesetzten Behörde an den Ortsschulrath Kammern einzusenden. 

^ ÖMT dreicUssigen Volksschule zu Uondsee in O^rö^fierr^lf ißi eine, O^tprlebrortt^Ue mit 
dem Jahresgehalte von 700 fl. definitiv zu bes^t^en. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ^^^bst d^r freien W^li^ui^ die i^^tfjic^e. ()(vi||^f emul- 
suUge bis zum vollendeten 20. Diensljahre verbunden sind, haben ihre ß^f^plip uij^t^r .Vc^rlf^ dei 
Taufscheines, der Lehrbefähigungs- und Verwendungszeugnisse oder der hiemach ausgefüllten be- 
glaubigten Dienstestfabelle bis 24. November d. J. im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksscholl» 
hörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Vöcklaburg einzubringen. 

. An der zweloüaisigen Volkiaohula in HeUmonBedt in OhnMonwoh kouunt die Unter- 
lehzerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnong der jährliche Gehalt von 400 fl. nebst den geseti» 
Hohen QuinquQnnaizulagen verjiju&djQa. 

Bewerber um diese Steile hf^^ ihn mit dem Greb^irtsscheine, den Zeugnissen über Studien 
und Lehrbefähigung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruir- 
ten Gesui^ im Wsge der Torg^setv^n ]^irk^a(;hu]bf^)iör4e bis }i. November d. J. bei dem 
Benrkssohulrathe in I^nz einsubringen. 

« 

In der Landeshauptstadt Salzburg ist eine Unterlehrerstelle an der fttnfdassigeii Knaben- 
schule im linksseitigen Stadttheile erledigt. 

Mit dieser Stelle ist ein jlMirlTcher (^ehaltsbezüg von 960 fl. aus dem Landeeschnlfonde und 
der Genuss eines Natundquartiers oder eines Quartiergeldee von 60 fl. von der Stadtgemeinde ver- 
bunden. 

Bewerber um diese Stelle hab^n ihre mit den Nachweisen Über Alter, LehrbefUiigang und 
bisherige Dienstleistung belegten, an den k. k. Landesschulrath zu richtenden Gesuche bis 15. No- 
vember d..J. beim Ortsschulrathe der Stadt Sahburg und zwar, wenn ne bereits angfesteHt sind, 
durdi ihre vorgesetzte Behörde einiureiehen. 

Wenn diese Stelle an eine hiesige Lehrkraft verliehen werden sollte, so gehuigt ragleieh eine 
UnterlebrersteUe an einer andern hierstädtischen Schule unter den gleichen Bedingungen aar Be- 
setzung und es hat sich daher jeder Bewerber zu erklären ob sein Gesuch nur ftr die oben ge- 
nannte oder auch für eine andere ünterlehrerstelle in der Stadt Salzburg zu gdten habe. 

An der einclassigen Volksschule sn Hfl tt schlag in Pongau ist die LehieisteUe mit einem 
JafaresgeUta pr. 400 IL and fmer Wotaiimg m 
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Bb^^b^i- ütn di^e Stelle Haben ihre gehörig instfuiften, mit däm Befähigungskeüg&isse ver- 
dehenen GMuclie bis 20. November d. J. bei demOrtsschuhfl^hein Öüttscblag imd zwar bereits 

angestellte LehrindiTidnen im Wege d^t iorgööetJEten Bezirkasehulbehdrde einzubringen. 

I 

An der zweiclaBsigen Volksschule lu Gnigl ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Qehalt von 
600 fi. ans dem Landesschulfonde und der Genuss eines Naturalpuartiers verbunden ist, in Erledi- 
gung gekommen. 

Bewerber um diebe Stelle haben ihre g^8rig instruirten, an den hohiah Landesschulrath xu 
richtenden Gesuche bis 12. November d. J. beim OrtsschublAhe in Gnigl ordnungsmässig cin- 
lubringen. 

An der fünfdassigen Volksschule zu Eiseners in Steiermark ist die Stelle einer Lehrerin 
fftr Weibliäie *Hiüid)l\i'beiten und Hanswirthschaft, womit Yordeihtob eine Jahresremunerfttion- von 
800 fl. oAd eine ^e^gfebtoitige vjährige Aüfkftndefiitt terbttUden ist, zu besetzen. . 

Bewerberinnen haben ihre mit den Belegen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
instruirten Gebuche bis 20. November d. J. an deh Ortsschuliiith Eisenerz dnzustoden. 

An der Volksschule zu Altenmarkt bei Laas in Eämthen sind mit dem nächsten Schul- 
jahre folgende Lehrerstellen zu besetzen : 

1. Die ISteÜe eines Oberlehrers mit dem Gehalte von 400 Ü. und competeniter Wohnung im 
Schulhause, dann 100 fl. für den Organistendienst. 

2. DieStetle zweier Unterlelirer, jede mit 300 'fl. Gehalt und freier Wohnung, bestehend aus 
einem geräumigen tZimmer für jeden ITnterlehrer, ebenfalls im Sbhulhause. 

Die Bewerber um diese Dienstposten haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 6. November 
d. J. bei dem Bezirksschulrathe Loitsch zu Planina zu überreichen. 

■ I 

Zur Besetzung der im ädhülbezirke Wolfsberg in Kämthen erledigten Lehrerstellen am 
Kamp, Forst und St. Vincenz, dann der UnterlehrerstelliBn in St. 'Andrea und St. Marain, 
sämmtlich mit deutscher Unterrichtssprache, wird hiemit der wiederholte Concurs ausgeschrieben. 

Mit den Lehrersteilen ist der Gehalt ji^lieher '400 fl.» der Genuas der froien Wohnung' oder 
des entsprechenden Quartiergeldes, mit den UnterlehiersteHen der Gehalt jährlicher 300 fl. verbunden. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vovgeschriebenen Geouche, inaofeme sie bereits 
im Schuldienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 21. November d# J. bei dem 
k. k. Bezirksschulrathe in Wolfsberg zu überreichen. 

Die Lelirerstelle an der Volksschule zu Scheffau in Tirol mit damit verbundenem lliessner- 
und Organistendienst mit' einem reinen Einkonmien von 212 fl. 15 kr. ist sogleich, jedoch nach Um- 
kt&nden vorderhand' proVisirisch zu besetzen. 

Bewerber uin diese Btelle haben ihre geh5rig belegten Gesuche bis 8. November d. J. bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

An der Schule zuThierbach in Wildschönau in Tirol ist die Lehrerstelle, womit Orga- 
nisten- und Messnerdienst vereinigt ist, mit einem Gesanmiteinkommen von 100 fl. IVt '^* <^^ 
einem bisher gewahrtni> jährlieben Schutfondsbeitragepr. 37 fl. "SVt '^- nebet freier Wohnung sog^ich 
provisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 8. November d. J. bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

An der Volksschule zu Ellmann in Tirol ist die Lehrerstfelle, womit Messner- und Orga- 
nistendienst vereinigt ist, mit einem fassionsmässigen reinen Gesammteinkommen von 241 fl. 78 kr. 
(einschliesslich eines Schulfondsbeitrages von 14 fl. ^9 kr.) nebfen freier Wohnung sogleich, jedoch 
nach Umständen vorderhand nur provisorisch neu zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig belegten' Gesuche bis 8. November d. J. 
bei der k. k. Bezirkshauptmahnschaft Kufstein einzureichen. 
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An der Nebengchtde in Bruckhäusl, Gemeindebezirk Eufsteinisch-Wörgl in Tirol, ist die 
Lehrerstelle mit einem beiläufigen Einkommen Ton 160 bis 180 fl. (die Congnia von 120 fl. ist 
garantirt) und mit freier Wobnong und Holz sogleich provisorisch zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 12. November d. J. bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Kufstein einzureichen. 

Die Unterlehrerstellen an den deutschen Volksschulen zu Johann es berg und ^adl in 
Böhmen, wovon die erstere mit einem Gehalte von 350 fl., die zweite mit einem Gehalte von 280 fl. 
und einer Zulage von 70 fl. verbunden ist, sind zu besetzen. 

Die Gesuche sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 28. November d. J. 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Pfeffer seh lag in Böhmen mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein jährlicher Gehalt von 300 fl. 
verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit der Nachweisung &ber Alter, BefUiigung und 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis Ende November d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Pfefferschlag nächst Prachatic zu überreichen. 

An der zweiclassigen Schule zu Seebe^g in Böhmen ist die Stelle des Unterlehrers, mit der 
ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 25. November d. J. im 
Wege des vorgesetzten k. k. 6ezirkss<;hulrathe8 bei dem Ortsschulrathe in Seeberg einzubringen. 

An der zweiclassigen Schule zu Palitz in Böhmen ist die Stelle eines Unterlehrers erledigt 
Bewerber um diesen Posten, mit dem ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, haben 

ihre wohliustruirten Gesuche bis 19. November d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulnt&es 

bei dem Ortsschulrathe in Pelitz einzubringen. 



•I I 



An der zweiclassigen Schule zu Altkinsberg in Böhmen ist die Stelle d«8 Unterlehrers, 
mit der ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um dieselbe haben ihre wohlinstruirten Gesuche bis 19. November d. J. im Wege 
des vorgesetzten Bezirkssohulrathes bei dem Ortsschulrathe in Altkingsberg einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Frauenreuth in Böhmen ist die Stelle des Unter- 
lehrers, mit der ein jährlicher Gehalt von 280 fl. verbunden ist, erledigt. 

Die Bewerber um dieselbe haben ihre wohlinstruirten Gresuche bis 19. November d. J. im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes b^i dem Ortsschulrathe in Frauenreuth einzubringen. 

An der vierclassigen Schule zu Schönbach in Böhmen ist die Stelle eines Unterlehrers 
erledigt. 

Bewerber um diesen Posten, mit dem ein jährlicher Gehalt von 860 fl. verbunden ist, haben 
ihre wohlinstruirten (besuche bis 19. November d. J. im Wege des vorgesetzen BezirksschulnAhes 
bei dem Ortsschulrathe in Schönbach einzubringen. 

An der Volksschule der Stadt Neustadtl, Bezirk Friedland in Böhmen, ist eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre classenmässig gestempelten, mit der Nach- 
weisung über ihr Alter, ihre Befähigung und ihre bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 
27. November d. J. beim Neustadtler Ortsschulrathe zu Überreichen. 

Von Competenten, die bereits beim Lehrfache angestellt sind, werden die Bewerbungsgesuche 
im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes einzubringen sein. 
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Zur WiederbeBetxung der an der einclassigen Volkaschule su Qross-Jober in Böhmen er- 
ledigten Lehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst Naturalwohnung verbunden 
ist, wird ein Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig instruirten Gesuche bis 25. Koyem- 
ber d. J. an den Ortsschulrath in Gross-Jober gelangen laasen. 



An der zweiclsssigen Volksschule in Priethal (Krumauer Schulbezirk in Böhmen) ist die 
Unterlehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von döO fl. nebst freier Wohnung im Schulhause 
verbunden ist, zu besetzen. ^ 

Bewerber haben ihre documentirten C^uche auf dan vorgeeohriebenen Wege bei dem be- 
treffenden Ortsscfaulrathe bis i8. November d. J. einzubringen. 



Im Ascher Schulbezirke in Böhmen sind nachstehende Unterlekrerstellen mit dtsutscher 
Unterrichtssprache zu besetzen: 

1. bei der Volksschule in Asch eine Unterlehrerstelle mit dem Gehalte von jährlich 420 fl.; 

2. bei der Volksschule in Bossbach sind zwei Unterlebrerstelleu, jede mit dem jährlichen 
Gehalt von 350 fl. und 40 fl. Quartiergeldbeitrag; 

3 bei der Volksschule in Neuenbrand die bisherige Unterlehrerstelle mit 210 fl. Gebalt 
und 70 fl. Aufbesserung, eventuell die Lebrerstelle mit 300 fl. Gehalt und Quartiergeld-EntschAdi- 
gung pr. 20 fl. 

Bewerber um eine dieser SteUen haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis 18. November bei den betreffenden Ortsschulräthen der vorgenannten Volksschulen ein- 
zubringen. 

Der k. k. Landesschulrath für Böhmen hat mit Erlass vom 8. August 1871 Nr. 3855 die 
Einführung eines zweijährigen Provisoriums an den Volksschulen der Bezirkshauptmännschaft 
Asch genehmigt, damit die Lehrer und Unterlehrer während dieser Zeit durch einen hi'ezu anzu- 
stellenden geprüften Turnlehrer zur Ertheilung des ihnen obliegenden Turnunterrichtes für die 
Schuljugend vorbereitet und befähigt werden. 

In Folge dessen und auf Grund des vom k. k. verstärkten Bezirksschulrathe in seiner Sitzung 
am 5, October d. J. hierüber gefassten Beschlusses wird nun zur Besetzung der bezüglichen Turn- 
lehrerstelle der Concurs mit dem Bemerken hiemit ausgeschrieben, daas mit dem, den Lehrern und 
Unterlehrem zu ertheilenden Turnunterrichte auch ein theilweiser Unterricht der Schuljugend im 
Turnen vtrbunden sein soll, damit dieselbe währei^d der zweijährigen Uebergangperiode in diesem 
Lehrgegenstande nicht zurückbleibe, und dass zur Ermöglichung einer leichtern Theilnahme an dem 
Turnunterrichte der Schulbezirk in eine nördliche, mittlere und südliche Section mit den Stand- 
orten in Bossbach, Asch und Haslau, woselbst der Turnunterricht abwechselnd zu ertheilen wäre, 
eingetheilt worden ist. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von jährlich 500 fl. aus der Bezirksschul- 
cassa verbunden ist und womit auch von Seite des in Asch bestehenden Turnvereines nebstdem 
noch eine jährliche Remuneration von 200 fl. in Aussicht gestellt wird, wenn der anzustellende 
Turnlehrer den Turnunterricht bei diesem Vereine mitbeeorgen will, haben ihre gehörig instruirten 
Gesuche bis 21. November bei dem Bezirksschulrathe in Asch einzubringen. 

Nähere Auskünfte in dieser Angelegenheit können bei dem k. k. Bezirksschulinspector Georg 
Stöss oder bei dem Turnrathsmitgliede Gustav Panzer in Asch eingeholt werden. 



An der einclassigen Volksschule zu Fleissen in Böhmen ist die Stelle des Lehrers mit dem 
Gehalt von 400 fl. und freier Wohnung im Schttlhause zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche, und zwar bereits ange- 
stellte Lehrindividuen im Wege des vorgesetzten Bezirkischnlrathes, bis 17. November d. J. bei 
dem Ortsschulrathe zu Fleissen einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuBuchwald in Böhmen mit deutscher Unterrichtssprache 
konunt ein Lehrentelle mit dem jährlichen Gehalt von 300 A. nebst freier Wohnung und 
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an der zweidassigea Yolksschole in Kuschwarda eine UhierlehrenteUe ndt dem (Ehalte 
von 350 fl. und freier Wohnung zur Besetzung. 

Bewerber um diese Posten haben ihre mit der Nachweitung Über das Aher, die Befikhigung 
und bisherige Verwendung vesehenen Gesnche bis 20. November d. J. bei dem Ortssehiüiathe in 
Buchwald und beziehungsweise in Kuschwarda zu überreichen. 

« 

An den Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache imLeitomischler Schulbezirke sind 
zn besetzen: 

1. Eine LehrersteUe in Abtsdorf mit £00 fl. Gehalt; 

2. eine Lehrerstelle in Hopfendorf mit 900 fl. Einkommen und fHiir Wohnimg; 
8. eine Unterlrin^rstelle in Earlsbmna nit 280 fl. Gefaalt und freier Wc^mnng. 
Bewerber um diese Stellpn haben ihre doctunentiTten Gesnche im Tovgcadinibenan W^ge 

bis 30. November d. J. bei dem Leitomischler k. k. Bezirksschulrathe einzubringen. 

An der Stadt Reich«uberger VolksschulA in Böhmen pind zwei Lehrstellen even^ell Dn- 
terlehrerstellen zu besetzen. 

Die Bewerber um dieae Stellen, mit denen ein Gehalt von 600 fl. isaip. 420 fl. verbunden 
ist, wollen ihre gehörig ütttruirten Gesuche bis 2Ö. November d. i. bei dem Ortsschulrathe in 
Beichenberg einbringen. 

Auch Lehrerinnen können sich am die egrledigiten (ßtellea bewerben imd würden ihnen 
im lEUle dar VerieÜMUig derselben, die Gehalte mit 480 fl. leap. 386 fl. bemessen werden. 

Die Bewerbungsgesuche bereits angestellter Lehrpersonen sind im Wege des vorgesetzten 
k. k. BezirkBaohnlBathes einzusenden. 

An der zweidassigen Volksschule zu Goldenstein in Mähren mit deutscher UntenichtB- 
sprache ist die Stelle des (Jnterlehrers mit den Bezügen der II. Gehaltsdasse in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetz- 
ten k. k. Bezirksschulfo^örde bis 10. November d. J. bei dem Orlsschubatfae in Gohlenstem 
einzubringen. 

« I 

An den dreii^sigen Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache zu «Elhenic und WäW 
lischbirken in Böhmen konmit je eine Unterlehrerstelle mit dem jtiurL Gebsite vondöOfl. waA 
freier Wohnung; dann an der zweiclassigen Volksschule zu Witßjitz mit böhmisoher Unter- 
richtssprache eine Unteflehrerstelle mit dem Gehalte von «80 iL und freier Wohnung zu besetatn. 

Bewerber voß diese Posten haben ihre mit der Nachweisnng über Alter, BefUngang and 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 20. November d. J. bei dem Bezirkasdrabathe in 
Prachatic zu überreidiien. 

An der dreiialaaBigen Volkssdiule zu T^saa in Böhmen mit deotaeher Unternohtaapiache 
ist eine Oberlebrersteüe II. Gehaltaehme mit dem Jahrasgehalte von 600 fl. und der Fonctions- 
zulage Von 200 fl., dann dem Genüsse der freien Wohnung zu besetzen. 

Bewerber \an diese Stelle haben ihre mit den Nacbweianngan über das Alter, die Gesund- 
4ieit, Lehrbeföhigung und bisherige Verwendimg versehenen GeanoherlMs zum 30. November d. J. 
b^i dem Ortsschuliathe in T^asa und wenn sie bereits im Lehrfiaohe aageatellt sind, im W^ge ihres 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrates zu überreichen. 

Bei der dreichiasigen Volksschule zu Neukirchen, Schnlbezirk l^ger in Böhmen, ist die 
zweite Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 30. November d. J. im Wege des 
vorgesetzten Bezirksachnlrathes in Nenkirchen einzubringen. 

An der zweichwsigen Volksachole zu Blauda in Mahren mit alavischer Unterrichtssprache 
ist die Stelle des Unterlehrers mit den Bezügen der II. Gebaltaclaaae und freier Wohnung in Er- 

ledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmäasig inatnürtan Gesuche und zwar jene 
aus fremden Bezirken im Wege ihrer vorgesetzten Beairksachulbehöide bis 10. November d. J. 
bei dem Ortaschulrathe in < Blaiida efaizabriogen. 
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An der Volksschule su Deuts chh&ase Ib Mähren mit deutscher Unterrichtssprache ist 
eine Lehrerstelle mit 500 fl. und eine Unterlehrerstelle mit 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um eine oder die andere dieser Stellen haben ihre gehörig documentirten Gesuche 
im Wege ihrer rorgesetzten Behörden bis den 21. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in 
Deutschhause, einzubringen. . 

Ali der Volksschule zuSohönwald in Mahren mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Unterlehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt yon 800 fl., so wie unentgeltliche Woh- 
nung und Beheizung verbunden ist, haben ihre gehörig documentirte Eingabe im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 18. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in Schönwald einzubringen. 

Die für den Excurrendo- Unterricht in Wenzelsdorf systemisirte Unterlehrerstelle an der 
Volksschule zu Moskelle in M&hren mit deutscher Unterrichtssprache, womit ein Jahresgehalt 
von 240 fl« und der Gtonuss einer freien Wohnung verbunden ist, kommt zur Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche, falls sie 
bereits in Verwendung stehen, im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes, ausserdem aber 
nmittelbar beim Ortsschulrathe in Moskelle bis 26. No vember einzubringen. 

9 

An der zweiclassigen Volksschule zu Böhmisch-Eisenberg in Mähren mit slavischer 
und deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle des Unterlehrers mit der II. Gehaltsciasse in Er- 
ledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorge- 
setzten k. k. ßezirksschulbehörde bis 15. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in Böhtodsch- 
iäsenbeig einzabringeo. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Albersdorf bei 
Bömerstadt in Mähren ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der II. Glasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 29 November d. J. im We^e ihres 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes in Albersdorf einzubringen. 

An der vierclassigen Knaben- Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zuBömerstadt 
in Mähren ist die Stelle eines Hilfslehrers mit dem bereits regulirten Jahresgehalte von 860 fl. aus 
dem Normalschulfonde zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten G^esuche bis 10. November d. J. im 
Dienstwege bei dem Bezirksschulxathe in Bömerstadt einzubringen. 

An der zweiten öffentlichen einclassigen Volksschule (früher evangeL Schule) in Pruchna 
in Schlesien ist die Lehrezstelle zu besetzen. Der Jahresgehalt beträgt 374 fl. 80 kr. und 12 Scheffel 
Aussaat Ackerfeld, dessen Ertrag auf 25 fl. 70 kr. berechnet ist, zusammen 400 fl., ausserdem fAie 
Wohnung und 10 Klafter weiches Brennholz zur Beheizung der Wohnung und des Schulzimmers. 

Eine Steigerung dieses Gehaltes flndet nach den bezüglichen Bestimmungen des schlesischen 
Landesschulgesetzes statt. 

Bewerber wollen ihre mit den Schulzeugnissen und dem Ausweise Über ihre bisherige Thä- 
tigkeit versehenen Gesuche im Wege des k. k. Bezirksschulrathes für den Landbezirk Bielitz an 
den II. Ortsschulrath in Pruchna bis 15. November d. J. leiten. 

An der einclassigen Volksschule in Neuwilmsdorf in k. k. Schlesien ist die Lehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kentnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
belegten Gesuche bis 25. November d. J., und zwar wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, 
im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Neuwilmsdorf einzubringen. 

Anlässlich der Organisirung der vierclassigen Volksschule in Freiwaldau in Schlesien als 
eine fünfclassige , kommen daselbst eine Directorstelle mit dem Jahresgehalt von 600 fl., einer 
Functionszulage von 800 fl. und einem Naturalquartier ; drei Oberlehrerstellen nut dem Jahresge- 
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halte Ton je 600 fl. und drei Ünterlehrerstellen mit deta GehaLte toü je 800 fl. und dem GenosM 
eines Naturalquartiers oder bei Abgang desselben eines entsprechenden Quartiergeldes su besetaea. 
Bewerber um diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachwdsen Über ihre 
LehrbefiOdgung und bisherige Verwendung im Lehramte versehenen Gesuche bis 15. NoTember 
d. J. im Torgeschriebenen Dienstwege bei dem k. k. Bezirksschulrathe 8U Überreichen. 

An der zweiclassigen deutschen Volksschule in Breitenau im Freudeathaler Schulbesirke 
in Schlesien ist die Stelle des Oberlehrers^ mit dem Jahresgehalt Ton 400 fl., einer Functionsnilage 
Ton 100 fl., dann einer Naturalwohnnng zu besetien. 

Gresuche um die Verleihung dieser Stolle sind, belegt mit den Nachweisen über das Alter, die 
BeiXhignng und bisherige Verwendung des Bewerbers, bis 17. Novemberd.J. bei dem Orta- 
schulrathe in Breitenau einzubringen. 

An der einclassigen Volksschide zu Alt-Vogelseifen im Freudenthaler Schulbezirke in 
Schlesien, ist die Lehrerstolle mit dem Jahreegehalto ron 400 fl. und Naturalwohnung au besetian. 

Bewerber um diese Stolle haben ihre mit dem Nachweise übeir ihr Alter, ihre Lehrbefihi- 
gung und bisherige Verwendung belegton Gesuche, und zwar wenn sie in euiem anderen Sehnlbe- 
zirke angestollt sind, im Wege der yorgesetzton Bezirksschulbehörde bis 22. Norember d. J. bei 
dem k. L Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Wieder grün im Freudenthaler Schulbezirke in Schle- 
sien ist die Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stolle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst dreier Wohnung 
verbunden ist, haben ihre mit dem Nachweise über ihr Altor, ihre Befähigung* und bisherige 
Verwendung belegton Gesuche bis 22| November d. J. und zwar, wenn sie im Freudenthalsr 
Schulberirke bereito bedienstot sind, directo, ausserdem aber im Wege der vorgesetzton Bezirksschoi- 
behöKde bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthai einzubringen. 

Bei der vierchisBigai Volksschule zu Jablunkau in Sdileeien ist die Stelle ein« dirigi- 
rendeii' Oberlehrers mit deutscher und polnischer Unterrichtssprache zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 500 fl. nebst Functionszulage von 200 L 
verbunden. 

Bewerber um diesen Dienstposton haben ihre voiwAuriftemäBsig instmiitem ^CompetenageBnche 
im vorgeschriebenen Dien8twe|;e bis Ende November d. J. hieramto einzubringen. 

An der neu errichteton Volksschule zuNiklowitz in Schlesien mit böhmischer üntenichts- 
sprache ist die Lehrerstolle mit dem Gehalto jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schulge- 
Vftude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den vorgeschriebenen 
Nachweisen belegton Gesuche bis zürn 25. November d. J. bei dem Bezirkssehttlrathe für den 
Landbezirk Troppau einzubringen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Baschkowitz in Schlesien, welche später in eine zwei- 
classige umgewandelt wird, ist die Lehrerstolle mit deutscher und böhmischer Unterrichtssprache 
in Erledigung gekommen. 

Mit diesem Dienstposton ist der jährliche Gehalt von 400 fl. nebst Naturalwohnung verbunden. 

Bewerber um diese StoUe haben ihre vorschriftomässig instruirton Gesuche im vorgeschriebe- 
nen Dienstwege bis 20. November beim Bezirksschulrathe in Teschen einznbringen. 
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Nr. 61. 

Gesetz vom 27. October I87(, 

wottifi einige BeetinimuDfien 4es Geseiiee vom 13. JAirner m#, b»lMl^ 

fen4 4te ReftelimB der Erriehteng» der Erhakung und dee Besuchee der 

MbHllieheii VolkMehulen In KAmten abgeändert werden. 

Wirksam für das Herzogiham Kärnten. 

üeber Antrag des Landtages Meines Herzogthums Kärnten finde Ich den 
m. Abschnitt des Gtesetzes Tom 17. Jtoiker 1870 vxt Segelang deor Ernchtong, der 
Erhaltiing und des Besuches der öffentlieben Volksschulen in Kärnten ausser Wirk'* 
samkeit zu setzen und an dessen Stelle zu verordnen« wie folgt: 

§.1. 

Der durch die Errichtunjg und Erhaltung der nothwendigen öffentlichen Volks- 
schulen bedingte' Aufwand wird unter Aufrechthaltung zu ]|^cht bestehender Veis 
bindlichkeiten dritter Personen, Corporationen, Fonde oder Stiftungen theils von den 
Bchulgemeinden, theils vom Lande bestritten. 

Die Kosten der Errichtung und Erhaltung der selbstständigen dreiclassigen 
B&rgerschulen , sowie d^ obersten drei Classen der achtolassigen Bürgerschulen 
weroen Tom Lande allein getragen. 

§. 2- 

Der Schulgemeinde, d. i. der Gesammtheit der zu einer Schule einges<dittlteii 
Qe^tndegUeder, obliegt die Bestreitung aller Erfordernisse ibrer Volksschule. 

^ Sie hat demnach &x die Herstellung, ErhaUong, Einriohtang ^ Miethe, Be* 
heizung, Beleuchtung und Betnignog der SohulloealiUtea^ für dio Ausmittlimg waA 
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Beistellung der Lehrerwohnung, der Gärten, Turnplätze und der zu einer Anlage für 
landwirthschaftliche Versuche erforderlichen Grundstücke, endlich für die Anschaffung 
der vorgeschriebenen Lehrmittel und der sonstigen Dnterrichtserfordemisse zu sorgen. 

§.3. 

Vom Lande werden nebst dem Gesammtaufwande für das sachliche und per- 
sönliche Erforderniss der Burgerschulen , beziehungsweise der obersten drei Glasten 
der achtclassigen Burgerschule bestritten: 

a) die Activitätsbezüge des Lehrpersonales der allgemeinen Volksschulen; 

b) die Ruhegenüsse, Abfertigungs- und Versorgungsgebühren des Lehrpersonales der 
Volks- und Bäi^erschulen, seiner Witwen und Waisen; 

c) die Dotation der Bezirks-Lehrerbibliotheken , wozu die Lehrer nach Erlangung 
des regulirten Einkommens jäbrlich ein halbes Percent ihres fixen Gehaltes bei- 
zutragen haben; 

d) die Kosten der Abhaltung der Bezirks- und Landes-Lehrerconferenzen, einschliess- 
lich der den Mitgliedern derselben gebührenden Reisekosten-Entschädigungen. 

§.4. 

Das bisher bei den Schulen bestandene Schuleinkommen , insoferne dasselbe in 
Leistungen einzelner Personen, Coi-porationen oder Fonde oder in Stiftungen besteht, 
wird zur Bestreitung des sachlichen Schulerfordernisses verwendet. 

Dies gilt auch von jenen nicht onerosen Einkünften des bisher vereinigten 
Schul- und Messnerdienstes, welche ihrem Ursprünge, ihrem Zwecke oder ihrer Wid- 
mung gemäss zur Dotirung des Lehrers bestimmt waren. Dagegen hören die bis- 
herigen Geld- und 'Naturalleistungen der Schulgemeinden zur Dotation des Lehrers 
ohne Entgelt auf. 

§. 5. 

Wenn die nach dem vorstehenden Paragraphe fortdauernden Zuflüsse in ver- 
änderlichen Geldgaben oder in Naturalgiebigkeiten bestehen, so werden die Ersteren 
mit dem Darchschnittserträgnisse der letztverflossenmi drei Jahre-, die Letzteren — 
so lange sie nicht abgelöst sind — nach einer Abschätzung durch Saehvarständige, 
welcher die Marktpreise der letzten fünf Jahre zu Grunde zu legen sind, in einen 
fixen Geldbezug umgewandelt. 

§. 6. 

So lange noch ein bestehendes Schulpatronat nicht aufgehoben ist, bleiben die 
gesetzlichen Leistungen des Patronats für das Schuleiforderniss aufrecht erhalten. 

Die Aufhebung eines Schul patronates kann auf Grund eines zwischen dem Pa- 
trone und der Schulgemeinde getroffenen Uebereinkommens über die von dem Er- 
steren für die Entbindung von den Patronatslasten zu leistende Entschädigung von 
der Landesschulbehörde bewilliget, bei nicht erzielter Verständigung aber durch ein 
Landesgesetz ausgesprochen werden, welches zugleich das Mass und die Modalitäten 
der Entschädigungen zu bestimmen hat. 

§. 7. 

Jene einer Schule gehörigen Gebäude und Grundstücke, deren Nutzniessung 
seither mit der Lehrstelle verbunden war, können, insoweit sie zu den im §. 63 
des Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 , R. G. Bl. Nr. 62, bezeichneten Schul- 
zwecken nicht erforderlich sind, von der Schulgemeinde vermiethet oder verpachtet 
werden. 

In dem Falle, als ein dermalen im Genüsse der Nutzung stehender Lehret 
nicht freiwillig auf dieselbe verzichtet, ist die Schulgemeinde berechtigt, von dem- 
selben die Zahlung des Eatastral-Reinertrages anzusprechen. 
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Zum Verkaufe solcher Gebäude ui^d Grundstücke ist die Bewilligung der Lan- 
desschulbehörde erforderlich. 

Das Mieth- oder Pachterträgniss, sowie die Zinsen des zu capitalisirenden Kauf- 
schillings sind zur Bestreitung der Auslagen für Schulzwecke zu verwenden. 

§. 8. 

Bücksichtlich jener Gebäude und Grundstücke, welche bisher thatsächlich zu 
Schulzwecken dienten; kommt der Schulgemeinde unbeschadet der Eigenthumsfrage 
die Benützung in dem bisherigen Dmfange zu. 

§. 9. 



Ein Schalgeld ist an der allgemeinen Volksschule nicht zu entrichten. 

§. 10. 

Ebenso darf weder eine Aufnahmsgebühr noch eine besondere Zahlung für den 
Unterricht in einem obligaten Gegensümde , für die Benützung der zum Schul- 
gebrauche bestimmten Einrichtung, Lehrmittel oder Unterrichtserfordernisse, für Be- 
heizung, Beleuchtung, Beinigung der SchuUocalitäten und dergleichen abgefordert 
werden. 

§. 11. 

Die Schulbücher und sonstigen Lehrmittel sind den Kindern durch die Eltern 
oder deren Stellvertreter, und im Fälle erwiesener Armuth durch den Ortsschulrath 
auf Kosten der Heimatsgemeinde beizuschaffen. 

§. 12. 

An den selbstständigen und in den obersten drei Classen der achtclassigen 
Bürgerschule wird ein Schulgeld, an jenen in der Höhe von sechs Gulden, an diesen 
von jährlichen vier Gulden eingehoben. 

Die Einhebung erfolgt durch die Schuldirection in halbjährigen Baten, deren 
jede zwei Monate nach Beginn des Semesters verfallen ist. 

Kindern mittelloser Eltern kann die Befreiung der Schulgeldzahlung von der 
Landesschulbehörde über Antrag des Bezirksschulrathes gewährt werden. 

Ein Ersatz des Schulgeldes der befreiten Kinder von Seite der Schul- oder 
Heimatsgemeinde findet nicht statt. 

§. 13. 

Die Nichtzahlung des verfallenen Schulgeldes über schriftliche Mahnung Seitens 
des Bezirksschulrathes hat die Ausschliessung des Kindes aus der Bürgerschule und 
bei noch nicht erfllllter Schulpflicht dessen Bückversetzung in die allgemeine Volks- 
schule zur Folge. 

§. 14. 

Die Bestreitung des sachlichen Schulerfordernisses erfolgt zunächst aus dem bei 
jeder Schule zu bildenden Localschulfonde. 
In denselben fliessen: 
a) Die nach Massgabe des §. 4 fortbestehenden Beiträge einzelner Personen, Cor« 

porationen oder Fonde; 
V) die gesetzlichen Patronatsbeiträge, wo ein Patronat noch zu Recht besteht, be- 
ziehungsweise bei Aufhebung desselben die vom Patron zu leistende Ent- 
schädigung; 
c) das Erträgniss der Localschulstiftungen ; 
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d) das Ertrdgniss aus den in den §§. 7 und 8 bezeichneten Gebäuden und Grund- 
stücken ; 

e) Geschenke und Legate, welche der betreifenden Schule gemacht werden. 

§. 15. 

Geschenke und Legate sind zu Gunsten des Loc^lschulfondes zu fructificiren, 
und nur die Zinsen zu verwenden. Das Capital selbst kann i\ur, wenn es zu einem 
bestimmten Zwecke, z. B. zu einem Schulhausbaue gewidmet wurde, zu diesem Zwecke, 
ausserdem mit Bewilligung der Landesschulbehörde in ausserordentlichen Bedarfs- 
fällen verwendet werden. Dies gilt überhaupt von dem capitalisirten Vermögen des 
Localschulfondes. 

§^ 16. 

Wenn die Einkünfte des Localschulfondes zur Bestreitung der jährlichen Aus- 
gaben für das sachliche Erforderniss der Schule nicht ausreichen, so ist der Abgang 
nach Vorschrift des V. Hauptstückes der Gemeindeordnung vom 15. März 1864 in- 
nerhalb der Sohulgemeinde aufzubringen. 

§. 17. 

Zu diesem Behüte hat der Ortsschulrath alljährlich den Voranschlag der Ein- 
nahmen und Ausgaben des Localschulfondes für das nächstfolgende Jahr zu verfassen 
und denselben sechs Monate vor Beginn jenes Jahres an den Gemeindeauaschuss 
zu leiten. 

Diesem steht das Becht zu, gegen die veranschlagten Ausgaben Einsprache zu 
erheben^ worüber die Schulbehörden im ordentlichen Instanzenzuge entscheiden. 

§. 18.. 

Wenn der Gemeindeansschuss den Voranschlag binnen einem Monate nach sei- 
nem Einlangen nicht beanständet hat , oder wenn über die erhobene Einspradie 
rechtskräftig entschieden ist, so ist der Ausschuss verpflichtet, für die De<^:ung des 
veranschlagten Abganges nach den Bestimmungen der Gemeindeordnung Sorge zu 
tragen. 

§. 19. 

Wenn die Schulgemeinde aus mehreren Ortsgemeinden oder Theilen von sol- 
chen besteht, so hat der Ortsschulrath den Voranschlag nebst der Bepartition des 
von den einzelnen Gemeinden zu deckenden Abganges zu gleicher Zeit an die Aus- 
schüsse der ganz oder theilweise eingeschulten Ortsgemeinden zu leiten. Das im 
§.17 normirte Einspruchsrecht steht aber nur den Ausschüssen jener Ortsgemennden 
zu, welche an der Gesammt - Steuerschuldigkeit der Schulgemeinde mit wenigstens 
Einem Fünftel participiren, und muss in der im vorstehenden Paragr«.phe bestinun- 
ten Frist geltend gemacht werden. 

§. 20. 

lieber die Verwendung der Einkünfte des Localschulfondes und der Gemeinde- 
zuschüsse hat der Ortsschulrath innerhalb zweier Monate nach Schluss des Jahres 
dem Gemeindeaussohusse , beziehungsweise den Ausschüssen der eingeschulten Orts- 
gemeinden, Bechnung zu legen. 

Bei Bechnungsbemänglungeh, für welche sowohl hinsichtlich des Bechts hiezu, 
als auch hinsichtlich der Frist zu ihrer Einbringung die vorstehenden Bestimmungen 
gelten, entscheiden über die Nothwencügkeit einer Ausgabe die Schulbehöixlen. 
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§. 21. 

Der Gemeindevorsteher ist verpflichtetj dem Ortsschulrathe die von diesem für 
jedes Vierteljahr im vorhinein anzusprechenden Mittel bis Schluss desselben Quar- 
tals zur Yerfügong zu stellen. 

§. 22. 

Fabriksinhabungen und grössere Gewerbsunternehmungen, welche nicht nach 
§. 60 des Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869, R. G. Bl. Nr. 62, zur Errichtung 
selbstst&ndiger Schulen Ar die von ihnen beschäftigten Kinder verpflichtet sind, 
haben dann, wenn durch den Zuwachs der Kinder der Fabriks- und Gewerbsarbeiter 
die Erweiterung der bestehenden oder die Einrichtung einer neuen öffentlichen Volks- 
schule in der Gemeinde, in welcher sich die üntemehmting befindet, nothwendig 
wird, die H&lfte des vom Localschulfonde nicht gedeckten Aufwandes f&r die Her- 
stellung und Einrichtung der erforderlichen neuen Localitäten belzutr^en. 

§. 23. 

Schulgemeinden, welche durch die Bestreitung des sachlichen Erfordernisses 
derart belastet werden, dass die Kosten desselben ohne empfindlichen Nachtheil far 
einen geregelten Gemeindehaushalt nicht aufzubringen sind, können durch Landtags- 
beschlnss verzinsliche oder unverzinsliche Darlehen unter erleichterten Bückzahlungs- 
Modalitaten oder Subventionen gewährt werden. 

§. 24. 

Wenn eine Gemeinde die ihr nach diesem Gesetze obliegenden Verpflichtungen 
über wiederholte Mahnung nicht erfüllt, oder die Mittel zur Bestreitung des veran- 
schlagten Abganges des Localschulfondes nicht rechtzeitig beischafft, so kann das 
dem Gemeindeausschusse zustehende Recht zur Einführung oder Ausschreibung der 
für Schulzwecke erforderlichen Gemeindeumlagen vom Landeaaussohusse über Antrag 
der Landesschulbehörde so lange an den Bezirksschulrath übertragen werden, bis die 
Gemeinde Uiren Obliegenheiten nachkommt. 

In diesem Falle werden die Gemeindeumlagen für Schulzwecke von denselben 
Organen und gleichzeitig mit den Landesumlagen eingehoben und dem Ortsschul- 
rathe die erforderlichen Gelder vom Bezirksschulrathe gegen Rechnungslegung zur 
Verfügung gestellt. 

§. 25. 

Zur Bestreitung des vom Lande zu tragenden Aufwandes für Volks- und Bur- 
gerschulen (§. 3) wird ein Landessohulfond gebildet. 
In denselben fliessen: 
a) die nach Deckung der eigenen Verbindlichkeiten sieb ergebenden üeberschüsse 

des Normalschulfondes ; 
li) die auf das Land entfallenden Gebarungsüberschüsse des Schulbücherverlages; 

c) das an der Bürgerschule und in den obersten drei Classen der achtclassigen 
Bürgerschule zu entrichtende Schulgeld; 

d) die Strafgelder, welche in Folge von StrafVerfftgungen der Schulbehörden ein- 

gehen ; 
€) alle durch ein Gesetz der Schule zugewendeten Beiträge und Abgaben; 

f) die Pensionsabzüge (Carenztaxen) des Lehrpersonals; 

g) Geschenke^ Legate und Stiftungen für allgemeine Schulzwecke. 

§. 26. 

Geschenke und Legale (g. 2ö lit g) im Betrage von mehr als 500 fi.' sind zu 
Gunsten da« Landesschiüfoades m fractificiren and dürfen nur die Zinsen verwendet 
werden. 



Bei günstigem Stande des Landesschulfondes können mit Genehmigung des 
Landtages auch die im vorstehenden Paragraphe unter lit. b) und f) aufgeführten Jah- 
reszuflüsse capitalisirt werden. 

Die bisherigen Ueberschüsse der Pensionscasse gehen an den Landesschol- 
fond über. 

§. 27. 

Die Deckung des au den Einnahmen des Landesschulfondes gegenüber dem ver- 
anschlagten Jahreserfordernisse sich ergebenden Abganges erfolgt aus dem Landesfonde. 

§. 28. 

Die Landesschulbehörde hat alljährlich den Vorschl^ der Einnahmen und Aus- 
gaben des Landesschulfondes für das nächstfolgende Jahr auf Grund der von den 
Bezirksschulräthen erhobenen und richtiggestellten Erfordernissansprüche zu verfassen 
und denselben rechtzeitig an den Landesausschuss zu leiten, welcher den zur Deckung 
des Abganges erforderlichen Betrag in das Präliminare des Landesfondes einzu- 
stellen hat. 

§. 29. 

Innerhalb des vom Landtage genehmigten Präliminares steht der Landesschul- 
behörde das Yerfügungsrecht sowohl über die eigenen Einnahmen des Landesschul- 
fondes^ als auch über den vom Lande zu leistenden Beitrag und die Anweisung der 
Ausgaben zu. 

Die Verwahrung und Verwaltung des capitalisirten Vermögens des Landes- 
schulfondes wird vom Landesausschusse besorgt. 

§. 30. 

Das Verwaltungsjahr der Schule fällt mit dem Solarjahre and dem Verwü- 
tungsjahre des Staates zusammen. 

Es haben daher die Voranschläge der Localschulfonde und jener des Landes- 
schulfondes in dem ersten auf den Eintritt der Wirksamkeit dieses Gesetzes folgen- 
i&ii ' Jahre den Zeitraum vom Beginne des Schuljahres bis Ende December des näcl^ten 
Jahres; fernerhin aber die Zeit vom 1. Jänner bis 31. December zu umfassen. 

§. 31. 

-iiiH Diei FeshtMliuig ^krobeii /den (Schulen bestehenden Leistungen einzelner Per- 
sonen, Corporationen oder Fondef(§Ii4):4 isowie deren Umwandlung in dem im §. 5 
vorgesehenen Falle kömmt dem Bezirksschulrathe, die Einhebung derselben zu Gun- 
sten iides'><L6talBclittUlmdeB dum OtiäiaßiviiMib^iZt. >i > i. 

; '.'•■UJ.I i't7iMii-»;i.liiiii'.< ^ {i ■i-^j'!i .'i'i.iii-Äj'iggj ,|) ii »..jr^d^MiM hm;.. 

::'»:ji -,'-•.! )ttl'if. "P i' ii'.--,"J ['f[i iIm'-i-kIm r|f|. 1,1 |m||| m| I ,| )^'|*'''"[JIcI !'»|i . 

Die bei Eintritt der Wirksamkeit i.^ef oft »Qe^^fWi ^^ft >^rtftflfl^efli9^,Peber- 
sqt4s9^ ! ^6)1 . a^Jbrtib^zirtocw^cft i .jg^m rjm^ , /d^nÄ-:..ywt ^Hm S^» /^er . , i^gf^ 5»t^e- 
rung der Schulgemeinden an die Localschulfonde des Bezirkes über. mcuImu 

Die I iB^Salite^» i dier <^9«tl] • Bchtribtairl»»* ^ii^g^h^enfä Ylopfljehünigien i l^beMiimmt 
der nach Massgabe dieses Gretofe^''hif^u'beiiafeii«/i^ondii/>) '^■'JlJi-.-.iun^fvM mh (\ 

§. 33. 

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit ersten November 1871 in Wirksamkeit. 
i'\ ("ißuM'^dksti« Q^tz>:werd8niMbbidieBestt4mataiii^iyidkr-§§^(!8 bÜstuiohirfve 16 
dds>'06Mzeg«'tt)& 'S^. 'Bfoiiilt86&, iMud^tsuGi^B^-k. uod-^V^ti^dtriiBgsblBti ?oinii^ab861 
Nr. 7, ausser Kraft gesetzt, .n'»(nMV.' 
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§. 34. ' 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist niit der Durchführung dieses Ge- 
setzes und der Erlassung der erforderlichen Bestimmungen beauftragt 

Wien, am 27. October 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Holienwart m. p. Jlrciek m. p. 



Nr. 62. 

Gesetz vom 27. October 1871, 

womit mehrere Bestimmungen des Geseties vom 17. JAnner 1870, betref- 
fend die Regelaiig der Re€lits»verhAltni8se des Lehrstandes an den Öffent- 
lichen Vollisschulen des üerzogthums Kärnten abgeändert werden. 

Wirksam fUr das Herzogthum Kärnten. 

üeber Antrag des Landtages Meines Herzogthums Kärnten finde Ich in theilwei- 
ser Abänderung des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 zur Begelung der Bechtsverhältnisse 
des Lehrstandes zu verordnen, wie folgt : 

§. 1. 

Das Lehrpersonale der allgemeinen Volksschule besteht aus Oberlehrern, Lehrern 
und ünterlehrern. 

Ebenso unterscheidet sich das weibliche Lehrpersonale nach den Dienstkategorien 
in Oberlehrerinnen, Lehrerinnen und ünterlehrerinnen. 

§. 2. 

Zur Anstellung im Lehramte für allgemeine Volks- und Bürgerschulen ist erfor- 
derlich : 
a) die österreichische Staatsbürgerschaft, 
h) der Nachweis der entsprechenden BeßLhigung. 

§. 3. 

Die Befähigung 2ur Anstellung als ünterlehrer wird durch das an einer Lehrer- 
bildungsanstalt erworbene Zeugniss der Reife, jene zur Anstellung als Lehrer durch das 
Lehrbefthigungszeugniss nachgewiesen. 

Mit der Ernennung zum verantwortlichen Leiter einer zwei- oder mehrclassigen 
allgemeinen Völksschule ist der Titel und Charakter eines Oberlehrers verbunden. Dem 
verantwortlichen Leiter einer selbstständigen oder einer achtclassigen Bürgerschule 
kommt der Titel und Charakter eines Directors zu. 

§. 4. 

Die Feststellung der Zabl der Lehrstellen an jeder Schule, sowie die Bestimmung, 
welche derselben mit ünterlehrern besetzt werden können, steht der Landesschulbehörde 
unter Beobachtung der Vorschrift der §§. 11 und 13 des Volksschulgesetzes vom 14. Mai 
1869, B..6..B. Nr. 62, zu. '• 



Mit Berücksichtigung der für die einzelnen Lehrstellen bestimmten Dienstkat^o- 
rien entscheidet die Landesschulbehörde nach Einvernehmung des Bezirksschulratbes 
übet die Zulassung weiblicher Lehrkräfte in den unteren vier Jahresstufen der Knaben- 
od er gemischten Volksschulen. 

§.5. 

Jede Erledigung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule zeigt der Orts- 
schulrath sofort dem Bezirksschulrathe an, welcher ohne Verzug für deren provisorische 
Besetzung Sorge zu tragen hat. 

Stehen zu diesem Behufe disponible Lehrkräfte nicht zur Yerftgnng , so soll die 
vacante Lehrstelle an einclassigen Schulen durch eine Lehrkraft einer mehrclassigen 
Schule aushilfsweise versehen , an mehrclassigen Schulen aber durch das übrige Leor- 
personale derselben Schule besorgt werden. 

Das Lehrpersonale hat sich jeder solchen Anordnung des Bezirksschulrathes zu 
fügen. 

§.6. 

Die definitive Besetzung der Lehrstellen erfolgt im öffentlichen Goncurswege. 

Zu diesem Ende hat der Bezirksschulratii für jede erledigte Lehrstelle unter Be- 
zeichnung der für dieselbe bestimmten Dienstkategorie und mit Angabe der damit ver- 
bundejnen Bezüge den Concurs im amtlichen Landesblatte auszuschreiben. 

In Betreff der Dienstkategorien ist für die Concursausschreibung in der Begel die 
von der Landesschulbehörde vorgenommene Feststellung (§. 4) massgebend. 

Ausnahnien hiervon werden Fall für Fall von der Landesschulbehörde bewilligt 

§. 7. 

In der Begel ist der Termin zur Einreichung der Gesuche auf einen Monat vom 
Tage der Kundmachung im amtlichen Landesblatte festzusetzen. 

In Dringlichkeitsfällen kann jedoch derselbe auf 14 Tage verkürzt werden. 

Die Bewerbungsgesuche sind bei dem betreffenden Bezirksschulrathe von noch 
nicht angestellten unmittelbar , von bereits angestellten Lehrindividuen im Wege Uaes 
vorgesetzten Bezirksschulrathes einzubringen, welcher sein Gutaditen beizufügen hat. 

§. 8. 

Die bestehenden Vorschlags- und PräsentationsrechtOf letztere insofeme sie mdit 
auf einem Privatrechtstitel beruhen (§. 1 des Gesetzes vom 28. Mai 1863, L,*G. vom 
Jahre 1864 Kr. 7), sind aufgehoben. 

Der Einfluss der Schulgemeinde auf die Besetzung der l^hrsteUen wird durch 
den Ortsschulrath, jener des Landes durch die Vertreter des Landesaus^ohosses im Lan- 
desschulrathe ausgeübt. 

§. 9. 

Der Bezirksschulrath, welcher die Goncursaosschreibung voivenommen hat» sam- 
melt die einlangenden Bewerbungsgesuche und verfasst nach Abumf der Goneaisfrist 
die Competenten-Tabelle, in welcher sämmtliche Bewerber aufzuführen und nach ihrer 
Würdigkeit und Eignung für den zu besetzenden Posten ku reihen sind. 

■ 

§. 10. 

Die CJompetenten-Tabelle hat folgende Rubriken zu enthalten : 

a) Name, Alter und Geburtsort des Bewerbers ; 

b) LehrbefUhigung, Sprache und sonstige Kenntnisse desselben ; 
c^ dessen bisherige Dienstleistung ; 

d) Gutachten des vorgesetzten Bezirksschulrathes» 

Dieses Gutachten hat sich über die Fähigkeiten, die Verwendaiig und über das 
dienstliche und ausserdienstliche Verhalten des Bewerbers auazusprechan. 
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§.11. 

Eine Ausfertigung der Competenten-Tabelle hat der Bezirksschulrath dem Orts* 
schulrathe der betreffenden Schule mit der Aufforderung mitzutheilen, dlföllige Einwen- 
dungen gegen die Ernennung des einen oder anderen der Bewerber binnen acht Tagen 
bekannt zu geben. 

Nach Ablauf dieser Frist hat der Bezirkssehuhrath die Competenten-Tabelle mit 
allen Gesuchen und deren Beilagen der Landesschulbehörde vorzulegen und sich hiebei 
Ober die vom Ortsscbulrathe erhobenen Einwendungen zu äussern. 

§.12. 

Die Ernennung des Lehrpersonales erfolgt durch die LandesschulbehOrde, welche 
hiebei weder durch die Beihenfolge der Bewerber in der Competenten-Tabelle , noch 
durch die vom Ortsschulrathe gegen einzelne Bewerber erhobenen Einwendungen gebun- 
den ist. 

Die Gründe der Nichtberficksichtigung der letzteren sind dem Ortsschulrathe be- 
kannt zu geben. 

§. 13. 

Bei der Anstellung des Lehrpersonales an ' Patronatsschulen (§8) kommt dem 
Patrone die Präsentation, der Landesschulbehörde die Bestätigung zu. 

Zu diesem Behufe übergibt der Bezirksschulrath die Competenten-Tabelle mit allen 
Gesuchen und Beilagen und mit den allf&lligen Einwendungen des Oi-tssohuirathes 
dem Patrone, welcher den ihm geeignet scheinenden Bewerber auszuwählen und bej son-* 
stigem Erlöschen des Prtsentationsrechtes für den gegebenen Fall binnen 14 Tagen 
unter Vorlage aller Acten der Landesschulbehörde zu benennen hat 

Diese kann yon der Präsentation nur aus den im §. 60, al. 4 des BefchsvAlksschuU 
gesetzes vom 14. Mai 1869 angegebenen Gründen abweichen und geht in solchem Falle 
ohne weitere Vernehmung des Patrones mit der Ernennung Tor. 

§.14. 

Bei allen Ernennungen, beziehungsweise Bestätigungen des Lehrpersonales haben 
die Vertreter des Landesausschusses im Landesschulrathe je zwei Stimmen. 

§. 15. 

« 

Der Ernannte tritt mit dem Ersten des auf den Antritt der ihm verliehenen Lehr- 
stelle folgenden Monates in den Genuss der mit derselben verbundenen Bezüge. 

Der Zeitpunkt des Dienstantrittes ist in dem von der Landesschulbehörde auszu* 
fertigenden Anstellungsdecrete zu bestimmen. 

Vor der Einfahrung in den Schuldienst, welche dtm Ortssoholrathe zusteht, ist 
dem Ernannten vom Bezirksschulrathe der vorgeschriebene Diensteid abzanehioeiL 

War der Ernannte bereits im Lehramte angestellt, so findet seine neuerliche Beei- 
digung nur bei Erlangung einer neuen Dienstkategorie statt. 

§.16. 

Wenn sich um die Lehrstelle kein Bewerber meldet, oder unter den Bewerbern 
f&r dieselbe keiner geeignet befunden wird , so hat der Landesschulrath die erledigte 
Lehrstelle, wenn fQr deren Versehung nicht schon durch den Bezirksschulrath ohne Be- 
nachtheilung einer anderen Schule entsprechend gesorgt ist, provisorisch zu besetzen. 
Die Stelle ist nach drei Monaten neuerdings auszuschreiben. • 

§.17. 

Mit der definitiven Anstellung eines Lehrers (Lehrerin) oder eines mit dem Lehr- 
befähigungsaeugflisse versehenen ünterlehrers (ünterlehrerin) iat der Anspruch auf die 
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gesetzlichen Bähe- und Yersorgungsgenüsse und die Wirkung verbunden, dass der An- 
gestellte an eine andere Schule nur über eigenes Ansuchen oder aus wichtigen Dienstes- 
rücksichten versetzt werden kann. 

§. 18. 

Die Yersetzune über eigenes Ansuchen erfolgt entweder im ordentlidien C!ompe- 
tenzwege oder im Wege des Diensttausches. Den Diensttausch bewilligt iiadi Anhörung 
der betreffenden Orts- und Bezirksschulräthe die LandesschulbehOrde. 

§.19. 

Bei jeder ohne Verschulden und ohne Ansuchen verfügten Versetzung , sowie bei 
jeder aushilfsweisen Verwendung hat der Betroffene Anspruch auf den Ersatz der nadi^ 
gewiesenen baren Beise- und Uebersiedlungsauslagen. 

§.20. 

Die vorstehenden Bestimmungen gelten im Allgemeinen auch fQr die Ernennung 
des Lehrpersonales an selbstständigen und für die obersten drei Classen der achtclassi- 
gen Bürgerschulen. Die Mittheilung der Competenten^Tabelle an den Ortsscfaulrath, 
sowie überhaupt seine Mitwirkung hat jedoch zu entfallen. 

Bei der Concursausschreibung ist der Gehalt des letzten Inhabers der Lehrstelle 
anzugeben, sowie die eventuelle Vorrückung und der in diesem Falle gebührende Oehalt 
heivorzuheben. 

War der Ernannte schon früher an einer Bürgerschule des Landes angestellt, so 
tritt er mit dem Ersten des auf die Ernennung folgenden Monates, ausser diesem Falle 
mit dem Ersten des auf <len Dienstantritt folgenden Monatee in denOenuss seines neuen 
Gehaltes. 

Die mit dem Dienstcharakter eines Directors verbundenen Nebenbezüge gebühren 
jedoch stets vom Ersten des auf den Dienstantritt folgenden Monates. 

Die Einfabrung des Ernannten erfolgt durch den Bezirksschulrath oder über des- 
sen Anordnung durch den Director. 

§.21. 

Die Anstellung der Lehrer f&r die nicht obligaten Lehrfächer, sowie der Lehre- 
rinnen für weibliche Handarbeiten ist nur eine zeilliche und gewährt den Angestellten 
keinen Anspruch auf Versorgungs- oder Buhegenüsse. 

Die Ernennung derselben erfolgt an der allgemeinen Volksschule durch den Be- 
zirksschulrath, an selbstst&ndigen und an den drei obersten Classen der achtclassigen 
Bürgerschule durch die Landesschulbehörde ohne Concursausschreibung. 

Die Systemisirung soldier Lehrposten steht über Antrag des Bezirkssohulrathes 
der Landesschulbehörde zu. 

§.22. 

Die Bezüge des Lehrpersonales an öffentlichen Volksschulen sind theils mit den 
Lehrstellen verbunden, theils von der Diensteigenschaft und dem Dienstalter abhängig. 

§. 23. 

Die Lehrstellen aller öffentlichen Volksschulen des Landes werden in drei Classen 
eingetheilt, und zwar : 

in Lehrstellen I. Classe mit 600 fi , 

IL „ „ öOOfl. und 
„ „ in. „ „ 400 fl. Jahresgehalt. 

Auf diesen mit der Lehrstelle, je nach der Classe, in welche sie gesetzt ist, ver- 
bundenen fixen Jahresgehalt haben nur die Lehrer und Oberlehrer Anspruch. 
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Der Gehalt der ünterlebrer wird mit 300 fl. festgestellt , jener des weiblichen 
Lehrpersonales mit 80 Peroent des dem männlichen Lehrpersonale i% derselben DiencÄ- 
kate^orie zukommenden Jahresgehaltes bemessen. 

§.24. 

Die Zahl der Lehrstellen L Glasse wird auf ein Zehntel, jene der II. Classe auf 
vier Zehntel der Gesammtzahl der Lehrstellen des Landes beschränkt ; die übrigen f&nf 
Zehntel sind Lehrstellen III. Classe. 

[Jnter dieser Beschränkung hat die Landesschulbehörde die Classification der 
Lehrstellen, d. i. die Bestimmung der Gehaltsciasse f&r jede einzelne zugleich mit der 
Systemisirung derselben yorzunehmen. 

Hiebei ist besonders auf die Verantwortlichkeit des mit der Lehrstelle verbunde- 
nen Amtes und auf die Wichtigkeit der Schule Bücksicht zu nehmen und es sollen die 
Lehrstellen der verschiedenen Gehaltsclassen, insoweit es unbeschadet des vorstehenden 
Grundsatzes geschehen kann, nach obigem Massstabe auf die einzelnen Schulbzzirke 
vertheilt werden. 

§.25. 

Für das Lehrpersonale der selbstständi^en und der obersten drei Classen der acht- 
classigen Bürgerschule werden zwei Gehaltsclassen, die erste mit 700 fl., die zweite mit 
600 fl. fesWesetzt. 

Die Vorrückung in die höhefe Gehaltsciasse erfolgt durch die Ernennung, wobei 
auf das Dienstalter nur bei gleicher Verdienstlichkeit der Bewerber Rücksicht zu neh- 
men ist. 

§.26.. 

Ist mit einer Lehrstelle bereits gegenwärtig ein höheres Einkommen verbunden, 
so erhält ihr gegenwärtiger Inhaber den Mehrbetrag als Ergänzungszulage. 

Stiftungsbezüge, welche für specielle, nicht aus der allgemeinen Dienstpflicht 
fiiessende Obliegenheiten bestimmt sind, sowie das Erträgniss aus Stiftungen, welche 
zur Verbesserung der Dotation einer bestimmten Lehrstelle künftig gemacht werden, 
sind in den fixen Jahresgehalt nicht einzurechnen. 

§.27. 

Auf die NntzniesBung der zu einer Schule gehörigen Grundstücke (§§. 7 und 8 des 
Gesetzes vom 27. October 1871) hat das Lehrpersonale keinen Anspruch. 

Jene Lehrindividuen aber, welche bereits im Genüsse der zur Schule gehörigen 
Grundstucke stehen und hierauf nicht freiwillig verzichten, haben den Eatastral-Bein- 
ertrag an den Localschulfond abzuführen. 

§. 28. 

Die definitiv angestellten Lehrer erhalten nach je fünf Jahren , welche sie in un- 
unterbrochener und mit ^tem Erfolge begleiteter Dienstleistung an einer öffentlichen 
Volksschule eines der im Keichsrathe vertretenen Königreiche und Länder zurückgelegt 
haben, bis zum vollendeten 30. Jahre dieser Dienstzeit Dienstalterszulagen , welche mit 
10 Percent ihres jeweiligen Jabresgehaltes bemessen werden. 

Die Zählung des ersten Quioquenniums be^nnt mit dem Tage der ersten defini- 
tiven Anstellung, die Zählung jedes folgenden richtet sich nach dem vorausgehenden 
Quinquennium. 

Die Zuerkennung der Dienstalterszulagen steht der Landesschulbehörde zu. 

-.0 .J .07^1 vHiiis,. ' ' §.29. 



"•Ily 4pm|j^^ Bürgerschule gebührt eine FunctionszulsÄe von 

jährlichen 200 n.i jenem einer selbststä ndigen Bürgerschule eine solche von 150 fl. 
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Jeder vetantwortliehe Leiter einer aUgemeinen VolkBSchtüe erliUt eine Ftmetions- 
Zulage , welche fOj die Scholclasee mit SO fl. bemessen wird , jedoch den Betrag von 
150 fl. nicht übersteigen darf. 

§.30. 

Das weibliche Lehrpersonale hat auf Dienstalters- nnd Fnnctionsznlagen nnter 
den gleichen Bedingungen, wie das männliche, jedoch nnr mit 80 Percent der fSr dieses 
bestimmten Beträge Anspruch. 

Der verantwortlichen Leiterin einer Mädchenschule gebührt auch eine aus einem 
Zimmer, einem Oabinete und den erforderlichen Kebenlocautäten bestehende Wohnungi 
beziehungsweise ein angemessenes Quartiergeld. 

§. 31. 

Die Lehrer der nicht obligaten Unterrichtsfächer, sowie die Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten in den im §. 15, Alinea 2 und 3 des Beichsgesetzes vom 
14. Mai 1869 bezeichneten Fällen erhalten eine fixe Bemuneration, deren Betrag von 
der Landesschulbehörde mit Bücksicht auf die Zahl der wöchentlichen Unterrichte- 
stunden bestimmt wird. 

§. 32. 

Bemunerationen für Mehrleistungen über das gesetzliche Mass der wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden, Aushilfen in Krankheitsfällen, 8ome in zwölf Monatsraten 
rückzahlbare Gehaltsvorschüsse bis zum Betrage eines zweimonatlichen Gehaltes be- 
willigt die Landesschulbehörde. 

§.3». 

Die Anweisung aller vorerwähnten Bezüge des Lehramtspersonales erfolgt durch 
die Landesschulbehörde aus dem Landesschulfonde. 

Der Jahreegehalt, die Diensteszulagen und die Functionszulagen sind iti monair* 
liehen Anticipativraten zahlbar. 

§. 34. 

Die Buhegenüsse für die dienstuntauglich gewordenen Mitglieder des Lehrstan- 
des, deren AbfertiguuRen, sowie die Yersorgungsgebühren ihrer Hinterbliebenen wer- 
den vom Landessdiulfonde bestritten und den Bezugsberechtigten von der Landes- 
schulbehörde bei den ihnen zunächst gelegenen, der mit der Einhebung der Landes- 
Umlage betrauten Aemter in monatlichen Anticipativraten angewiesen. 

§. 35. 

Sämmtlich definitiv angestellte Mitglieder des Lehrstandes haben einen Pen- 
sionsbeitrag (Carenztaxe) zu dem Landesschulfonde zu leisten, welcher 

a) in dem ersten auf die Erlangung des regulirten Gehaltes folgenden Jahre zehn 
Percente der für den Buhegenuss anrechenbaren Bezüge : 

b) bei dem Eintritte in einen höheren Gehalt oder in den Genuss einer Functions- 
oder Dienstalterszulage zehn Percent jenes Betrages, welcher dem bisherigen 
Einkommen in den Buhegenuss anrechenbar zuwachst; 

c) in allen anderen Jahren zwei Percente ihrer für den Buhegenuss anrechenbaren 
Jahresbezüge beträgt und bei Auszahlung des Gehaltes in monatlichen Riten in 
Abzug gebracht wird. 

§. 36. 

Dem bei Eintritt der Wirksamkeit des Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L. G.- 
undV.-Bl. Nr. 13 bereits definitiv angestellten Lehrerpersonale wird die bis dahin 
zurückgel^te, nach §. 60 desselben Gesetzes anrechenbare Dienstzeit bei der Ver- 
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Setzung in den Kuhestand in der Weise angerechnet, dass die Dienstjahre bis zu 
dem vollendeten zwanzigsten voll, von den über das zwanzigste zurückgelegten wei- 
teren Dienstjahren aber je fünf als Eines gezählt werden. 

§. 37. 

Die X<andes8chulbehörde kann in rücksichtawärdsgen EUlen auch solehen bereits 
au^estellten Lebrindividuen, wichen wegen Mangels der definitiven Aastelhlng äa 
gesetzlicher Pensionsanspruch nicht zusteht, mit Zustimmung des Landesausscbuaaes 
im Gnadenwege eine Pension im Maximalbetrage von 200 fl. zuerkennen. 

§. 38. 

In soferne die bereits definitiv angestellten Mitglieder des Lehrstandes bei Ein- 
tritt der Wirksamkeit dieses Gesetzes nicht schon im Genüsse des regulirten Ein- 
kommens stehen, ist ihnen dasselbe sofort anzuweisen. 

§. 39. 

Eine bereits zurückgelegte fünfzehnjährige ununterbrochene Dienstzeit gibt den 
schon angestellten definitiven Lehrern Anspruch auf die erste Qainqnennalzulage. 

Die übrigen bereits angestelliien Lehrer erwerben den Anspmdi auf die erste 
Quinquennalzulage mit der Zurücklegung des fünften Dienrtjahres vom Begiim der 
Wirksamkeit des Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L. G. und V. BL Nr. 13, an ge- 
rechnet, oder mit der früheren Vollendung des fünfzehnten Jahres ihrer Gesammt- 
dienstzeit. 

§. 40. 

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit 1. November 1871 in Wirksanfikeit. 

Durch dasselbe sind die g§. 1 bis inclusive 27, ferner die §§. 29, 30, 33, 34. 
37 und 38, endlich die §§. 78 bis inclusive 82 und die §§. 84 bis inclusive 88 des 
Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L. G. und'Y. Bl. Nr. 13, ausser Kraft gesetzt. 

§. 41. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Durehfühmng dieses Ge- 
setzes betraut. 

Wien, am 27. October 1871. 



Franz Joseph m. p. 

Hohen wart m. p. Jlre^ek m. p. 



fl()4 KnndmaclumgeiL '-* PeisonalnachriclLten. 



Kundmachmigeii. 

Seine k. und k. Apogtolieche Majestät haben mit AUerb5cli«ter Entachliessung vom 10. Sep- 
tember.d. J die Errichtung eines Staats-UntergymnaBiums mit deutscher Unterrichtssprache in der 
Stadt Gottschee sUergnädigst zu genehmigen geruht. 

Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat der israelitischen Priyatvolksschule au Eolin 
das OeffentUchkeitsrecht yerliehen. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nachstehende« allerhöehstas Handsohreibeii aller- 
gnädigst zu erlassen geruht : 

Lieber Jireßek! Ueber Ihr Ansuchen enthebe ich Sie in Gnaden Ton dem Postfin Meines 
Ministert für Cultus und Unterricht« 

Wien, am 30. October 1871. 

Fratii Joseph, m. p. 

Hohenwart m. p. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mitallerh&chstem Handschreiben Tom 90. Oc- 
tober d. J. den Sectionschef des Ministeriums für Cultus und Unterricht Carl Fidler mit der 
Leitung ^dieses Ministeriums allergnädigst eu betrauen geruht. . 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben aus Anlass der Feier des 40. Jahrestages der 
Ernennung des Eöniggrätzer Bischofs Carl Hanl an den Jubilar nachstehendes Allerhöchstes Hand- 
schreiben allergnädigst zu erlassen geruht. 

n Lieber Bischof Hanll Es ist mir zur Kenntniss gekommen, dass Sie am 4.. November d. J. 
die Feier Ihrer vor 40 Jahren an diesem Tage erfolgten Ernennung zum Bischöfe begehen. 

Der Bückblick auf Ihre so vieljährige rühmliche Wirksamkeit und das Bewusstsein einer 
stets eifrigen Pflichterfüllung und Loyalität wird Sie an diesem seltenen Festtage beglücken und 
erheben, zu welchem Ich nicht unterlassen wül, Ihnen Meine aufrichtigen Glückwünsche aua- 
zttsprechen. 

Wien, 3. November 1871. <•. 

Frani Joseph, m. p.^ 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Oct. 
d. J. aus Anlass der Vollendung des neuen Gebäudes für das Museum für Kunst und Industrie 
nachstehende Allerhöchste Auszeichnungen allergnädigst zu verleihen geruht, und zwar dem Mini- 
sterialrathe des Ministeriums des Innern Moriz fötter von Löhr das Bitterkreuz des Leopold- 
Ordens, dem Ministerialrathe im Ministerium für Cultus und Unterricht Josef Krumhaar den 
Orden der eisernen Krone dritter Classe; dem Director des Museums für Kunst und Industrie, 
Begierungsrath Budolf Eitel berger von Edelberg, den Titel und Charakter eines Hofrathes; 
dem Architekten, Professor Heinrich Bitter von Ferste 1, den Titel und Bang eines Oberbau- 
rathes; dem Curator des Museums für Kunst und Industrie, Gemeinderathe Achilles Meli ngo, 
den Adelstand, Ammtlichen taxfrei; endlich dem Ingenieur im Departement für Hochbauten im 
Ministerium des Innern, Ferdinand Gaube, und dem Bauführer Johann Schneider das gol- 
dene Verdienstkreuz, Ersterem jenes mit der Krone. 
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Seine k. und k. Aportolisehe Majestät haben mit AUerhöehster Entachlieesiing vcnn 20. Oet. 
d. J. den Minifiterial-Secretär im Ministerium für Cultus und üntenricht Dr. Michael Gott er 
Bum Statthaltereirathe und Beferenten für die administrativen und ökonomischen Schulangelegsn* 
heiteu beim Ijandesscholiathe für Oberösterreich allergnftdigst zu ernennen gemht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. October 
d. J. den Ministerial-Concipisten Lucas Ritter von Führ ich und den mit Titel und Rang eines 
Ministerial-Seeretärs bekleideten Ministerial-Goncipisten Anton Freiherm Ton Päumann su Mi- 
nisterial-Seeretftren extia statum im Ministerium für Cultus und Unterricht allergnädigst zu er- 
nennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Rntschliessung vom 23. Oci 
d. J. dem Ministerial-Concipisten im Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Rudolf Fr am 
taxfrei den Titel und Rang eines Ministerial-Seeretärs allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine L und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 31. Oet. 
d. J. dem Ministerial-Secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Hermenegild JireSek 
taxfrei den Titel und Charakter eines Sectionsrathes allergnädigst zu verleihen gemht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. Oet. 
d. J. den Ministerial-Secretären im Ministerium für Cultus und Unterricht Wilhelm Stolovskj 
und Dr. Carl Lemayer den Titel und Rang von Sectionsräthen taxfrei allerg^nädigst zu ver- 
leihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntsdUiessnng vom 25. Oot. 
d. J. dem Professor der Kupferstecherkunst an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien 
Louis Jacoby den Orden der eisernen Krone IlL Classe taxfrei allergnädigst zu verieihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. Oet. 
d. J. den Ordenspriestem des Benedictiner Stiftes Kremsmünster Beda Piringer und Sigmund 
Fellöcker in Anerkennung ihrer vieljährigen ausgezeichneten Thätigkeit im Lehramte und ih^ 
verdienstvollen literarischen Leistungen taxfrei den Titel, und zwar dem Ersteren eines kaiserlichen 
Käthes, Letzterem den eines Schulrathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. Oet. 
d. J» dem Vorsitzenden des Ortsschulrathes zu Pötzleinsdorf pensionirten Ministerial-Official Alois 
Schneider, in Anerkennung seines gemeinnützigen und schulfreundlichen Wirkens das goldene 
Yerdienstkreus allergnädigst tu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom Sl. Oet 
d. J. den bischöflichen Rath , Consistorialassessor imd Pfarrer zu Sieghartskirchen Dr. Franz Yill- 
vonseder tum Domherrn, den bischöflichen Consistorialrath und Rector des bischöflichen Diöcesan- 
Knabenseminars zu St. Polten Carl Erdinger und den bischöiüchen Consistorialrath und Director 
des bischöflichen Alumnates dortselbst Leopold Gösch zu Ehrendomherren des Kathedndcapitels 
von St Polten allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung^ vom 14. Oet 
d. J. den Professor der Lemberger Universität Dr. Eduard Linnemann zum ordentlichen Pro- 
fessor für allgemeine Chemie am technischen Institute zu Brunn allergnädigst zu ernennen geruht. 
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Seine k. und k. Apostolische Majeftät haben mit Allerliöchstw EntSiMiessaiig rom 16. Oct. 
cL J. den ordentlicheii Profeuor der Mathematik an der technischen Akademie in Lemberg, Lorenx 
Zmnrko, snm ordentlichen Professor desselben Faches ah der Universität zn Lemberg, den Prirat- 
docenten Dr. Xaver Liske zum ausserordenüichen Professor der allgemeinen Geschichte nnd den 
Gymuasial-Professor in Krakau Dr. Eugen Janota zum ausserordentlichen Professor der deutschon 
Sprache und Literatur an der genannten llochschule allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 24. Oct. 
d. J. den ordentlichen Professor au der Bechtsakademle in Hermannatadt Dr. Victor Bitter von 
Mor zum ordentlichen Professor der Finanzgesetskunde an der Universität in Prag allergnidigat 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2L Oct 
d. J. den Privatdocenten Dr. Matthäus Talilr zum ausserordentlichen Profeseor der Finansgeaetz- 
kunde an der Universität ia Prag allerguädigst zu ernennen geruht. 

» 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 26. Oct. 
d. J. den griechisch-orientalischen Pfarrer in Barancze Stefan Mikiforowicz zum Professor «n 
der griechischer ientalisch-tiieologischeB LehiaJiBtalt in Zara aUeifpnädigai su ernennen genht. 

« 

Der Minister für Cultus und Untenicht h»t den Goocepli • Praktikanten der n. öw Finaas- 
Prociiratur Fran% Freiherm von Werner zum Ministerial-Concipisten im Ministerium fOrCnltus 
und Unterricht ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Cuatoa-Stelle an der L k. Universität»- 
Bibliothek in Prag dem Scriptor an dieser Bibliothek Wenzel l^chulz verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dr. Franz Locati, Professor der bisherigen 
Landes-Kealschule in Pi r ano , zum Professor und provisorischen Director der nunmehrigen k. k. Ober- 
Beolichule daselbst ernannt 

Der Minister für Caltus und Unterricht hat den Lehramtssnpplenten Emil Seeliger zum 
wirklichen Lehrer an der Schottenfelder Realschule ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Bezirksschulinspector und gewesenen Schul- 
director Josef Walter zum Director und den Lehrer an der Ober-Bealschule zu Budweis Josef 
Peträk zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu JiSin ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den UebungsschuUehrer Josef Sauer von Au- 
gen b er g zum Hauptlehrer an der k. k. böhmischen Bildungsanstalt für Lehrerinnsn und den Un- 
terlehrer Carl Yorovka zun Hauptlehrer an der k. k. böhmischen Bildangsanstalt für Lehrer in 
Prag ernannt. 

Gleichzeitig wurden der Hauptlehrer der Präger böhmischen LahrecbildungsanstaH ThoBUM 
Kozbunda nach Jiöin und der Hauptlehrer der Pia^r bShsuscben LaliTerinmnbikKuigiaavtelt 
Dr. August Müller an die Prager böhmische Lehrerbildungsanstalt in gleicher Eigenschaft 
versetzt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Unterlehrerinnen Oar^ ^lj^y^ Wtehtlex ond 
JuUe Mohl zu Lehrerinnen, dann die Supplentin Carolina Mayrhofer zur UnterMueiin an der 
Uebungsschule der k. k. Bildungsanstalt für Lelirerinnen in Wien ernannt und der letateren zu- 
gleich den Titel einer Lehrerin verlieheu. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Lehrerin Gabrielle Sturm zur Haupt- 
lehrerin au der k. k. Bildungsanstalt für Lehrerinnen in Brunn ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Unterlehrer nt 8chwaz in Böhmen Frans 
Watte r den Lehrertitel verliehen. 
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D«r Leitet des Ministeriums für Cultns und Unterricht hat den Lehrer für Zeichnen und 
Kalligraphie an der nautischen Schule in Fiume, Josef B o b a n , zum Lehrer für Freihandzeichnen 
an dem Realgynmasium in Curzola, und den Lehrer am Ober-Gymnasium in Esseg, Dr. phil. Mat- 
thäus TJhliS, zum wirklichen Lehrer am Realgymnasium in Cattaro ernannt. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Supplenten Karl Hub chka 
zum wirklichen Lehrer zu Görz ernannt. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Landesschulinspector Moriz 
Ritter v. Becker zum Vorsitzenden der in Wien zu activirenden Prüfungscommission für das 
Lehramt des Gesanges an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten, ferner des Violin-, Orgel- und 
Klavierspieles an Lehrerbildungsanstalten ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Daner des Schuljahres 1871/72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen deutschen Gymnasial-Prüfungsconmxission zu Prag ernannt: 
als Director: den o. Univ.-Prof. Dr. W. Volkmann, zugleich Ezajninator für phik>Bophische Pro- 
pädeutik und didaktisch-pädagogische Fragen. 

Als Examinatoren: 

für dassische Philologie die o. Uniy. -Professoren Dr. G. Bippart und Dr. G. Linker; 

für allgemeine Geschichte und Geographie den o. Uniy.-Prof. Reg.-Rath Dr. C. HOflers 

für österreichische Geschichte und Geographie den o. Uniy.-Prof. W. Tomek; 

für philosophische Propädeutik, dann didaktisch-pädagogische Fragen den o. UQiy.-Prof. Dr. J. L ö w e ; 

für Physik den o. Uniy.-Prof. Dr. C. Mach; 

für Mathematik den o. Uniy.-Prof. kais. Rath Dr..W. Matzka; 

für Zoologie und Botanik den o. Uniy.-Prof. Dr. F. Stein; 

für Mineralogie den o. Uniy.-Prof. Oberbergrath Dr. V. Ritter yon Zephareyich; 

für böhmische Sprache und Literatur den o. Uniy.-Prof. Dr. M. Hattala; 

für deutsche Sprache und Literatur den o. Uniy.-Prof. Dr. J. Kelle. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen Gymnasial -Prüfungscommission zu Innsbruck ernannt: 
zum Director den o. Professor an der Uniyersität, Dr. A. Baumgarten, zugleich Examinator für 

Mathematik. 

Ah Examinatoren: 

für Zoologie den o. Uniy.-Prof. Dr. C. Heller; 

für Mineralogie den o. Uniy.-Prof. Dr. A. P ichler; 

für Physik die o. Uniy.-Prof essoren Dr. F. Peche und Dr. L. Pfaundler; 

für österr. Geschichte und Geographie den o. Uniy.-Prof. Dr. A, Huber; 

für allgemeine Geschichte und Geographie den o. Uniy.-Prof. Dr. Zeissberg; 

für griechische Philologie den o. Uniy.-Prof. Dr. B. Jülg; 

für lateinische Philologie den o. Uniy.-Prof essor Dr. A. Wilmanns und den a. o. Uniy. -Professor 

Dr. J. Müller; 
für italienische Sprache und Literatur den o. Uniy.-Prof. Dr. F. Demattio; 
für deutsche Sprache und Literatur den o. Uniy.-Prof. Dr. Zingerle; 
für philosophische Propädeutik und pädagogisch-didaktische Fragen die o. Uniy.-Prof. Dr. S*. Wil- 

dauer und Dr. Barach-Bappaport. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Stndiei^ahrea 1S71/2 su Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Realschul-Prüfungscommission su Grat^ eamannt: 
als Director, den ordentlichen Professor der technischen Hochschule Johann Bogfiier. 
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Als Eocaminatoren : 

bei der Abtheilang far das BealschuUehranit : 

für Mineralogie, Geologie und Zoologie den ordentlichen Professor d«r technischen Hochschule 

Dr. S. Aichhorn; 
für Botanik den o. Professor der technischen Hochschule Dr. W. Eich 1er; 
für Chemie den Professor an der Realschule M. Buchner; 
för Geographie den a. o. Univ.-Prof. Dr. K. Friesach; 
fQr Geographie den Professor an der Realschule Dr. F. Ilwof ; 
für darstellende Geometrie und Linearzeichnen den ordentl. Professor der technischen Hochschule 

E. Koutny; 
für österreichische Geschichte den o. Univ.-Prof. Dr. Erones; 
für allgemeine Geschichte den o. Univ.-Prof. Dr. Rösler; 

für Physik den a. o. Univ.-Prof. S. Suhiö und den o. Univ.-Prof. Dr. L. Boltzmann; 
für deutsche Sprache den o. Univ.-Prof. Dr. A. Heinz el und den Privatdocenten ander Universität 

A. Jeitteles; 
für slavische Sprachen den a. o. Univ.-Prof. Dr. G. Erek; 
für italienische Sprache den o. Univ.-Prof. Dr. A. Luhin. 

Bei der Abtheilang für das Lehramt der Handelswissenschaften : 

für Handelsgeographie, Geschichte und Yolkswirthschaftslehre den Privatdocenten an der Universität 
Dr. H. Bischof; 

für Handels- und Wechselkunde den o. Univ.-Prof. Regierungsrath Dr. J. Blaschke; 

für Handelsarithmetik und Buchhaltung den Lehrer an der Akademie für Handel und Industrie 
A. Ruck; 

endlich die hei der ersten Ahtheilung für die Unterrichtssprachen bestellten Examinatoren A. Jei- 
teles, Dr. G. Krek und Dr, A. Luhin. 



Der Minister für Cultui und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/2 lu Mit- 
gliedern der wissenschaftlichen Realschul*Prüfungscommission in Wien ernannt; 

als Director den pe« sionirten o. Professor Regierungsrath J. Honig, Eugleich Examinator für dar- 
stellende Geometrie. 

AU Examinatoren: 

a) bei der Prüfungscommissions-Abtheilnng für das BealschuUehramt : 

für Geschichte den o. Professor des Polytechnicums Ministerialrath Dr. A. Beer; 

für Chemie den o. Professor des Polytechnicums Dr. H. Hlasiwetz; 

für Mineralogie den o. Professor des Polytechnicums F. v. Hochstetter; 

für Maschinenlehre den o. Professor des Polytechnicams Bergrath K. Jenny; 

für Mathematik den o. Professor des Polytechnicums Dr. J. Eolhe; 

für Zoologie und Botanik den o. Professor des Polytechnicums Dr. J. Eornhuher; 

für darstellende Geometrie den o. Professor des Polytechnicume R. Niemtschik; 

für Physik den o. Professor des Polytechnicums Dr. Victor Pierre; 

für Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. F. Simon y; 

für rumänische Sprache B. Grigoroviza; 

für englische Sprache den Univ.-Lehrer J. Hoegel; 

für französische Sprache den Realschulprofessor Dr. Lotheissen u. den Univ.-Lehrer Dr. L. Pole y; 

für polnische und die südslavischcn Sprachen den o. Professor der Univeisität Hofrath Dr. F. Ritter 

V. Miklosich; 
für die italienische und französische Sprache den o. Univ. -Professor Dr. A Mussafia; 
für die deutsche Sprache den a. o. Professor des Polytechnicums J. Schröer; 
für die höhmische Sprache den Univ.-Lehrer A. äemhera; 
endlich als vermittelnden Examinator hei den mathematisch-naturwissenschaftlichen Prüfungen für 

das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache den Realschulprofessor .Dr. J. Zampieri. 
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b) Bei der PrQfuDgscommissions-Abiheiliuig für das Lehramt der Handelswissen- 
schaften: 

für Handels- und Wechselkunde, so wie fOr YoUrnwirthschaftslehre den o. Prof. des Polytechnicams 
Dr. H. Blodig; 

f&r Buchhaltung den Leiter des Mustercomptoirs an der Handelsakademie F. Kitt; 
fnr Handelsgeschichte den Lehrer an der Handelsakademie Dr. H. Bichter; 
für Handekgeographie den o. Univ.-Prof. Dr. F. iSimony; 
für Handelsarithmetik den o. Prof. des Poljtechnicums S. Spitzer. 

c) Bei der Prüfungscommisöions- Abtheilung für das Lehramt des Freihandzeichnens : 

für Zeichnen der menschlichen Figuren den Professor an der Akademie der Künste und akademischen 
Bath £. Engerth; 

für allgemeine Culturgeschichte und KunststyUehre den a. o. Professor des PolTtechnicums 
Dr. £. y. Lützow; 

fth; Anatomie des menschlichen Körpers den Professor an der Akademie der Künste A. Bitter 
V. Perger; 

für das Modelliren den Professor an der Akademie der Künste K. Badnitzky; 

für Ornamentik und malerische Perspective den Director der Kunstgewerheschule des österr. Mu- 
seums Josef Stork; 

für geometrisches Zeicbnen» dann für allgemeine didaktisch-pftdagogische Fragen den Communal- 
Oherrealschuldirector E. Walser; . 

endlich hei den Ahtheilungen h) und c) für die hetreffenden Unterrichtssprachen die hei der Ah- 

theilung a)besteUten Examinatoren Dr.F.Bit.y.Miklosicli, Dr.A.Mussafia, Dr. J.Schröer 
und A. Semhera. 



Der Hinister für Cultus und Unterricht hat fOr die Dauer des Studienjahres 1871/^ zu 
Mitgliedern der Innshrucker Prüfungscommission für das Lehramt der Stenographie ernannt: 
als Director den k. k. Kreis- und Bezirksarzt Dr. Josef Plaseller und als Fachexaminatoren den 

Professor an der Oherrealschule in lunshruck, Alois Messmer, den Gymnasialprofessor 

in Hall P. Hubert Biedl und den Docenten an der EEandelsschule in Innsbruck, August 

Schenk. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Hauptlehrer der k. k. Bildungsanstalt für 
Lehrerinnen in Klagenfurt Baimnnd Sauer zum Mitgliede der Prüfungscommission für Volks- 
und Bürgerschulen in Klagenfurt auf die Zeit bis zum Schlüsse des Schuljahres 1871/2 ernannt. 

Der k. k. Landesschulrath für Vorarlberg hat den Lehrer Ferdinand Nagel, zuletzt an der 
Volksschule in Gaissau, Yom Schuldienste entlassen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am k. k. polytechnischen Listitute in Wien ist die Stelle eines Assistenten für das Freihand- 
und Omamenten-Zeidmen erledigt. Mit dieser SteUe ist ein Gehalt ron 600 fl. und ein Quartier^ 
geld ton 100 fl. verbunden. 

Bewerber um dieselbe wollen ihre an das Professoren-CoUegium des k. k. polytechnischen 
Listitutes in Wien gerichteten gehörig belegten Gesuche binnen drei Wochen Yom Tage der ersten 
Einschaltung in das Amtsblatt der ^Wiener Zeitung'' in der Bectoratskanzlei des genannten In* 
stittttes überreichen. Der Nachweis architektonischer Bildung ist Ton besonderem Belange. 
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An d^ Prager HandelB&kademie ist die PTofeeiar für deutsche Spracbe andXiite- 

ratur neu zu besetzeii. Zugleich soll auch ein SuppLent für die natnrhiBtoriacben Fächer 
und eine zweite Lehrkraft für UandelBwissenschafteii angestellt werden. Offerten übernimmt 
bis tarn 20. November d. J. der Director Carl Arane. . 



An dem böbm. Staatsgjmnaaium zu Badweis ist die DirectursBtelle, mit welcher ein 
BptemisirCer Qehalli von 8UU S-, eine Gehaltszulage von 3110 fi. und eine Naturalwohnung oder 
ein Qiiartiergeld ala Aequivalent verbunden iat, i[i Erledigung gelangt. 

Zur Wiederbesetzung dieser Stelle wird der Concurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, dasa 
die Bewerber ihre, mit den Ausweisea Über Lehrbefühigung, Alter, Stand, moralisches Verhalten 
and bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum 30. November d, J. im Dienstwege bei d«m 
Landesschulrathe fUr Böhmen einzubringen haben. 

An dem b5hmiscbeti Staatsgymnasium zu EBniggrStz ist eine Lehrstelle fOrHatfaematik, 
Physik und philosophische Propädeutik mit dem sjstemisirtea Gebalte von 800 fi. in Er- 
ledigung gelangt. 

Zur Wiederbesetzung dieser Stelle wird der Concurs mit dem Bedeuten aiisgeschrieben, daa* 
die Bewerber ihre mit den Ausweisen Bber Lehrbefähigung, Alter, Stand, moralisches Verhalten 
und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum 30. November d. J. im Dienstwege bei 
dem lAudesscbulrathe in Prag einzubringen haben. 

An der selhststSndigen Communal-Dnterrealschule in JBgerndorf in Ic. k. SeUeaien ist 
«ine lydintelle ffii Mathematik als Hauptfach, Physik und wo möglich darstellende Geo- 
metrie als flubeofach mit dem JahresgcLalte von 800 ü. und 10a' (|uinquennal Zulagen, dann mit 
dem Pensionsanapmche nach den an derlei Staabsanstalten geltenden Peueionsvorscbriften sofort zu 
b«MtEen. 

Bewerber wollen ihre, insbesondere mit den Lehrbefähigungszeugnissen versehenen, an den 
Jftgerndarfer Coramunalausscbuas gerichteten Gesuclie bis 35. November d. J. an den Gemeinde- 
vorstand In Jägemdorf gelangen lassen. 

Am k. k. TTntergymnaaium »u Prachatitz, dessen Unterrichtssprache diedeatwiho ist, wird 
behufs der Beeetaung einee Lehrerpostens fflr daa Zeiohenfach dor Concurs ausgeochriebai. 

Die Bewerber haben die Qualiflcation fUr das Preihand- und constructiva Zeichnen auf Qmnd 
der h. Unterrichts-Ministerial Verordnung vom 20. üctober 1870 (R. G. B. vom Jahre 1870, Nr. 129) 
nachzuvteisen. 

Die Gehaltsbezüge sind durch das Gesetz vom 9. April 1870 (B. G. B. Nr. 4G) festgestellt. 

Vorschriftsmässig belegte nnd an daa k. k. Ministerium für Cultua und Unterricht gerichtete 
Gesuche können bis 30. November d. J. beim Landeaachulrathe für Böhmen eingereicht werden. 

An der k. k. Oberrealschule In Brunn iat eine Lehratelle eitra statum für deutsche 
Sprache, Geographie und Geschichte, eveatueil für Geographie und Geschichte mit 
wenigstens aubsidiarischer Verwendbarkeit für deutsche Sprache erledigt. 

Wön Sehens werth erscheint die Lehrbefähigung für philosophische Propädeutik. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im Dienstwege bis 16. Decem- 
ber d. J. heim k. k. Landeascbulrath« für Mähren einzubriDgen. 



GonoimaiiBBchrttibiiDg«!. . $1X' 

An der von der Commniie Wien erhaltenen BUrgersdnüe YII. Be2„ LercbenfelderBtrasso 

Nr. 61, ist die Beligionslehrerstelle in Erledigung gekommen , za deren Besetzung hiemit der Con* 

eure ausgeschrieben wird. Mit dieser Stelle ist nach dem Gemeinderathsbeschlusse vom 8. Juli 1870, 

Z. 4567, nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen Dienstalterszulagen ein Gehalt jährlicher 700 fl, 

' und ein Quartiergeld jahiiicher 150 fl. verbunden. 

Die Bewerber um diese Beligionslehrerstelle haben ihre mit den Nachweisen über das Alter, 
die Lehrbefähigung, die bereits geleisteten Dienste u. s. f. gehörig belegten, eigenhändig geschrie- 
benen Gesuche, u. z. die auswärtigen Bewerber im Wege der vorgesetzten BezirksschulbehÖrde bis 
6. December d. J. im Einreichungsprotokolle des Ortsschulrathes des YII. Bez. Neubau zu über- 
reichen, indem auf später einlangende Gesuche im Sinne des §. 4 des n. ö. Landesgesetzes vom 
5. April 1870 kein Bedacht genommen werden würde. 

An der Yolksschnle zu St. Andrä im Gtemeiudebeziik Tnlln ist die Stelle eines Untsrlehrers 
erledigt. 

Mit diesem Posten ist eine Remuneration jährlicher 200 fl. und nach Erlangung der vor- 
geschriebenen Lehrbefahigung ein Gehalt von jährlichen 240 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig iustruirten Gesuche bis 28. November d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in St. Andrä einzubringen. 

An der Yierdasaigen Volksschule zuNenlerchenfeld bei Wien ist eine Unterlehrerstelle 
evlsdigt, mit wekher eine Remuneration von 200 fl., für den Fall aber, als der Bewerber das Lehr- 
befähigungszeugniss besitzen sollte, ein Gehalt von 300 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre gehörig instmirten Gesuche und falls sie bereits im 
Dienste stehen, im ordentlichen Dienstwege bis 3. December d. J. an den Ortsschulrath in Neu- 
lerchenfeld einzusenden. 

An der zweiclassigeu Schule IlL Classe zu Pillichsdorf in Niederösterceich ist eine Un- 
terlehrerstelle mit den systemmässigen Bezügen und Anspruch auf Natural wohn ung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 30. Nov-ember d. J. beim 
Ortsschulrathe in Pillichsdorf einzubringen. 

An der ^rweiclassigen Volksschule IIL Classe sn Gross-Ruftsbacb in Niederöetemich ist 
eine Unterlehrerstelle mit den systenunässigen Bezügen und Anspruch auf Natiuilwoluinng' zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 90. November d. J. beim 
Ortsschulrathe in Gr. Russbach einzubringen. 

• 

An der zweiclassigeu Volksschule II. Classe -zn Lang-Enzersdorf in Niederösterreich 
ist eine Unterlehierstelle mit den systemmässigen Bezügen zu besetzen* 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig documentirten Gesuche bis 30. No- 
vember d. J. beim Ortsschulrathe in Laog-Enzersdorf einzubringen. 

An der fünfelaassigen, mit der Bürg<er8<^nle und k. k. Lehrerbildongsaiittalt vereinten Volks- 
schule zuEorneubuTgll. Classe ist eine Lehrerstelle mit den systemmässigen Bezügen zu besetien. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre documentirten Gesuehe bei der Diieetion der mit der 
Lehrerbildungsanstalt vereinten Volkschule in Komeuburg bis 22. November d» J. einiubringen. 

An der Volkssehule in, Classe zu Maisbierbaum in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle 
mit den sysl^mmässigen Bezügen und dem Anspruch auf eine Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche beim Ortsschulrathe in Mais- 
bierbanm bis 20. November d. J. einzubringen. 

An der zweidassigen Yolksschnle ni. Classe zu Gross-Jedlersdorf in Niederösterreich 
ist eine Unterlehrerstelle mit den systemmässigpn Bezügen und dem Genüsse einer Naturalwohnung 
zu besetzen. 
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Bewerber um diese Stelle haben ihre docamenürteii Gesuche beüa Ortuchuliathe in Gioss- 
Jedlersdorf bis 20. November d. J. einsubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule IIL Classe 2U Ernstbrunn in Niederdsterreich ist eine 
Lehrerstelle mit den syutemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege beim 
Ortsschulrathe in Ernstbrunn bis 19. November d. J. einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Pfaffendorf in Niederdsterreich ist eine Unterlehrer- 
steUe erledigt, mit welcher die systemmassigen Bezüge und der Genuss einer Freiwohnung ver^ 
bunden ist. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmftssig belegten Gesuche bei dem Ortsschulrathe Pfaffendorf 
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bis 30. November d. J. einbringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule in Unter-Bavelsbach in Niederösterreich ist eine Un- 
terlehrerstelle erledigt. Mit den systemmässigen Bezügen, welche durch einen Beitrag der Ge- 
meinde dermalen aul' j&hrlich 360 Ü. erhöht werden, ist der Genuss einer Freiwohnung verbunden, 
ferner nach Massgabe der Befähigung eine Yorrückung in den Jahresgehalt von 400 fl. in Aussicht. 

Bewerber wollen ihre vorbchriftsmässig documentirten Gesuche bis Ende November 
d. J. bei dem Ortsschulrathe Unter-Bavelsbach im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde 
einbringen. 

Au der zweidassigen Volksschule zu St. Nikola bei Grein in Oberösterreich ist die Unter- 
lehrerstelle zu besetzen. Mit derselben ist der Jahresgehalt von 100 fl. nebst den gesetzlichen 
i^nin^uennalzulagen und freier Wohnung verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsbcheiuo und dem Nachweise ihrer Befähigung, Dienste 
und Verwendung belegten Gesuche bi« 20. De comb er d. J. im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Be- 
zirksschulbchörde bei dem Bezirksschulrath in Perg einzubringen. 

Die an der Volksschule zu Eggerding in ObaröBterreich erledigte Unterlehrerstelle wird 
neueordings ansgeaehriBbea. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetsmfissige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung konmit. 

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre gehörig in^ruirten Gesuche ^bis 15. Decem- 
ber d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei jenem in bcherding einzubringen. 

Bei der eindassigen Volksschule zu Meggenhofen in Oberösterxeioh ist eine Lehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt j&hrlicher iiOO fl. nebst den gesetzlichen 
(4uin4uennal-Zulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Lehrbefä- 

bignng, über bereits geleistete Dienste und mit^den Anstellungsdecreten instruirteu Gesuche im 

Wege ,der vorgeset'^n k. k. Bezirksschulbehörde bi» 10. December bei dem Bezirkascholrathe 

in Wels einzubringen« 

An der zweiclassigen Volksschule zu Laua bei Losenstein in Oberösterreich ist die Unter- 
lehrersteUe definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt 
von 400 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer 
an einer öfientlichen Volksschule eines der im Keichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 
2ÜL Dienstjahre von 5 zu ö Jahren um 25 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Decem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Betirksschiürmthes bei dem Bemluschalrathe in 
St^ einzubringen. 
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A9 der zweidassigen VolkBschule zu Gleink in Oberöiterreieli ist die OberleliTenielle de- 
fiDitiy zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freier Wohnung ein Jabresgehalt Ton 600 fl. 
verbunden , welcher yon dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Lehrer an einer 
öffentlichen Volksschule eines der im Keichsrathe vertretenen Länder bis »um vollendeten 20. Dienst- 
jähre von 5 zu 5 Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Deeem- 
ber d. J. bezQglich im Wege des vorgesetsea Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulrathe in Steyr 
einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Gaflenz in Oberösterreich ist die Oberlehrerstelle defi- 
nitiv zu besetzen. Mit' dieser Stelle ist ausser freier Wohnung ein Jahresgehalt von 600 fl. verbun- 
den, welcher von dem Zeitpunkte der ersten deflnitiven Anstellung als Lehrer an einer öffentlichen 
Volksschule eines der im Keichsrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 20. Dienstjnhre von 
5 zu 5 Jahren um 50 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Decem- 
her d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirkssebuli^thes bei dem Bezirksschulrathe in Stejr 
einzubringen. 

Bei der zweiclassigen Volksschule zu Offenhausen in Oberösterreich ist die Oberlehrer- 
stelle zu besetzen. Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt von jährlichen 600 fl. nebst 
den gesetzlichen Quinquennal-Zulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien und Ijchrbefä- 
higung, über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten instruirten Gesuclie im 
Wege der vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 5. December bei dem Bezirksschulrathe in 
Wels einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Neuhofe n in Oberösterreich ist die TTnterlehrer- 
stelle definitiv zu besetzen. "Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 
400 fl. verbunden, welcher von dem Zeitpunkte der ersten definitiven Anstellung als Tjchrer an einer 
öffentlichen Volksschule eines der im Reichsjrathe vertretenen Länder bis zum vollendeten 20. Dienst- 
jahre von 5 zu 5 Jahren um 25 fi. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 10. Decem- 
ber d. J. bezüglich im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dend Bezirksschulrathe in 
Stejrr einzubringen. 

An der in die dritte Gehaltsciasse eingereihten einclassigen Volksschule in Kottenscha- 
chen in Qberösterreich ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein (behalt von 400 fl. und freier 
Wohnung, sowie das Recht zum Bezug der Quinquennalzulagen verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisungen belegten Gesuche bis 26. No- 
vember d. J. beim Ortsschulrathe in Rottenschachen Überreichen. 

Die ünterlehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule zu Brück an der Aschach in Ober- 
Österreich ist zu besetzen. 

Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 400 fl. verbunden, wozu 
noch die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. De- 
cember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem k. k. Bezirksschulrathe in 
Seheerding einzubringen. 

An der Volksi^chule zu St. Johann am Walde in Oberösterreich wird die Lehrerstelle^ wo- 
mit ein Jahresgehalt von 600 fl., Naturalquartier und der Anspruch auf die Quinquennalzulagen 
verbunden ist, neu besetzt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen versehenen Gesuche 
bis 18. December d. J. im We^ ihrer vorgesetzten SchulbehOrden bei dem Bezirksschulrathe in 
Br^'iivi eii?4'>"ii?n. 
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' An der zweiclasslgen Volksschule zu St. Peter am Kamersberg kommt die Stelle eines Un- 
terlehrers mit 300 fl. Gehalt und freier Wohnung zu besetzen. 

Diese Stelle könnte auch mit einer Unterlehrerin besetzt werden, für welche nebst der freieii 
Wohnung 180 fl. Gehalt und 120 H. als Remuneration für Ertheilung des Unterrichtes in den weib- 
lichen Handarbeiten ausgesprochen sind. 

Bewerber oder Bewerberinnen haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege der 
Torgesetzten Bezirksschulbehörde an den gefertigten Bezirkssohnlrath in OberOsterreich bis 90. No» 
vember d. J. einzusenden. 



Zur Besetzung der in Erledigung gekommenen Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule 
zu Dürnberg in Salzburg, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. aus dem Landesschulfonde und 
der Genuss eines Naturalquartieres verbunden ist, wird hierait der Concurs ausgeschrieben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig instruirten, an den hohen i^andes- 
schulrath gerichteten Gesuche bis 20. November d. J. beim Ortsschulrathe in Dürnberg ein- 
zubringen. 



An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Fürsten feld in Steiermark ist eine Lehrer- 
st^e mit 600 fl. Jahresgehalt in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über ihre Befähigung und bisherige Dienstleistung 
belegten an den Bezirksschulrath stilisirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis 
1. December d. J. an den Ortsschulrath Fürstenfeld einzusenden. 

Durch die Erweiterung der einclassigen Volksschule zu Unterpremstetten in Steiermark 
kommt daselbst die Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte per 240 fl., weiters jährlicher Personal- 
zulage aus Gemeindemittel sammt freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber richten ihre belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden bis 30. No- 
vember d. J. an den Ortsschulrath in Unterpremstetten. 



An der «weidasslgen Schule zu flieflan in Steiermark, mit welcher nebst freier Wohnung 
und dem Genüsse von Grundstücken die Gehaltsergänzung von 594 fl. und die Functionszulage 
von 100 fl., zusammen 694 fl., verbunden ist, kommt die Oberlehrerstelle zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre mit den Belegen über ihre Lehrbefähigung und bisherige Verwendung 
belegten Gesuche im Wege ihrer Schulaufsichtsbehörde bis 15. December d. J. an den Ortsschul- 
rath in Hieflau einzusenden. 



Die Lehrerstelle zu Dellach, Ortsgemeinde gleichen Namens in Earnthen, eingereiht in die 
II. Gehaltsciasse pr. 500 fl., wird wiederholt zur definitiven Besetzang ausgeschrieben. 

Bewerber hierum haben ihre gehörig documentirten Competenzgesuche bis 29. November 
d. J. im Wege der betreffenden Ortsschulbehörde und fremde, bereits angestellte Lehrer im Wege 
der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrathe in Hermagor einzureichen. 

An der Volksschule zu Bodenbach in Böhmen, mit deutscher Unterrichtssprache, ist die 
Stelle einer Lehrerin mit dem Gehalte jährlicher 480 fl. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisungen über das Alter, die Ge- 
sundheit, die Lehrbefähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 10. December 
d. J. bei dem Ortsschulrathe in Bodenbach einzubringen. 

Die Lcin'erstelle für die grammatischen Fächer in der ersten Classe d«r Bürganehule zu 
9(omotau in Böhmen, womit ein Gehalt wn 800 fl. verbunden ist, vTird eingetretener Verhält- 
nisse wegeil hiemit neuerdings ausgeschrieben. 
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Die Bewerber hftben ihre, mit den Naebweiaea fkber ihr Alter, ihre LehrbefUngimg und bis- 
herige Verwendung belegten Gesuche bii 5. Deoember d. J. bei dem Beüknchulnthe in Ko« 
motau einzubringen. 

An der neu errichteten deutschen Volksschule zu Schlag in Böhmen ist die mit einem 
CMbtthe von 400 fl., einer Zviage von 70 fl. und Naturalwohnnng verbundene Lehrerstelle zu 
besetzen. 

Die Gesuche sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 12. December 1871 
bei dem k. k. Bezirksschulrathe des Landbezirkee Gablonz einzubringen. 



An der einclasaigen Volksschule zu Zeislitz in Böhmen mit deutscher Unterrichtasprache 
kommt die Lehrerstelle, mit welcher nebst freier Wohnung ein j&hrlicher Gehalt von 300 fl. ver- 
bunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit den Bef&hignngszeugnissen versehenen Gesuche 
bis 6. Deoember d. J. beim Ortsschulrathe in Zeislitz, Bezirk Winterberg, zu überreichen. 



An der eindassigen deutschen Volksschule zuTaucherschin in Böhmen ist die Lehrerstelle 
SB besetzen, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. und der Genuse einer Naturalwohnung 
verbunden ist. 

Bewerber um diesen Dienstposten iwoUen ihre gehörig documentirten Gesuche [im Wege 
ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 90. November d. J. an den Ortsschulrath in Taucher- 
Bchin gelangen lassen. 

■ 

Bei der einclassigen Volksechulo la Sohattawa in Böhman mit deutscher Unterrichts- 
spräche ist die Lehroratelle, mit der ein Gehalt von 300 fl. nebst frei^ Wohnung verbunden ist, 
zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit dem Taufscheine und den Bef&higungszeug- 
niflsen venebeiien Geeneke bis 10. Deoember d. J. bei dem Ortaschulmthe in Sohattawa zu über- 
reichen. 



In Krumau (Böhmen) sind an der daselbet eniobteten Bürgerschule zwei Lehrerstellen 
für die sprachlich-historischen und für die mathamatisch-BatnrwiasenschaftUchen F&oher au besetaen« 

Mit diesen Posten ist ein jAhrlicher Gehalt von je 700 fl. verbunden; auaserdem erh&lt der 
mit der Leitung der Anstalt betraute Ii»hrer noch eine Functionsaulage von 300 fl. und freie 
Wohnung. 

Bewerber um dieae Stelkn haben ihre gehörig inatroirteii Gesuche bis 14. December d.J« 
bei dem Ortsschulrathe in Krumait «mittbringeD. 



An der dreidassigen Volksschule in Oberplan (Krumauer Bezirk) ist eine Unterlehrerstelle, 
mit welcher ein Jahresgehalt von 360 fl. nebst freier Wohnung im Schulhause verbunden ist, zu 
besetien. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche anf dem veg g eB ch riebeBMi Wege bei denaOrta* 
schulrathe in Obeipkn bia li4» Deeemb«! d. J. einsubringen» 



An der Büxyevaehu&e mit deuWcher Unterriehtaepffache in Neutltsohein in Mahren, im 
gleichnamigen Sehnlbezirke, ist der Lehreiposten für die natnihiatonscbe Gruppe erledigt. 

Beiwwber ua dieeen Bottm, mak wialcbMa ein Gehalt jftWichar 600 fl. verbunden iat, haben 
die mit den Kachweisen Ihiar Befllhigwag und biihengea Verwendnng veraehenen Geeuohe^ 

32 



316 ConcuTBaasschreibangen . 

15. December d. J. beim Ortischalrathe in Neutitschein, und wenn lid im Lefarfaohe bereits an- 
gestellt sind, im Wege ihrer Torgesetzten Schulbehörde zu überreichen.] 

An der dreiclassigen Volksschule zu Deutsch-Liebau in Mähren mit deutscher Unter- 
richtssprache ist die Stelle des Oberlehrers mit den Bezügen der I. Gtohaltsclasse zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer YorgeoetiteD 
k. k. Bezirksschulbehörde bis 30. NoYember d. J. bei dem Ortsschulrathe in Deutsch-Liebau ein- 
zubringen. 

• 

An der zweiclassigen Volksschule in Allerheiligen (Schulbezirk Hohenstadt in M&hren) 
mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den in Schulgemeinden IL Gehalts- 
classe gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche mit dem Nachweise Über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbeffthigung und zwar wenn sie bereits in einer Anstel- 
lung sich befinden sollten, im Wege des yorgesetzten Bezirksschulrathes bis 20. December d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Allerheiligen einzubringen. 

An der Volksschule zuWeltschowitz in Mähren mit böhmischer .Unterrichtssprache, ut 
die Lehrerstelle mit den in Schulgemeinden der dritten Gehaltselasse gesetzlich normirten Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 16. December d. J. bei dem 
Ortschulrathe in Weltschowitz einzubringen. 

An der Volksschule in der Stadt Baern in Mähren, mit deutscher Unterrichtssprache, ist 
eine Lehrer- und eine Unterlehrerstelle in der I. Lehrergehaltsclasse zu besetzen. 

Bewerberum diese Lehrposten haben ihre gehörig documentirte Eingabe bis 10. December 
d. J. beim Ortsschulrathe in Baern einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in der mährischen Enclayegemeinde Oehlhütten mit böh- 
mischer und deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Gehalt jährlicher 400 fl. 
und freier Wohnmig im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege ihrer yor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau bis 
15. December 1871 einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Neu fang in Mähren 
ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der II. Gehaltselasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gresuche im Wege des yorgesetzten Bezirks- 
schulrathes bis 11. December bei dem Ortsschulrathe in Neufuig einzubringen. 

Zur Besetzung der an der einelassigen Volksschule mit böhmischer Unterrichtssprache zu 
Wojtfichow in Mähren erledigte Lehrerstelle II. Gehaltselasse ist zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre yorschriftsmässig instruirten Gesuche [im Wege des 
yorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 30. Noyember d. J. beim Ortsschulrathe in Wojt^how 
einzubringen. 

An der Schule zu Lettonitz in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahres- 
gehalt nach der KL Classe yerbunden ist, erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdoeumenten yersehenen Gesuche bis 
30. Noyember d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

An der Schule lu Neu-Banssnitz ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahreagehalt 
nach der UL Classe yerbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Steile haben ihre, mit daa Dienetdoeomenten yersehenen Qesvohe bis 
90i NoTember d. J. dem k. k. Bezirkschulrathe in Wischau einsureidhen. , 
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An der Schule zu Nosalowits ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahresgeh&lt nach 
der II. Classe verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten yersehenen Gesuche bis 
90. November d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe einzureichen. 

An den Volksschulen zu Ungarisch-Hradisch in Mähren gelangen mehrere Lehrer- und 

Unterlehrerstellen zur Besetzung. 

Der Gehalt ist nach den Bestimmungen des Landesgesetzes vom 24. J&nner 1870 für den 
Lehrer mit 600 fl. und für den Unterlehrer mit 360 11. festgesetzt 

Bewerber hierum haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde 
bis 23. November bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Ung.-Hradisch zu überreichen. 

An der Schule zu Studnitz iat die Stelle des Unterlehrers , mit welcher ein Jahreegehalt 
von 300 fl. verbunden ist. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
15. December d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Millikau in Schlesien mit deutscher und polniacher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 400 fl. nebst freier Woh- 
nung, dann der Genuss eines Ackers von % ^^^ verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Competenzgesuche im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen ein- 
zubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Dorf Jauernig in Schlesien ist die Stelle eines. Un- 
terlehrers mit dem jahrlichen Gehalte von 940 fl. ku beeoteoii. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenh&ndig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre BeßUügung, ihre Kentnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
belegten Gesuche bis 30. November d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache in Verwendung 
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirk8schulbehör4e bei dem Ortsschulrathe in Dorf Jauernig 
einzubringen. 

An der vierchissigen Volksschule in der Stadt Weidenau in Schlesien ist die Stelle eines 
Lehrers mit dem jährüchen Gehalte von 500 fl. und dem Ansprüche auf die gesetzliche Dienstalters- 
zulage und eventuell auch die Stelle eines Unterlehrers mit dem jährUchen Gehalte von 300 fl. zu 

besetzen 

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
Yersehenen Gesuche bis 4. December d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt 
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehöide beim Oriaschulrathe in Weidenau emzubnngen. 

An der dndasiigen Volksschule zu Schwansdorf in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
spiache ist die LehrersteUe mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung im Schulge- 
bäude zu besetzen. j n • j 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig documentirten, an den GemeindÄ- 
vorstand in Schwansdorf gerichteten Gesuche bis 80. November d. J. bei dem k. k. Benrkaschul- 
rathe für den Landbezirk Troi^u einiubringen. 

An der eindassigen Volksschule zu Wockendorf im Fiendeathaler Schulbezirke in Sddesien 
ist die Stdle des LAters mit einem Jahwegehalte von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, Befähigung und 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis 6. Decanbwr d. J. bei dem Bezirkswshulrathe in Freu- 

denthal einzubringen. 
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15. December d. J. beim Ortischulnthe in Nentitscheiii, und wenn lid im Lehrfaehe bereits an- 
gestellt sind, im Wege ihrer Torgesetzten Schulbehörde zu überreichen.! 

An der dreiclassigen Volksschule zu Deutsch-Liebau in Mahren mit deutscher Unter- 
richtssprache ist die Stelle des Oberlehrers mit den Bezügen der I. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer Yoigesetsten 
k. k. Bezirksschulbehörde bis 30. November d. J. bei dem Ortsschulrathe in Deutsch-Liebau ein- 
zubringen. 

• 

An der zweiclassigen Volksschule in Allerheiligen (Schulbezirk Hohenstadt in Mähren) 
mit deutscher Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den in Schulgemeinden IL Gehalts- 
classe gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche biit dem Nachweise über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung und zwar wenn sie bereits in einer Anstel- 
lung sich befinden sollten, im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 20. December d. J. 
bei dem Ortsschulrathe in Allerheiligen einzubringen. 

An der Volksschule zuWeltschowitz in Mähren mit böhmischer .Unterrichtssprache, ist 
die Lehrerstelle mit den in Schulgemeinden der dritten Gehaltsciasse gesetzlich normirten Bezügen 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 16. December d. J. bei dem 
Ortschuliathe in Weltschowitz einzubringen. 

An der Volksschule in der Stadt Baern in Mahren, mit deutscher Unterrichtssprache, ist 
eine Lehrer- und eine Unterlehrerstelle in der I. Lehrergehaltsclasse zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrposten haben ihre gehörig documentirte Eingabe bis 10. December 
d. J. beim Ortsschulrathe in Baern einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in der mährischen Enclavegemeinde Oehlhütten mit böh- 
mischer und deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Gehalt jährlicher 400 fl. 
und freier Wohnimg im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau bis 
15. December 1871 einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zu Neu fang in Mähren 
ist die Lehrerstelle mit den Bezügen der II. Gehaltsciasse zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirks- 
schulrathes bis 11. December bei dem Ortsschulrathe in Neufkng einzubringen. 

Zur Besetzung der an der einclassigen Volksschule mit böhmischer Unterrichtssprache zu 
WojtSchow in Mähren erledigte Lehrerstelle II. (Jehaltsdasse Ist zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche [im Wege des 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 30. November d. J. beim Ortsschulrathe in Wojtichow 
einzubringen. 

An der Schule zu Lettonitz in Mähren ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahres- 
gehalt nach der UL Classe verbunden ist, erledigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdoenmenten versehenen Gesuche bis 
90. November d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

An der Schule in Neu-Ranssnitz ist die Stelle des Lehrers, mit welcher ein Jahreagehalt 
nach der in. Classe verbunden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre, mit dfln DienstdoenmenteB versehenen Gesnohe bis 
dOi NoTember d. J. dem k. k. Bezirkschulrathe in Wischau einsureiohen. . 
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An der Schule su Nosalowiti ist die SteUe dee Lehrers, mh welcher ein JahresgehAlt nach 
der II. Classe verbanden ist, erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den IMenstdocumenten versehenen Gesuche bis 
30. November d. J. dem k. k. Bezirksschulrathe einzurdchen. 

An den Volksschulen zu Üngarisch-Hradisch in Mähren gelangen mehrere Lehrer- und 
Unterlehrerstellen zur Besetzung. 

Der Gehalt ist nach den Bestimmungen des Landesgesetzes vom 24. Jftnner 1870 für den 
Lehrer mit 600 fl. und fQr den Unterlehrer mit 360 fl. festgesetzt 

Bewerber hierum haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde 
bis 23. November bei dem k. k, Bezirksschulrathe in Üng.-Hradisch zu überreichen. 

An der Schule zu Studnitz ist die Stelle des Unterlehrers , mit welcher ein Jahresgehalt 
von 300 fl. verbunden ist. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Dienstdocumenten versehenen Gesuche bis 
16. December d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe in Wischau einzureichen. 

Bei der einclassigen Volksschule zu Millikau in Schlesien mit deutscher und polnischer 
Unterrichtssprache bt die Lehrerstelle, mit welcher ein Jahresgebalt von 400 fl. nebst freier Woh- 
nung, dann der Genuss eines Ackers von % Joch verbanden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmassig instruirten Competenzgesuche im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende November d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen ein- 
zubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Dorf Jauernig in Schlesien ist die Stelle eines. Un- 
terlehrers mit dem jährlichen Gehalta von 940 fl. lu beeötaon. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kentnisse der deutschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
belegten Gesuche bis 30. November d. J., nnd zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache in Verwendimg 
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirks8chalbeh5r4e bei dem Ortsschulrathe in Dorf Jauernig 
einzubringen. 

An der vierclassigen Volksschule in der Stadt Weidenau in Schlesien ist die Stelle eines 
Lehrers mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. und dem Ansprüche auf die gesetzliche Dienstalters- 
znlage und eventuell auch die Stelle eines Unterlehrers mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, ihre Befähigung, ihre Kenntnisse der deatschen Sprache und ihre bisherige Verwendung 
versehenen Gesuche bis 4. December d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt 
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Weidenau einzubringen. 

An der einelassigen Volksschule zu Schwansdorf in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung im Schalge- 
bäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig documentirten , an den Genwind»* 
vorstand in Schwansdorf gerichteten Gesuche bis 80. November d. J. bei dem k. k. Benrksschul- 
rathe für den Landbezirk Troppau einiubringen. 

An der einclassigen Volksschule zuWockendorfim Freudeathaler Schulbesirke in Sdüesien 
ist die Stdie des Lehrers mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und Naturalwofanung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über ihr Alter, Befähigung und 
bisherige Verwendong belegten Qetaefa« bis 5. Deosmber d. J. bei dem Beiirkischalrathe 'in Frsu- 
deathal, eintnbringen. 
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An der zweidassigen Volksschule in Saubsdotf in Schlesien ist die ÜDt^lehrerstello mit 
dem Jahresgehalt von 210 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenh&ndig gesohriebenen Gesuche mit den Nach- 
weisen über ihr Alter, ihre Befähigung, bisherige Verwendung und Kentniss der deutschen Sprach« 
bis 10. December d. J. und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege ihrer 
Yorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Saubsdorf einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Alt-Erbersdorf, Freuden thaler Schulbezirk in Sohle- 
sien ist die Lehrertftelle mit dem Jahresgehalt von 400 fl. und Naturalwohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit den Nachweisen über 
ihr Alter, Befthigung und bisherige Verwendung belegton Gesuche bis 7. December d. J. bei 
dem k. k. Bezirksschulrathe in Freudenthal einzubringen. 

An der fünfclassigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache zuHotzenplotz in 
Schlesien ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem Jahresgehalt von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche bis 30. November d. J. im vorgeschriebenen 
Wege bei dem Ortsschulrathe in Hotzenplotz einzubringen. 

An der einclssigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Lobenstein-J&gern- 
dorfer Schulbezirke in Schlesien kommt demnächst die Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche im vorschriftsmässigen Wege bis 20. N o- 
vember d. J» bei dem Ortsschulrathe in Lobenstein einzubringen« 



Physikaliseher Apparat 

fttr Volksschulen 

nach würtembergischem System zusammengestellt 

und angefertigt von 

Franz Batka In Prag. 



Dieses Lehrmittel umfasst in der L Serie die unerl&sslichen Gegenstände xur DemonstntioB 
der allgemeinen ElgenschafIeD der Körper, des Ha^etlsmns, der Elektrtcitity des Gal- 
vanlsmas, der Optik, Ai^rostatlk, Hydrostatik etc., sowie in^er 11. nehxore GerfttbMhaflen 
lu chemischen Versuchen und einigen ebenfalls wichtigen physikalischen Experimenten. Die HL Serie 
bettaht aus einem Telegrafen nach Morse's System , bei welchem der Papierstreifen (der stur Be- 
weg^g ein Uhrwerk erfordert, weloh letiteres Ton den Schülern iirthtolicherweise oft für den 
Hauptbestandtheil des Apparates angesehen wird), durch eiae MetaUglocke snbstitairt iit, welche 
durch ein an dem Anker befestigtes Hämmerchen beim Telegraphiren die Zeichen gibt» 

SSrnrntlkhe drei Serien maammen kosten inclaeiTe Emballage fl. 27.— Doch werden dieeelbn 
auch einieln abgegeben und dann kostet Serie I. fl. 14.—; Serie IL fl. &50^ Serie III. fl. 9.50. 

Druck T«^ Carl Gerold's Sohn. — Verlag des Miniiteriomf für Coltni und ünterriebtb 




Jahxgang Wn.it?' t Stück ZZ. 

f^rordnungsbiatt 

Mr 4ei DicMlkrdeh det 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redig;irt im k. k. Ninisteriiun für Coitus und Unterricht 



Aasfegeben am 1. December 1871« 



Inhalt: Gesets vom 16. November 1871 , wirksam ffkr das Uerzo^hum Bukowina, womit die 
§§. 34 und 85 des Schulaufsichtsgesetzos yom 8. Februar 1869 abgeändert werden. S. 319. 
— Kundmachungen. S. 320. — Yerfftgungen, betreffend Lehrbftcber und LehrmitteL 
S. 321. — Peraonalnaehrichten. S.^322. ^Goncurs- Ausschreibungen. S. 324. 



Nr. 63. 

Gesetz vom 16. November 1871, 

wirksam f&r das Herzogthum Bukowina, 

womit die §§. 34 und 35 des Sehulau&iclitsgeseties vom 8. Februar 

1869 (L. G. Bl. Nr. 6) abgeAndert werden. 



TTebe? Antrags der Imiidtag«^ Meines «««ogthmas Bnkomna.Ände Ich za vä- 

ordnen wie folgt: 

Art I. 

Die §§. 84 und 35 des Gesetzes vom 8. Februar 1869 , betreflFend die Schul- 
aufeicht, werden in ihrer gegenwärtigen Fassung ausser Wirksamkeit gesetzt und ha- 
ben in Hinkunft nachßtehend zu lauton: 

§.34. 

Der Landesschulrath besteht: «i^ ,i _^ x i tt 

1. aus dem Landeschef oder dem von ihm bestimmten Stellvertreter als Vor- 
sitzenden; • • j 

2. aus zwei vom Landesausschusse aus seiner Mitte delegirten Mitghedern ; 

3. aus einem Beferenten ffir die administrativen und ökonomischen Schulangelegen- 
heiten; 

4. aus den Landesschulinspectoren; 

5. aus zwei griechisch-orientalischen, einem katholischen und emem evangelischen 

Geistlidien ; 

6. aus einem Bekenner des mosaischen Glaubens; 

7. aus zwei Milgliedem des Lehrstandes; ^ 

8. aus einem vom Czemowitzer Qemeinderathe aus seiner Mitte del^irten MitgUede. 

§.35. 

Die im §. 34 unter Zahl 3, 4, 5, 6 und 7 erwähnten Mitglieder des I^ndes- 
. schulrathes werden vom Kaiser auf Antrag des Ministers fflr Cultus und Unterricht 

ernannt 
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320 ErUate. — EimdmMhuiigeu. 

Die Functionsdaner der im §. 34 Zahl 5, 6 ond 7 erwähnten Mitglieder des 
jALdeBschulrathea betrftgt sechi Jahre, dagegen orlisdit daa Mandat eines Delegirten 
des LandeBausschusees sowie dee Gemeinderaties (|. 34, 2 und 8) mit dem Auf- 
hören des Mandate als Landeaansschassbeisitzer, be^iehungsweiBe als Gemeinderatl^ 

Die Dienstleistung und die Beafige des administrativen Keferenten und der 
Landeaschnlinspectoren werden im Verordnungawege festgesetzt. 

Die Mitglieder des Lehrstandes erhalten eine Functioiiau^e aaeBtaatanitt«!!! 

Art. IL 
Das Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit. 

Schönbrunn am 16. Nörtmher 1871. 

f ranz Joseph m. p. 

yola8«tha- ■ p. "••»* ■»■ P- 



lachmigsii. 

Seine k. und h. AptatoU»^ U^|Ht«i haben mit AUerbJkfastar EuticbUeasniig rom 13. No- 
YMnbOT d. J. *nf Antrag des Leiters de« Ministeriums fOr Cultus und Unterricht Sich »llergnl- 
digrt besümmt gefunden, die Leitung dör tecIihlBclien Akademie »u Lemherg dem Profeseoren- 
CoUeirinm unter ShnUetleli KodaU«*« irie an wideren tMhniscbsn Dochschulen de* EeicheB lu 

... . „ : ...<:.v 1. ..II. .,„ii,.-hHa— . '■- . V— >...d a.. I..k_>..4al6 , »elulMr die Bn- 

leiehnuig aBecter" m fnhini hat, aater den Qbliehen ModalitStoB lu wfthlen. 

Der Leiter dee Uinieteriuma für Cultus and Unterricht hat der zu einer Oberre^Kchnle er- 
weiterten Communal - Bealichule in BrUnn das Oeffentlichkeiterecht auob ftlr die oberen Claasen 
merkannt. 

Der Leiter de* HinieteriumB fUr Cultus und Unterricht hat der ieraelitiechea Privat-Volka- 
ichule in QolJS- Zenikan in BdhToen dai Oeffentlichkeiterecht ertheilt. 

Der Leiter dee Minieteriunu fSrCultui und Unterricht hat der Weilschule zu Windiech- 
cittriti in K&mten das Oeffentlichkei tsrecht verliehen. 

Der Leiter dee HiDisteriums für Cultue und Unterricht hat der israelitiachen Prirat-Volki- 
tehule zu Kutte nplan in Böhmen das Oeffentlichkeitsrecht ertheilt. 

Der Leiter dee Hinieteriuma für Cultus und Unterricht hat der Prirat- Volksschule des B«r- 
tholomAns Radisza in Gitri das OeffentUcbkeitsreclit verliehen. 

Der Leiter dee Htnisteriuins ffir Cultus und Unterricht hat der unter der Leitung des Be- 
nedictiner-Fraueneti(t£8 am NonuUerg in Salzburg etehenden PriTat-Müdcbenichule das Oeffent- 
lichkeitsreoht ertheilt. 



Die nftchsten Lrinbef&hfgnitgBpr&faDgen ans der deutvcben .nnd bahmiaahen Stenographie 
trerden Ton der Präger k. k. PrUf^ngaeommission am 27. und 28. Deoember abgehalten. Sesneb« 
sind bis 20. December bei der Direction in Frag (Neustadt, Nikolanderfpsee Nr. 6) eiunbringen. 



Verfllgimg«% M^ tiftot»*. »• .I^Bhnnittel. ^i 



betrelTend LehrbOelicir ttttd LdiniiHM. 

Unter dem Titel : ^Die Thora und die Sprache^ ist im k. k. Scfaiit)ft4wiiTeitog 
zu Wien ein hebräisches Lehr- und Lesebuch flir die dritte Classe israelitischer Volks- 
schulen von Budolf Fuchs erschienen und kMtet ^ fimüptaf ^ {{ifeufiäeti, 56 kr. 

Im Wiener k. k. SchuHtädtenntt^lsg« iai Jim knie Heft der b()hmischen Aus- 
gabe V(Hi ßr. fiirffHiann's Lehrbuch der Fisik zum Gebrauche der Bürgerschulen be- 
arbeitet von Joh. Panyrek erschienen und kann beim Wiener ebenso wie beim Pra- 
ger Schulbücherverlage zu dem Preise von 20 krf bezogen werden. 

Jw Wiener k. }f^ Bohulbfidierver^dge ]»t ins dritte ^henS>iich fftr Voll^sschfiler 
von Dr. Fr. Mo2nik in böhmischer Ausgabe (Treti poc^t^ice pro ^bw^^ Ökrtj) i ll kr. 
und die dazu gehörige Anleitung (Nävod ke treti po£etnici) a 40 kr., erschienen. 

Im Wiener k. k. Schulbücherverlage ist eine Handausgabe der Volksschulge- 
setze für das Land Vorarlberg zu dem rreise von 23 kr. erschienen. 

Im Wiener k. k. SdiulbidierfieFkge iit eiM HoAdhoflgaiW 4er Voüuaclvrigtsetze 
ftr Mtkftm und Sehlebien (mit dcntsehem Text^ m dBOt IWm fien 28 kr. mkSkkmm. 



jähre 1871 entfallenden jXesietra^ aus dSi^ Ge?Äi^ fieT WienS? 

k k. Schulbücherverlajgs sind in Folge des MmisrterialeTlasseß vom 8. Septem- 
ber 1871 Z. 10099 folgende Tangenten an die betreffenden Fonde in Abfuhr gebracht 

worden : ^ 

n. 

Niederösterreißh 5078 

Oberösterreich 1258-50 

Salzburg 204 50 

Tirol 807 

Vorarlberg 169 

SteiermaA 1105 

Böhmen 15 

Mahren 2235 

Schlesien ^I^f? 

Galizien l«3-50 

Krakau ^ 

Bukowina 109-50 

Dalmatien 124-20 

Triest ^84-50 

Graz-Gradiska 214 

Istrien 3M/Ö0 

Krain £84-50 

K&mthen «7« 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nachstehendes Allerhöchstes Hand- 
schreiben allergnädigst zu erlassen geruht : 

Lieber Doctor v. StremayrI Ich ernenne Sie zu meinem Minister für Cultus 
und Unterriclii 

WIEN, am 25. November i87i. 

Franz Josepli m. p. 

Auersperg m. p. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit aUerhöchster Entachlieesung vom^ 25. No- 
vember den Sectionschef Carl Fidler von der interimistischen Leitung des MiniBteriumB ffir 
Cultus und Unterricht allergnädigst zu entheben geruht. 



Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieesung vom 27. Oct 
d. J. aUergnädigst zu gestatten geruht, dass dem ausserordentlichen Professor der Staatsrechnungs- 
wisaenschaft an der UniversTtät in Lemberg, Johann Honczik, aua Anläse der von demaelbai 
erbetenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der allerhöchsten. Zufriedenheit 
mit seiner vieljährigen und pflichteifrigen Dienstleistung im Lehramte bekannt gegeben werde. 
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d. J. dem Custos und Director-Stellvertreter des Museums für Kunst und Industrie, Jacob Falke, 
den Titel und Charakter eines Begier ungsrathes taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Nov. 
d. J. dem Director der technischen Akademie zu Lemberg, Alexander Reisinger, aus Anlais 
seiner Versetzung in den Ruhestand und in Anerkennung seiner vieljährigen eifrigen und pflicht- 
treuen Dienstleistung den Orden der eisernen Krone 3. Classe taxfrei allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. Nov. 
d. J. den Professor des Gymnasiums in Capo d^Istria, Jacob Babuder, zum Director dieser An- 
stalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Növ* 
d. J. dem Director des slavischen Gymnasiums in Brunn, Carl Wittek, den Titel eines Schul- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Nov. 
d. J. den Assistenten des böhmischen polytechnischen Landesinstitutes zu Prag, Dominik Zbroiek, 
zum ordentlichen Professor der praktischen Geometrie und den Ober-Ligeuieur und Verkehrschef 
der Lemberg- Jassyer Eisenbahn, JuHan Zacherjewicz, zum ordentlichen Professor für Hochbau 
in Verbindung mit Baumechanik an der Lemberger Akademie allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Nov. 
d. 3. den Privatdocenten an der Universität zu Krakau, Dr. Stanislaus Grafen Tarnowski, zum 
ausserordentlichen Professor der polnischen Sprache und Literatur an dieser Hochschule allergnä- 
digst zu erneunen geruht. 
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Seme k. tmd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Satschliessung vom 16. Not. 
d. J. die Landes-Scnulinspectoren zweiter Glasse: Dr. Alois Nowak iu Bräun, Josef Wehr in Prag, 
Carl Werner in Prag, und Dr. Mathias Wretschl^o in Qraz zu Landes-Schulinspectoren erster 
Glasse allergn&digst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2, Nov. 
d. J. die von dem Bathe der Akademie der bildenden Künste yoUzogene Wahl des Mitgliedes dieser 
Akademie, des Malers Friedrich Friedländer, zum akademischen Bathe allergnädigst zu bestäti- 
gen geruht. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag der k. k. Central- 
Conmüssion zur Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale den Gapitular des Stiftes Erems- 
münster, P. Florian Wimmer, zum Conseryator für Oberösterreich ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Lehramtsassistenten Johann 
Boss zum wirklichen Lehrer des L k. Bealgymnasiums in Freudenthal ernannt. 

Det Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat die Franziskaner-Ordenspriester 
Anton Mattas, Simon MilinoYÜ, Vincenz SalonoyiS und Nicolaus lyanoyi^ zu Lehrern 
am Staatsgymnasium zu Sinj ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Communal - Schullehrer zu 
Fiume, Michael Komel, zum Uebungsschullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in G(örz 
ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Director der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Trautenau, Franz Heisinger^ zum Bczirksschulinspector des Trautenauer 
Stadt-Schulbezirks ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat dem Lehramtssupplenten Her- 
mann Teisler eine erledigte Ireürstelie am k. k. aiademischen (iymnasium m wieif^Tiieren. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer der Volksschule 
in Pisino, August Niederkorn, den Directorstitel yerliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 1871/72 zu 
Mitgliedern der wissenschaftlichen Prufungscommission zu Krakau ernannt: 
Als Director: den k. k. ordentlichen Uniyersitäts - Professor Dr. J. Czerwiakowski, zugleich 

Examinator für Botanik. 

« 

^Äls Skßaminatoren: 

für Mineralogie den o. Univ.-Prof. Dr. A. Alt; 

für Zoologie den o. Univ.-Prof. Dr. M. Nowicki; 

für Physik den o. Uniy.-Prof. Dr. St. Kuczynski; 

für Mathematik den a. o. Univ.-Prof. Dr. F. Mertens; 

für lateinische und griechische Philologie den o. Univ.-Professor Dr. A. Brandowski; 

für Philosophie den o. Univ.-Prof. Dr. J. Kremer; 

für Geschichte und Geographie den o. Univ.-Prof. Dr. A. Wach holz und den pens. Univ.-Prof. 

A. Walewski; 
für deutsche Sprache und Literatur den o. Univ.-Prof. Dr. T. Bratranek; 
für polnische Sprache und Literatur den Privatdocenten Dr. Stanislaus Grafen Tarnowski. 

V 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat für die Dauer de^ Studienjahres 
1871/72 den a. o. Uniy.-Prof. zu Krakau, Maximilian Iskrzycki, zw Examinator für cl^isdie 
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Philologie und fftr das ruthenisehe Spraehfach bei der wietitiiBchaflAieheH Gymnasial - Pr&fungs- 
contmi^ön zu Snkau ernannt. 

Der Leiter des Ministerioms für Cultus und Unterricht hat für die Dauer dies Stadienjahrea 
1871/72 KU Mitgliedern der wissenschaftlichen Gymnasial-Lehi-amts-PrflfangBOommission in Wien 
enMCnnt: 
znütf Db^ftctor: den Ümr.-Prof. Dt. Franz Ritter v. Mi k los ich, zugleich ElaminatOr für sÜiTische 

Philologie; 
zum Directors-Stellvertreter den (Jniy.-Prof. Dr. 0. Lorenz, zugleich Examinator für G^chichte. 

AU Baximinatm'tm: 

für Geschichte die Üniy.-Prof. Begierungsrath Dr. J. Aschbach und Dr. Jäger; 

für Geographie den Univ.-Prof. Dr. F. Simon y; 

für classische Philologie die üniv.-Prof. Dr. £. Hoff mann, Reg^erungsrath Dr. J. Vahlen and 

Dr. W. flartel; 
für Philosophie den Üniy.-Prof. Dr. F. Lott und Regierungsrath Dr. A. Zimmermann; 
für Mathematik den Üniv.-Prof. Dr. F. Moth; 
für Physik den Univ.-Prof. Dr. J, Stefan; 
für Naturgeschichte den Univ.-Prof. Dr. A. Bitter v. Reuss; 
für italienische Sprache den Univ.-Prof. Dr. A. Mussafia und 
für deutsche Sprache den Univ.-Prof. Dr. K. Tomasch ek. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studiogahzes 
1871/2 zu Mitgliedern der Prttfungscommission für das Lehramt der Stenographie in Prag 
ernannt: 

Als Pr&ses: den k. k. Stehulrath und Realschuldirector Dr. Wilhelm Kügler; 
Als Faehexaminatoren : den Gymnas.-Prof. Franz Hübner; den Univ.-Lehrer Georg Grousky; 
den Gymn.-Prof. Eduard Novotny und den Realsch.-Prof. Carl v. Ott. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat die von der statistischen Cen- 
tralcommission vollzogene Wahl des SecretÄrs der Landwirthschafts - Geselfechaft in Gor?, Anton 
Streinz, zum oorrespondirenden Mitgliede dieser Commission best&tigi 
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Am k. k. Real- und Obergymnasi«» m Rie4» homi^t mit dem Beginne des H. Semesters 
des Schuljahres 1871>S eine LehrersteUe für classische Philologie mit den durch da9 Gesetz 
vom 9. April 1870 bestimmten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre; gehörig instruirten, an dask. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche bis 15. December i J. entwed« unmittelbar odey, wenn sie 
bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde an den k. k. Latfdesschulrath für Oberoster- 
reich gelangen zu lassen. 

Am k. k. Staatsgymnasium in Cilli ist eine Lehrstelle extra sUtumfl^rdas slowenische 
Spraehfach in Verbindung mit den classischen Sprachen errichtet worden. 
T» -* ^^®;^®'.^ ^?« tetirstelle, mit welcher die im Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten 
o Sü verbunden sind, haben ihre vorschriftsmÄssig instruirten Gesuche durch ihre vorgesetzte 
Behörde bis 20. December d. J. bei dem steierm&rkischsn Landesschulrathe einzubringen. 

i. :.A^r}i}' R^S^öJMteium zu Tabor iat ehie LehrtrsteHe ite (He classi&che Philologie 
mit derii GehMte ton WO fl. in Erledigung ^längt ^ 
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. SOir BBMtBong dieser Stelle wird der Conciin mit dem Bedeuten aaegeechrieben, dass die 
Bewerber ihre mit den AnsveiBen über Lehrbeffthignng, Aher, Stond, moraÜBohee Verhaltw und 
bisherig« Verwendang belegten Gesuche bis 31. Deceraber 1871 im Dienstwege bei dem Laades* 
sohulrathe in Prag einzubringen haben. 

Wer BMh ftber die Eignung Bum ünterriohte in der franfösiBchen ^raeks ausweiset, wird 
Yor den üebrtgen den Vorzug erhalte«. 

An der Landes-Unterrealschnle mit böhmischer Unterrichtssprache zu Teltsch in M&hren 
ist die Lehrstelle fi^r Physik, Chemie und Naturgeschichte zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher 700 fl. mit dem Bechte auf ftlnf Quln<|iiem^Uu- 
lagen von je 100 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruirten Gesuche im Wege der vorgesi^tsten Be^ 
horden bis 20. December d. J, bei depi) mfthrischen Landesscbnlrath« einzabringen. 

An der Tierelassigen öffentlichen evangelischen Unterrealschule zuBielitzin Oesterr. Schlesien 
ist eine Lehrerstelle für Deutsch, Geschichte und Geographie erledigt. — Wöchentliche 
Stundenzahl 20 bis 26, theilweise in der obersten M&dchenclasse. ~ Gehalt 900 fl. 

Bewerbern, welche die Prüfung aus dem dentBohen Sprachfaeh für OberiMlBohalea bestanden 
haben» wird sofortige Erhöhung des Gehaltes zugesagt. 

AnmekLongen unter Parleguiig des LebenB- und Bildungagangee und Btifügong der Zeng- 
nisse sind bis 10. December d. J. zu richten an das Presbyterium der eTaageliBchen Oemoinde 
in Bielitz. 

An der sechsclaBsSgen Volksschule in Ottakring sind drei Lehrerstellen, eine Lehrerin- und 
eine Unterlehrerstelle, eventuell vier U^iterlehrersteUen und eine Unterlehrerinstelle, mit welchen 
ein Jahresgehalt von 500 fl. für die Lehrer und 400 fl. für die Lehrerin, und beziehungsweise von 
300 fl., 8dO fl. oder aber Bemunerationen von 200 fl. vnd 160 fl. n^bst einem wn d«r Gemeinde 
««gesicherten Quftriiergflde von 60 fl. verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber k»hon ihr» g « * > 8 »i g ■ 'n . * .. : .*. n ■■ . i 1-«.^» 1—* »- — » ^ • — --- 



ordentUebea Dienstwege bis 19. December an den Ortsscbulrath in Ottakring einaaBttideo. 

An der sechsclassigen Volksschule in Wfthring sind zwei Lehrer-, eventuell Unterlehrer- 
stellen, mit welchen der Jahresgehalt von 500 fl., beziehungsweise 300 fl. oder aber eine Eemune- 
ration von 200 fl. und eine von der Gemeinde zugesicherte 20perc. Aufbesserung verbunden ist, 

in Erledigung gekommen. . . «.. ^ _x v 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche und falls sie bereits im Dienste stehen, 
im ordentUchen Dienstwege bis 19. December d. J. an den Ortsscbulrath in Wahring einzusenden. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Pyrawarth in Niederösterreich ist die zweite Lehrer- 
steile mit 400 fl. Gehalt und Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen zu besetzeft. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmassig instruirten Gesuche bU 15. December d. J. bei 
dem Ortsschulrathe in Pyrawarth, die bereits angesteUten Lehrindividuen im Wege der vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Breitstetten, GeriGhtsbaziik Gross-Enzersdorf in 
Niederöste^icb, ist die Lehrerstelle mit denBezügen der dritten Gehaltsolaase md N«a;uralwoh»ung 

zu besetzen. , j t v** 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 16. December <L J. bei 
dem Ortsschulrathe in Breitstetten zu überreichen, die bereits Badienpteten durch ihr« vorgesetzte 
Schulbeh&rde. 

An der zweiolasaigeii Volksaeh^le w Bbanthal, Öeri«ht8beiirk MaHwn in »^•^•f^Jf™^^ 
ist die Oberlehreretelle zu beset«en, mit welcher die geeetzlichen Bezug« d« dritten QdialtBCtaBie 
und Katuralquartier verbunden sind. 
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Bewerber haben ihre TorscbriftemaMig instmirten Qeeache bia 15. Deoember d. J. bei 
dem Ortsacbulrath in Ebenthal zn überreichen, die bereits Bediensteten durch ihre Tor gmotoi e 
Sohulbehörde. 

An der eindassigen Schale zu Bohrendorf an der Polka in Niederdsterreich ist eine 
Lehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen nnd dem (Genosse einer Freiwohnnng erledigt. 

Bewerber wollen ihre mit den Yorschriftsmäasigen Belegen versehenen Gesuche im Wege de» 
vorgesetzten Bezirksschulrathes bei d^n Ortsschulrathe Bohrendorf bis 7. De comb er einbringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu Niederneukirchen in Niederösterreich ist die Ober- 
lehrerstelle erledigt. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt j&hrlicher 600 fl. nebst den gesetilicheii 
Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien 
und Lehrbefähigung, sowie über bereits geleistete Dienste und mit den Anstellungsdecreten in- 
strulrten Gesuche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehdrde bis 17. I}ecember bei dem Be- 
zirksscbulrathe in Linz einzubringen. 

In Folge der Erweiterung der Volksschule zu Scharnsteinin OberOstenreieh nm eine 
zweite Classe ist daselbst eine ünterlehrerstelle mit dem Gehalt Jährlicher 400 fl., den gesetzlichen 
Quinquennalzulfigen und dem Genuss einer freien Wohnung oder eines Quartiergeldes jährlicher 
60 fl. deflnitiv zu besetzen. 

Bewerber haben ihr mit dem Nachweis des Alters, der Befähigung und bisherigen Verwen- 
dung zu belegendes Gesuch^is 31. December d. J. und zwar, wenn sie bereits im Schuldienst 
angestellt sind, im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulratiiies bei dem Bezirksschulratbe in 
Gmnnden einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu fi[önigswiesen in Oberösterreich ist die ünterlehrer- 
stelle deflnitiv zn besetzen« Mit derselben ist ausser ^ier Wohnung im Schulhause der Gehalt 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den erforderUchen Studien- und BeAhigmiga- 
zeugnissen instruirten Gesuche hieramts, und zwar wenn sie bereits angestellt sind, im Wege ihrer 
vorgesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 28. December einzubringen. 

An der dreiclassigen Volksschule zu Sierninghofen (Oberösterreich) ist eine Unterlehier- 
stelle definitiv zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ausser der freien Wohnung ein Jahresgehalt von 
400 fl. verbunden, welcher von dm Zeitpunkte der ersten deflnitiven AnsteUung als Lehrer an einer 
öffentiichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertretenen Lander bis zum vollendeten Ä), Dienst- 
jahre von fünf zu fünf Jahren um 26 fl. jährlich erhöht wird. 

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche spätestens bis 
2t December d. J. bezügüch im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschul- 
ratbe in Steyer einzubringen. 

An der einchissigen Volksschule zu Riedau in Oberösterreich ist die LehrersteUe zu besetzen. 
Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahreegehalt von 600 fl. verbunden, wozu noch die 
gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre f^ehörig instruirten Gesuche bis zum 22. De- 
cember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschulratbe in Schäiding 
einzubringen. 

An der einchwsigen Volksschule zu S üben in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu besetzen. 
Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahreegehalt von 600 fl. verbunden, wozu noch 
die gesetzmässige Gehaltserhöhung bis zum vollendeten 20. Jahre der Dienstleistung kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zum 22. De- 
cember d. J. im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschnliathe in Schärdimr 
einzubringen* • 
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An der Yierdassigen Yolkssohiile zu Kirchdorf in OberSaterraich iit die Oberlehrerstelle 
mit dem Jahreegehalte von 700 fl., einer Gehaltszulage Ton 100 fl. und der gesetzlicben Gehalts- 
erhöhung Ton fOnf zu fi&nf Jahren mit 50 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen« 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig gestempelten Gauche im Wege ihres vorgesetz- 
ten Bezirksschulratlies bis 18. December bei dem Bezirksschnlrathe in Kirchdorf einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule zu St. Willibald in Oberösterreich ist die Lehrerstelle 
zu besetzen. Mit derselben ist nebst der freien Wohnung ein Jahresgehalt Ton 600 fl. Terbunden, 
wozu noch die gesetzmassige Grehaltserhöhung bis zum yollendeten 20. Jahre der Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber um diesen Dienstesposten haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis zum 22. De- 
cember d. J. im Wege des YOigesetzten Bezirksschulrathes bei dem Bezirksschnlrathe in Sch&r- 
ding einzubringen« 

An der zweiclassigen Volksschule zu Kreuzen in Oberösterreich ist die Lehrerstelle zu be- 
setzen. Mit diesem Posten ist der Jahresgehalt von 600 IL sammt freier Wohnung und den gesetz- 
lichen Qninquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 26. December d. J. im Wege der vor- 
gesetzten L k. Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschnlrathe in Perg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Aichkirchen in Oberöeterreich ist die Lehrerstelle 
definitiv zu besetzen. Mit derselben ist ausser der freien Wohnung der Gtehalt jährlicher 600 J9L, 
nebst den gesetzlichen Qninquennalzulagen verbunden. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen Aber Studien und Lehrer- 
befUiigungy sowie über bereits geleistete Dienste und ndt den AnsteUangsdecreten instruirten Ge- 
suche durch die vorgesetzte k. k. Bezirksschulbehörde bis 17. December bei dem Bezirksschul- 
rafhe in Wels einiubringeo. 

Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule zu St. Andr& in Lungau mit einem jähr- 
lichen (behalte per 400 fl. aos dem Landesschulfonde aud dem GenüBse einer Nataralwohnung ist 
erledigt. 

Die Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre an den k. k. Landessohulrath in Salzburg zu 
riehtenden, gehörig docum«ntirten Gesuche bis 15. Deoember d* J« bei dem Ortsschnlrathe in 
St, Andrft zu überreichen. 

Die LehrersteUe an der einclassigen Volksschule zu St. Margarethen in Lungau mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse einer Naturalwohnung 
ist erledigt. 

Die Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre an den k. L l4uide6Bchulrath in Salzburg 
in richtenden» gehörig documentirten (besuche bis 15. December d. J. bei dem k. k. Ortsschnl- 
rathe in St. Margarethen zu überreichen. 

Die Lehrerstellen an den einclassigen Schulen zu Althofen, Sorg, Zwrenitz und In- 
golsthal, sowie die zweite Lehrerstelle an der zweiclassigen Schule in Hüttenberg, sämmtlich 
in Kämthen, sind mit den damit verbundenen gesetzlichen Bezügen definitiv zu besetzen. 

Die Bewerbungsgesuohe, versehen mit dem Nachweise der lishrbefahigung, sind, und zwar 
von bereits angestellten Lehrindividuen im Wege ihres, vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 9. D e- 
cember bei dem k. k. Beärkssohulrathe in St. Veit einzureichen. 



An der deutschen Volksschule zu Wiesenthal ia Böhmen ist die Unterlelurerstelle mit dem 
Gfehalte von 280 fl. und einer Zulage per 170 fl. zu besetzen. 

Die Gesuche sind im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 81. December 
d. J. bei dem Ortsschnlrathe in Wiesenthal einzubringen. 

An der Volksschule zu Asch in Böhmen ist eine Unterlehrerstelle zu besetzen, mit welcher 
fia Gehalt von 420 fl. verbunden ift. 
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Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre gehörig instrnirten Gesuche bei dem Ortsschul- 
rathe in Asch, nnd falls sie bereits an einer ftfi^ntlichen Schale angestellt sind, im Wege des be* 
treffenden k. k. Besirksschulratiies bis 18. December einzubringen. 

An der deutschen einclassigen Volksschule zu Schima, Lobositzer Steuerbezirkes in Böhmen, 
ist die Lehrorstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und dem Genüsse eines Naturalqoftrtien sii 
besetzen. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im W^ ihres vor- 
gesetzten k. k. BezirksBchulrathes bis 20. December d. J. bei dem Ortsschulrathe in Schima ein- 
bringen. 

An der vierclassigen deutschen Volksschule iu der Stadt Auscha in Böhmen ist eineUatar- 
lehrerstelle, verbunden mit einem Jahresgehalte von 350 fl. und dem (Genüsse eines NatnralquartierB, 
erledigt. 

Bewerber um diesen Dienstposten woUe|n ihre gehörig b^le^n Gesuch«' im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 15. December d. J[. bei den^ Q^sschulrathct 4w Stadt 
Auscha einbringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Triefe nhof, Schulbezirk Eger in Böhmen, ist die Lehrer*, 
stelle mit dem Gehalte jährlicheo: 400 fl* und freier. Wohnunig im Sohulhaose i^ .bßseltien. 

Bewerber um diese Stelle hab^ ihre gehörig belegten Gesufdie l^s Si, Dffcember im 
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bei dem Ortsschulrathe in Triefenhol eimsubring;«)i. 

An der sweiclassigen deatschea Volksashul» in Milesohan in Böhmen ist di« ünteddoer* 
stelle mit dem Jahreagehalte von 280 fl. in besetnn. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre vorscfaiiftsmässig M^gte» €bimahe IftiaSOL De- 
cember d. J. im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes beim Ortsschulrathe in Hil^ 
schftu einbringen« 

An der deutschen fünfclassigen Knabenschule in der Stadt Leitmeritz in Böhmen iit eine 
LehrerstsUe mit dem Jafarssgehalte von 600 fl., sage Mchshnndert Gulden, in Erledigung gelangt. 

Bew^ber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gemiehe im Wege ihnei vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. December d. J* bei dem Ortssohnlvathe in liSiteerltc 
einbringen. 

Im Schnlbeiirke Tetschen in Böhmen gelangen folgende Lehrerstellen zur Bewtnmg: 
1. Die Stelle des Lehrers in Kaltenbach mit dem Gehalte von 396 fl. 85 kr., dem Kvtzge- 

nnsse per 3 fl« 15 kr. von Gruidstttcken und dem Gewisse der Katmmlwolmtng; 
2l die Stelle des Lehrers in Hillemflhle mit dem Gehalte von 400 fl. und dem Oenusee der 

Naturalwohnung ; 

3. die Stelle des Lehrers in Hohenleipa mit dem Gehalte von 397 fl. 34 kr., dem Nutzgenusse 
per 2 fl. 66 kr. vom Grundstftoken und der Naturalwohnung; 

4. die Stellen der Unterlehrer in Biela und Dobern, eine jede mH dem Gehalte von 860 fl. 

Für die beiden letitgenannten Stellen ist auch die Bewerbung weilhltcher LehrkxMe tnlftssig. 

Die Unterrichtssprache von allen diesen Schulen ist die deutsche. 

Bewerber um die oben genannten Stellen haben ihre mit den Nacb^eisungen über das Alter, 
die Gesundheit, Lebrbefähigung md htsherlge Verwendung vefr^ehenen besuche bis flO. December 
d. J. bei dem betreffenden Ortsschulrathe und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, 
im Wege ihrw Ti^rgesetsten k. k. Bezirksscholrathee tu flberreieben. 

An der einclassigen Volksschule zn Pudelsdorf in Mähren mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diesen Lehrerposton > mit wdc^em die in der IL Gehaltsclasse systemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstw^ 
bis Ende December d. J. beim Ortsschnlrathe in Pndelsdorf einzubringen. 



An der einclasBigen Yolksschale zu Naloncan in Mahren mit BlaTisehei Ünterriektasprache 
ist die Lehrerstelle mit den sjstemisirten Bezügen der zweiten Gehaltsclasie zu besetzen. 

Bewerber um dieee Stelle haben ihre vorscbriftemässig instruirten Gesuche im Wege des 
vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 27. December d. J. bei dem k. k. Bezirksscbulrathe in Tre« 
bitsch einzubringen. 



An der seohflclassigen Volkssehule tta Mftdchen zu Schönberg in Mähren mit dei^tscher 
Unterrichtssprache ist die Stelle einer ünterlehrerin f%r weibliche Handarbeiten und Haushaltungs- 
kunde, von welcher überdies die gesetzliche 3ef^igung zur Ertheilung des ÜnterridiiteflL in an- 
deren Lehrgegenstanden gefordert wird, mit dem Jahresgehalte von 360 fl. zu besetzen. 

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulbehörde bis 15. December d. J. bei dem Ortsschulrathe der Stadt 
Schönberg einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Chirles, Sqhulbezirk Hoheu^tadt in Mfthren, mit deut- 
scher Unterrichtssprache, ist eine Oberlehrerstelle mit dem in Schulgemeiiiden UI. Gehaltsciasse 
gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise Über Alter, Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbef&higung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
Ende December d. J. bei dem Ortsschulrathe in Chirles einzubringen. 



Zur Besetzung der an der zweiclassigen Volksschule zu Blauda ip. Mahren mit slavi^cher 
Unterrichtssprache erledigten Unterlehrerstelle, mit den Bezügen der U. Gel^altsclässe nebst freier 
Wohnung, wird neuerdings der Concurs bis 10. December d. jT. ausgeschrieben. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmassig instruirten Geeuphe innerhalb dea 
obigen Tennines beim Ortsschulrathe in Blauda einzubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Kloppe, Schulbezirk Hohen qta4t in MAhren, mit böh- 
mischer Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem in Schulgeipeindou 11^ Q^4tA<4MBQ 
gesetzlich systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Ben^erber ^^ diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Altert Sti^^d, l^isho* 
rige Verwendung und erlangte Lehrbeffthigung im Wege des vorgesetzten Bezirksscbulrathe bis 
Ende December d. J, bei dem Ortsschulrathe in Kloppe letzte Post Ausaee einsmbringen. 



An d^n VolkS0ohn]|«^ d«r Stadt IgUu in Metren ist ein^ e^^tnoU zwei UnterlAhrontellen 
mit dem Gehaltsbezuge vpn jährlichen 360 fl. zu besetzen. 

Bewerber vollen ihre documentirten CompetenzgeQui^he bia 15. Pecem1)9r 4- Jt bei dem 
k. }i, gezirk f achnüaitafl {Qr die Stadt liglau einbringen. 



An der vierclassigen deutschen Volksschule für Knaben des I. Bezirkes der Stadt Ig lau 
(St. Ignac) ist eine Lehrerstelle mit den Gehaltsbezügen nach der I. Classe zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre documentirten Gesuche bis 15. December d. J. bei dem k. k. Bezirks- 
sehulrathe für die Stadt Iglau einbringen. 

An der Volksschule zu Rudlzau in Mahren mit deutscher Unterrichtssprache ist die Lehrer« 
stelle zu besetzen. 

BewevWr um 4ieMii Lsbntposlen, mit wdehan die Beiig» da IL dehabkscIaMi vBrhaadea 
sind, haben ihM gehürig deemnenlArte Biagabe bk 81 Deeemb^r d. J. im ToripeadMebenea Dienst* 
wege beim Ortsschulrathe in Budlzau einzubringen. 
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An der einelassigen Volksschule a(u Bricaau in Schlesien mit deutscher und böhmisch»' 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit einem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung 
im Schulgebäude zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eingenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 23. December d. J. bei dem Ortschulrathe in Briesau im Wege des k. k. Besirks- 
schulrathes für den Landbezirk Troppau einzubringen. 



Bei der zweiclassigen Volksschule zulstebna in Schlesien mit deutscher und polnischer 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle in Erledigung gekommen. 

Mit diesem Dienstposten ist der jährliche Gehalt von 400 fl., eine Functionszulage^yon 100 fl. 
nebst freier Wohnung verbunden. 

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Competenzgesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. December d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen 
einzubringen. 



Bei der einclassigen Volksschule zu Niedeck in Schlesien mit polnischer und deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstello, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 400 fl. nebst freier 
Wohnung verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre vorschriftsmassig instrmrten Gesuche im vorgeschrie- 
benen Dienstwege bis 15. December d. J. bei dem Bezirksschulrathe in Teschen einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zuMadetzko in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl. und freier Wohnung im Schul- 
gebäude verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bis 20. December d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe des Landbezirkes Troppau ein- 
zubringen. 



An der zweiclassigen Volksschule zu Niederlindewiesu in Schlesien ist die Unterlehrer- 
stelle mit einem Jahresgehalte von 240 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über die Kenntniss der deutschen Sprache, ihr Alter, ihre Befähigung und bisherige Verwendung 
bis Ende December d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lehrfache angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehörde beim Ortsschulrathe in Niederlindewiese einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Böhmischdorf in Schlesien ist die Lehrerstelle 
mit dem Gehalte von jährlichen 400 fl. nebst freier Wohnung zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
über die Eenntniss der deutschen Sprache, ihr Al|er, ihre Befähigung und bisherige Verwendung 
bis Ende December d. J., und zwar, wenn sie bereits beim Lchrfache angestellt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirksschulbehördo beim Ortsschulrathe in Böhmischdorf einzubringen. 



Berichtigung. Auf Seite 307 letzte Zeile soll es heiesen: als Director der o. Profeesor der tech- 
nischen Hochschule Johann Bogner, zugleich Examinator für Mathematik. 



■tmit - J^mmmi^M^i^^^ 



In der Yerlagsbuchbaadlung tou Carl Gerold'« Solin erschiea soeben: 



Sehulkalender 



fUr die österreichischen Gymnasien, Realgymnasien und Real' 

schulen im Jahre l87(/72. 



Heraasgegeben vom Begierungsrath 

Franz Hochegger, 

Director des k. k. akadeinischen Gymnafiiums in Wien. 



Der Schalkalender nmfasst unter anderem: 

Yollstfindiges Kdlendariüm für Katholiken, Protestanten, Griechen und 
Israeliten. 

Tabellarische Uebersicbt der cisleitbaniscben Kronländer bezüglich der auf diesel- 
ben entfallenden IMIttelschulen mit ihrer Frequenz. 

Katalog für den Schulgebrauoh der Herren Directoren , Ordinarien i^ Profes- 
soren, mit Angabe der Rubriken für Lections- und Studienplan etc. 

Genealogie des Allerhöchsten Kaiserhauses, IMinisterien und namentlich Auf- 
fahrung der obersten Unierrichtsbehörden , der Landesschuirtfthe , der 

Prttfüngsoommissionen fär das Lehramt an Mittelschulen. 

Philosophische FacuitMen und zum Theile technische Hochschulen mit An» 
gäbe der Docenten und der von Ihnen vorgetragenen Fächer. 

Seminarien und sonstige Institute zur Heranbildung von Lehrern an Mittel- 
. schulen. 

Namentliche Aufführung sifmmtlicher Gymnasien , Realgymnasien u. Real- 
schulen auf Grund amtlicher Quellen. 

Gesetze, Verordnungen , Instructionen, Zulassungen von Schulbüchern zum 
Lehrgebrauch. 

Taschenformat, in Leinwand gebunden. Preis I fl. 80 kr. 



OMtorrdlektielier SehoMiakDier fbr WfÜ, 



Inhalt: 

fiftkndarinm mit NoIizbIftttMii. — TaMkn eii (MittlM^-KaMog^H litid9tandenpläiieB. 

— SchalbehOrden : Ministerium, Landes-Schulrath, Landes -Schulinspectoren, Bezirks- 
Scholinspectoren. — Prttrungsconiiiiibsioaen für Volks- und Bftrgerschalen. > Die Schnl- 
gesetBgebaug Oesteimohs in den Ji^ea l^V>^lä<l* ^ ^«ihfmatisDiuH dir Lehrer- 
bildnogsaastalten — 6ti4;iltilk der IteteitÜobkAen 1j«>lir«tVerelne. — Namen-Begister. 

Ein «0clN»i9i»tl(»itt«» 4tr 1» itiMr V«JJ(M4:ImiI#«i« wix4. w JmU dei MenaU Decenber 

den Abnehmern des ^Schulkalenders" graütt nachgeliefert. 

Preis elegant cart. 80 kr. ö. W. ; in Leinwandband mit Goldpressung 1 fl. 20 kr. 



Auf 10 Exemplare wisil 1 IMexm^lftt gelieisrt Gnbscriptionslisten stehen 
jenen Herren , wd«he sich der Mühe wteKiäeheii woUea, dieselben unter ihren 
Collegen drculiren zu lassen, in beliebiger Anzahl gratis zu Diensten. 



Verlag von A. PicUer's Witwe ^ Sohn, 

Buchhandlung für pädagogische Literatur, Wien, Maig^rethenplatz 2. 
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V«riag von A. VUMter'^^ ITItfre 4ft Sohn, 

y. Bezirk, Margarethenplatz Nr. 2. 



PRAKTISCHE L061K. 

Besonders für Lehrer. 

Von Dr. Friedrich Dittes, Burector des fftdagoguuns in Wien. 

1872. gr. 8. Geheftet 60 Ikr. ö. W. 

In der Vorrede sagt der Herr Yerfasser: „^e rorliegenden Blätter woßen Anldtnag 
ZQ einer logischen Gyninastik geben. Da sie vorzugsweise für Lehrer beBÜnint «nd, so 
entnehmen sie die Beispiele zur Veranschaulichung der Denkgesetze aus denjenigen Wissens- 
gebieten, in welchen sich der Lahrer zu bew^go» hat. Inctoza daMl «zugleich da« Masft- 
gewicht auf die Anwendung der logischen Gesetze, auf die JU&rung und Ordnung des 
vorgeführten Erkenntniss- und Gedankenkreisee gelegt wird, verfolgt der vorliegende Leit- 
faden eine praktische Richtung. Logik wissen, nützt wenig, besonders dem Lehrer; 
aber Logik am wenden, nützt viel, besonders dem Lehrer. Deehtlb habe ich diejenigen 
^pecialitaten übergangen (besonders in der Schlusslehre), welche nur theoretischen 
Werth haben, welche allerdings in einem ausgeführten Systeme der Logik nicht f^en 
dürfen, aber auf das praktische Denken keinen Einfluss üben. Etwas Wesentliches wird man 
jedoch nicht vermisien. Was ick hier biete, ist überhau])t nichts Anderes, als der Gmndrisa 
'des logischen Unterrichtea, wie ich um in meiner praktischen Lehrthätigkeit ertheile.** 
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Jahrgang 187t Stftck 

Verordnungsblatt 

* , für dei Dicnilbcreich des 

MiÄisteriums für Cultus und Unterricht. 



R«digirt im k. k. Mioisteriom fflr Caltus ond Unterricht 



AoBgegeben am 15. December 1871. 



Inhalt: Kundmachung. S. 331. — Gesetz, wirksam für das Königreich Dajmatien^ womit der §. 32 
des Landesgesetzes yom 8. Fehruar 1869, betreffend die Schulaufsicht, abgeändert wird. 
S. 332. — Gesetz, wirksam f&r das Herzogthnm Salzburg, woduicb die §§. 20, 22, 31, 
34, 37 und 40 des Landesgesetzes yom 17. Jänner 1870, Nr. 12, zur Kegolung der. Rechts- 
verhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen Volksschulen abgeändert werden. S. 332. 
— Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht an die akademischen Senate 
in Graz und Innsbruck, betreffend die, preussischen Studirenden der Medicin zugestandene 
Einrechnung der auf den Universitäten Graz und Innsbruck zugebrachten Zeit in das ge- 
setzlich vorgeschriebene üniversitätsstudium. S. 334. — Erlass des k. k. Ministeriums für 
Cultus und Unterricht, betreffend die Verminderung ungebührlicher Zahlungen von Gna- 
dengaben an im Jiilitär dienende und aus dem Präsenzstande in die nicht active Reserve 
oder nicht active Landwehr übersetzte Staatsdieners- Waisen. S. 334. — Kundmachungen 
S. 335. — Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. S. 33ö. — Parsonal- 
naohrlchten. S. 335 — Goncars-AuBschreibungen. 8. 337. 



Kundmachung. 

Mit 1. Jäüner 1872 beginnt der vierte Jahrgang des Verordnungsblattes für 
den Dienstbereich des Ministeriums fQr Cultus und Unterricht, dessen Inhalt die ein- 
schlägigen Gesetze, Verordnungen, Erlässe und Kundmachungen, dann Verfügungen 
betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Fersonalnachrichten und schliesslich Cioncurs- 
ausschreibnngen zum Zwecke der Besetzung von Dienststellen bilden. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus Staats- 
mitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Verfügung des Mini- 
steriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Verordnungsblatt au^^nua^aii 
und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimirt anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet ioco Wien fftr das Jahr 1872 1 fl. 80 kr., 
nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 

Die Fränumerationen werden vom Expedite des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht entgegeiigenonunen , wohin* die firankirben und mit dem Pränamerations- 
betrage versehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, unmittelbar zu richten sind. 

Wien im December 1871. 

84 
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Nr. 64. 

Gesetz vom 23. November 1871, 

wirksam für das Königreich Dalmatien, 

womit der §. 32 des Landesgeseties vom 8. Februar 1869, betrelTeiid 

die Schulaufsicht; abge&ndert wird. 

Ueber Antrag des Landtages Meines Königreiches Dalmatien finde Ich anzuord- 
nen, wie folgt: 

- Der §. 32 des Landesgesetzes vom 8. Februar 1869 (L. 6. Bl. Nr. 6) tritt in 
seiner gegenwärtigen Fassung ausser Kraft, und soll künftighin lauten, wie folgt: 

Dem Bezirksschulrathe und den Bezirksschulinspectoren kommt das Pi^icat 
„kaiserlich königlich'' zu. 

Der Vorsitzende vertheilt die einlangenden Geschäftestücke behufs deren Bear- 
beitung an die Mitglieder und besorgt mit Benützung der Arbeitskräfte der k. k. 
Bezirksbehörde die laufende Geschäftsführung. 

Die Kanzleierfordemisse besorgt die Bezirksbehörde. 

In den Städten, welche ein eigenes Gemeindestatut haben, wird dem Bezirks- 
schulrathe das erforderliche Hilfspersonale von der Gemeindevertretung beigegeben 
und der Aufwand für Kanzleierfordemisse aus Gemeindemitteln bestritten. 

Die Bezirksschulinspectoren erhalten zur Vornahme der periodischen Schulin- 
spectionen und Visitationen einen Diäten- uüd Reisekosten-Pauschalbetrag aus Staats- 
mitteln. 

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirk- 
samkeit. ' 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist Mein Minister für Cultus und Unter- 
richt beauftragt. 

Wien, am 23. November 1871. 

Franz Joseph m. p. 

Holsgethan m. p. Fidler m. p. 



Nr. 65. 

Gesetz vom 27. November 1871, 

wirksam für das Herzogthum Salzburg, 

wodurch die §§. 20, 22, 3t, 34 , 37 und 40 des Landesgesetip^ vom 
17. JAnner 1870, Nr. 12, tnr Regelung der RechtoverhAltnisse des Lehr- 
standes an den Öffentlichen Volksschulen des Henogthums Saliburg 

abgeAndert werden. 

üeber Antrag des Landtages Meines Herzogthums Salzburg finde Ich zu ver- 
ordnen, wie folgt: 

Die §§. 20, 22, 31, 34, 37 und 40 des Landesgesetzes vom 17. J&nner 1870, 
Nr. 12, zur Begelung der Bechtsverh&ltnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen 
Volksschulen des Herzogthums Salzburg, haben in ihrer gegenwärtigen Fassung ausser 
Wirksamkeit zu treten und künftig zu lauten: 
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§. 20. 



Der feste Jahresgehalt, welchen ein Lehrer an den Volksschulen der Stadt- 
gemeinde Salzburg anzusprechen hat, beträgt 800 fl. 

Die übrigen Schulgemeinden des Landes Salzburg mit Ausschluss der Landes- 
hauptstadt Salzburg werden, um den Betrag auszumitteln ^ auf welchen jede Lehr- 
stelle Anspruch hat, nach den Durchschnittspreisen der wichtigsten Lebensbedürf- 
nisse und anderen Ortlichen Verhältnissen in vier Classen getheilt. Diese Eintheilung 
nimmt die Landesschulbehörde im Einvernehmen mit dem Landes - Ausschusse vor 
und revidirt sie von 10 zu 10 Jahren , ohne dass dadurch zwischenweilige Berich- 
tigungen ausgeschlossen sind. 

§. 22. 

Für Lehrstellen an Bürgerschulen ist der mindeste Betrag des festen Jahres- 
gehaltes eines Lehrers ohne Unterschied mit 800 fl. festzustellen. 

§. 31. 

Jeder Leiter einer Schule hat das Becht auf eine mindestens aus zwei Zimmern 
und den erforderlichen Nebenlocalitäten bestehende Wohnung, welche ihm, wo mög- 
lich, im Schulgebäude selbst anzuweisen ist. Kann ihm eine solche nicht ausge- 
mittelt werden (§. 29), so gebührt ihm eine Quartiergeld-Entschädigung, welche in 
der Stadt Salzburg und in den Gemeinden der ersten und zweiten Gehaltsciasse mit 
30 % und allen anderen mit 20 ^ des mindesten Jahresgehaltes in der entsprechen- 
den Schulgemeinde (§. 21) zu bemessen ist. 

§.34. 

Der Jahresgehalt eines Unterlehrers an den Volksschulen der Stadtgemeinde 
Salzburg beträgt 500 fl. 

Der Gehalt eines Unterlehrers an den übrigen Schulgemeinden des Landes Salz- 
burg ist mit 60 ^ des mindesten Jahresgehaltes eines Lehrers ia derselben Gemeinde 
(§. 21) zu bemessen. Sollte hiedarch ein jährlicher Betrag von 250 fl. nicht erreicht 
werden, so ist der Gehalt des Unterlehrers jedenfalls mit 250 fl. zu bemessen. 

§. 37. 

Die Besoldung des weiblichen Lehrpersonales wird nach den für das männliche 
aufgestellten Grundsätzen (§§. 20—36) geregelt, doch sind alle Bezüge nur mit 80511^ 
jener Ziffern zu normiren, welche unter gleichen Verhältnissen auf l^^ner entfallen. 

§.40. 

Jedes Mii^lied des Lehrstandes hat sich von dem Zeitpunkte an, mit welchem 
die Begulirung seiner Bezüge nach den §§. 20 — 30 des gegenwärtigen Gesetzes durch- 
geführt ist, der Ertheilung des sogenannten Nachstunden-Unterrichtes und der Ver- 
sehung des Messner- (Küster-) Dienstes zu enthalten (§. 86). 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht wird mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Wien, 27. November 18tL 



iPranz Joseph m. p. 



Auersperg m. p. Streitiayr m. p. 
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Nr. 66. 

Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 22. November 1871, Z. 13.442, 

an die akademischen Senate der Universitäten, in Graz und Innsbruck, 



betreffend die, preussiseheii Studirenden der Mediciii lagestaDdene 
rechnung der auf den UniversitAten Grai and Innsbruck lugebrachten 
Zeit in das gesetilieh vorgesciiriebene Universit&tsstudluni. 

Das Ministerium des Aeussern hat mit Note vom 11. November d. J., Z. 15111, 
hierher die Mittheiluug gemacht, dass die Curatoren sämmtlicher preussischer Uni- 
versitäten durch den k. preussischen Minister der geistlichen Unterrichts- und Me- 
dicinal-Angelegenheiten mittels Circular- Verordnung vom 12. October d. J. in Keunt- 
niss gesetzt worden sind , dass die hinsichtlich der preussischen Studirenden der 
Medicin auf den Universitäten Wien und Prag eingeschränkte Anordnung, nach 
welcher ihnen die auf diesen Hochschulen zugebrachte Zeit in das gesetzlich vorge- 
schriebene üniversitätsstudium eingerechnet wird , nunmehr auch auf die Universi- 
täten Innsbruck und Graz ausgedehnt ist. 

Diese Verordnung wurde durch die Universitäts-Curatoren auch den Bectoren, 
Senaten und den Studirenden der preussischen Hochschulen zur Eenntniss gebracht. 



Nr. 67. 

Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 24. November 1871, Z. 12.173, 

betreffend die Vermeidung ungebührUcher Zahlaiigen von Gnaden- 
gaben an im MilitAr dienende und aus dem PrAsenistande in die nieht 
active Reserve oiter nicht active Landwehr flbersetite Staatsdieners- 

Waifiißn. 

Behufs der Vermeidung ungebührlicher Zahlungen von Gnadengaben an im k. k. 
Heere dienende und aus dem Präsenzstande in die nicht active Reserve oder nicht 
active Landwehr übersetzte Staatsdieners- Waisen, hat das k. nnd k. Reichskriegsmini- 
sterium im Einvernehmen mit dem k. k. Landes vertheidigungs-, dann dem k. k. 
Reichs - Finanz- und dem k. k. Finanz - Ministerium unterm 7. September 1871, 
Abth. 9, Nr. 4903, die nachstehende Weisung an die Militär-Intendanzen der dies- 
seitigen Reichshälfte erlassen: • 

Da das gegenwärtige Reserveverhältniss, sowie jenes der nicht activen Landwehr 
dem Urlaube auf unbestimmte Zeit gleichkommt , so ist die Gnadengabe eines aus 
dem Fräsenzstande in die nicht active Reserve oder nicht active Landwehr übersetzten 
Waisen (wenn derselbe nicht etwa inzwischen in eine Charge befördert wurde, bei 
deren Einreihung ohnehin der Gnadenbezug aufzuhören hat) im Hinblicke auf die 
hofkriegsräthliche Circular- Verordnung vom 13. November 1847, Nr. 3956, mit dem 
Tage des Austrittes aus der Präsenz zn sistiren und nur in dem Falle über neuer- 
liches Einschreiten wieder anzuweisen , wenn der Betreffende wieder in die af*.tive 
Dienstleistung eintritt, wobei bemerkt wird, dass die jeweiligen Waffenübungen und 
Controls- Versammlungen in dieser Beziehung nicht als active Dienstleistung anzu- 
sehen sind. 

Die Anweisung hat im gegebenen Falle vom Tage» des diesMligen Eintrittes 
in die active Dienstleistung zu erfolgen sich aber keineswegs auch auf einen Nach- 
trag fQr die vergangene in der Reserve oder Landwehr zugebrachte Zeit zu er- 
strecken. 
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Hievon sind die zuständigen Truppen, Branchen und Heeresanstalten mit der 
Aufforderung zu verständigen , im Falle der Versetzung von derartigen Waisen aus 
dem Präsenzstande in die nicht active Beserve oder nicht active Landwehr unver- 
weilt der betheiligten Administraüv-Behörde die bezügliche Mittheilung zu machen, 
damit wegen Sistirung des Gnadengenusses sofort das Geeignete verfügt werden 
könne. 

Von dieser Weisung des Beicbskriegsministeriums werden hiemit sämmtliche, 
dem Ministerium für Cultus und Unterricht unterstehende Behörden und Anstalten, 
mit Beiziehung auf die Hofkammer - Gircular - Verordnung vom 22. October 1847, 
Z. 40254/^76, zur Nachachtung in Kenntniss gesetzt. 



Kundmaehangen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den CYangelischen PriTatvolkssehulen zu T reis- 
dorf und Gundersheim in Kämthen das Oeffentlichkeitsrecht erthoUt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der evangelisohen PriTatvolksschule zu Skot- 
Bchau in Schlesien das Oeffentlichkeitsrecht verliehen. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der von den Benediktinerinen 
in Veglia geleiteten PriTatvolksschule daselhst das Oeffentlichkeitsrecht ertheüt. 



Verfügungen, 

betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Die croatische Sprachlehre für Mittelschüler: Slovinica hervatska za srednia 
ucilista von Adolf Weber (Agram 1871. Fiedler ii. Albrecht, Preis eines Exem- 
plars 1 fl.) wird zum ünterrichtsgebrauche an den betreffenden Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten aUgemein zugelassen. (Ministerial- Verfügung vom 22. Novem- 
ber 1871, Z. 13650.) 

Das Ministerium hat die Anordnung getroffen, dass der ,, Entwurf der Organi- 
sation der Gymnasien und Realschulen in Oesterreich** nach dem Texte vom Jahre 1849 
unverändert wieder abgedruckt werde. 

Diese Ausgabe ist gegenwärtig in Octav-Format erschienen und kann das Exem- 
plar zu dem Preise von 70 kr. bei der k. k. Schulbücherverlags-Direction bezogen 
werden. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. No- 
vember d J. dem Priester der nordtirolischen Provinz des Franz iskanerordens und Professor am 
Botzner Gymnasium Yincenz Gredler in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um den 
Unterricht und die Lehranstalt da« goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnftdigst zu ver- 
leihen geruht. 
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Seine k. und k. ApoBtolische Majestät haben mit AllerhdehBter EntschlieMung vom 17. No- 
vember d. J» dem pensionirten Pfarrer und Titular-Conaistorialrath Joeef Smika in Anerkennung 
seiner mehr als fünfzigjährigen verdienstlichen Thätigkeit auf dem Gebiete der Seelsorge und sei- 
nes homanitären Wirkens das goldene Yerdienstkrenz mit der Krone allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. No- 
vember d. J. den Privatdocenten an der Prager Universität Dr. August Hermann zum unbesol- 
deten a. 0. Professor der Chirurgie an der genannten Hochschule allergnädigst zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. No- 
vember d. J. den Professor an der k. k. Oberrealschule zu Troppau Alezander Lamberger zum 
Director dieser Lehranstalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. No- 
vember d. J. den Director des Staats-Bealgymnasiums zu Sebenico Carl Bakotid zum Director 
des Staats-Obergjmnasiums zu Spalato allergnädigst zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mngestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. No- 
vember d. J. den Professor des Ji5iner Staatsgjmnasiums Franz Lepai* zum Director dieser An- 
stalt allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat auf Vorschlag des bischöflichen 
Ordinariates den Katecheten an der Lehrerbildungsanstalt zu Triest Franz Gnesda zum Religions- 
lehrer an der dortigen Staats-Oberrealschule ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Bezirksschulinspector Wil- 
helm Kukula mit der Inspection des Schulbezirks Braunau in Oberösterreich betraut. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den ordentlichen Professor des 
österreichischen Civilprocesses an der Universität in Lemberg Dr. Josef Kabath zum Vicepräses 
der theoretischen Staatsprüfungscommission judicieller Abtheilnng daselbst ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den ausserordentlichen Professor 
der Verwaltungslehre und der Encjklopädie der Staatswissenschaften an der Universität in Knkau 
Dr. Josef Oczapowski und den Privatdocenten und Supplenten der Finanzgesetzkunde an der 
genannten Hochschule Dr. Miezislaus Bochanek zu Mitgliedern der theoretischen Staatsprüfungs- 
commission staatswissenschaftlicher Abtheilung in Krakau ernannt. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat den Professor am polytechnischen 
Institute zu Wien Dr. Hugo Brachelli zum Examinator für die bei der Lehrbef&higung für 
Geschichte und Geographie in Betracht kommende österreichische Statistik und VerfassungiAehre 
bei der Wiener wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungscommissions-Abtheilung für das Reallehramt 
auf die Dauer des Studienjahres 1871/72 ernannt. 



Der Leiter des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat für die Dauer des Studienjahres 
1871/72 zu Mitgliedern der wissenschaftlichen Realsohul-Prüfungscommission in Prag ernannt : als 
Director den Professor am deutschen Landespolytechnicum Dr. K. Kofijstka. 

ZtA Examinatoren: 

a) bei der Prüfangscommissions-Abtheilimg für das Reallehramt. 

für Geschichte den Professor Regierungsrath Dr. C. Höfler und den Professor Wenzel Tomek; 
für Mathematik die Professoren Dr. H. Duräge und F. Studniika; 
für Naturgeschichte die Professoren J. Krej5i und Dr. F. Stein; 
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für Physik die ProfeBsoren Dr. A. yon Waltenhofen und E. Z enger; 

für Chemie die ProfesBoren Dr. H. Buff und Dr. A. äafalik; 

für darstellende (xeometrie die Professoren Dr. K. Küpper und F. Tilser; 

für böhmische Sprache den Professor Martin Hattala und 

für deutsche Sprache den Professor Dr. J. Kelle. 

b) bei der Prüfungscommissions-Abtheilang für das Lehramt der HandeLswissenschafken: 

für Handelsgeschichte die Professoren Regierungsrath D. C. Höfler und W. Tomek; 
für Handelsarithmetik die Professoren Dr. J. Lieblein und Dr. Iht, StudniSka; 
für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde, dann Handelscorreepondenz den Landesadvocaten 
Dr. A. Meznik und den Professor Dr. D. Ulimann; 

c) bei der AbtheiluBg für Freihandzeichnen: 

für allgemeine und Culturgeschichte den Professor Dr. W. A. Ambro s; 

für omamentales Zeichnen und Kunststyllehre den Architekten A. Barvitius; 

für beschreibende Geometrie und pädagogische didaktische Fragen die Professoren Dr. K. Küpper 
und F. Tilser; 

für Figurenzeichnen den Director der Kunstakademie J. Trenkwald; 

für Anatomie den Universitätssupplenten Dr. W. Steffal; 

für das Modelliren den Lehrer der Modellirkunst Th. Seid an und bei letzten beiden Abthei- 
lungen für die betreffenden ünterrichtssprnchen die in der ersten bestellten Examinatoren 
' Professor M. Hattala und Dr. J. Kelle. 

Der Leiter des Ministeriums für Cultus Und Unterricht hat für die Dauer Mes Studienjahres 
1871/72 zu Mitgliedern der Prüfungscommission für Lehramtscandidaten der Stenographie in 
Wien ernannt :, als Präses den Director des stenogpraphischen Bureaus im Abgeordnetenhause Leo- 
pold C n n und als Fachexaminatoren den Lehrer der Stenographie Carl Faulmann, den Eisen - 
bahngeaellsehafts-Secret&r Antun Kühnelt und den Hof- und GerichtsadTokaten Dr. Ernst 
Possanner TÖn Ehrenthal. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Professor der Handels- und nantiichen 
Akademie zu Triest Christian N i e p e r, dann die Lehnuntssupplenten Leopold R e w i g und Josef 
Zukal zu wirklichen Lehrern an der k. k. Oberrealschule in Troppau ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Hohen- 
mauth Leopold V b f i 1 den Directorstitel verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer zu Bavaroro (Barau) in Böh- 
men Josef Ponert den Directorstitel verliehen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am k. k. Obergymnasium zu Cilli ist die Lehrstelle für Mathematik und Physik mit 
den durch das Gesetz vom 9. April 1870 festgesetzten Bezügen in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für. 
Cnltns und Unterricht gerichteten Gesuche bis 10. Jänner 1872 entweder unmittelbar oder wenn 
sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde an den k. k. Landesschnlrath für 
Steiermark einzusenden. 

Der bis zum 25. September d. J. festgesetzte Competenztermin für die erledigte Lehrstelle 
der Naturgeschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik am k. k. Gymnasiom zu Mar- 
b urg wird bis zum 10. Jänner 1872 verlängert. 
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Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870 normirten 
Bezüge verbunden sind, können demnach ihre docuromitirten und an dad Ministerinm für Cnltns 
und Unterricht stilisirten Gesuche entweder unmittelbar oder, wenn sie schon angestellt sind, 
im Wege der vorgesetzten Behörde beim k. k. Landesschulrathe für Steiermark bis zum obbesagten 
Termine noch einbringen. 

Am k. k. Obergymnasium erster Classe mit deutscher Unterrichtssprache in Görz ist eine 
Lehrstelle für die deutsche Sprache und Propädeutik zu besetzen. Diejenigen Candidaten, welche 
auch die Befähigung aus der Geschichte nachweisen, haben den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
documentirten Gesuche bis zum 31. December d. J. durch ihre vorgesetzten Behörden beim 
k. k. Landesschulrathe in Görz einzubringen. 

Am Staatsgymnasium in Troppau ist eine Lehrstelle extra statum für Lateinisch und 
Griechisch in Verbindung mit deutscher Sprachs mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 
systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Die vorschriftsgemäss instruirten Gesuche sind bis Ende Decomber 1871 im Dienstwege 
bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 

An dem griechisch-orientalischen Gynmasium in Suczawa in der Bukowina sind folgende 
Lehrstellen mit deutscher Unterrichtssprache zu besetzen und zwar: 

1. Zwei Lehrstellen für classischn Philologie. * 

2. Eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach in Verbindung mit der Philologie. 

Der Termin zur Bewerbung um diese Stellen wird bis 15. Jänner 1872 ausgeschrieben. 

Es wird übrigens bemerkt, dass gesetzlich befähigte Bewerber, welche der griech.«orient 
Kirche angehören, vorzugsweise berücksichtigt werden und dass im Falle, als diese Lehrstellen 
mit Bewerbern eines anderen Glaubensbekenntnisses besetzt werden müssen, dieselben« sobald ein 
vorschriftsmassig befähigter Candidat des griech.-orient. Glaubensbekenntnisses zu Grebote stehen 
wird, eine anderweitige Verwendung erhalten werden. 

Am k. k. Gymnasium zu Sign in Dalmatien ist eine'Lehrerstelie für classische Philologie 
mit slavischer Unterrichtssprache, und mit den durch das Gesetz vom 9. April 1870 (R. G. B. 
Nr. 46) bestimmten Bezügen^ zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 20. December d.J. 
entweder unmittelbar, oder, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde an 
die Direction des genannten Gymnasiums gelangen zu lassen. 

Zur Besetzung einer am Communal-Beal-Obergymnasium in Ungarisch-Hradisch erle- 
digten Lehrstelle für Geographie und Geschichte wird der Concurs bis Ende December d. J. aus- 
geschrieben. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die durch das Beichsgesetz vom 9. April 1870 
systemisirten Bezüge verbunden sind, haben ihre diesbezüglichen (xesuche im vorgeschriebenen 
Wege bei dem Gemeinderathe dieser Stadt zu Überreichen. 

Bemerkt wird, dass von den Bewerbern derjenige vorzugsweise Berücksichtigung finden 
werde, welcher die Befähigung für das böhmische Sprachfach nachgewiesen haben wird. 

An dem Staats-Kealgymnasium inWeidenau ist eine Lehrstelle für classische Philologie 
mit den nach dem Gesetze vom 9. April 1870 systemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsgemäss instruirten Gesuche bis zum 25. De- 
cember d. J. im Dienstwege bei dem k. k. Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 



An der Staats-Oberrealschule erster Classe mit deutscher Unterrichtssprache in Görz ist 
die Stelle für darstellende Geometrie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die im Gesetze vom 9. April 1870 normirten Bezüge verbunden« 
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Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über die Lehrbeffthignng and mit den Übrigen 
erforderlichen Belegen instroirten, an "das hohe k. k. Miniüterium für Cnltus und Unterricht styli- 
sirten Gesuche im Torgeechriebeaen Wege bis 81. Decomber d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
in G5n einsubringen. 

Da sich um die an der Unterrealschule su Dornbirn in Vorarlberg erledigte Stelle eines 
technischen Lehrers kein geeigneter Bewerber gemeldet hat, so wird diese Stelle neuerdings bis 
31. December d. J. zur Bewerbung ausgeschrieben und bemerkt, dass mit dieser Stelle der jähr- 
liche Gehalt von 800 fl. und der Genuss einer Freiwohnung verbunden ist, dass die provisorische 
Stellung dieses Lehrers nur solange dauert, bis Über den Fortbestand oder die Umwandlung dieser 
Unterrealschule in eine andere Anstalt entschieden ist, und dass ein würdiger Competent alle 
Aussicht habe, bald definitiv zu werden. 



An der dreidassigen, in die III. Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zuOberlaa bei 
Wien ist die Stelle eines Lehren, womit auch freie Wohnung verbanden ist, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre mit den vorgesehriebenen Nachweisungen belegten, eigenhändig ge- 
schriebenen Gesuche im Wege ilu^s vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 8. Jänner 1872 beim 
Ortsschnliathe in Obeilaa überreichen. 

An der dreidassigen Volksschule zu Mannersdorf am Leithaberge ist die Stelle eines 
Lehrers mit den gesetzlichen Bezügen der III. Gehaltsolasse nnd freier Wohnung im Schalhause 
zu besetzen. 

Bewerber haben ihre yorschriftsmftssig belegten Gesuche im Wege ihres vorgesetzten Be- 
zirksschulrathes beim Ortsschnlrathe in Mannersdorf bis 6. Jänner 1872 einzobtingen. 

Hierdurch erhält es von der verlautbarten Concursausschreibung zur Besetzung einer Unter- 
lehrerstdle in Mannersdorf sein Abkommen. 

An der zwelclassigen Volksschale lU. Classe zu Gross-Russbach in Niederosterreich ist 
eine Oberlehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen und Anspruch auf Naturalwohnung zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche bis 23. December d. J. beim 
Ortsschulrathe^in Gross-Russbach einzubringen. 

, Bei der eindassigen Volksschule zu Weierburg in Niederösterreich ist die Stelle eines 
Lehrers mit den systemmftssigen Bezügen und Freiwohnung erledigt. 

Bewerber wollen ihre belegten Gesuche im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes beim 
Ortsschnlrathe Weierburg bis 27. December d. J. einreichen. 

Im Schulbezirke Hörn in Niederösterreich sind erledigt: 

Die Lehrerstelle in Goggitsch mit einem Gehalte von vorläufig 400 fl., den gesetzlichen 
Zulagen und freier Wohnung; dann mehrere Unterlehrerstellen, womit vorläufig der Grehalt von 
240 fl. und freie Wohnung verbunden ist. 

Die gel^örig belegten Gesuche sind bis Ende December d. J. und zwar betreffs der Leh- 
rerstelle in Goggitsch an den Ortsschulrath in (Goggitsch, Post Geras; betreffo der Unterlehrer- 
stellen an den Benrksschulrath in Hom zu senden. 

Bei der Volksschule im Markte Pulk an in Niederösterreich ist eine Lehrerstelle, womit der 
Gehalt von 400 fl. und der Gennss eiiter Freiwohnang verbanden ist, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre noit den erforderlichen Belegen instruirten Gesuche im Wege des 
Bezirkssohalzathes bei dem Ortüehnlrathe zu Palkan bis 27. December d. J. einbringen. 

Im Schalbezirke Waidhofen an der Thaya sind an nachstehenden eindassigen, in die dritte 
Gehaltsciasse eingereihten Volksschalen die LehrersteUen mit den systenunässigen Belügen sn 
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beffetsen, als: in G-opprechts, Jaudling, Speisendorf, Ludweis, Sttssenbach, Wolfs- 
bach, Eggern, Thaares, Kainraths. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bei dem betreffenden Ortsscbnlrathe im 
vorgeschriebenen Wege bis 28. December d. J. einzubringen. 

An der yierclassigen, in die dritte Gehaltsciasse eingereihten Volksschule zu Gross-Sie g- 
harts in NiederÖsterreich ist eine Lehrerstelle mit den systemm&ssigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bei dem Ortsschulrathe in Gross-Sieg- 
harts im vorgeschriebenen Wege bis 28. December d. J. einzubringen. 

An der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Korneuburg als Uebungsschule vereinigten 
Volks- und Bürgerschule ist eine Lehrerstelle für die obem Classen der Bürgerschule mit dem 
Gehalte von 600 fl. und den Dienstalterszulagen erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Lehrbeffthigung für die technische Gruppe der Unter- 
Realschulen oder för die mathematisch-naturwissenschaftliche Lehrgruppe für Bürgerschulen nach- 
zuweisen. 

Die documentirten (besuche sind auf dem Wege der vorgesetzten Besirksschulbehörde bis 
22. December d. J. bei dem Ortsschulrathe in Xomeuburg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule in Chorhorrn, Gemeindebezirk Tnlln in Niederösterreich, 
ist die Lehrerstelle, mit welcher der Gehalt von 400 fl. und der Genuss der Naturalwohnung im 
Schulhanse verbunden ist, in Erledigung gekommen. 

Bewerber nm diese Dienstesstelle haben ihre gehörig itistruirten Gesuche bis 4. Jänner 
1872 bei dem Ortsschulrathe in Chorhorm zu überreichen. 

An der Volksschule IL Glasse in Stockeran sind zwei Lehrerstellen mit den sjstem- 
massigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre documentirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Schulbehörden beim Ortsschulrathe in Stockerau bis 23. December d. J. einzubringen. 

An der vierclassigen in die dritte Gehaltsclasse eingereihten Volksschule zu Schrems in 
Niederösterreich ist die Oberlehrerstelle mit den sjstemmässigen Bezügen zu besetzen. 

Die Bewerker haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 28. December d. J. beim Orts- 
schulrathe in Schrems einzubringen. 

Nachbezeichnete an den Volksschulen des politischen Bezirkes Scheibbs in Niederösterreich 
zu besetzende Lehrer- und Unterlehrerstellen werden mit den sjstemmässigen Bezügen, die 
Unterlehrerstellen mit einer Personalzulage von 100 fl., alle nebst freier Wohnung, theilweise 
wiederholt mit dem Beisatze ausgeschrieben, dass auch Lehrerinnen angestellt werden, und zwar: 

a) Lehrerstellen: 
an der 2cla6sigen Volksschule zu Oberndorf, 

„ n 3 n n » Stoinakirchen, 

„ „ 3 „ „ „ Wieselburg, 

n ff 2 n ff ff Gaming, 

» ff 2 „ „ „ Gresten, 

9 ff 2 n „ „ Hürm, 

ff ff 3 » n ff Kill), 

n ff 2 n ff ff Lunz. 

b) Unterlehrerstellen: 
an der 2cla8sigen Volksschnle zu Göstling, 
ff II 3 „ „ „ Mank. 

Bewerber nm die obigen Stellen wollen ihre gehörig belegten Gesuche bis 85. D ecember d. J. 
bei den betreifenden Ortsschulräthen einbringen, und darin erklären, dass sie anch eine andere 
der erledigten oder in Erledigung kommenden Stellen anzunehmen bereit seien, wenn ihnen die 
bestimmt gebetene Stelle nicht verliehen werden könnte. 
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An ddr zweiclABaigen Volksschule su Naarn in Oberastentioh ist die Lehroistelle erledigt. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 700 L sammt den gesetBliohen Quinqnennalxnlagen 
und freier Wohnung Yorbunden« 

Bewerber haben ihre mit dem Grebortsscheine und dem Ausweise ftber ihre BelEfthigung, 
Dienstzeit und Verwendung belegten Gesuche bis 8. Jänner 1872 im Wege der vorgesetzten 
k, k. Besirksschulbehörde bei jener in Perg einzubringen. 

Im Schulbezirke Podersam in Böhmen sind nachstehende Lehrer-, beziehungsweise Unter- 
lehrerstellen zu besetzen. 

1. Die Lehrerstelle an der einoläasigen Volksschule zu Niemtschau mit dem Gehalte Ton 
900 fl. und 100 fi. Zulage nebst Naturalwohnung im Schulhause. 

2. Die LehrersteUe an der einolassigen Volksschule in Mohr mit dem Gehalte pr. 300 fl., 
darunter 12 fl. 17 kr. firträgniss von Grundstücken und 100 fl. Zulage nebet Naturalwohnung im 
Schulhause. , 

3. Die Unterlehrerstelle in Rudig. Gehalt 360 fl.. und im Falle ledigen Standes freie 
Wohnung. 

4. Die Unterlehrerstelle in Jechnitz. Gehalt 360 fl. und im Falle ledigen Standes freie 
Wohnung. 

6. Die Unterlehrerstelle in Scheles. Gehalt 350 fl. und freie Wohnung. 

6. Die Unterlehrerstelle in Kriegern. Gehalt 280 fl. und^ freie Wohnung im SohulhanBe. 

7. Die Unterlehrerstelle in Chmelschau. Gtohalt 280 fl. und freie Wohnung im Sohulhanse 

8. Die Unterlehrerstelle in Lieboritz. Gehalt 280 fl« und freie Wohnung. 

9. Die Unterlehir^rftelle in Weitentrebetitsoh. (behalt 280 fl. und freie Wohnung. 

10. Die Unterlehrerstelle in Hochlibin. Gehalt 280 fl. 

11. Die Unterlehrerstelle in PomeissL Gehalt 280 fl. und freie Wohnung. 

12. Die Unterlehrerstelle in Podletitz. Gehalt 280 fl. und freie Wohnung. 

13. Die LehrersteUe in Wallisgrün. Gehalt 400 fl. und freie Wohnung. 

Hievon geschieht die Verlautbarung mit dem Beifügen, dass mit Beschluss des k. k. Bezirks- 
schttlrathes yom 19. October 1. J. sftmmtlichen, mit dem Jahre^gehalte von 280 fl. dotirten Unter- 
lehrem des hiesigen Schulbezirkes eine am 1. Jänner 1872 beginnende Zulage jährlicher 70 fl. be- 
willigt worden ist. 

Die Bewerber haben, wenn sie schon im Schuldienste stehen, ihre Torschrifbrniässig instruirten 
Gesuche binnen 6 Wochen von dem Tage der ersten Goncurseinschaltnng in das Amtsblatt der 
Prager Zeitung im Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes bei den betreffende Ortsschul- 
räthen einzubringen. 

An der deutschen fünfclassigen Mädchenvolkssohule inLeitmeritz ist eine Unterlehrer- 
stelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. in Erledigung gelangt. 

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihres vor- 
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes bis 20. December 1871 beim Orteschulrathe inLeitmeritz ein- 
bringen. 

« 

An der zweiclassigen Volksschule in Gros s-H eilen dorf, Schulbezirk Hohenstadt in Mähren 
mit böhmischer Unterrichtssprache, ist eine Unterlehrerstelle mit den in Schulgemeinden 2. Ge- 
haltsclasse gesetzlich sjstemisirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise Über Alter , Stand, bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des rorgesetiten Bezirksschulrathes bis 
10. Jänner 1872 bei dem Orteschulrathe einzubringen. 

An der zweiclassigen Volksschule in der Stadt Aus see in Mähren, mit deutscher Unterrichts- 
sprache, ist eine Unterlehrerstelle mit den Bezügen der 1. Gehaltsciasse in den Schulgemeinden ge- 
setzlich systsmisirt^ zu besetMU. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand , bis- 
herige Verwendung und erlangte Lehrbefahigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 
10. Jänner 1872 bei dem Orteschulrathe in Aussee einzubringen. 
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An der zweidassigen Volksschule su Altenburg in OberÖsterreich ist die ünterlehrerstelle 
2u besetien. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. ö. W. nebst den ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Lehr- 
beffthigung, Studien und bereits geleistete Dienste, sowie mit den AnsteUnngidecreten instruirten 
Gesuche bis 10. Jänner 1872 durch die Yorgesetzte Bezirkssohulbehörde bei dem Bezirksschulrathe 
in Linz einzubringen. 

An der zweidassigen Volksschule zu Ansfelden in Oberösterreich ist die Ünterlehrerstelle 
zu besetzen. 

Mit derselben ist ausser freier Wohnung der Gehalt jährlicher 400 fl. ö. W. nebst den ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen über Studien, 
Lehrbeflhigung und bereits geleistete D^^^^» sowie mit den Anstellungsdecreten instruirten Ge- 
suche bis 10. Jänner 1872 durch die vorgesetzte Bezirksschulbehörde bei dem Bezirksschulrath 
Linz einzubringen. 

Zur Besetzung der Lehrerstelle in Russbach^ Gemeinde Abtenan in Salzburg, mit welcher 
ein Gehalt von 400 fl. aus dem Landesschulfonde und der (xenuss eines Naturalquartieres verbun- 
den ist, wird neuerlich der Concurs ausgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten, an den hohen Landesschulrath 
zu richtenden Gesuche bis 24. December d. J. beim Ortsschulrath in Bussbach einzubringen. 

Bei der zweidassigen Volksschule im Markte Wag rain in Salzburg ist die Lehrerstelle mit 
dem Jahresgehalte pr. 500 fl. aus dem Landesschulfonde und dem Genüsse eines Naturalquartieres 
oder des entsprechenden Qnartiergddes zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmässig instruirten, mit den Befähigungszeug- 
nissen versehenen Gesuche bis 29. December d. J. bei dem Ortssdiulrathe in Wagrain und zwar 
bereits angestellte Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten Bezirkschulbehörde einzubringen. 

An dea städt. Volksschulen zu Graz ist eine ünterlehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 
420 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche, mit dem Geburtsscheine, Stadien- und Lehr- 
befähigungszeugnissen belegt, bis 28. December d. J. beim Stadtschulrathe in Graz einzubringen. 

An der ftlnfclassigen Volksschule des Marktes Aussee in Steiermark ist eine Lehrerstelle 
mit dem Jahresgehalte von 700 fl. und den lOpercentigen Quinquennalzulagen sogleich definitiv zu 
besetzen. 

Beworber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise des Alters, der Befähigung und 
bisherigen Verwendung zu belegenden Gesuche bis 15. Jänner 1872, und zwar, falls sie bereits im 
Schuldienste verwendet werden, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde bei dem Ortsschul- 
rathe Aussee einzubringen; wobei bemerkt wird, dass Bewerber, welche die Befähigung zur Er- 
theilung des Turnunterrichtes besitzen, bei sonst entsprechenden Eigenschaften den 
Vorzug erhalten. 

Im Erumauer Schulbesirke in Böhmen ist an der einclassigen Volksschule in Polletitz 
die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebst freier Wohnung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche bis zum 7. Jänner 
1872 im gesetzlichen Wege einzubringen. 

Im Schulbezirke Teschen in Böhmen gelangen nachstehende Lehrstellen zur Besetzung: 
1. Die Stelle des Oberlehrers inSchönborn (II. Gehaltsciasse) mit dem Ansprüche auf die 

baare Besoldung von 485 fl. 90 kr. und dem Nutzgenuss von Grundstücken im Werthe von 14 fl. 70 kr., 

dann auf die Functionszulage von 200 fl. und Naturalwohnung ; 
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2. die Stelle des Lehrers in Rosendorf mit dem Gehalte von 400 fl., nnd 

3. die Stelle des Lehrers in Mertendorf mit dem Gehalte von 400 fl. 

Der letzterwähnte Lehrer wird in Eleinschockau exponirt und erh&lt dort eine freie Wohnung 
und die Remuneration Yon 80 fl. für die Ertheilung des Unterrichts in der Abendschule. 

Die Unterrichtssprache an allen diesen Schulen ist die deutsche. 

Bewerber um die genannten Stellen haben ihre mit den Nachweisungen über das Alter, die 
Gesundheit, Lehrbef&higung und bisherige Verwendung belegten Gesuche bis zum 31. December 
d. J. bei dem betrefifenden Ortsschulrathe, und zwar, wenn sie bereits im Lehrfache angestellt sind, 
im Wege ihres vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes zu überreichen. 



An der yierclassigen Volksschule in der Stadt Hohenstadtin Mähren mit deutscher und böh- 
mischer Unterrichtssprache ist eine Unterlehrerstelle mit den Bezügen der L Gehaltsciasse in den 
Schulgemeindcn gesetzlich systemisirt zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Stand, bisherige 
Verwendung und erlangte Lehrbefähigung im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes bis 10. Jän- 
ner 1872 bei dem Ortsschulrathe in Hohen stadt einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Neudorf (Wiesenberger Gerichtsbezirk) in Mähren mit 
deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle des Lehrers mit den Bezügen der III. Gehaltsciasse zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis 31. Decem- 
ber d. J. bei dem Ortsschulrathe in Neudorf (Gerichtsbezirk Wiesenberg) zu überreichen. 



An der von zwei zu drei Classen erweiterten Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache 
im Industrieorte Friedland, Schulbezirk ßömerstadt, in Mähren ist die Stelle des Oberlehrers 
und im Falle der Vorrückung jene eines Lehrers, dann eine Unterlehrerstelle mit den in Gemeinden 
der I. Gehaltsciasse verbundenen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 14. Jän- 
ner 1872 beim Ortsschulrathe in Friedland, pr. Eriegsdorf, Bes. Bömerstadt, einzubringen. 



An der Volksschule zuStefanauin Mähren mit böhmischer Unterrichtssprache ist die Unter- 
lehrerstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Unterlehrerstelle, mit welcher die Bezüge der 11. Gehaltsciasse und über- 
dies für das Schuljahr 1871/72 eine Remuneration pr. 100 fl. von der Schulgemeinde, dann freie 
Wohnung und Beheizung verbunden ist, haben ihre documentirte Eingabe bis 28. DecemlTer 
d. J. im vorgeschriebenen Dienstwege beim Ortsschulrathe in Stefanau einzubringen. 

Für, der Kirchenmusik und des Orgelspieles Kundige wird von der Gemeinde noch ein be- 
sonderes Einkommen in Aussicht gestellt. 



An der vierclassigen Volksschule zu Wigstadtl in Schlesien mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist eine Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten, eigenhändig geschriebenen 
Gesuche bis 2. Jänner 1872 bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau ein- 
zubringen. 



An der Volksschule zu Friedeberg in Schlesien ist die Stelle eines Unterlehrers mit dem 
jährlichen Gehalte von 240 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit den Nachweisen 
Über ihr Alter, ihre Befähigung» bisherige Verwendung und Kenntniss der deutschen Sprache bis 
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letzten December d. J. und rmx wenn sie beieits beim Lehrfache angeeteUt sind, im Wege 
ihrer vorgesetzten Bezirkwcholbehörde bei dem Ortsschulrathe in Friedeberg einzubringen. 

An der einclassigen Volksschule zu Glomnitz in Schlesien mit böhmischer nnd deutscher 
Unterrichtssprache ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier Wohnnng im 
Schulgebände zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre yorschriftsmftssig belegten Gesuche bis Ende Decem- 
ber d. J. bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau einzubringen. 



An der einclassigen Volksschule zu Lantech in Schlesien mit dentscher Unterrichtssprache 
ist die Lehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und freier Wohnung im Schulgebäude zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmässig belegten 
Gesuche bu zum 8. Jänner 1872 bei dem k. k. Bezirksschulrathe für den Landbezirk Troppau 
einzubringen. ^ 



An der einckssigen Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache in Gross kaaden in 
Schlesien ist die mit dem Jahresgehalte von 400 fl. Terbundene LehrersteUe zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten. Gesuche bis 31. December d. J. im vorge- 
sehriebenen Wege bei dem Ortsschulrathe in Grosskaaden einzubringen. 

Im Schttlbezirke Jägerndorf in k. k. Schlesien sind zwei Lehrerstellen, jede mit 400 fl. Ge- 
halt, mit deutscher Unterrichtssprache, in den Orten Neu-Baaden und Burgwiese zu besetzen; 
um erstere dauert der Concurs bis 31. December d. J., um letztere bis 10. Jänner 1872. 

Die Gesuche sind an die betreffenden Ortsschulrathe gehörig belegt einzusenden. 

An der einclassigen Volksschule zu Gotschdorf in Schlesien ist die mit dem Jisbresgahalte 
von 400 fl« Terbundene Lehrstelle zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 31. December d. J. im vorge- 
schriebenen Wege bei dem Ortsschulrathe in Gotschdorf einzubringen. 



Druck von Carl Uerold^s Sohn. - Verlaf^ de« Hiiiisteriumt tDr Cultus nnd Unterriebt. 
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